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Eull-Ereignille, 


Prinz Heinrich Wettflug beginnt 
heute. 


Slotlenzeppelins Hodllug. 


Funkendepeſchen⸗Verkehr mit 
„Baterland,‘‘ 


Kommende Kaifermanöpver der öfterreichiich 
ungarifhen Balfanarmee, 


Zener angeflagte Tichehenführer. 


(Sonderlabeldepeſche der „Sonntagpoſt.“) 


Berlin, 16. Mai. Die deutſchen, 
amerikaniſchen und engliſchen Journa— 
liſten an Bord des neueſten Rieſen— 
ſchnelldampfers „Vaterland“, welcher 
jetzt auf ſeiner Jungfernfahrt von 
Hamburg nach New York iit, jandten 
an Kaiſer Wilhelm einen begeiſterten 
Glückwunſch zu der Tatſache, daß das 
größte Schiff der Welt unter deutſcher 
Flagge ſeale. 

Der Kaiſer ließ antworten, daß er 
für den Glückwunſch beſtens danke 
und daß er die erſte Ausfahrt des ſtol— 
zen Schiffes mit lebhafteſtem Intereſſe 
verfolge und hoffe, dasſelbe bewähre 
ſich glänzend als neues Glied in der 
länderverbindenden Kette und als 
neues Beiivertehamitiel 


Ueuer Waffenflug heutel 


Großes Antereffe erregt der, Sonn= 
tag beginnende, von Prinz Heinrich 
von Preußen arrangirte Wettflug. 20 
Dffiziere nehmen an bdemfelben teil, 
und 20 Zipvilpiloten find angemeldet 
worden. Die gejtellten Anforderungen 
find jehr jtrenge, vielfach militärische. 

Der Flug beginnt in Darmitabt als 
Bentralpunft und geht über Franl- 
furt a. M. bi8 nach Hamburg, 


Triumph neuen Seppelins, 


Mit der flottenamtlichen Abnahmes 
fommijfion an Bord, machte der neue 
Marinezeppelin feine probeweiſe 
Höhenfahrt von Friebrichähafen nad 
Straßburg. Er erreichte biß zu 3125 
Meter, mas die bedeutendite bisherige 
Höhenleiftung eines Lenkluftichiffes 
iſt. 

Herzogspaar in die Lüfte. 

Der Herzog von Braunſchweig und 
ſeine Gemahlin — die Tochter des 
Kaiſers — ſtiegen dort mit dem Mili— 
tärzeppelin „L 6“ auf und machten 
einen ſehr befriedigenden Flug über die 
Stadt dahin. 


Derfaufte Krieasichiffjeihunngen, 


Wie aus Leipzig gemeldet, berur- 
teilte das NReichsgericht die Kontoriftin 
Roſa Langſtein wegen Verkaufs der 
Zeichnungen von Maſchinen eines, im 
Bau begriffenen Kriegsſchiffes zu 30 
Monaten Zuchthaus. 

Werkbundausitellung eröffnet, 


In Köln wurde die Ausftellung des 
Werfbundes formell eröffnet. Die- 
jelbe ijt indeß faum halb fertiggeitellt. 
Die Anlagen jind großartig, und die 
Beteiligung ift eine vortreffliche, 

Breslauer Bijchofswahl, 

Die Wahl eines Fürjtbiichofs von 
Breslau anitelle des veritorbenen Kar: 
dinals von Kopp ift nunmehr auf den 
27. Mai angejegt worden. Als Wahl: 
tommijjar it der Oberpräfident von 
Schlefien, Dr. v. Günther, beitellt 
worden. 

Amer, Medaille für deutſchen Forſcher, 

Im amerikaniſchen Botſchaftspalais 
fand die 
Daly-Medaille der 
Geographiſchen Geſellſchaft 
York an den 


bon New 
berühmten Geographen, 


Profeffor Dr. Albreht F. K. Pend, | 
dur) Hrn. Gerard, den Botjchafter der | 


Der. Staaten, Statt. Die Medaille, 
von dem früheren Richter Daly geitif- 
tet, wird in Anerfennung herporragen= 
der Berbienfte auf tem Gebiet geogra= 
phijcher Forfchung, befonders der Er- 
forfhung unbelannter Regionen de3 
amerifaniihen Kontinents, verliehen. 
In mohlgefetter Rede tennzeichnete 
Botichafter Gerard die Verbienite 
Profefior PBends, und diefer äußerte 
fich jehr jchmeichelhaft über die auf: 
jtrebenden Leiftungen der amerifani- 
ſchen Wiſſenſchaft. 
Gibt deutſch-ruſſiſche Spannung zu. 


In ſeiner Darlegung der Ausland— 
volitik vor dem Reichſtage während 
der Debatte über den Etat des Aus— 
wärtigen Amtes, kam Miniſter v. 
Jagow auch auf die Beziehungen zwi— 
ſchen Deutſchland und Rußland zu 
ſprechen und gab zu, daß ſich dieſelben 
in letzter Zeit erheblich getrübt hätten. 
Er ſagte, teilweiſe müſſe die Schuld 
daran den Hetzereien der deutſchfeind— 
lichen ruſſiſchen Preſſe beigemeſſen 
werden; aber die Hauptſchuld trage 
doch die Behandlung, welche den, kürz— 
lich nach langer Unterſuchungshaft zu 
ie 6 Monaten Gefängniß verurteilten 
deutſchen Luftſchiffern Dr. Berliner, 
Nicolai und Haaſe zuteil geworden 
ſei. Getanntlich ſind dieſelben jetzt 


Vertrauensamtes 
legte auf dieſes hin ſeine Mandate als 
| 
I 
| 
| 
I 


feierliche Ueberreichung der | 
Ameritanijchen | abe rt 
| Polizeileutnant Beder, der jegt jeinen 
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unter Bürgfhaft auf freiem Fuße.) 
Die ruffifhe Reaierung habe alle Pro 
tefte gegen die Verhaftung und Pro— 
zeſſirung der Luftfchiffer ignorirt und 
jich in der ganzen Angelegenheit jehr 
unfreundlich benommen. In den näch— 
ſten Tagen werde der Wortlaut der be— 
treffenden Urteilsverkündung eintref— 
fen, und das Auswärtige Amt gebe ſich 
der Hoffnung hin, daß die Affäre, 
welche ſchon viel böſes Blut gemacht 
habe, ſchließlich einen guten Ausgang 
für beide Regierungen nehmen werde. 

Die deutſch-britiſche Regierung be— 
rührt Hr. v. Jagow nur flüchtig; er 
gab aber zu verſtehen, daß an die 
Stelle der Spannung ein beſſeres 
Verhältniß getreten, und in den wich— 
tigſten Fragen Verſtändigung erzielt 
worden ſei. 

In Bezug auf Frankreich ſagte er 
nur, daß die, den Orient betreffenden 
techniſch-finanziellen Verhandlungen 
mit der franzöſiſchen Regierung einen 
befriedigenden Fortgang nähmen. 


Beurige öfterr,sungar, Manöver, 

Wien, 16. Mai. E3 find alle An- 
orbnungen für die diesjährigen großen 
Kaijermanöver getroffen, die in Bo2- 
nien ftattfinden jollen. Die ganze j9- 
genannte Ballanarmee wird an ihnen 
teilnehmen, beitehend aus den Armee- 
forps 15 und 16, welche jchon faft voll- 
fommen frieafertig gemacht find. 


ES 


(16 Seiten) 


Tihbehenführer gegen Redakteur. 

Prag, 16. Mai. Hier wurbe bie 
Verhandlung des politifchen Genja- 
tionsprozejjes eröffnet, welchen der 
frühere Reichöbote und Yandtagsabge- 
ordnete Spiba, der gernaßregelte Ob: 
mann der nationalfozialen Tjchechen- 
partei, gegen den jungijchechifchen Re- 
dafteur Heller angejtrengt hat. Heller 
hatte jeinerzeit in jeinem Blatt den 
Vertrauensmann Sviha beſchuldigt, 
im Dienſte der Geheimpolizei als Spi— 
tel geſtanden und gegen hohe Bezah— 
lung Verrat an ſeiner Partei geübt zu 
haben. Die Angelegenheit kam dazu— 
mals vor den Parteirat zur Verhand— 
lung, welchr die Anſchuldigung für 
erwieſen erachtete und Sviha ſeines 
entkleidete. Sviha 


Reichsbote und Landtagsabgeordneter 
nieder. Der Andrang zu den Ver— 
handlungen iſt ein ungeheurer. Be— 
reits am frühen Morgen war der Ge— 
richtsſaal überfüllt. Man ſieht ſen— 
ſationellen Enthüllungen entgegen. 
——-+1° —ñ— 
Ein Ultimatum! 
Nämlih vom Präf. Wilfon an Kolorados 
Gouverneur, — Bundestruppen mögen 
zurüdgerufen werden. 


Denver, Kolo., 16. Mai. Es mird 
betannt, daß Präfident Wilfon eine 
Art Ultimatumsbotihaft an den 
Staatöhouverneur Ammons jandte, 
worin er jagt, die Bunbestruppen 
würden vielleicht aus dem Streifgebiet 
Kolorados zurüdgerufen werden, wenn 
die Staat3legiälatur nicht ihrer „Un: 
tätigfeit” ein Ende madıe. 

Trotzdem vertagte fich die Legislatur 
heute Abend endgiltig. 

Nur wenig bat die LZegislatur bor 
ihrem Heimgang getan. Zum Chluß 
aab e3 aber eine heftige Debatte im 
Senat, und Goup. Ammons wurde 
von mehreren fortichrittlichen Demo- 
traten berunteraerifien. Der Gouper: 
neur weigerte fich, der Zegislatur bie 
Botihaft an Präf. Wilfon zu über- 
mitteln, troßbem diejelbe dem ganzen 
Staate Kolorado gilt. 

Viele jagen voraus, daß mieber bie 
Staatömilizen in bad ftob- 
lenfeld aefandt, und die Bunbdestrup- 
pen abberufen werben. 

Der Beder Mordprojek. 
Was Wittwe eınes der Hinaerichteten far‘, 

New Dort, 16. Mai. Che fie die 
Stadt für immer verließ, jagte Mrs. 
Louis NRofenberg, die junge bübjche 
Mittme von „Lefty Louis“, einer der 
Biere, die kürzlich hingerichtet wurden, 
fie habe ihre Ausfagen gegen den Ez 


zweiten Morbprozeh heitebt, in Erfül- 
lung des lebten Wunfches ihres jter- 
benden Gatten gemacht. Beder jei ber 


| tatfächliche Anftifter der Ermordung 


des Spieler Rofenthal, und die bier 
junaen Männer jeien nur feine Gimpel 
gemejen. 

rau Rofenberg verließ die Stabt 
unter Obhut der Mppofatin und 
Suffragiftin Mrs. Milholland-Boifle- 
bain, um anderämwo ein neued Leben 
zu beginnen. 

Diftriftsanwalt Whitman alaubt 
anjcheinend jegt ftärfer, als je, daß er 
die Ueberführung des Er-Polizeileut- 
nant3 erzielen mwerbe. 

Bederd Hauptverteidiger, Martin 
zZ. Manton, will nicht zugeben, bak 
die, von Frau Rofenberg erzählte Ge- 
Ihichte die Verteidigung fchädigen 
merde, oder daf; fein Klient jebt felber 
den Zeugenftand betreten müſſe. 


Raſend ſchnell. 
Leiſtung eines franzöſiſchen Meiſterſchafts⸗ 
autlers, 


Indianapolis, 17. Mai. Georges 
Boillot, der franzöfifhe Meiiter- 
Ihaftsautler, bemältigte die 21, Mei- 
len des Speebwan dabier in einer 
Minute und 36 4 Selunden. Er 
benußte ein Peugeot-Auto. 

Damit fam er genau dem neuen Re- 
ford gleich, welchen Joe Dawfon Tags 
zubor mit einem Harmon-Auto ge: 


Ihaffen Hat'y 
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Chicago, Sonntag, ben 17. Hai 1914. 


huerta muß fort! 


Darüber jollen Vermittler bereits 
einig jein.— Gerüchte übertranf: 
heit, Flucht oder gar Selbjtmord 
des Diltators! — Aufregung in 
der Hauptitadt Merito. 


Dajbington, D. K., 16. Mai. Ges 
neral Bictoriano Huerta mag zwijchen 
Sicherheit in Europa oder Tod vor den 
Geſchützen der ſiegreichen Verfaſſungs— 
parteilerarmee wählen. Soviel erſcheint 
ſicher: daß ſein Regime als Diltator 
bon Merito dem Ende nabe ift. Gleich: 
viel, was das Ergebnif der Trriedens- 
vermittlungstonferenzen fein wird, die 
nächſten Mittwoch in Kanada wieder 
beginnen, — es wurde heute Abend 
ſchon als gewiß bezeichnet, daß die 
Vermittler darüber einig ſind, Huerta 
müſſe jedenfalls gehen! 

Verakruz, Mexiko, 16. Mai. Huerta 
hat ſich ſchon ſeit drei Tagen nicht 
mehr in der Stabt Merito öffentlich 
gezeigt. Es find jehr widerjprechende 
Gerüchte über ihn verbreitet. Einer 
Ungabe zufolge ift er frant, — aber 
Diele bezweifeln dies und alauben ein 
anderes Gerücht, wonad er nah Man 
zanillo zu geflohen und ein auswärti 
ges Krieasjchiff zu beiteigen planen 
ſoll! Es iſt aber auch möglich, daf 
„der alte Indianer“ einfach auf einer 
ſeiner periodiſchen Kneiptouren zeit— 
weilig abhanden gekommen iſt. 

In der Stadt Mexito herrſcht große 
Aufregung und Beſtürzung über den 
Erfolg der Rebellen zu Tampico und 
dem neuerlichen zu Tuxrpam. So mel—⸗ 
den Flüchtlinge. Manche dieſer äußern 
die Anſicht, daß der Zuſammenbruch 
der Regierung Huertas ganz nahe ſei. 

Stabt Merito, 16. Mai. Die, jhon 
drei Tage mährende, Abmejenheit 
Huertas führte zu Gerüchten, daß er 
Selbftmorb begangen habe. Darauf 
gab es viele unverhohlene Kundgebun= 
gen gegen ihn. Rebellenfreunde juhren 
offen in Drofchten buch die Straßen 
und ftreuten Carranza’jche Ylugbläts 
ter aus, welche begierig aufgegriffen 
wurden, ohne daß bie Polizei ein» 
ihritt. Celbit Soldaten griffen nicht 
ein, bis das Gelbfimordgerüht jich 
als irrig hberausftellte. Doch heißt es 
anhaltend, daß er jchwer franf jei, 
Am Donnerstag irt er bei einer Auto 
mobilfneiptour eine Art Gehirnjchlag 
gefriegt haben, 

Wajhingten, D. H., 16, Mai, 
Gleichzeitig mit der Untunft von 
Yuertas Stommiljären dahier gaben 
alle Botjchafter und Gejandten, weldye 
in bolltommener Füblung mit ber 
merifanijchen Lage find, vertraulich zu 
verjtehen, die jüdameritaniichen Frie- 
bensvermittler würben jich bejtimmt 
darauf einigen, dab Huerta ausſchei— 
den müljje. 

Sie madten aud.auf einen bedeut- 
famen Att des Präfidenten Wiljon 
aufmertjam, der im jelben Augenblıd 
erjolate, alö die Huertiſtiſchen Kom 
mijjäre die Stadt erreichten: Die Un- 
terzeichnung der ziwei Vorlagen, durch 
melde die Geiandbtichaftsämter der 
Der, Staaten in Chile und Argen 
tinien zum Rang von Botjihaftsäm- 
tern ethoben werden. mei ber brei 
sriebensbiplomaten jtanden an ber 
Seite deö Präfidenten, als er bieje 
Maknabme unterzeichnete; und durch 
ihre Unmwejenbeit hoben fie den Glou- 
ben hervor, dak ein vbereintes Norb- 
und Sübdamerifa fünftig Die Ange 
legenheiten des aanzen nörblichen und 
jüdlichen Kontinents diltiren werde. 

Es war, alä ob auch der Präjibent 
ih Deilen bewußt jei. Gtehend und 
den bärtigen Suarez und den fait 
tnabenhaft ausjehenden Naon feit ins 
Geſicht jchauend, jagte er: 

„Lafjen Sie es mich ausfprechen, wie 
erfreulich e3 für mid ift, daß die, 
längft verdiente Anertennung bes 
vollen Ranges und der Schweiterjchaft 
ihrer beiden Länder in meine Zeit fällt. 
Sie haben jo mwohlventend und ent= 
gegentommend fih erboten, unjer ge- 
meinfames intereffe an der Sache des 
riebens und rechtlicher Regierung für 
Amerita darzutun, daß es ganz bejon- 
ders paflend iit, dab diefer Alt gerade 
jet erfolge.“ 

Diplomaten wiefen darauf hin, daß 
infolge der häufigen Konferenzen zwi 
ſchen den Friedensvermittlern und dem 
Senatsſekretär Bryan der Präſident 
mit ihren Anſichten genügend vertraut 
iſt, und die obigen Worte daher wohl 
feine müßige Bhrafe ſind, ſondern eine 
Grundfagerflärung bar 
itellen, welche fich bei den Gikungen in 
Niagara Folld widerfpiegeln wird. 


Was wan in Derafru; faat, 


Verafruz, 16. Mai. Eine ber Ent- 
widlungen, welche als bebeutfam in 
Verbindung mit den Gerüchten von 
Huertad BVerfchwinden gelten, ijt bie 
Rüdberufung des Generald Gujftano 
Mans aus der Nahbarjhaft von 


Berafruz. Maas ift ein naher Ber- 
wandier des Diltators und einer fei- 
ner Vertrauensoffiziere. Wenn Huerta 
geplant Hätte, Zuflucht durch Verafruz 
bindurch zu fuchen, jo wäre Maas je- 
denfalls in diefer Nahbarjchaft ae- 
laffen worden, um ihm beim Herüber- 
tommen in die ameritanifchen Linien 
Peiltand zu leiften. 


E3 wirb auch erklärt, daß mehrere 
Mitalieder von Huerta’3 Tamilie jetzt 
zu Guadajara jeien, das auf bem 
Wege nad; Manzanillo liegt. 

Dliver Hueffer, Korrefpondent ber 
Londoner „Erpreb“, traf in Verafruz 
ein, nachdem er in ber Hauptitabt ver= 
haftet und beportirt worden war. 

„Es ift unmöglich geworben“, jagte 
er, „verläßliche Nachrichten von der 
Stadt Merito au zu enden. Eines 
ber Mitglieder von Huertas Kabinet 
fagte mir: „Wir wollen feine Journa= 
liftien von der Außenwelt bier haben. 
Die hiefigen Zeitungen find genug!” 

Mie er ferner mitteilt, werden nod) 
immer 4 Zeitungsleute in der Haupt- 
ftadbt gefangen gehalten. Er jprad 
mit Redakteur Miro, vom „Jmpar= 
cial“, über die Einferferung dieſer 
Korrefpondenten, und berfelbe meint, 
daß die Regierung „Geifeln“ haben 
wolle, „um jich gegen die fernere Aus= 
jtreuung ameritanifher Lügen zu 
ſchützen.“ 

Die Bundestruppen haben viele ab— 
gelieferte Waffen eingeſammelt, jeden— 
falls die allermeiſten, — doch heißt es, 
daß noch Hunderte von Schießeiſen 
vergraben worden ſeien. 


250 Getötete? 


Verafruz, 17. Mai. Einer nicht: 
amtlichen Angabe zufolge mwurbe bei 
der Einnahme von Turpam durch Re 
bellen über 250 Mann der Huertifti= 
jhen Garnijon getötet. 

G3 heit aber, die Generäle Aau:lar 
und Blanco, melde diefe WRebellen 
führten, operirten unabhängig und 
wollten nichts mit Carranza ober 
Villa zu tun haben. 


Angriff auf Saltillo im Gang, 


Paredon, Merito (über EI PBafo, 
Zer.), 17. Mai. E3 wird hierher ge- 
meldet, daß der Angriff der Berfaf- 
fungsparteiler—etwa 20,000 Mann— 
auf Saltillo jet im Gange ift; und 
daß nördlicd von Paredon 500 Huerli- 
ften überrafht und mit Perlujt von 
50 Toten gefprengt wurden, 

tür die Bombardirung von Saltillo 
fteben ben Berfaffunasparteilern 69 
Geihüge zur Verfügung. 

Waffeneinfuhr über Tampico, 


Bajhington, D, K., 17, Mai. Die 
ameritanijhe Negierung wird ven 
nordmeritanijchen Rebellen, wenn fie 
Waffen und Munition durch den er: 
oberten Hafen von Zampico einführen, 
dabei nichts in den Weg legen. Dies 
it wahrjcheinlih in einer Konferenz 
jwijchen dem Präfidenten Wilfon und 
dem GStaatsjelretär Bryan vereinbart 
worden, 

Es ſind jetzt in Havana, Kuba, Waf⸗ 
fen und Munition, welche nächſtdem 
über den Meritanifchen Golf gejandt 
werben dürften, 

Auch ift es jehr möglich, dak derar- 
tige Vorräte, die gelauft wurden, ebe 
bie Waffenfperre erneuert wurde, und 
jet zu New Orleans, Galvefton, 
Charleston und New Dorf lagern, auf 
dem Wajfjerwege unbehindert nad 
Iampico gehen werben, 


Deranlafite die Dericdiebung nicht, 


Die Huertiftifchen Kommiffäre, wel: 
che vor den jüdameritaniichen Frie— 
| densvermittlern zu Niagara Falls er- 
| jcheinen follen, ftellten die Angabe, daß 
fie eö gemwefen, welche die kleine DBer- 
ihiebung der betreffenden Verband: 
lungen veranlaft hätten, auf Befragen 
mit Entrüftung in Abrede, 

Doc leaten fie nahe, da vielleicht 
der Diktator Huerta jelber einen fol- 
hen Schritt getan haben könnte. 


Tepic erobert, 


Yuarez, Merilo, 17. Mai. Eine 
Depeiche von General Carranza be- 
ftätigt, daß die Rebellen unter Gene 
ral Buelna Tepic, die größte Stabt 
des gleichnamigen Gtaate® (an ber 
Meftküfte) nach 24ftündigem, blutigem 
Kampfe nahmen und noch 3 Kleinere 
Pläte in diefem Staate bejehten. 


MRutnmaklihes Wetter. 
Ein fhöner Tag ijt immerhin bejjer, als 
gar feiner, 


Wafbington, D. K., 16. Mai. Das 
Bundesmwetteramt fiellt folgendes 
Wetter für den Staat Yllinois am 
Sonntag und Montag in Ausfict: 

Schön am Sonntag, 

Am Montag aber moltig. 
langjfam mwirb eö wärmer. 

Indiana und Niedermichigan follen 
Ihönes Wetter am Sonntag unb 
wahrſcheinlich am Montag haben; 
Dbermidigan und Wistonfin fchönen 
Sonntag und zunehmende Trübe am 
Montag. 

(Der 
phezeit:) 

Klar am Sonntag; aber Sonntag: 
nacht wird ed mahrficheinlih unbe» 
ftimmt. Langſam ſleigende Luft— 
wärme. Sanfte und veränderliche 
Winde. 

Der höchſte Temperaturſtand am 
Samstag war 60 Grad, der niedrigſte 
47 Grad. Durchſchnittliche Tempera⸗ 
tur 533.5 Grad. 


Nur 


Chicagoer Wetterontel pro⸗ 


Hewall gegen Hewall 


Liga Londoner@igentumsbefiker 
gegen Kampfweiber! 


Weil Regierung verfagl. 


Arbeits⸗ und Handelsminiſterien 
für England! 


„Sseanzofen haben Feine Kunftliebe mehr‘, 
Elagt der Künftler Rodi, 


Auftraliicher Siriegddienit unpopulär, 


London, 16. Mai. Eine der neuejten 
Wirtungen, welche die Kampfſfuffra— 
gettenbeiwegung herborgerufen yat, be: 
eht in der Weganijirung einer „preis 
heits- und Eigentumsvberteidigungs— 
liga.“ Unter dieſem Namen hat ſich 
eine Anzahl Londoner Eigentumsbe 
jiger zugammengetan, melde daran 
verzivergeln, dag die Regierung zus 
länglide Waßnahmen treffen wird, 
um die Tätigteit der „Surrragetten“, 
beionders der Branditirtungsprigaze, 
zum Einhalt zu bringen. 

Ahr Plan ıjt, Water anzujtellen, 
weiche „mit der Neunſchwänzigen Katze 
und ſonſtigen wirkſamen Waffen“ 
ausgerüſtet ſind, um das Eigentum 
ſowohl der Mitglieder, wie auch An— 
derer, welche auf dieſen Dienſt abon— 
nirt haben, zu ſchützen. In den Ver— 
langtſpalten der Zeitungen erſcheinen 
Anzeigen, worin ſolche Wächter für 
eine Löhnung von $1.50 pro Tag nebjt 
Koft und Logis gejucht werden, 


„E3 ift ung jehr ernft mit Diejer 


Sache,“ jagte James Miller, Sefretär 


der neuen Liga—die man auch noc 
auf andere Teile des Vereinigten Kö- 
nigreihe® auszudehnen juht — zu 
einem Vertreter der Prefje; „das Mi- 
nifterium des Innern hat endlich zu 
erwägen begonnen, welche Methoden 
fi anwenden lajjen, um öffentli- 
che Injtitutionen gegen verbrecherijche 
rauenzimmer zu jchüben, welche das 


Land heimſuchen; aber den privaten 
Eigentumsbefigern, welche am ineiften 
zu leiden haben, hat man nicht einmal 
eine folhe Erörterung angedeihen laf- 
fen. Daber wollen wir uns jelbit 
Ihügen. Wir befaffen uns gar nicht 
mit der Frage i.3 Frauenftimmrechts3, 
—e3 gibt genug genug Frauen in un 
ferer Liga, melde felber gerne das 
Stimmrecht haben möchten. Wir ge- 
denten einfach, gegen alle frrauenzim- 
mer einzujchreiten, die, qleichviel aus 
mwelhem Grunde, verfuchen, Eigentum 
in Brand zu feen oder fonitwie den 
öffentlichen Frieden zu jtören. Wir 
find aber auch bereit, unfere Wächter 
in öffentliche VBerfammlungen zu fcht- 
den, mögen fie von Konjervativen oder 
Liberalen oder Arbeiterparteilern ein 
berufen fein, um die Redner vor Un- 
falls 


terbrechungen zu jchühen, man 


unfere Dienfte verlangt.“ 
* * * 

E3 jteht eine ganze Anzahl Abdan- 
fungen von Beamten des britifchen 
tönigliden Haushaltes bevor—infolge 
einer Reform, welche neuerdings von 
der Königin Mary eingeführt worden 
tt, 

Schon lange war es bei den ärmeren 
Uttacyes des Hofes gang und gäbe, 
ihr dürftiges Cintommen nebenbei zu 
erhöhen, indem fie 3. B. von Hanbdels- 
leuten Kommifjionen nahmen. Yod 
andere „Schlempchen“ wurden jtill- 
ſchweigend als geſezmäßiges Zubeyor 
ſolcher Aemtchen anerkannt. König 
Edward ließ nicht nicht nur dieſe Ge— 
pflogenheiten gelten, ſondern ſoll ſo 
gar ein Auge oder vielmehr beide Au— 
gen zugedrückt haben, wenn ſeine Höf 
linge von wohlhabenden Perſonen Ge— 
bühren dafür annahmen, daß ſie die— 
ſelben dem König vorſtellten oder ihn 
bewogen, ihr Heim zu beſuchen. König 
George wäre auch ganz damit einver— 
ſtanden geweſen, daß dieſe Gepflogen— 
heiten fortdauerten, —aber die Köni— 
gin Mary wollte es nicht haben, und 
ſie war—wie gewöhnlich—entſchloſ— 
ſen, ihren Kopf durchzuſetzen. 

Daher iſt jetzt aller „Grabſch“ in der 
löniglichen Hofhaltung abgeſchafft 
worden. Auch iſt keineswegs eine Er— 
höhung der Gehälter erfolgt: denn 
Sparſamkeit iſt ja eine der Haupt 
planten in der Platform der jetzigen 
löniglichen Adminiſtration. Die einzi— 
ge Löjung ber heiflen Frage wird da- 
rin liegen, daß man denjenigen Höf- 
lingen, welche mit ihrem jeßigen Ge- 
balt nicht ausfommen fönnen, geitat- 
tet, zu geben, und mwohlhabendere Leute 
an ihrer Stelle ernennt. 

* * * 


Es werden jetzt ernſtlich Vorſchläge 
erörtert, in Großbritannien ein beſon—⸗ 
bereö Arbeit3- und ein Handelsmini- 
fterium zu jchaffen, ungefähr nach dem 
Vorbild der betreffenden Regierungs- 
abteilungen der Ber. Staaten. Doc 
follen diefe Miniiterien einen meiteren 
Wirfungsfreis haben, als die ameri- 
fanifhen. So verfügt 3. B. die Bill 
für die Bildung eines Arbeitäminifte 
riums, welche bereit? im Parlament 
eingebracht worden ift und die Unter- 
ftügung eines beträchtlichen Ieiles ber 
liberalen Partei hat, au Maßnah- 


„nen für die Verhütung oder Behand: 


onntagpost 


Sechs undzwanzigſter Tahrgang. 


lung von Beſchäftigungsloſigteit als 
einen der Punkte im Programm dieſes 
Miniſteriums. Die Anregung, ein 
Handelsminiſterium zu ſchaffen, iſt 
erſt aus der Arbeitsminiſteriumsbill 
hervorgegangen. Sekretär Musgrave 
bon der Londoner Handelskammer, 
welcher beſonders ſtart dafür eintritt, 
glaubt, wenn die britiſche Regierung 
die Intereſſen der Arbeit unter eine 
beſondere offentliche Obhut ſtellen 
wolle, ſo ſeien die Intereſſen des Ka— 
pitals zu einer ähnlichen Fürſorge be— 
rechtigt. 

Nur 48 Kauffahrteiſchaffe haben 
bis jetzt von dem Anerbieten der briti— 
ſchen Regierung Gebrauch gemacht, 
welches vor nahezu einem Jahre vom 
Flottenminiſter Winſton Churchill be— 
tannt gegeben wurde, nämlich: ſie mit 
4.73ölligen Geſchützen auszurüſten. 
Dieſes Anerbieten ging von dem Ge— 
danken aus, daß im Falle eines un— 
erwarteten Ausbruches von Krieg ſol 
cherart die Handelsmarine ohne Weite— 
res imſtande wäre, bis zu einem ge— 
wiſſen Grade ſich ſelbſt zu ſchützen, 
und zugleich eine Hilfsmacht für die 
reguläre britiſche Kriegsflotte ſein 
könnte. 

10 der Schiffe, welche die Kanonen— 
ausrüſtung annahmen, gehören der 
„White Star“ Linie. Und alle dieſe 
Schiffe laufen nach Häfen von Süd— 
amerita, Auſtralien oder Neuſeeland. 
Beſitzer britiſcher Fahrzeuge, welche 
mit den Ver. Staaten und Kanada 
verkehren, haben bis jetzt keine Reigung 
gezeigt, der „Beinaheflotte“ beizutre— 
ten. 

* * * . 

Auftralien ſtößt auf beträchtliche 
Schwierigteit in der Durchführung des 
neuen Wiilitaraushebungsgejeges, — 
wie man wenigitens nach Ziffern -ans 
nehmen fann, welche von der „Auftra= 
liſchen Freiheitsliga“ veröffentlicht 
worden ſind. Dieſe Zuſammenſtellung 
zufolge ſind bis jetzt ſchon 21,300 
Verfolgungen unter dem neuen Geſetz 
vorgekommen — was über 17 Prozent 
der Geſammtzahl der, zum Dienſt be— 
rufenen Leute ausmacht — und 3400 
derer, welche ſchuldig befunden wur— 
den, die Beſtimmungen des Geſetzes 
übertreten oder ſich um ihre Erfüllung 
gedrückt zu haben, ſind mit „militäri— 
ſcher Feſthaltung“ in Feſtungen be 
ſtraft worden. 

* * * 

Man glaubt jetzt in Paris, daß der 
berüchtigteberüchtigte Schwindelban— 
tier Henri Rochette, welcher die mittel— 
bare Urſache der Erſchießung des „Fa— 
garo“-Redakteurs Calmette durch die 
Gattin des damaligen franzöſiſchen 
Finanzmimiſters Caillaux wurde, der— 
zeit in den Ver. Staaten von Amerika 
iſt, irgendwo im Weſten. 

Bekanntlich verduftete er, nachdem 
das Gericht — angeblich auf Veran— 
laſſung des Miniſters Caillaux — ſei— 
nen Prozeß verſchoben hatte, und er 
ließ ſeine Bürgſchaft im Stich. Er 
abenteuerte dann abwechſelnd in 
Mexiko, im Orient und wiederum in 
Europa, ſogar in Frankreich ſelbſt, 
wohin ihn das Heimweh zog. Von 
Enghien (bei Paris) aus ſchrieb er 
den berühmten Brief, worin er Cail— 
laux jeder Schuld an dem Ergebniß 
oder Nichtergebniß des obigen Pro— 
zeſſes entlaſſet; aber er war vorſichtig 
genug, dieſen Brief nicht eher zur Poſt 
zu geben, als bis er die Grenzen der 
Schweiz überſchritten hatte, auf dem 
Wege nach dem Orient. 

Eine neuerliche Angabe bringt ihn 
wieder mit Mexiko in Verbindung — 
wo er, unter Maderos Verwaltung, 
mit fnapper Not der Auslieferung an 
Tranfreich entgangen war, indem er, 
bon einem Freunde heimlich gewarnt, 
über Hausdächer entfloh und fich dann, 
in einem Karren verjtedt, weiter be- 
fördern lieg — und es heißt, er wolle 
fih den norbmerifanifchen Rebellen an= 
Ichliegen und fich jo aegen feine fran= 
zöfifchen Verfolger ficherftellen.. Aber 
feine PBarifer Bekannten glauben da3 
nicht und jagen, er wolle nur von den 
unbejtimmten VBerbältniffen in Mexiko 
möglichjt profitiren und fü die Def- 
fentlichkeit biS zum Jahr 1917 außer 
Sicht bleiben, — aladann ift er gejeh- 
Ich nicht mehr verfolgbar, und er fann 
nah Paris zurüdfehren und wieder 
kon vorne anfangen! 

* * * 

Auguſte Rodin, der berühmieſte 
lebende Bildhauer, behauptet, die Liebe 
für Sport habe in Frankreich bie 
Liebe für die Kunſt verdängt, und 
man könne keine Hoffnung mehr da— 
rauf hegen, daß die franzöſiſche Regie— 
rung künſtleriſches Streben ermutigen 
werde. Er iſt in ſehr niedergedrückter 
Etimmuna, und es verlautet fogar, 
daß er daran denke, dauernd nad 
Xtalien: umzuziehen und jeine 
ganze ungeheure Sammlung von 
SKunftgegerftänden mit fih zu nehmen, 
darunter alle griechifchen und eghpti- 
Ichen Stüde von unfhätbarem Werte, 
und feine fämmtlichen eigenen Schöpf- 
ungen. 

Bor drei Jahren bot Robin der 
franzöfiichen Regierung feine ganze 
Kunftfammlung an, ala Entgelt für 
das Vorrecht, das ganze Hotel Biron 
au benugen — einen Teil des ehemali- 
gen Klofter3 vom Hl. Herzen — imo er 
ein Atelier hat. Nach feinem Tode 
follte der ganze Platz in ein öffent- 
liches Rodinmufeum verwandelt wer- 
ben,, Aber das Publitum jchien gleich- 


giltig, und die Regierung ebenfalls, ° 
und die Sache ift noch heutigen Tages = 
unerledigt. J 

„Die Götter ſind tot,“ ſeufzte Ro— 
din, als ein Preßkorreſpondent ihn 
beſuchte; „das Reich des Schönen iſt 
zu Ende! Das franzöſiſche Publikum 
widmet ſeine ganze Aufmerkſamkeit 
den Sports — die ich ja ſelber ſehr 
bewundre — und hat nichts mehr für 
die Kunft übrig. Daher wird feiner= 
let Drud auf die Regierung geübt, und) 
die] beeilt fich niemals, in einer Sade 
den eriten Schritt zu tun. Nur wenn 
der Unterjtaatsjefretär der ſchönen 
Künjte gewiß märe, jich mit der Era 
werbung einer gemwiljen Kunftfammz; 
lung volfstümlie} zum achen, würde eg) 
jie erwerben.“ 

* * * x 

Man hat in Rom jüngjt die Entbels 
fung gemacht, daß von dem römifcher 
Bolt, welches einjtmals fajt Die ganze 
Welt eroberteundbeherrjchte, nur wenig 
mehr als eine Handboll übrig geblieben 
ift, und in wenigen Generationen mohl 
gar feine Römer mehr übrig fein werz 
den, nach) dem bisherigen Tempo ihres, 
Verfchivindens berechnet. Die, rafcy 
dahinſchwindenden amerikaniſchen In—⸗ 
dianer ſind im Vergleich hierzu noch 
immer eine volkreiche Raſſe mit einer 
lebenskräftigen Zukunft! In Rom 
findet man heute mehr Deutſche, mehr 
Amerikaner, mehr Franzoſen, — ja 
beinahe von jeder Nation mehr Ange— 
hörige, als man Römer findet, | 

Unlängit wurde man hierauf mit dee 
Nafe geitogen, als ein Verfuc gemacht 
wurde, eine „Gejellfchaft der wirklichen? 
KHömer von Rom“ zu organifiren. Obs 
wohl man die ganze Stadt abjuchte 
und perjönlich eden einlud, der Anz 
Ipruch darauf erheben fonnte, ein Bollg 
blutrömer zu fein, brachte man faunt 
genug Berjonen zufamnmen, daß fie 
eine anjtändige Wardverfammlung im 
einer amerifaniichen Stadt außerhalb, 
der Wahlfampaangzeit hätten daritellen 
lönnen. Uber noch immer etwas vom 
dem Getjte bejeelt, der ihre mannhafz 
ien Vorfahren erfüllte, bejchloffen die 
paar Dutend wirkliche Römer, jeden 
falls einen Verein zu organifiren und 
aufrechtzuerhalten, jo lange noch ein 
einziger Römer am Leben jei. 

Die wenigen wirklichen Römer wohs 
nen fait ausjchließlich in einem Stadt— 
ieil, welcher als „Diitrift über dem 
Tiber“ bekannt ift, und mo beinahe 
nur Angehörige der ärmeren Klafjiem = 

leben. 200 bis 300 Geelan find nr 
Angehörigen der echt rümifchen Yası 
milie ftarf, Nur unter ihnen findek, 
man noch den altrömifchen Typ meib=: 
Iiher Schönheit. Sonft herrjchen im, 
Leben, in der Bolitif und in der Kirche: 
Fremde. — 
* * * A 

Unter Tebhaftejtem Intereſſe der ges 
Jammten Bürgerfchaft ift der deutiche 
Fußmwanderer Arthur Winterfeld nach 
turzem Mufenihalt von Ferrara, Ita— 
lien, nach Ravennna weiter marfcirt, 
Winterfeld ijt der einzige Ueberlebende 
bon acht Gensffen, die am 1. Januar 
1900 von Hamburg aufbradhen, um 
eine Wette aufzutragen, nach der fie die 
Erde in fünfzehn Jahren ummandern 
wollten. Winterfeld bat Europa, 
Afrika und Amerika durchwandert und 
bon 135,000 Kilometern, die zurüdz' 
zulegen waren, bereit3 112,000 «es; 
macht. Er erhält von Hamburg mo— 
natlich 150 Mark und bringt fi im! 
Uebrigen durch den Verkauf von Poftz' 
farten duch, d 

Königs Alfonjos Geburtstag, 
Wurde gejteru in ganz Spanien gefeiert, ! 

Madrid, 17. Mai. In allen Teilen 
Spaniens wurde gejtern der 28, Gez| 
burtstag des Königs Wfonfo gefeiert, | 
welcher zugleich der Jahrestag feiner 
Zhronbefteigung war. Der junge Kös! 
nig regiert, wenigften? dem Namen! 
nad, jchon länger, als irgend ein ans; 
derer heutiger Herrjcher Europas mit: 
Ausnahme des Kaijertönigg Franz 
Sofepd von Deiterreich-Ungarn, des 
Königs Karl von Rumänien und dei 
betragten Großherzog von Sadjenz: 
Meiningen. 

—— 
Vom Baſeballfelde. 
Spiele vom Samstag : \ 

„Rational League” — Chicagy 
1, Broofinn 2; St. Louis 1, Philadel« 
phia 0; Cincinnati 1, Bofton 0; Pittd« 
burg 0, New NYork 2. 

„American League” — Philadelphia 
4, Chicago 3; New Yorf 2, St. 
Louis 1; Bofton 3, Detroit 0; Waſh⸗ 
ington 2, Cleveland 1. 

„Tederal League“ Buffalo 8, 
Chicago 3; Pittsburg 6, Kanjas 
City 7; Brockiyn 3, St. Louiß 55 
Baltimore 1, Indianapolis 4, 

Bisberiger Staud dıefer Kigens 

American Lesgue, 
Gew. Berl. 

DEeieoll „.unuonannencunsennnne 19 & 
Philadelphia 3 
Waſhington 
ci. Xouis 
New Vorl 
Bolton 
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‚und mehr an Boden, i 


ſplitterung der Stimmen 
ſchiedene Bewerber Ausſie 


gender Bedeutung gegen den Chi 


Faktion Dunne 
didaten 


Zuſetzen, was allerd 


rung Bundesſenator James Hamilt 


wachſen laſſen würde. 
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‚gen machen, 


zejuli werde er Ader 


‘obendrein für 


‚mächen e3 nach der Anfic 


Boralberiit. 


— 


Faßktion Dunne neutral 


— 


” Bolititer glauben nicht, daß fic Kau- 


didaten heranabriugen wird. 
Erflärung Senator Lewis’, 


niht um 
ven Kampf um Sit; im Senat fümmerı, 
— Sullivan tritt zweite 
tour durch‘den Staat an, 


Kampagııe: 


Die Anjicht, daf die Faktion Dunne 
ih vorausjihtliyg nit auf einen 
‚ Kandidaten fur den Bundesjenat 
gen Koger E. Sulliwan einigen * 


ht 
0 at ıbr 
erfl ärt, 


Won! 
Zührer, Gouverneur Dunne, 
er werde einen Kandidaten aus den 
Landbezirten des unterſtützen. 
Wohl iſt im Lager der Faktion eine 
Anzahl Männer vorhanden, die gan; 
‚gern gewillt find, den Kampf gegen 
Sulfivan zu wagen. Uber feiner von 
ihnen bat nad der Anjicht poltrifchee 
Streife bei der zu erwartenden ger 
unter ver 
hten, ın dem 
Kampf Sieger zu bleiben. Keiner von 
ihnen bat nach der Anficht von Poli 

ttfern eine Perfönlichtett von gemü 


In, 
Staudtes 


cagoer 
e zu werfen. Politi ſche 
her der Anſicht, daß die 
ſich für keinen Kan— 
erklären wird, um ſich 
nicht der Gefahr einer Niederlage aus 
nidt aus 
unter der 


in die Wagichal 
Kreife jind da 


ings 
ſchließen würde, ſie 
Hand einen ihr genehmen 


daß 


Kräften fördern wird. 


Cewis iſt gleichgiltig. 

Als ein Anzeichen dafür, daß die 
Situation im Lager der Fattior 
Dunne unbefriedigend iſt, wurde ge 
ſtern in politiſchen Kr eiſen eine Erklä 
on 
die 


en 


Lewis' angeſehen, daß 
Auswahl eines geeigr 
gegen Sullivan feine 


er ih um 
Kandidat 
grauen Haare 
Gewiß. 
geſchniegelte Senator bediente 
nicht dieſer vulgären Redensart. 
drückte ſich bedeutend gewählter 
weitläufiger aus. Aber das war 
langen Rede kurzer Sinn. Er 
einen Beſuch in ID, 
nah Mafbinaton 

wurde gefraat, ob er 
Dunne die Frage der Auswahl eines 
pajjenden Kandidaten araen Roge 
Sullivan befprechen werde. Er erivi- 
derte, Das jei nicht der Zweck ſ 
Befuhs. Er werde feine Anitrenaun: 
einen Kandidaten 
zu finden. Wenn der Gou: 


ten 


($r 
und 
der 
plant 
ebe er 

und 
mit Gor erneut 


ru. 


Sullivan 


A ermeur einen geeigneten Mann Finde, 


werde et"thn unteritüen. Nor dein 
‚tage überhaupt 
feine Aufmertjamteit fchenfen, ob ſpä 
ter, itehe noch nicht feit, 

Kein pajleıder Kandidat in Sicht, 


Bolitiihe Kreife find der 
dat die Faktion Dunne feinen geeia 
neten Kandidaten finden kann. Sıe 
hat verjucht, Fred |. Kern von Belle 
pille herauszubringen, Kern hat abge: 
lehnt, troßdem er einen der höchiten 
Staatspoiten inne bat, und ſich 
— erklärt. Dann 
hat die Faktion des 
große 
P. Thompſon zu veranlaſſen, 
Kandidaten aufſtellen u 
Thompſon 


Uni ſicht, 


hat 


W 
Fk 1x 
latten. 
Richter, 


mn 
ma 


lanae Ya hre 


tt eine politiiche Größe von Anieben | 


und Bedeutung im ein per 
fönlicher Freund ‘enninas 
Brpanz. Er tft Mitalied der fiaatlichen 
Nutzeinrichtungskommiſſion. Aber auch 
* will den Kampf nicht wa— 
gen. Carl. ©. Vrooman von 
ington ilt nach der Anficht von 
fern unannehmbar für 
Dunne. Einfluhreiche 
Faktion machen tein Hehl 
Dasielbe ailt von 2.3. © 
Lincoln. Dazu kommt noch, ; bie 
Vergebung der Staatä- und | 
patronage in den Te 
Staates der Faktion des Gouverneurs 
biele Feinde aemadht hat. Die reauläre 
Organiſation iſt unzufrieden. Sie ift, 
fagen ihre Anhänger, 
Inng der Aemter gangen worden. 
Ein weiterer Faktor, der nach der An- 
Nicht bon Polititern den Fiihrern der 
Faktion Dunne Soraen mat, tit die 
offenbare Unzufriedenheit der Demo 
raten im ſüdlichen Teil des Staates 
mit dem Frauenſtimmrechtsgeſetz, das 
der Gouvberneur unterzeichnet hat. Die 
Schuld an ſeinem Inkrafttreten und 
an den durch dasſelbe veranlaßten 
Schwierigkeiten für die liberalen Ele 
mente wird dem Gouverneur die 
Schuhe geſchoben. Daß das Geſetz de 
Gouverneur in demokratiſchen Kreiſen 
im Staat keine Freunde gemacht hat, 
beſtätigen unter anderen auch Beglei 
ter R. G. Sullivans auf feiner Kraft: 
mwagentour durch den Staat in der yeı 
gangenen Woche. Alle dieje Gründe 
t politilcher 
Kreife unwahricheinlich, dak die Fat: 
tion Dunne fi offen für einen Kan 
didaten geaen R. C. Sullivan erflären 
wird. 
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Sullivan beainnt zweite Kampaanetour 


Roger E. Sullivan tritt morgen jei- 
ne zwei Kampa ignetour durch den ſüd 
lichen Teil des Staates an. Er beab— 
ſichtigt, im Kraftwagen die Counties 
Perry, Randolph, Jackſon, Willian 
ſon, Union und Alexander zu beſu— 


: ben. Die Tour wird in Du Quoin be- 
ıginnen und in E 
‚ Freitag enden. 


airo am nädliten 


McShane v> Kandidaten, 


Daß die Demokraten, die beabfid- 
‚tigen, Roger E, Sullivan im Kampf 
um die demofratifche Nomination für 
den Bunbesienat zu jchlagın, Dieies 


tlangt hiefigen 


| nenämwerte Anzahl Stimmen 


ı gend, 


| feines angefehenen Namens, 


| über 9000 Stimmen erhalten. 
müſſe noch in 


18* 


anzuſehen ſei. 
| tionen für ihn jeien 
willig ung in —* auf 
Er ſelbſt 


R Yaer 5, i 


I nifche Frauentlub wird 
| Verfammlung 
ı am näcditen Mittwoch Nachmittag um 


tmp} sr 5 Gc al des + Qr \ 
‚wei Uhr im Noten Saal des Hotel 81 | zeit yon 55 Prozent nur jährlich erhe 


anı valt 1 


aegen | 


Doudermeurs | 


gemacht, Owen 


ſicht 


Ziel nur mit Hilfe eines —S 


aus Coot Counthy und nicht, wie Gou⸗ 
verneur Dunne und Parteiführer aus 
den Landbezirten des Staates glau— 
ben, mit einem ländlichen Kandidaten 
erreichen ‚fünnen, erflärte geftern in ei- 
ner Anjprade in Gilbribes Halle, 
Root Str. und Mentworth Ape. 
EC. MeShane, einer der Chicagoer Be 
werber um bie Nomination. 
moktatiſchen Stimmgeber 

Counth, erklärte er, würden den Aus— 
jchlag geben. Die ländlichen Bezirte 
des Staates jollten unter normalen 
Verhältniifen einen der beiden Bertre- 
ter im Bundesjenat. jtellen, aber die 
gegenwärtigen Zeitläufte jeien nicht 


normal, jomeit die politifhe Lage im | 
Das mid: | 


Staat in Betradt fomme. 
tigſte „Iſſue“, dem ſich die demokta— 
tiſche Partei im Staat gegenüberſehe, 
ſei, ob ſie für 
Ein Kandidat aus 
könne nicht darauf rechnen, eine nen— 
County zu erlangen, 
um zuſammen mit den Stim 
men, die er in den Landbezirken er 
halte, zu ſiegen. Zum Beweis dafür 
wies MeShane auf das Schickſal B. 


oder nurt genü—⸗ 


F. Caldwells im Kampf um die demo— 
tratiſche Nomination für das Gouber⸗ 


neursamt im Jahre 1912 hin. Trot 
trotz der 
Organiſation, 
aufgebaut habe, 


babe er nur etmas 


Betracht aezoaen wer 
den, daß im 
an der Vorwahl bedeutend größer a? 
weien jei als jet. Auf eine ftarte 
Beteiliaung an der Vorwahl könne mit 
Sicherheit nur in Chicago gerechnet 
erden. Nur ein Chicagoer Mitbewer 
ber Sulliwans könne darauf rechnen, 
di: Stimmen des jtarten 
feindlichen Elementes hier zu erhalten, 


' Yus diefem Grund jollten die Sulli 
nn ni FR feindlichen Elemente in 
„kan naa | 

r ’ | bezirten 


Dat Yand 
Staates einen 


unterjtügen. 
Clifford Fandidirt nicht, 


Riıdard W. Elifford, früherer 
Dberrichter des Kreißrichterlolleas, 
den bie dDemofratifche Organifation der 
1. Ward als Kandidaten für Die demo» 
fratiiche Nomination für dad County: 
richteramt herausgebradt hat, jtellte 
geitern in Abrede, daß er «lE Kandidat 
Er erflärte, die Beti- 
ohne jeine Ein 

gelegt worden. 
die Kand idatur Coun— 
Owens' unterſtützen. 


des 
Kandidaten 


werd 
tyrichter J. 
Dabid J. 
tündigte geſtern ſeine Kandidatur für 
die demokratiſche Nomination für den 
Gountyrat an. 
Unabh. Deutſch-Amer. 


D 


Der Unabhängige Deu 


Frauenklub. 


tihamerifa 
jeine legte 


des MWinterbalbjabres 


abhalten. Worträge 
Frau Katharine Waugh MeCulloch 
don Ebanſton, Herr Max Gemsti und 
Frau Dr. C. Schwartz halten. Au— 
ßerdem werden Frau Dr. Stoebler, 
Frau Dr. Strauß und Frau Tripple 

Jedermann iſt 


Salle 


ſprechen. 


— — 


Zum ewigen Frieden. 


Viele Kirchen werden heute den Jahrestag 


der erſten Haager Konferenz feiern. 


Wie im legten Jahre 
heute wieder in den Kirchen vieler Be 
tenntniffe der „Friedenstag“ zur Er 
innerung an die erfte im Haag abge 
baltene TFriedenstonferenz durd ent 


| Iprechende Predigten gefeiert werben. 


Gedanke, einen Jjolden Tag 
feitzufegen, ging vom „izederal Coun 
cil of the Churdh of Chriit“ aus, einer 
Bereiniqung, der Kirchenae meinfchai 
ten dreißig verſchiedenet Bekenntniſſe 
mit 17,000,000 Gliedern angehören, 


Der 
Ber 


| und die aud in chriftlich-jozialer Hin= | 
ein jehr umfaflendes Programın | 


aufaeltellt hat. 

Die Vereinigung hofft, im Laufe 
der Zeit alle hriftlichen Kirchengemein- 
den der Welt für ben Friedensgedan— 
ten und friedenötag zu erwärmen. 


Im vergangenen Jahre wurden 25,000 | 


Predigten über den Friedensgedanken 
gehalten, und man erwartet, dab es 
in diefem Jahre 75,000 fein werben. 


— — — — — 


Erzema bederkle Die 
aanze Ropſhaul 


Breitete ih aus über Leib, licher, 
Nüden und Ohren. Straben rief Bin: 
tungen und Schmerzen bevor. Nofl- 
ftändige Heilung durd Enticara: Seife 
und :Ealbe. 


F. 2. ir. 2, Sunfield 
mit & 


Tezema behaftel 


zundung oden 


Mich Js war 
€ begann mit einer Ent 
auf ber Ropibaut, Bra ald Rujiein 

auß und bebnte fi aus, bie &8 

ein großer roter Fed war mit 

einer Borie oder einem Scorf 
obenauf. Dieſer wurde gröher 
bis er ſich ſchließlic über der 
fdiedene Teile bes Mörpers aud» 

breitete, fib anf die @lieder ı 
N in die Obren 309. Diefe ent» 

: . sündeten Etellen wurden all» 
az ınäblib srößer, Did einige fo 
DE groß wie ein halber Dollar ma» 
ren.‘ Sie jußten, und wenn fie gefragt wurden, 
bihteten und ichhtersien ile. Die Aleidber ber 
urfachten idnen Nachts Melaungen, und wenn fle 
annelegt wurden, deranlakte Died, bak fie jur ⸗ 
ton und jdhmersten, fo bab ib nit f&lafen 
tonıte. Eine wäſſerige Fılffigfeit trat aus ch 
nen bervor. Meine Aupfhaui begann ji mit 
einen Schorf au bededen unb das Kaar ging 
järedlih aut. I Hatte imnıer Juden auf ber 
Kopfhaut umd dem Neibe, 

„Naben ih angefangen batte, Guticura Zeife 
umd Salbe gu gedsauden, fonnte ih ſchon nad 
smwetmaliger Unwendbung einen groben Unter⸗ 
ſchied bemerken. Ich gebrauchte Cuticura Seile 


und Ealbe in der Weile, dab it de Salbe auf | 
ganze 


die entsündbeten Stellen und über bie 
Kopfbaut ihmierie und bernah dann beides mit 
Euticura Seife wufd. Im Seit don einem Ms 
nat war ic dollitändig gebeilt.“ (Unterfärifl) 
Grau PBeria Unberwood, 3. Januar 1913. 

Euticura Seife, 25, und Euticura @albe, 
werden überall berfauft, Meilide Proben bon 
jedem werben frei Der Bot augeichidt, mit 3% 
feitigem Hautbudb. Schreibt Voltfarte an „Euti» 
cura, Dept. T, Bolten. 

BI Männer, bie fib mit Euticura Seife vafı» 
ren umb ben Kopf malen, werben fie als die 
befie für Haui. und Slalp finden. 


50c, 


‚Jas. 
Die de- | 


in Goot | 
Aſſeſſoren 


Sullivan eintreten wolle, | 
den Landbezirten | 


in Eoot | 


erllärten, 


die er in Coot County 
Dabei | 


Jahre 1912 das nterelje | 


Sullivan 


biejigen | 


| in ibren Beziehungen 
| zuführen 
| Beorae 
* von der 4. Ward | 


Benbabnordinanzen 


iverden | 


| Gejellichaft, 
| der Stadt ift, Jazu das Recht habe. 


willlommen. ! 


> 


wird aud | 


| Eo., 
i unbegründet 
; ertlärte, das Fund 
| noch nicht angerübrt worden. 


1 getan 
| men und Sträuchern entlang der li 


i noifer Strede der Lincoln Heeritraße | 


_—_ 


Aſſeſſorenbehörde hat kein Geld, um 
Angeitellte zu bezahlen. 


Arbeit iſt bedroht. 


verſuchten geſtern vergeblich, 


einen Ausweg zu finden. — City Rail— 
way Co. plant Nenerung in ihren Ber 


ziehungen zur Stadtverwaltung. 


In der Ka 
herrſcht Ebbe. 


ılle der 
Die für die Belolvuna 


J 


von Aushilfsträften beivilligten Sum 


men find ausgegeben. Dieje Ungeitel! 


wii 


auf Sifenbahmunfälte 2, auf Stra: | 
benbabnunfälle 157. Dur das Gas 
wurden 133, dur Ertrinfen "122, 
dur Gift 42, dur Elektrizität 24, 
durch Maſchinen 62 Todesfälle verur— 
ſacht. Außerdem ſind 121 Kraftwa 
genunfälle mit tötlihem Ausgang zu 
verzeichnen aeweien. Zod infolge Mor 
des oder Zodtichlags trat in 216 Fäl 
len ein. Schließlich waren 497 Selbit 
morde zu verzeichnen. 

Der ıdheitäherid 
gelauiene Woche zeigt, 
der Iodesfälle nat 


jegenuber 


Geſur 


Aſſeſſorenbehörde 8 


ten aber find für die Mbichähuna ver |. 


sabrhabe und des 

unerläßlih. Erhält 

‚oeiteren Gelber, fo muß 

der Woche, wie ihre Mitalieder geſtern 

die Arbeit einitellen. Stoni 

renzen fanden geitern den aanzen I 

über jtait,. um zu enticheiden, ob 

Anaeitelten einitweilen entlafien 

den jollen, biz der Countprat ı 

Kittel beiwilliat bat. Die Behört 

108 Angeſtellte. Werden ſie all 

ſchäftigt, ſo iſt ſicher, daß 

Geld erhalten iverden, \ 

Sountnrat nicht Tchleuniait 

Hilfsftantsanwalt Cafe, 

beruter bes — 4— 

man könnie die 

einem anderen Fonds entnehmen 

der Aſſeſſorenbehörde zur 

ſtellen. Der Countyrat wird der Frag 

morgen in feiner Sitzung nähertreten. 
Die Chicago City Railmay Co. un 

ierbreitete Der BR 

saben über den 

oflichtigen Fahr 

tlärte ſich mit der * 

ſellſchaft nicht einverſ 

ciner längeren Konferenz 

die oeriteier ber lebter 


Yrunderigentums 


> % . 1 
die Behörd e leine 


nicht 


—50 
notige 


aeitern 


ihr, Un 
inte A 


ertiärte 4 
SALILALEL 


Wert der Fahr ba be 

auf $18, 437 ‚486 brina 
ıabr batte die Aileii orenbebü Irde 
sabhrhabe der Gejellichaft mit 
597,275 ın Anjah aebract 

Ein überraihend 

Von einer unerwarteten 

iweldhe die Chicago City 


er Dorich! 


beabfichtigt, m nacht 
Weiton, der Wertreier dert 
Stadt in der Ingenieurätommiffion, 
die mit der Durdfübhrung der Stra 
betraut iit, Hilfs: 
torporationsanwalt Beckwith Mittei 
lung. Danach beabſichtigt die Geſell 
ſchaft, in Zukunft den auf fie entfa 
lenden Anteil an den Reineinnahmen 
in der Höhe von 45 Prozent monatlich 
einzuftreichen, während 
mwaltung den auf fie entfall 


die Stabiper 


. Mn 
noen An 


ben tann. Hilfstorporationd 
Bedwith erklärte, er bezweifle, daß die 
die Geikhäftsteilbaberi 


Behauptungen unbegründet, 

Befürdtungen der Pajjagiere der 
Dat Bart Hodbahn, daf 
der Xale Straße, Die 
vorgenommenen WUmbauarbeiten be 
nugt wird, nicht ficher jei, wurden ge 
jtern von dem ftädtiichen Brüdeninge 
nieur Thomas ®. Biblfeldt und Cha 

Gonnell, vem Bräfidenten der 
Simons & GConnel Dredae & Dod 
mwelhe die Arbeit ausführt, al 


bezeichnet tere 


an ihr 


J 
Ser ei 


ment der Bri ide | 
Gru 


nıht vorbant 


> 
Daber 


jur Furcht ſei 


rſparniſſe der Abwaſſerbehorde 
Die Summe 
Millionen bat Die 
nah dem „Jahrest 
Ihomas A. Emytbs 
Yahr den Steuerzahler 
jerbezirts erjpart. F Bericht weiſt 
datauf hin, daß die Behörde im ver 
gangenen Jahr nicht nur keine neuen 
Pfandbriefe ausgegeben hat, ſond 
die vorhandene Briefſchuld 
856,000 verminderte. 
wird datauf hinger vielen, 
1913 ungefähr 
an 


Im 


kial 


n annchbernd 
AUbmaitjerbel 


ericht 


10 
un 


m ber 
Abmwai 


Nam 
‚va 
nen 


i 
zwei Mi 


{I ö 
Steuern erboben wor dei 
vorhergehenden Jahr 
jrüberen Verwaltungen. In 
54.620,171 murden an Steuern einge 
trieben. Die Ginnahmen 
Glettrizitätsabteilung 


iveniger 
„» y 
ı find, al 
ınDd sım#t „ 


tIel 


ge‘ 
SUETUEILING 


aus 


find um 


Grundeigentum, das dem Abwaljerbe 
zirt gehört, um 30 Prozent. Mit Be 
friebigung mweiit der Bericht ferner da 
raufbin, da am Schluh des X 
an Betriebstapital eine Million 
ger vorhanden war, als 
des legten Amtöja bres 
Bermaltung. 


ahreä 
abres 


am Sı u 
der früberen 
Die Merringerung dieſes 


te Brüde au | 


ei, I 
Fi3 


gangenen | 


mmt | 


der | 
10 | 
Prozent gegen früber geitiegen, bie aus | 


jie im Laufe | 


ı er Io 


| faliche Ad 


ir 
ihrer An 
n 


Bei riebBlapıials bedeutet eine Eripar- 


nib, da das Geld 
nen e& hinterlegt wird, nur mit zimei 
Prozent verzinit wird. Schließlich ift 
eö der Behörde aelungen, eine 
Verzinfung Diejes Betriebstapitals 
von den Banten zu erlangen. 
Die Betriebätoiten der 
ta atsabteilung iind, ivie - Präfident 
Smyth in jeinem Bericht ertlärt, be 
beutend niebriger als früber. 
Bäume für Beeritrafe. 
Frauen des Staates haben Schritte 
um das Anpflanzen von Bau 


bon Banteı, bei de 


beſſere 


Eleltrizi 


zu ſichern. Frau E. 
Chicago iſt mit der Leitung 
ten betraut worden. 
chern, die 


der Arbei 
Unter den Sträu 
zur Berwenbung fommen 


($, Kendall von | 


| fchrei und 


1 


follen, befindet jich auch die Heideroie. | 


Bericht des Gefundbeitsamts. 

Die Zahl der Todesfälle infolge von 
Unfällen aller Art bat nad) dem ae: 
ftern veröffentlichten Bericht des ftäd 
tiihen Gejundbeitäamtes im Nabre 
1913 1925 betragen. Auf Fall, Ab— 
fturz, Auögleiten u. f. m. find 333 zu- 
rüdzuführen, auf Branbivunden 291, 


J 


1X 


gleiche 
Typhus 
231, 
phtherie 
enſchwindſuchtsfälle 
ſentzündungsfäll 


le 136 
Für die Vo 


ernialie 


* 
ul 


e tell 
: Inphus 


uU» 


Schwan im Biute, 


Frau Helen Sloan mit durchſchnitte— 
ner Kehle aufgefunden. 


Unter fürdieriihem Berdadt, 


Kuna Matthei in Uuterfuchunasbaft ge 


nommen; it aber finnlos betrunfen 


nud bat 


dest Pönnen, 


bisher nicht vernommen were 


4 9lan 11) 
vieen 9 vi 
tn Wlnrhen 


J Wod a i 
in eine neue binzua 
56} ihr ri —8 


einem 
liegend 


wort geben 


Selle untergebracht werden 
fort in einer 


berriel. 


wo | 
Schlaf 


n uhte, 


— 
mlichen 


Ein Gerlicht 
det worden ſei, 
N dhmıttaad ım lau 
teile anaeaeben, 
Bolizei erit an einen dummen 

jich ein 
ttbei jelbit war 
Needer, die im e 
Haufes 


of IN 
Ar. 


— 


Ein ſtändiger Beſucher 
x 1» > nr. » y 
Wie Frau Keed 


Matthei, 


v ber Bolizei berich 
der ein Jungaeielle 
iit, jeit Jabren ein ftändiaer Beiucher 
der clleinitebenden rau aemweien fein; 
ficht nach war er ihr Liebha 
o ſprach er auch 
Freundin vor, tlopfte 

die ver ſchl oſſene T 


e 
rel 


49%» in 
teie, u 


. : —E 
ber. ©ı geſtern imHauſe 
jeıner 
y I 
Male an 


ionit 


mebrere 
8 die ihm 
geöffnet 
Einlaß. 
er en 
n Fuß aeaen die Tür, 
Heeder, nach der Urfache 
ſches forſchend x auf 
wo ſie mit Moettbei 
mentraf, der ſehr erregt 
und ihr mitteilt e, daß 
wihm nicht die Tür öffnen wolle. 
Reeder jchentte jedoch der Rede 
Burj n, 2 lie für anaetrunfen 
eine Au Pr feit und beaat 
jich wieder 5 ih K tüche. Etwa zehn 
Minuten ſpäter eeinen Auf 
gleich ur einen dum 
pfen Fall, der aus der Stellerwohnuna 
zu fommen jcbien. Wenig: Minuten 
danach fam auch Matthei en ibre Tür 
erzäblte ibr, daß run 


bereit villia 


doch Se 
* 


t tie 


nel 


Je 
bra 
it Der 
Frau 


Heräui 


try? 
ill, 


und 
ot Sei. 
Gräßlicher Anbli, 
yanger Ahnung erfaßt, eilte 
„rau Reeder nach unten und fah durch | 
ein FFenfter Iugend, Frau SIoan mit | 
durchichnittener Kehle in einer Blut 
lahe auf dem Cofa liegen. Bon 
Grauen aepadt, eilte die Frau in ihre 
Mohnung, wo fie ihrem inzmwiichen 
beimgetehrten Gatten das Geichebene 
mitteilte. der fofort die Welt Lafe 


VB son 


| wi Boliziiien und 


mit der 


io = Auf 


Genan wie 
Geſtell 


Güzmmer Stühle, 
ldung; wert 32.5 Be 


ng, 


—— — 


— — —— — — 


in der 
und ſtarken 


Baar oder leichte 


Abbildung 
Sprun 


— tt echtem 
igfedern — wert 


Eichenholz 
10.50 — 


Abza 


Fılr 


lungen zu den liberaliten 
Bedingungen —Keine Jablungen verlangt, wenn 
Sie Pranf find oder nicht arbeiten. 


12 außergewöhnliche Gelegeheiten Sch 


Glasſchränke von be— 
tem viertel geſägtem 


Lichenholz, J 2,50 
zu ſparen 


| Montag, Dienstag, Mittwoch 


GEdite Gichenholz - Ghiifoniers mit ge- 


raummigen Schublade 4 98 
+. 


30. 00 wert 


Feinſte * nffets, 


Mitiwoch, ind Frei 


Fr 14. 50 


tag; — anftwärt 


Meiiingbetten — mit 2 Zoll itarfen 


14.50 


n, garantirt, 


NORTH AV 


Dftieite-Geichäft: 


1723--725-727 North Avenue 


nabe SHalited Zirade. 


tr,-Bezirtötvache benachrichtiate. Ein 
Detettives vejegter 
wurde dann nad) Dem 
des Verbrechens adbaeıchtdt, 
in den Te BR aufnahmen 
darauf Maithei verhafteten, 
ıber nu finnlos betrun 
hilflos in Der 
gegen einen YJaun 
wurde. 
Die Polizei glaubt, daß 
Frau einen Streit hatte 
dieſe jchliehlich Tinnlos 
Ichlachtet bat, 
Die Weordiwafie, 
chlächtermeſſer, neben 
eiche aufgefunden. Die Polizei, 
Tatort mehrere blutige Fingerab 
drücke fand, hofft mit deren Hilfe den 
Burſchen des rg zu überführen, 
im Falle er Fich aufs Leuanen verlegen 
Weranlaffunn bon Wm. 
B. Evans, dem Sachveritändigen des 
R enti fizirungsbüros, wurden bie 
ingerabdrüde phbotoaraphiich aufge 
nommen. WBolizeihauptmann Ryan 
machte im Laufe des Mbends wieder 
bolt den Verluh, Mattbei zu verneh 
war jedoch nicht im Stunde, et 
em Gefangenen herauszu 
aß er aller Wahrſchein 
nach erſt am Morgen verhört 


olt zeiw agen 


nIn4 


vw)” Kar 
t — 34 
hatte und ‚age DES 


ıtortes lehnend 
rufgegriffen 
Matthei 

und 
vor Wut abge 
ein 


wurde der 


bringen. 
lich leit 
werden kann. 

— — — — — 


Mißachtung des Gerichts? 


Beiduldigungen gegen den Geihäftsagen: 


ten der Mildfabhreraewerkficaft. 

Als Vertreter der Anabichen Spei- 
fewirtichaften ftellte geftern Vormittag 
Anwalt D. a. Elitters vor Richter 
Windes den Antrag, „Steve“ Sum: 
ner, den Seichäftsagenten der Milch- 
fahrergewertichaft, wegen Mikadhtung 
desßerichts zu beitrafen, da er troß des 
erlaſſenen Einbaltsbefehls verſucht 


ı dem 
ı nen, 


blutiges | 


die 


* nn 
ae er 
az 


n | iR — Be 
J— RU uf > — 2* 
kl Bl 
300 ene Mufter zur Muzivahf. 
hei 12 ‚Bruffels Rugs, 2 
= . 
Y bei 8, m 


Kinderwagen — mit einen „einzige 
Griff jujammenlegbar, — 
‚25 


Hi, m 


Ne \ 


Eisſchränke, wie 


Nr. 


500, 


luswahl 
werden von uns 
verbun 


Vollſt. von 
toſten 
den, aufwärts v 


Eiſenbetten, mit ſtarken Außenpfoſten, 
mit 14 ſenkreat Spindeln, 
517.00 wert, 


En. 
laufenden 


ENUE FURNITÜRE 60. 


BOTSCHEN, Eigentümer. 
Größtes Deutihes Möbelgeihäit auf der Nordjeite 


Weſtſeite-Geſchäft: 


2348-2352 W. North Avenue 


Gde WReitern Avenue, 


habe, den Kellnerinnenitreit be 
troffenen Reliauranis bei ihrem Be 
triebe Schwierigteiten in den Wea zu 
legen. Sumner fol! die Milchfabrer 
der Lafe Zurich Dairy Co. aurgefor 
dert haben, den Stn« Speiſewirt 
ſchaften keine Milch abzr en, und 
in einzelnen Fällen joil er Erfolg da 


not 


ibſchen 
tliefer 


mit gehabt haben. 


Auf Erſuchen von Daniel L. Cinice, 
Anwalt der ſtreikenden Kellnerin 
wurden die Verhandlungen über 
dieſen Antrag bis morgen verſchoben. 


en — 


Sympat hieſtrait beſchloſſen. 


Bäcker und Kutſche 


rei helfen den Kellnerinnen. 


zrder Powersfchen Bäde- 


In einer ſtark beſuchten Verſamm 
lung der Bäckergewerkfchaft 
wurde geſtern Abend der Beſchluß ge 
faßt, in Gemeinſchaft mit der Bäcker 
wagen utſcherg ewerkſchaft den ſeit zwei 
Wochen fvi re Sympathiettreit in 
der Pome rsſchen Bäckerei forlgufeben. 
bis die in den Powers, Efting 
und Knab betriebenen Speiſewirt 
ſchaften im Ausſtand befindlichen Kell 
nerinnen mit ihren Forderungen Ge 
hör gefunden haben. Etwa zwölf 
Bäcker und fünf Kutſcher werden da 


von 


| von betroffen. 


Die Power sſche Bäckerei liefert das 
Gebäd für die von der Urbeitzeinitel- 
[ung der SKellnerinnen betroffenen 
Speifemwirtichaften. 

Während die Verhandlunaeı der 
Bäder bei offenen Türen ftattfanden 
wurde bon der Kuticheraemwerfichaft 
Vertretern der Prefle der Zutritt ver- 
weigert. 

—— — 

— Setzerkobold. — Der Dramati— 
fer Kulisky iſt bei dem letzten großen 
N itorrennen f,wer berunglüdt. 


Nr | 


| 


rt ee 


t  Berlonalnadiridten. 2 
——— 


In London am Donnerstag 
Frau Elizabeth —— * die Nitı ve 
Philliv Lichtenſtadts, der 
ſteine cago her 
Verſtorbene, die im Jahre 
ago famı und erit ım 
Yondon il —— delte, 
von 77 Jahren 3Zwei Söhne, Harry und 
William Lytton, eine Tochter, Suſie, und 
aivei Brüder, Sol und M. olcı bat d, 
etrauern ihren Tod. 
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Glitt aus, 


Die 19jährige Frl Tevy Linden, Nr, 
4538 Elifton Xve., wurde geitern an 
der Ede von 5. Ave. und Randolph 
Straße plößlih von Krämpfen bes 
fallen. Sie ftürzte auf das Straßens 
pflafter und 30q fich außer einer Hlafs 
fenden KRopfmunde noch einen Urnt« 
bruch zu. Man brachte fie nach dem 
Iroquois Hofpital, von wo ſie ſpäter 
nach ihrer Wohnung gejchafft wurde, 


— — — 


— Seine Rettung. Frau (zu 
ihrem betrunken heimkehrenden 
| Mann): ‘ch bin Tprachlos! — Gatte: 
Gott fei Dant! Xch hatte mich fchon 
ouf eine lange Gardinenpre digt gefaßt 
gemacht! 





Grohe Karle von Mepiko, 


Für nur 10c! 


Zu einem Kriege der Ber. Staaten gegen Merifo wird e8 vorausfichtlich 
und hoffentlich nicht fommen, Darum wird aber doch Meriko nod auf 
längere Zeit das öffentliche Interejje des Landes ftarf in Anipruch nehmen. 
Es wird nod) oft und viel gemeldet werden von Bewegungen Huerta’jher 
Truppen und der verichiedenen Rebellenfommandos und wahricdeinlich 
aud von Gefechten und „Schlachten“, und Ausbrüchen der Volfsleiden- 


ihaft, neuen Erhebungen ufw, bier und dort. 


Kurz, der Zeitungslefer, 


der fich gern möglichit genau orientiert, wird vorausfichtlich noch oft in 
die Lage fommen, fich eine gute Karte von Merifo zu wünfchen, mit deren 
Hilfe er fidh ein genaueres Bild von der Lage dort unten machen fönne, 
Bon diejer Erwägung ausgehend eritand die Abendpoit-Gejellihaft einen 
größeren Poiten der jogenannten „Kriegsfarte” der Rand MeNally Co., 
um fie den Lejern der Abendpojt und Sonntagpojt zum 


Selbstkostenpreise 


anzubieten. Die Karte ift 28 Zoll breit und 21 Zoll lang, in einem jtarfen 
Papierumfchlag zufammengefaltet, jo da fie auch bequem in der Taiche 
getragen werden mag, und wird auf Beitellung zum Preije von nur 10 
Gentz bei Borausbezahlung, durch die Voit zugefihict oder ift in unierer 
Geichäftsitelle 223—225 W. Waihington Str., zwiichen 5. Avenue und 


dranflin Straße, zu haben. 


Auch die Träger nehmen Beitellungen an. 


Der Vorrat ift beichränft und baldige Beitellung erfcheint ratiam. 


Die „Abendpoft“ Go, 


Renorflehende Vergnügungen. 


Heute und demnädit ftattfindende 
Vereiusfeſtlichleiten. 


Maifeſt der „Harmonie“. 


Frühjahrsfeſt des Schweizer Frauenchors. 
— Die Konkordia Liedertafel wird den 
Mai feiern. —Stiftungsfeſt der Star of 
Illinois Loge. 


ON 


Da3 Wergnügungstomite de3 Ger 
jangbereins Harmonie, beite- 
bend aus den Herren Heurh) Bauer, Ctto 
Cummerow, Zojeph Keller, Karl Wetter: 
ling und Herman Wolte, trifft die ums 
faltenditen Vorkehrungen für das Humos 
riſtiſche Maifeſt, welches der Berein 
am heutigen Sonntag im großen Saale 
der Lincoln-Turnhalle abhalten wird. 
Die Halle wird für dieje Feitlichteit im 
Frühjahrsſchmuck prangen. Die Sänger 
üben fleißig an den humoriſtiſchen und 
Geſangsvorträgen, welche zum Vortrag 
kommen. Beſonders hervorzuheben ſind 
die humoriſtiſchen Theaterſtücke „Einer 
muß heiraten“, „Der verſpätete Urlaub“, 
ſowie „In der Sommerfriſche“ oder „Die 
verregneten Sommerferien“. Da die Ver— 
gnügungen des Gejargvereins Harmo ıie 
tchon jeit vielen Kahren auf der Nordjeite 
große Anziehungstraft haben, jo erivarz 
tet das Stomite, daß jich die Freunde de3 
Serein3 recht zahlreich einitellen werden. 
Der Eintritt beträgt für Her und Dame 
50 Cents, Mitglieder nebjt Familie ha— 
ben freien Eintritt. Anfang 5 Uhr Abds, 

Der Deutfde Pereinigte 
Samenverein Hält am heutigen 
Sonntag in Had3 Halle, Nr. 1764 
Zarrabee Sitr., einen großen Maiball ab 
und bat für alle Vorbedingtingen eines 
ſchönen Frühlingsfeites Sorge getragen. 
U. a .itehbt die Verlojung einer Maitrone 
auf dem Programm, und aud an 
ſchwungvoller Tanzmuſik und fchmad- 
haften Erfrifhungen wird es nicht feb- 
mittags feitgejeßt, Eintrittöfarten foiten 
im Torberfauf 25, an der Kalle 35. 

Cein Stiftungöfeit, berbiumden mit öfs 
fentlicher Anftallirung der Beamten feiert 
ver South Weit Side Deutide 
stauenpderein am heutigen Sonn 
taqa in Hörbers Halle, 2135 Blue 
Nsland Ave. Das Feit zu einem gemütlis 
chen zu machen, jo daß Alt und Jung fc 
cut amüſiren können, läßt das Stomite 
tich anaelegen fein. An jeiner Spiße jteb: 
die Brafidentin Klara Maejfe. Zur Er: 
frifchungen und Mufit wird beitenz ge- 
forgt jeinz ein zahlreicher Bejuucdh von 
Freunden und Mitgliedern wird erivars 
tet. Der Anfang tit auf 3 Uhr Kachmit- 
tag3 feitgejeßt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Deutſche Fraue 
Luiſe feiert am heu Sonn 
tag in Yondorfs Halle, North Ave. und 
Halſted Str., ſein 18. Stiftungsfeſt mit 
Konzert und Ball. Die Unterhaltungen 
dieſes Vereins ſind immer ſehr nett vor— 
bereitet geweſen und daher erfolgreich 
verlaufen; zu dem bevorſtehenden Feſt 
werden unter der Leitung von Präſiden— 
tin Emma Stamm beſondere Vorlehrun— 
gen getroffen, welche den Beſuchern ver— 
gnügte Stunden ſichern. Das Nonzert 
wird unter Mitwirkung mehrerer Vereine 
vor ſich gehen, auch iſt für gute Muſik 
und ebenſolche Erfriſchungen geſorgt wor—⸗ 
den. Um 3 Uhr Nachmittags wird ange— 
fangen, Eintrittskarten koſten im Vorver⸗ 
tauf 25 und an der Kaſſe 85 Cents. 

Der Thüringer Damenver— 
ein wird am heutigen Sonntag 
im unteren Saale der Lincclku Turn 
balle ein Maitränzchen veranit. Iten, mel: 
ches um 4 Uhr Nachnuttagg beginnen 
und Mitglieder und Freunde nes velieh- 
ten Werein3 zu frobem Qun vereinen 
wird. Das Unterhaltungsprogramm  tit 
nach dem Mujter der mit jo jchönem Er: 
folge verlaufenen Maifeite der IThürins 
gerinnen in früheren Jahren angelegt 
und bietet jyon allein dadurch die Ges 
währ, daß den Beljuchern Stunden vols 
ler ungetrübter Heiterfeit und Gemüts 
lichfeit bevoritehen. Mit dem Ingeneh⸗ 
men wird der Verein das Miükliche ver- 
binden, er nimmt nämlich von jest an 
wehrend der drei näditen Monate neue 
Mitglieder bi3 zum Alter von 55 Jah— 
ren frei auf. Der Eintritt zum Yeit foitet 
25 Cents. 

Diſtrikt 335 des Deutſchen 
terſtützungsbundes veranſtaltet 
am heutigen Sonntag in Fritz Flei— 
ners Halle, 1638 N. Halſted Str. ein 
Maikränzchen, bei welchem eine Maikrone 
zur Verlooſung gelangt. Da die Feſtlich— 
keiten des Diſtrikts immer erfolgreich 
verlaufen ſind, ſo wird auch dieſes Mal 
das Komite Alles aufbieten, um Den 
Teilnehmern einige vergnügte Stunden 
zu bereiten. Für gute Erfriſchungen und 
feine Mufif it beitens gejorgt. Tickets 
ım WVorberfauf 2dc, an der Safje 3öc die 
Kerjon. Anfang 3:30 Uhr Nachmittag?, 

Ein Frübjahrsfeit, und zwar zum 
Beiten der Eängerfahrt nach Peoria, ge 
denkt der Shweizer $Jrauendor 
am bHeutigen Conntag von 4 Uhr 
Nachmittags an, in GCounts Holle, Ede 
Sedgwid ımd Bladhawt Etr., zu feiern. 
Das Komite, welches die Leitung in Häns 
den hat, teilt mit, DA jänmmtliche Mit- 
glieder jdyon Monate lang vorgearbeitet 
baben, um den Xandäleuten und Freuns 
den genufßreihe Stunden zu bereiten, 
Für gute Mufik, Speije und Trank, ſo— 
wie hübfche Ueberrajchungen bitrat Das 
Somite. &3 :serden einige wertvolle &e= 
genjtände zur Verloofung fommen. Ges 
jangs= und Zithervorträge, jowie ein Iu- 
ſtiges Theaterſtück, abwechſelnd mit Tauz⸗ 
beluſtigung, bürgen für unterhaltende 
Stunden für Jung und Alt. Tidkets im 


D 
m 


Un— 


ı eıne 


| Nadımittaas. 


| An Nbwejenbeit 


nbercin| 


Woraus 15 Cents; an der Tür 25 Cents 
die Berion, 

Mie alljährlich, veranitaltei die ones 
fordiaXtiedertafel, ein in Mvons 
dale vorteilhaft befannter Gejanaverein, 
Maifeier, beitehend aus Stongzert, 
GSejangtvorträgen und Ball. Da ver: 
jchiedene befreundete Gejangvereine und 
Soliiten ihre Mitwirkung zugejagt ba- 
ben, jo veripricht das Feit, in mujilalis 
jeher Hinficht ein jehr genusreiches zu 
werden. Die Feier findet am beutigen 
Sonntag in der Mvondale Halle, 3100 
Belmont Avenue, jtatt. Anfang 4 Uhr 
Eintritt vr auf 250 
die Berjon feitgeiest, an der Kuſſe 356. 

nadı Deutichland 
gereiiten Dirigenten E, vd. Woifsteel wird 
tein fähiger Stellvertreter, Herr Eugene 
täuffer, den Taftitod führen. Das 
Krogramm umfast mehrere yFine, bon 
der „Stonfordia*, dent „Polyhymnia 
Damenchor”, der „Sozialen Liedertafel“, 
dem „Damencor Ed:lweiß“ und dem 
„Chicago Liedertafel“ gelungene Chöre, 
towie Soli von rau 8. Yamad und 
Herrn WM. Mdinus unb einen Tomifchen 
Xortrag don Herrn Rudolf Fiicher. 
Der durch jeine gemütlichen Feitlich- 
feiten befannie Deutide #leis 
Ibergejellen Unteritüß- 
ungöpberein am beutigen 
Zonntag in Tchliß’ ‚ Wibland Ave. 
und Divifion Str., ein Maikränzchen ab—⸗ 
balten, Der Verein trifft jorgfältigeXor: 
februngen, welche ein Ichönes Vergnügen 
in Ausſicht ſtellen. U. a. ſteht Krönung 
der Marlönigin auf dem Broaramımı.. 
Da3 Vergnügen beginnt um 3 Ubr Nacdıe 
mittags, der Eintritt Foitet 25 Cents, 

Air den beutigen Eonntag, Nachmit 
tags 4 Uhr beginnend, wird der Vcr» 
eın der Dannoberaner und 
Braunfdhmweiger in NRıcters neu 
eingerichteter und prachtvoll Delorirter 
Dalle, Ede Belmont und Hohne Ave, 
eıne Maifejtlichteit abbalten, zu der die 
umfajjenditen Werfchrungen von einem 
Nomite getroffen werden, um den Beju- 
chern einen Yujt und Leben verheiienden 
Früblingsionntag. zu bieten. Frohe 
Menichentinder, die gerne in fröblichem 
fireile einige genußreihe Stunden vers 
leben wollen, werden e5 nicht zu bereuen 
haben, diejer Maifeier beigewobnt zu 
baben; denn Die Mitalieder des Vereins 
verstehen e3, ibre Gajte würdig aufzus 
nehmen und jich mit ihnen auf Das Ylııs 
genehmite au unterbalten. “ine bodıs 
feine Maibowwle, gewürzt mit importir- 
tem bannoverihem Waldmeiiter, wird 
neben anderen vortrefflichen Getränien 
und Speijen verabreicht werden Ein 
autes Orcheiter wird die Iuitigiten Meilen 
zum Tanz jpiclen, 

Das 30jäbrige Vejtchen Der 
of Sllinvıs Xoge Nr. 835, 

Der Ebrenritter und Damen wird. heute 
m D Daniſh Brootherhoed 
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der 
California Ave. und Hirſch Sir., 
einem großen Maifeſt gefeiert 
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mit 
werden, 
dieſem beſonderen Anlaß ſind ſei 
tens eines tüchtigen Feſtausſchuſſes auch 
beſondere Vorkehrungen getryffen wor— 
den, welche den Mitgliedern und Freun 
den der Loge Stunden heiteren Lebens 
genuſſes verbürgen. Das Feſtprogramm 
ſchließt u. a. auch die Verlooſung einer 
prächtigen Maiktrone ein, ebenſo eine 
tadelloſe Tanzmuſit und Erfriſchungen, 
die nichts zu wünſchen übrig laſſen wer 
den. Das Feſt beginnt um 5 Uhr Nach 
mittags, der Eintritt foitet 25 Kants, 

Eine mit QTanzfränzeven verbundene 
Verloojung veranitaltet am beutigen 
Eonntag der Franuenpverein Cu: 
rtola in der Mortwärts = Turnballe, 
24351 MW, 12, Straße. Die Dantıen has 
ben Alles recht ſchön vorbereitet und ſtel— 
len den Bejuchern vergnügte unden in 
Ausficht. Gätte zablen 25kc. 

Der Deutihe Unterjtübungsverein 
„Böhmerwald“ beranitaltet am 
fommenden Zamstag in Siebens Halle, 
1457 CElhborn Apve., ein Maiftränzchen, bei 
meldhem eine jchöne Maifrone zur Ber» 
loojung gelangt. Da die lchte FFejtlichs 
feit Diejes Vereins erfolgreich verlaufen 
ilt, jo wird auch diejed mal ein tüchtiges 
Komite dafür Eorge tragen, allen Teils 
tehmern eimen recht verguügten Abend 
zu bereiten. Für aute Mujfil ijt wieder 
beiten3 gejorgt. Der Anfane ift auf 8 
Uhr Abends fejtgcießt. Tideis fojten im 
Norverfauf 15c und an der QTürc 25. 

Auf den fommenden Samstag Abend 
bat die Bella Donnu Xoge Nr. 
700, Ebrenritter und Das 


tr 
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Orden der 
men, ein Maifcit im unteren Saale von 
Schönbofens Halle anberaumt. Die Vor: 
tchrungen werden ben den Mitgliedern 
Joſeph Traub. Vorſ., Ehiſabeih Hoif— 
mann, Anna Schetter, Eliſabeth Klatt, 
Kath. Grundmann, Heinrich Noeier., 
Martin Platz, Emil Panile und C. Haef⸗ 
ner getroffen und laſſen darauf ſchließzen, 
daß die Teilnehmer ſich jeher gut unten 
halten werden. Hervarragende Num 
mern auf dem Programm des Abends 
ſind ein Tango mid ein Wettbetoerb um 
die Würde der Maikönigin, welche mit 
prachtvoller Maikrone gekrönt werden 
wird, Der Eintritt foftet 25c. 

3u der mit. Liederabend verbundenen 
Maifeier der Fidelia am fommen: 
den Samdtag Abend in der LincolnTurn- 
balle an Diverien Partivan und Cheffield 
ve. werden Vorlehrungen getroffen, Die 
einen echt Deutjchegemütlichen Familien 
abend verbürgen. Das deuticheXied, deut: 
Icher Humor u. awangloie®ejelligfeit jind 
beitimmt, das Feſt zu einem jener für die 
ridelia jo faratterıitiihben zu machen. 
KFintrittsfarten, für Herrn und Dame 
giltig, foiten 50 Cents. 

An Hads Halle, 1764 Larrabee Eir., 
wird der Goethe Rebelta Klub 
Nr. 749, X. ©. ©. F., am fommenden 
Samötag Abend ein Früblingsträngchen 
beranitalten. Unterbaltung und Ball 
find geplant, und der Feſtausſchuß läßt 
e3 jich angelegen jein, manderlei ange» 
nehme: Zeritreuung, gute Tauzmuſit und 
feine Erfriichungen zu Lejorgen. Auch 
eine Berloofung wird bon den Dam:n 
Johanna Nemir, Vorfige:Ye; Kati Hol 


und Emma Stamm, welche dasfeittomite 
bilden, vorbereitet. Befre Logen 
ſind ganz beſonders eingeladen, der Ein⸗ 
tritt foitet 2dc die Perion. 

Ein großes Feit wird am fommenden 
Sonntag in Fol’ Halle an Nortb 
Ave. und Larrabee Str. gefeiert Iverden. 
Der Bayrijd.» Ameritanijde 
Bereim bereitet für jenen Tag die öf- 
ee Anitallirung der Beamten einer 
ämmtlichen zehn Eeltionen vor, tmeldye 
mit eindrudspoller Feierlichleit vor ſich 
geben wird. An die Zeremonie tvird Yid) 
ein großer Ball jchlichen, md es kann 
feinem »weifel unterliegen, dah die Bes 
teiligung an der Weramitaltung eine der 
Bedeutung des Tages und der geielligen 
Unterbaltung entiprecbende werden wird. 
Anfang 3 Uhr Nadmittags, Eintritt 25 
Gent3 die Perjon. 

Am Ffommenden Sonntag 
in Hoerbers Halle, Nadımittag3 5 Uhr 
die Beamten der Tbusneldaloge 
Nr. 1, Orden der Hermannsichiweitern, 
inftallirt. Die Groibeamtinnen des Urs 
dens tverden an der feierlien Handlung 
teilnehmen. Nach dieler findet ein 
„Dril” unter Zeitung der Präfidentin 
Yında Schmidt und der Anfüherinnen 
Emma Schmidt und Bertha Jenich jtait. 
Mitglieder, welde ihre Werloojungsbü 
cher verlaufen, baben freien &intritt, 
Gäite zablen 25c an der Stafie. 

Ein Schürzentränscden mit Verloojung 
bält der deutibe Frauenverein 
Yincoln am lommenden 


erden 


Die Damen Charlotte Numpfer, ®. Rod, 
2. Brandes, DB. Wegner, 9. Dammanı, 
B. Rheinalter, B. Bohnholt, P. Rösler, 
Emilie Albrecht und Thereſe Henning 
ſind eifrig mit den Vorkehrun—⸗ 
gen beſchäftigt und ſtellen ein recht ver— 
gnügungsreiches Feit in Aussicht. Es joll 
um 4 Uhr Nachmittag beginnen; der 
Eintritt foitet 15 Cents, 

Am lommenden Sonntag beraritals« 
tet Der Concordia Mäannerdor 
ein Bilnit und ECommernadtsfejt, ber» 
bunden mit Preistegeln, Wettlaufen u, 
j. w. in Bogels Garten, fforeit Part. Der 
YAusihuk bat weder Mübe noch Koſten 
gejcbeut, jeinen Bejuchern einen recht 
gemütliden Nachmittag und Abend 
bereiten, An Beluitigungen aller 
wird e3 nicht fehlen, ganz bejonders 
werden Die Areunde von „Gut 
darauf aufmerfiam gemadbt, dat 
wertvolle Rreije für Herren und Damen 
zur Verteilung lommen; aud) werden die 
Nleinen mit Breifen bedadıt werden, 
Für Soldie, die. das Tanzbein jchwingen 
wollen, wird eine quite Stapelle aufs 
jpielen. Einzel» jowie Maſſenchöre wer: 
den abwechielud zu Gebör gebracht wer» 
den, aud iit für Erfrijchungen tadellos 
geiorgt worden. Anfang 2 llbr. 
benüße die Garfield Part Hocdbahn bis 
Harlem Mpenue, 

Am Freitag, dem 
Ubr, veranitaltet 


s 
Man 


29, Mat, Abends 5 
der Ambrojind 
Wännerdbor fein Frübrabrstonzert, 
verbunden mit tbeatraliicben Boritellumn 
gen und Ilnterbaltung, in Sosrbers Halle, 
3131—35 Blue Nöland Mve. Grohartig 
jind Die Vorbereitungen, weldhe das Silo 
mite, beitebend aus den Zängern UM. 
Bind, Präſident; Henry F. Burggraf, 
Sekretär; Geo. M. Bates, Schabmeiiter 
Joſ. Erbach, Ric. Bath. Joe Thome, But, 
Goetz, Mich. Yunn und Andrew Garder, 
trifft. Fleißig hat der Verein unter Lei— 
tung des Dirigenten Joſ. Memmeshei⸗ 
mer gearbeitet und ſich zur Aufgabe 
gemacht. den Freunden und Gönnern ei⸗ 
was Außerordentliches zu bieten. An 
Yıedern, weldie zum Vortrag lommen. 
find „Burichenredtt” von Wengert, „Die 
Allmact”“ von Schubert, „Das Licd“ von 
Baldamus, „Verlaifen” von Soidhat, 
„Mei Schaß iit blauauget” von Frrenbl 
u nennen. WB Sopranjolojängerin ijt 
Ar. Bayro geivonnen worden, ein Dueit 
wird bon den Herren Joj. B. Huhn und 
Ph. C. Nilles vorgetragen. Beionderes 
Anterejle wird aber die der Neuzeit ent» 
nommene Operette „Rebolution“ von 
Edioenebaum mit Orceiterbegleitung 
unter den Yubörern erregen. Den Schluf; 
bildet ein Maflencbor, beitebend aus Iem 
Ambrofius Männerbor, Galumet Ges 
jangverein, Nidhard Wagner Männer 
cbor und Luxemburger Zängerbund, ivel- 
die e3 unternommen baben, die Xıeder 
„Spinn, Epinn“ von Nüngjt und „Bolts- 
lied aus Oberöſterreich“ hören zu laſſen. 
Tickets loſten im Vorverdauf 2dc; an der 
Kaſſe 356. 

Eines der erite.: Pilnil3 der Saiſon iſt 
das des Leſſing Arauenber 
eins Wr. 1 am Eonntag, dem 7T. Juni. 
ım Eurela Bart an Arving Park Blod. 
und Bernard Sir. Der Feſtausſchuß 
bereitet die ublien Sommervergrüguns 
gen bor, darunter Segeln, und für den 
Vbend ein Mbendefien. Der Kart wid 
um 2 Ubr Nadımittagd aeöffnet, Dex 
Eintritt fojtet 25 Cents. Am „eitaus 
fchuß find Die Damen Staroline Tan, 
Präſidentin; Joſefine Botſchauer, Bar— 
bara Seniel, „obann« Wintler, ameie 
Heinrich, Mary Kilten u. Helen Mitchell, 

— — — 


Stand Todesangit aus, 


rau Joe Tornadene mnäte die bilfe der 


cs 


Polizei in Uufipruch nehmen, 

Yyrau Joe Tornabene, Nr, 470 Di 
pilion Straße, kam gejtern in die 
Wade an der Hubjon Ave. geitürzt 
und erzählte dort jchluchzend, daß ihr 
Mann und jein jauberer Bruder auf 
der Bärenhcut lägen und jich von ihr 
ernähren liegen. Als fie ji am 
Mittag über die jchmachvolle Behand: 
lung, die ihr zu Teil wurde, befchwerte, 
hätten die Unmenfchen fie mit dem 
Zode bevrogt. Bald darauf fei fie 
ausgegangen. Bei ihrer Rüdtebr habe 
fie ein großes Vorlegeichlo& vor der 
Zür und diefe verfchlojfen gefunden. 
Sie wage jekt nicht, jih gemwaltiam 
Einlaß ins Haus zu verichaffen. Die 
Polizei möge jich doch ihrer annehmen. 
Das geichah denn aud. Die Tür wurde 
geiprengt, der Schwager der Frau, 
als er heimtebrte, mit dem quten Rat 
an die Luft aejeht, fich nie wieder in 
der Näbe bliden zu laffen, und Zorna- 
bene verhaftet. nn feinem Zimmer bat 
bie Polizei angeblich Revolver, Do!che 
und andere Waffen aefunden und be: 
Ihlaanabmt. 

— —— — 
Zufammengepralit. 

An Wabanfia Ave. und Girard 
Str. prallte geitern Abend ein von 
Cha3. Nufulorid, Nr. 2323 N. Hoyne 
Ave., und Kohn Pataczyt, Nr. 2332 
N. Hoyne Ave., benugtes Motorchcle 
mit folder Wucht gegen ein Yyuhrmert 
an, dab die Knaben aufs Pflaiter 
fauften und je das linte Bein brachen. 
Die Verunglüdten baben Aufnahme 
im St. Elifabethhofpital gefunden, 


— — — — 


Bom Sraftwagen überfahren. 

Bon einem Theodor Dapibion, 
2416 N. Clark Straße, gehörigen und 
bon ihm jelbit gelentten Kraftwagen 


wurde geflern an der Ede von Monroe | 


Straße und Wabafh Avenue der 15- 
jährige, Nr. 1227 Columbia Avenue 
wohnhafte Stephan Soß nieder⸗ 
gerannt, kam aber glücklicherweiſe mit 
Abſchürfungen und einer Kopfwunde 
davon. Er wurde nach ſeiner Woh— 
nung geſchaff 


Sonntag 
— Pe — 
in Siebens Halle, 1457 Elybourn Mpe., ab, 


a | 
ze 


Art | 


Holz“ | 
ſehr 


| großer 


Beherrſcher der Püfte. 


Lincoln Beadiy führt verwegene 
Kunititüde ans. 


Kopfitursfhleifenflüge. 


—ñ 


Ein vieltauſendköpfiges Publikum ſchaute 
ihm vom Grantpar? aus zu. — Mehrere 
Aufftiege gemadt. — Alles gut abge» 
laufen, 


Unter günjtigen Quftverhältniffen 
unternahm gejtern Nachmittag der 
durch jeinen todtverachtenden Wage- 
mut befannte Quftichiffer Lincoln 
Bean vom Grant Part am Seeufer 
cus mehrere Aufjtiege mit feinem 
Doppeldeder und vollführte dabei meh— 


rere feiner nervenfolternden Kopfiturz- 


Ichleifenflüge. 

Ein mehrere taufend Fuß langes 
Tlugfeld war durch Drahtnege abge— 
jperrt und vor dem Andrang der nad 
vielen Iaufenden zäblenden Wienge 
durch Poliziiten zu Fuß und zu Pferde 
geihügt. Ilm auf alle vorfommienden 
Möglichkeiten vorbereitet zu fein, war 
auch eine Unfallftation von dec Poli 
zeibebörde in einem Zelte auf dem 
lugplape errichtet. Die Aufitiege fan- 
den unter der Aufficht des „Aero Slub 
of Illinois“ ſtati. 

Beachy flog bis zu einer Höhe von 
vielleicht 3000 Fuß und begann dann 


a ze: 
die fühniten Wendungen und Abftürze | 


auszuführen, jodaß viele Zujchauer, 
| beionders Frauen, die Augen ichloiien, 
weil fie jeven Augenblid des Luftichii 
fer3 Zodesiturz erwarteten. Beahn 
war auf feinem Gleitflieger feitge 
fchnallt, um nicht bei feinen mit um= 
gedrebterr Maichine ausgeführten 
Scleifenflünen und Kopfitürzen ad 
zufallen. Glüdlicherweife aelang Alles 
auf das Beite und es war feinerlei Un 
fall zu verzeichnen. 
Uener Reford? . 

Beachn, der ein TFlugzeug ded Eurs 
tiß'ſchen Typs benupte, legte am Bor 
mittag die acht Meilen vom Flugplat 
in Cicero nad dem Grant Part in ei- 
ner Höhe von jchätungsmweile 
Fuß in fünf Minuten zjurüd. Gra 
ziös brachte er feine Machine zur 
Erde, um feinen Mechanitern Gelegen 
heit zu geben, Motor und Rahmen ei 
ner lebten forafältigen Prüfung zu 
unterwerfen, bevor er jeine balsbreche 
riihen Künfte im Purzelbaumfchlager: 
und Wenden zeigte. Seinen eriten 
slua, der furz nah Mittag begann 
mußte er auf ein paar Minuten un 
terbrechen, weil ein Mafchinenteil jich 
gelöft hatte. Um 4:30 ftieg er zum 
zweiten Male auf und vollführte meh 
rere jo jähe Kopfftürze, dat viele Zu 
ichauer, die noch niemals einen Gleit 
flieger gefehen hatten, glaubten, er 
würde in der nächften Minute zer: 
jehmettert auf der Erbe liegen. 

Seeihlangen der Euft. 

Bean ift ein gebürtiger Ehicagoer, 
ber im Jahre 1912 einen Höhenrelord 
bon 11,640 Fuhk jchuf und heute als 
unerreichter Meifter im Fliegen mit 
umgetebrter Mafchine gilt. 

Nach feiner erjten Landung fragten 
ihn mehrere Zufchauer, ob er fich nicht 
vor Windlöchern fürchte. Mit ıromi 
jchem Lächeln erwiderte er, dat Wind 
löcher ins Reich der Trabel gehörten. 
„Sseber Grünfchnabel, der genug bon 
Apiatit verfteht, um einen Freijelballon 
bon einem Doppeldeder unterjcheiden 
zu können, und der beim erfien Auf 
jtieg verunglüdt, hat nach Anficht der 
Neunmalklugen ein Windloch getof 
fen. Das ift ja alles Unfinn. Es gibt 
feine Windlöcher. Fliegen joll nur, ıper 
feine Mafchine fo beberricht mie bie 
Glieder feines eigenen Körpers. Und 


wer das vermaa, fann aud) mit bem 


Kopf nach unten fliegen.” 

Beachn ift von gedrungener, fräfti- 
ger Gejtalt und madt den Einbrud 
Energie 
Seine Mafchine ift unter feiner eigenen 
Hufficht in Amerita gebaut und mit 
einem SOpferdigen franzöjiichen Mo- 
tor verjeben von vderjelben Art, die 
Peaoud benugte. Der hervorragende 


Srlieger wird bis Dienstag täglich je | 


zweimal auffliegen. 
——7-1 — — 


Schweizer Männerdor. 


Banfett und Tanz zu feinem s5jährigen 
Jubiläum. 
Schweizer 
geſtern Abend im Saale des „Roten 
Stern“ den 45. Jahrestag ſeiner 
Gründung, der auf den 21. Mai fällt. 
Etwa 100 Herren und Damen waren 
um die feſtlich geſchmückte Tafel ver— 
ſammelt, als die Sänger zur Ein— 
leitung der Feier die ſtimmungsvollen 
Klänge des ‚Waldmorgen“ ertönen 
ließen. Zwiſchen den Gängen des von 
Tafelmuſit gewürzten Feſtmaßles 
mwurbe dann des Anlaffes der Feieı in 
Reden und Trinkſprüchen gedacht. 
Die Begrüßungsanſprache hielt Prä— 
ſident Karl Marty, der einen kurzen 
Rückblich auf die Entſtehung und die 
Geſchichte des altbewährten 
Vereins und auf die Hauptereigniſſe 
während ſeiner Laufbahn hinwies. 
Herr Marty betonte bejonders 
das herzliche Einvernehmen, 


Der 


welches 


den Verein mit den anderen deutſchen 
Chicago ver⸗ 


Stammesgenoſſen in 
tnüpft, und fein weitherziges, 
tosmopolitiſches Weſen, als deſſen 
Folge nicht nur ſchweizeriſche, ſondern 
auch ſchwäbiſche, bayriſche, plattdeut— 
ſche und ſächſiſche Jodler in ihm brü— 
derlich vereinigt ſind. 

An Stelle des leider erkrankten 
Konſuls der Schweiz, Herrn Arnold 
Holinger, war der Vizelonſul, Herr 
Eugen Hildebrand, Ehrengaſt des 
Abends und brade dem Verein Glüd- 
wünſche dar. Sein Trinlſpruch galt 
den beiden in Bezug auf bürgerliche 
Freiheit und Demolratin einander 
fo ähnlichen Ländern, dem Heimat⸗ 
lande Schweiz und der zweiten Hei- 
mat Amerita 


und Entſchlußkraft. 


Männerchor feierte | 


durch einen fomif 


deutjchen | 


auch 


1900 1908 Wabaſh 
Avenue 

Offen jeden Abend bis 9. 

1901—1911 State Str. 

Diten jeden Abend bis 9, 

522324 ®W. 63, Str. 


Difen Dienitag, Donneritag 
und Samitag Abends, 


mit allen 
Einkäufen 


7000 


F 
— 


EST. 


1906-1908 Wabash Ave., nahe 20. St. 


3036— 3038 Linenfu 
Avenue 
Cars halten vor der Tür. 
Offen Dienitag, Donnertag 
und Samftag Abends, 
654-656 WB. North Ave. 
Ede Irchard Str. 

_Drien Montag, Dienitag, 
Zonneritag n. Samitag Abos, 


Dur Pride Garpet Siweeper frei 
mit dDiejem prächtigen 9x 
nahtloſen Brüſſeler Rug. 


I 


Die größte Nng-Dfferte des Jahres — ein echter IX1?2 Fuß nahtloier 


Brujrel Rug—in einem 


Stüd gewebt, aus feinen ausgeluchtem reimvol. 


Garn, mit feiter eng geivebter Nücieite. 
Sarantirt nicht zu verblailen oder zu fa= 


fern. 


Große Auswahl von neueſten Mu— 


ſtern, in den hübſcheſten und eleganteſten 
Farben-Kombinationen der Saiſon. — 
Eingeſchloſſen iſt unſer Pride Teppichkeh— 


rer. Speziell zu 


81.50 Baar — 81.00 den Monat. 


Nieneller Enfwurl zulanmenlegbare o-Larl 


Extra ſpeziell nur 
für dieſe Woche 


Eine prachtvolle, moderne 
zuſammenlegb. Wo-Gart, 
mit verſtellbarer Auto 
Hood und Sturm-Vor— 
bängen, 


Hier ijt eine moderne, beaueme 
und fanitäre Co-Cart, fie ver 
bindet elle Eleganz und Be: 
auemlichfeit eines_ regulären 
Stinderivagen3 mit der Xors 
:üiglichkeit einer zulammenieg: 
baren Go:Gert. 3 tt einer 
der neuelten und bubicbeiten 
Entwürfe — leicht nd bequem 
laufend. Sie famı tatlachlich 
nit einer Belvequng jofort zu 
einem bequemen Badet zulam- 
nengelegt werden. Belitt ganz 
jtäblernes Geitell, iſt prächtig 
emaillirt und hat Kiſſen-Gum 
mireifen-Räder. Große ver 
ſtellbare Auto Hood iſt mit 
Leatherette überzogen und mit 
ſturmſicheren Gardinen ver— 
ſehen. 


Das älteſte Mitglied des Vereins iſt 
Herr Holinger, nächft ihm fommen die 
Herren Adolf WMdler, Konſtanz Wolf 
und Robert Schurig, die auf mehr als 
jährige Mitgliedjchaft zurüdbliden. 
m Namen diefer alten Herren rief 
Herr Adler Erinnerungen aus den er- 
jien Jahren des Vereins wach. Prä— 
fident Marty hatte die yreude, vier 
anderen alten Mitgliedern, den Her- 
ven W.R. Hildebrand, Jakob Anderes, 
Guflad Fehr und Alois Hunteler, 
Diplome als Ehrenmitglieder für 25: 
jährige Mitgliedfchaft zu . überreichen. 
Des Trinfipruh® auf die Damen 
entledigte fih Herr Emil Rohde auf 
liebenswürdige Art, und Herr Ernit 
Pirnftill erbeiterte die Gefellichaft 
n Vortrag. Nad 
Aufhebung der Tafel, während der die 


| Sänger, geleitet von Herrn v. Oppen, 


noch mehrere Lieber gefungen, fam die 
ichöne Feier mit einem Qänzchen zum 
Abihluß. Die Vorkehrungen hatten 
die Herren Karl Marty, Präfident; 
Emil Stähelin, Sekretär; Konftanz 
Wolf, Robert Schuriq und Stephan 


' Hüttenmofer in fahtundiger Weife ge- 


troffen. 


Ein Falihmünzer? 


Michael Smith unter ſchwerem Verdacht 


in Haft genommen. 


Unter der Anklage, falfche fünfzig 
Gentsfiüde in Umlauf gejegt zu ha= 
ben, befindet jich der 43jährige, angeb- 
ih obdachlofe Michael Smith in der 
Zentral Bezirtäwahe in Haft. Der 
Kläger ift ein Straßenbahnichaffner, 
Namens Yohn Flynn, dem Smith an- 
geblich mehrere der falfchen Gelbjtüde 
zum Wechfeln gab. Die Feitnahme er- 
folgte an einer Eleftrifchen der Clart 
Straßelinie.e Cine ganze Anzahl 
folher Münzen fvurden in ber Be: 
zirlswache in den Taſchen des Ber: 
hafteten gefunden. Die Polizei iſt ge— 
neigt, zu glauben, einem abgefeimten 
Falſchmünzer auf die Spur gelommen 


‚ zu fein, und bat bereits bei der Bun— 
— Anzeige erftatiet, 


’ = 
—— 


x u 
* 


| 
| 


S 


Yu 


Ale Waaren 
jin® mit deut- 
fihen Zahlen 
marfirt. 
Kblieferung in 
Auto-Trucks ohne 
Firmennamen. 


Frei! 
Außerhalb der 
Stadt woh— 
nende Käufer 
ſollten nach 
unſerem 224 
Seiten Kata— 
log ſchreiben. 


Wegen Mangels an Beweiſen. 


E. Jackſon Caſſe und Heury Tripp ſtraf— 


jrei ın Intten, 


E. Jadjon Cafje, der Präſident der 
E. Jackſon Caſſe Company, und der 
Handlungsreifende Henry Tripp, Die, 
wie jchon kurz berichtet, auf Veranlaf- 
jung von George Delong, Nr. 229 
Dit Huron Straße, wegen angeblicher 
Verſchwörung verhaftet worden ma 
ren, hatten jich geitern in Richter Roo- 


I neys Abteilung Des Stadtgerichts zu 


berantmworten. 

De Long, der früher als Stenograph 
und PBrivatjefretär in Gafjes Dieniten 
ftand, behauptete befanntlich, dag fein 
früherer Arbeitgeber einen Niederjchlä- 
ger gedungen habe, der ihn, den Klä- 
ger, mißhandeln jollte. 

%. 9. Everett, einer von Cafjes An 


| geitellten, faqte, als Zeuge vernommen, 


aus, daß er und jein Kollege L. P. 
Rome, zu der Ueberzeugung gelangt 
wären, daß De Long einen Dderben 
Naſenſtüber verdient hätte. In dieſem 


des 


Sinne hätten ſie ſich ihrem Arbeitgeber 


gegenüber geäußert. Und am Abend 
des 10. April hätten fie ji nah Roy 
ones’ berüchtigten Kaffeehaus an 
S. Wabafh ve. und Oft 21. Straße 
begeben, um einen Kerl.zu dingen, der 
dem De Long die. ihm zugedachte 
Tracht Prügel verabreichen würde. In 
dem Kaffeehaus, in dem vor. wenigen 
Wochen Iſaak Henagow mutmaßlich 
von James Franche ermordet wurde, 
hätten ſie eines der Dämchen, die dort 
Jich breit madten, ins Vertrauen gezo— 
gen und diejer Nachtfalter hätte ihnen 
Iripp, der einft Klopffechter und ala 
foldher unter dem Namen „Kid Scully“ 
befannt war, empfohlen. 

Sie hätten fi alfo an Scully oder 
Tripp gewandt, ſeien mit ihm handels⸗ 
einig geworden und hätten. ihm 810 
Handgeld.gezahlt. Tripp habe ſich be⸗ 
reit ertlärt, gegen eine Vergütigung 


bon 875 dem De Long das Fell zur‘ 


gerben. Am nächſten Tage hätten ſie 
ihm im Cadillac Hotel an Wabaſh 


Abe. und 22. Straße weitere 825 aus⸗ 
gehändigt und ihm den Reſt des Sün⸗ 


denlohnes nach „getaner Arbeit“ ver— 


ſprochen. Dann hätten ſie mit ihm ge⸗ 
frühſtückt und ihm Herrn Caſſe in deſ⸗ J 
ſen Gejchäftszimmer als „guten Kerl” 
Zu welchem Zmede fie ji % 
3 Mannes Dienjte gejichert, daven J 
ı hatten jie aber ihrem Arbeitgeber kein 


vorgeſtellt. 
Sterbenswörtchen geſagt. 
Die andere Seite, 


Tripp ſtellle in Abrede, den Zeugen 
und Rowe je zuvor geſehen zu haben. 


Von ihrer Exiſtenz habe er erjt im Ge, % 
richtsſaal erfahren. Im Cadillachetef 2 
tönne-er aljo auch nie mit ihnen zus @ 


fammengetroffen jein. 


_ Die ssrage des Stiaatsanwaltsgehils 
fen, ob er yranche, auch „Duffy, der (M 


nm 


Bod“ genannt, kenne, verneinte er, Eriä 
gab zu, jrüber Slopftechter geweſen zu — 
en, behauprete aber, diefes „Oejchäft“ = 
Ion vor langer Zeit an den Nagel ges © 
hängt zu haben und jtellte entrüftet im 
Niederjchlägerdienite TE 


Abrede, jemals 
geleijtet zu haben, 
Auch. wies er darauf hin, daf; eg im 


dem Bolizeibezirk, in dem er zu vers! 
fehren pflegte, vier unter dem Namen ” 
und 


Scully detainte Männer gebe 
daß er jchon auner einmal in Felge 
einer Perjonenverwechlelung verhaftet 
worden Mei. 


Der Richter mußte die Angeklagten 


wegen Mangels an Bemweifen jtraffre‘ 
entlaffen. i 

Als De Long aus dem Gerichtsfaai 
auf den Korridor hinauztrat, wurde ex 
auf Grund eines von W. %. Schid, 
Nr. 1737 N. PBaulina Straße, ermwirks 
ten Haftbefehis wegen angeblichen Be— 
trugs verhaftet. Der Kläger behauptet, 
daß De Long von ihm im Januar uns 
ter falfchen Vorjpiegelungen $200 ers 


fangt und ihm über diefe Summe ein 5 
nen Schuldfchein gegeben habe, 3 


% 
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May 34, 1899, 
under A 


Bir und Die ‚„„PBrohibs‘, 


Es iſt eine nicht wegzule 
Tatſache, daß der amerikaniſche Pattio 
ſo hell und freudig er auch 

er bie und da emporzuden mag, 

m Grunde genommen, jehr ober 
üchlich tt, leicht erregbar und ichnell 
‚efriedigt. Patriotismus soll aber 
feine blinde Zelbitberäucerung sein, 
sondern eine Erziehung des eigenen 
Volfes. Darım fann jener nicht ganz 
der rechte fein, weil ihm am Erde 
der Trieb, jeine eigenen «sebler 
tig zu erfennen, abgebt. Und aus der 
der Trieb, jeine eigenen Fehler rich— 
tig zlı erfennen und zu bejiern, abgeht: 
Und aus derjelben Uriacde 
manch anderer leicht in den Berdadt, 
unamerifantiche oder aar 
verräteriiche Gedanfen und 
gungen zu 
tadelt und verurteilt, über eing 
das andere jpottet. Die Yeute fremder 
Zunge und fremden Blutes, die 
willia und miffent!ich in den „Schmelz 
tiegel der Nationen“ stürzten, find es 
vor allem, die für manchen „echten“ 
Amerifaner immer unter der leiien 
Beargwöhnung jteben, antiamerifaniich 
zu empfinden. Es tft nur natürlich, 
daR fie bei den beitchenden Verhält 
niffen am eheiten Grund zu Iabel 
und Berurieilung, zu Spott und De- 


ugnende 


Ueberzeu— 


die Vergleiche mit der alten Heimat 


nahe liegen und ein großer Teil von 
von 


ihnen aus Kulturſtaaten kommt, 
denen auch wir hier noch lernen können. 

Um ſo erfreulicher iſt es, wenn ſol 
chen Elementen einmal aus 
des überzeugten 
fennung und Yob zufliegt über d 
vollen Dienite, die fie der 
leiſten. Die fr 
hat man Fir !ic 


Amerifaners 


die wert- 


1 I» 34 
emdländiſche 


dermaßen öfjfentlich 


erwähnt, und es iſt ſicherlich nicht allein 


dieſe Tatſache zu begrüßen, 

eigentlich vie BR noch Der 
gelieferte Beweis, dar ez auch 
den „echten“ . Batrioten welche 


jondern 


unter 
gibt, 


die offene Augen für die eigenen Schäden 


haben und darum 
Spötter noch nicht Patriotis 
mus abſprechen; die alſo genug Ver 
ſtändniß aufzubringen vermögen, 
schmerzhafte Operationen als be 
hinzunehmen. 

Wie oft iſt in jnnem Anne ſchon das 
Deutſchtum angegriffen worden, weil 
es an ſo vielen Dingen etwas aus— 
en, su mäfeln und zu 
and, Aber es iſt 
den letzten Jahren auch 
über in der öfſentlichen Meinung ein 
Umſchwung eingetreten, ähnlich dem, 
der ſeinen Ausdruck in der Anerfennung 
der dem gemeinſamen Vaterlande 
der fremdſprachigen Preſſe 
Dienite gefunden bat. 
Zeuge dieier Kiniicht ſich 
letzten Nummer von Lolliere Weeklv⸗ 
sum Wort gemeldet. in ei Artikel 
„Die Deutiden * et 
gibt Profefior Nlawortb Rok von der 
Misconiin Ztaatsuniveriität einen ae 
drängten Weberblict über die d 
Einwanderung, über deren 
Fpochen, des Weiteren 
fi) über beionders charaftertitiiche Er- 
iheinungen in der PWerm 
dem neuen Bolfe, um ichlierlih auch 
auf den Einfluk zu iprechen zu ge 
men, der von der deutichen Bevölferung 
bei der Aus- und 
ganzen Nation ausgeübt 
und nod ausaeüibt wird 

Von dieien Vorzügen, 
deutſchen Einwanderer wünſchenswert 
machten, erwähnt er an erſter 


dem 


allen 


Tadler und 


ihm 


geleiſteten 
Der jüngſte 
in der 


hat 


eutſche 


einzelne 


Wei 
We 


worden iſt 


der er nicht nach dem am leichteſten zu 
bearbeitenden, ſondern nach dem beſten 
Boden ſuchte, es alſo vorzog, ſich aus 
dem dichteſten Walde eine Heimſtätte 
auszuraſiren, als ſich 
gutem Boden zu begnügen, der offen 
und bereit lag. Echte Pionirtätigkeit. 
Dann die Art der Bearbeitung des 
Landes, die Energie und das Aus 
harden, die erſten Anfänge einer vor 
bedachten, den Boden nicht 
den, ſondern verbeſſernden 
alles das führt er a 
zifiſch Ddeutichen € infiu 
Der Deuiſche, ſchreibt 
fizire ſich mit ſeiner Farm, 
uralter Väter Er und 
wohnhbeit, sei iekbaft, mäbrend dazu 
der Amerikaner zu Tebenbig und zu 
raitlos je. Dentichen Einwirkungen 
jet e8 zu verdanfen, daß 
KRunit ih allmählich aus dem 
rauheſter Hilfloſigkeit 
hätten zu einer Höhe, wo ihnen inter 
rationale Bedeutuna zufäme und zu 
gejtanden werde. Die Vorliebe für 
den Schnaps jei eingedännmt 
dureh das deutiche Bier. Much das fei 
als eine Kulturtat zu bezeichnen. 
Deutihen und Böhmen bätten Sitten 
und Gebräuche beeinflußt in der Rid- 
tung bejcheidener und zufriedener Wer- 
gnügtheit und Unterhaltung. Wor 
aber hätten die 
jederzeit auf Gedanfenfreibeit beitan- 
Sen, eine Auaabe und Mitarbeit Bei 
n Aufbau der Nation, 
hoch genug anzuichlagen ieten. Gegen 
den engliſchen Puritanismus ſeien 
ſie die ſchützende Wehr geweſen, zunächſtt 
in ihren großen Anſiedlungen, dann 
durch ihre weitere Verbreitung, 
das Land überhaupt. Im ganzen, ſagt 
Roß, hätten die Deutſchen, voran 
die Achtundvierziger“, was geiſtige 
Freiheit angehe, dem Lande 
viel geſchenkt als dieſes ihnen an po— 
litiſcher geboten habe, 

Man ſollte meinen, daß bei ſolchen 


er 


Zuſtand 


| wichtig fein müjle, bedenft man, 
‚ audı nad der nemeiten Zählung trots 
‚ uller'Bropbezeiungen von einem zahlen 


| ment 


| Aber, — 
| Mal in feinem Artikel den 
| niedriger 


| Sinmwanderer, 
| politiihe Einfluß. 
| er, einen natürlichen Abicheu vor dem 


ihnen von 


riche | 


| unterichreiben? 
kommt 


vaterlands— | 


ı tar 


baben, der das oder jenes | haltenen Neiultate auch rückhaltlos ein— 


oder | 
Iiverden ja 
ſich 


halten 
zu wi irken, 
| v8 iſt 
verurteil und 


auf 
mütigung finden, weil vielen von ihnen 


3 dem Lager 
ner: | 


Selamtheit 1 
Preſſe 


damit 


auch 
ilſam 


nörgeln 
alücklicherweiſe un | 
gegen | 


bon | 


ſchlachten 


| ed ericheint 
Üichung mit ı 


iterbtldung der | 
ı gelingen, in 
| Nation 
die dem | 


Stelle | 
jeine landwirtichaftliche Tüchtiafeit, mit | 


weniger | 


Munf und | 


emporgearbeitet 


| fammten 
worden 


Dien 


allem * 
Deutichen immer und | Mersen 


die gar nicht | 


für | 
| zent. 


ebenio ) 


| anerfannten Vorzügen, die Rolle, die 


das Deutichtum öfientlich fpielt, gar 


daR 


mäßigen Nüdgang, das deutiche Ele- 
nodı für hundert Amerikaner, 
als Zammelbegriff, zehn Deutiche ftellt. 
- und hier mu No; das einzige 
Deutichen 
einreiben und bewerten als 
eine andere Nationalität der 
es fehlt ihnen der 
Zie bätten, jchreibt 


irgend 


Bolitifer, wie er bei uns topiich üft, 
u. bätten fich immer die unabhänaige 
Meinung wabren wollen. Ihrer Ueber 
zeugung nach liege ihnen ein tüchtiges 
v, wirffames Bebördenweien am Her: 
zen, fte jeten Feinde der „Nobichleicherei“ 
und immer Freunde des Werdienit- 

Und eben dieſe zum großen 
Teile unbewwußt aus der alten Geimat 
nritgebrachten ‚\deale binderten fie gerade 
daran, an . politiichen Yeben 
Nation den Anteil zu nehmen, der 
Rechts megen auf Grund 
der anderen Norzüge und aus nicht zu 
beziweifelnder Richtigkeit ihrer ftaat?- 


| wirtichaftlichen leberzeugungen zufoimn 
nicht } 


men ſollte. Wer wollte 
Wollte nicht 
einer aus dem 
einmal, es geſchieht 
genug, dieſe Verhältniſſe 


durchſchaut und die damit er— 


das 
aner 
kennen, daß anderen 
Lager wieder 
ja ſelten 


Denn mit dieſer 
natürlich 
und 


geitebt? Beurteilung 
gleichzeitig jene 


Zuſtände Gewohnheiten, die in 


unſerem öffentlichen Leben ſo mächtig 


ſind, daß ſie den guten Einfluß zurück— 
und es ihm unmöglich machen, 
von Grund aus verdammt. 
alſo diesmal ein anderer, der 
tadelt, kein läſtiger 
Ein Vertreter der Art 
atriotismus, die allein Recht 
Anerkennung hat und wertvoll 
iſt für die Nation. 
Wir ſelbſt haben uns 
dabei beruhigt, daß wir 
Richtigkeit unſerer 


„N oreiqı 1er 
von Wa 


immer gern 
ung jelbit der 
Ueberzeugungen be 
wußt waren u. daß uns dies bie u. Da 
zugeſtanden wurde. haben uns 
dieſe Zugeſtändniſſe von Yeuten machen 
laffen, die unferen Stimmen nad) 
liefen. Uber wir haben diejen Leuten 
dieielbe Echäßung zufommen laiien, 
vie den ernitzunehmenden Yeuten von 
Zchlage des Profefjors Rob. Das 
mag unier Irrtum geweien fein und 
nod sein. Wir babe zivar immer 
brav geitimmt, aber wirfli einen 
saftor in der Entwiclung der Nation, 
weniaitens öffentlich, haben wir faum 
je gebildet. Man könnte jich mit 
Recht dabei befcheiden, wenn nicht 
dieie politiihe Wirfungslojigfeit un 
jerer Ideale ſchlimme Kolgen baben 
fünnte, Es tit heute jo, dan ideen fait 


Wi r 


aller Art, ſeien ſie rein wirtſchaftlichen, 


oder kulturellen oder reformatoriſchen 
Sinnes, durch geſchickte Manöver auf 


das politiſche Feld hinübergezogen und 


demgemäß bearbeitet werden. Dieſe 
Art des Kampfes liegt uns nicht, wie 
geſagt und zugeſtanden. Aber machen 
wir uns nicht einer Unterlaſſungsſünde 
ſchuldig, wenn wir ſchweigen und mit 
unſerem inneren, ſeeliſchen Gleichgewicht 
befriedigt uns hinter den Ofen ſetzen? — 
Auch die Prohibitionsfrage iſt eine 
Angelegenheit, die an ſich auf keinen 
Fall in der Form, wie ſie heute vor 
uns ſteht, vor eine geſetzgeberiſche Be 
ſammlung gehört, wie unſeren K ae 
Das ift ja eben das politiiche Aus 
von 


den TDeutichen alio fallen 
und jo ungern fie jich an Dielen 
ganz einwandfreien Mitteln um 
jerer Bolitif die Hände jchnuußig machen, 
notwendig, darauf auf 
merkfiam zu machen, dab der Tag nicht 
fern liegt, wo gerade dem Teutich 
tum des Yandes ausichlieklich die Wer 
antwortung zufallen wirddafür, wohin 
der Karren läuft. Sollte es ung nicht 
dem politiicben Rate der 
unjerer Stimme 
uniere Malie sollte 
Eindrucks nicht verfehlen. 
9,000,000 Deutſche vor dem Kapitol, 
eintretend für vernunftgemäße Ge— 
ſetzgebung, gegen unſinnige Verquickung 
von perſönlicher Meinung mit ſtaats 
erhaltenden Notwendigkeiten und über 
triebene ſcheinheilige Reformen! 
Marſchſchritt dieſer 9,000,000 


mit 
zu finden, 
und Des 


den 
ſollte 


man hören können! — — — 


Fremde Mutterſprachen. 
Ueber die zehlenmäßige und prozen 
tuale Verteilung fremder Mutterſpra 
chen in der Bevölkerung der Vereinig 


‚ ten Staaten veröffentlicht das Bundes 
Datum | 


Ihäßamt unter dem geltrigen 
neue z‚zeitjtellungen. Unter Mutter 
iprache tit verftanden die Sprache, die 
eiprochen wurde por der Cinwande 
ung, bezw. die Urjprache der Eltern. 
sn Die ‚Zahlen jind Diejenigen Per 
aud) mit einbeariffen, 
Eltern, entweder der Vater allein, oder 
die Mutter allein, oder beide zujam- 
men, eingewandert find. Won der qe- 
weißen Bevölkerung der 
Staaten bildeten die 32,243,382 Ein 
eiwanderten und ihre direften Ab 
ömmlinge 1910 etwa 40 Prozent. 

on diejen 32,243,382 gaben 10,- 
420 Engliih oder Keltiih als 
Mutterfprache an, einjchließlich Iren, 
Schotten und Wallifer, zufammen ge 
nommen 12,3 Prozent 
Bevölterung.. Deutih als 
Mutteripradhe erklärten 8,817,27] 
Verjonen oder 10,8 Prozent. Ita 
lienifh 2,151,422 oder 2,6 Prozent, 
PBolniich 1,707,640, oder 2,1 Prozent. 


onen 


1n 

1114 
x 
37, 


Jiddiſch und hebräiſch 1,676,762, oder 


2,1 Prozent, wovon allein die Stadt 
New York 870,000 Köpfe beherbergt. 
Schwediſch 1,445,869 oder 18 Pro— 
"Franzölile 1,357,169 oder 1,7 
Prozent. Rormeaiich 1,009,854 oder 

2 Prozent. 

Außerdem aaben noch folgende Per: 
onen eine andere Mutterfprade an: 
539,392 bekannten ſich zu böhmiſch 
oder mähriſch, 448,198 zu ſpaniſch, 


der 


| jeften und 
\ Gefährlichkeit 
| (Finmanberer, 


\ welche 


b[lo3 perfönlichen Uns: | 
| fihten und Reformphantafien. — © 
| ſchwer es 
mag, 
nicht 
verbreitet er 


Gehör 
wirfen | 


| Meilen 
| en tiernt, 


| überfa len 
I weiblichen 


| Eingeborenen unter jchredlichen Grau 
| jamteiten getötet und 


deren | 


| benachbarten \nfelgebiet, 


der fremden ' 
| unternahm der wiliensdurjftige 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. Hlat 191, 


446,473 zu bänifh, zu bollänbiich 
und friefiih 324,930, unaarifch 320, 
893, Tlowatiihy 284,444, Lithauifch 
und lettifch 211,325, finnifch 2,200, 
688, flowenifch 183,431, portugieftich 
141,268, griechifh 130,379, ſerbiſch 
und Troatiih 129,254 (rein 
26,752, dolmatiniih 5505, montene 
ariniih 3,961), ruffiich 95,137, ru 
mäniſch 51,124, ſyriſch und arabiſch 
46,727, flämiih 44,806, 
5,359, jlamridh 35,195, 
30,021, bulgarijch 19,380, 
5441, albaniich 2366, 

Damit jollten eigentlih die Spra 
chen der Welt erichöpft fein, aber es 
gibt noch ganze 313,834 Perfonen, die 
eine andere Sprache jprechen als die 
aufgezäblten, oder deren Mutter 
jprace unbefannt tft. Diefer beichei 
dene Reit, — er ift befcheiden im Ver 
aleich zu den 81,731,957, die 1910, ala 
diefe Schägung vorgenommen wurde, 
die Vereinigten Staaten bevölterten, 
diefer Reit könnte allo mwabricein 
ih mit gutem Wedte als bie 
fonzentrirte Inerwünjchtheit begeich 
net werden. Denn jiehbt man jchon 
mande der oben erwähnten „Hul 
turbringer* mit mebr als arawöh 
nifhem Wuge an, nodb meit mebr 
wird das der Fall fein bei denen, die 
entweder gar nicht willen, was jie 
fprechen, oder wenigftens nicht jagen 
fönnen, in welchem verlorenen Erden 
wintel ihre Wieae aeitanden, ibre 
Mutter fie zu lallen zelebrt bat. Es 
ift nur aut, daß Dielen eine 
Sprache geaeben ilt, 
veriteben, oder eine, die man gar nicht 
fennt, und dab ihnen zum Teil über 
baupt, wie es fcheint, die Sprache ver 
faat blieb, zu jagen, was fie leiden. 
Denn wäre ihnen die Redegewalt ae 
geben, wie den anderen, nament 
ib erwähnten, — die Wereinia 
ten Staaten wären einer Katajtropbe 
ausaeliefert. So ichredlih aefährlich 
find die unerwünichten Einwanderer, 
daß auch jener kiimmerliche Reit von 
300,000 infolge jeiner dur Konzen 
trirung geivonnenen Kraft imitande 
wäre, uniere ganze müblam eriworbene 
Kultur über den Haufen zu rennen. 
So arg feit gearündet ijt die eben lei 
der noch nicht. Es tft Darum ganz ber 
fHtändlih, wenn man vermeiden will, 
dab in dieies kulturelle Treibhaus |n 
Keime eindringen bon ber 
jener unerwünſchten 
und verfucht, fie mit der 
Ellis - Xölander Desinfeltionsipriße 
aanz diefen feitlichen Geltaden fernzu 
halten, 


UM Ina 


19»o0N1 ) 


Um sSsaaresbreite, 


Die mit der leßten Pojt von ven 
Neuen Hebriden hier eingetroffene 
Nachricht von dem graujamen Zode, 
welchen die Belapung eines kleinen 
Handelsſchiffes durch die kannibali— 
ſchen Eingeborenen dieſes Inſelgebie 
tes gefunden hat, bringt von neuem 
die Beſtätigung der traurigen Tat 
ſache, daß die Gewohnheit der Men— 
ſchenfteſſerei in den Inſeln det Süd— 
ſee noch leineswegs 
Es 
ſein, daß 
zu Deutſchland 
welche entweder als Deutſch-Neu 
Guinea oder auch als der Bismatd 
Archipel geographiſch betlannt ſind, in 
Hinſicht auf dieſe ſcheußliche Unſitt 
leider den unrübmlichen eriten Plaß 
unter ibren Schweiterinjeln einneh 
men. 

Namentli über die Salomonsin 
jeln und die Ydmiralitätsinjeln (nord 
öftlich von Neu Guinea aelegen) fünn 
ten Bände aeichrieben werben, welsie 
das Blut der abnunaaloien Leſer wi 
den eritarren machen. Yuch Neu 
Pommern, wo jich der Si der deut 
din Regierung befindet, wird mil 
Recht das „Grab des weihen Mannes“ 
genannt, Nicht nur, daß das Klima 
verderblich ift; mehr noch als Dieies 
letztere ijt die tannibalijche 
gier der Gingeborenen dem einjam le 
tenden PBflanzer, dem Miilfionar, m 
cpferfreudigen Grforjcher aefährli e 
Das traurige Schickſal, welches in 
1904 die Miſſion des „Heiligen Her 
zens Jeſu“ auf Neu-Pommern be 
traf, iſt gewiß noch manchem Leſer in 
ſchrecklicher Erinnerung. Nur einige 
von der Regierungsſtation 
wurde m dem | genannten 


gehören, und 


Rai Eder _nebit 
und vier feiner 
wurden bon den 


Water 
ännlichen 
Gehilfen 


und 
bier jeiner m 


buchſtäblich auf 
gefreſſen. Dem jung verheirateten 
Pflanzer Wolf wurde in demſelben 
Jahre ſeine Frausund ſein neugebo 
renes Kind durch die Speere und feu 


; Ien der Wilden geraubt, und eine aroße 


Anzahl weniger notoriicher Fälle 
brachten Neu-Bommern von Zeit zu 
Zeit zu recht unrühmlicher Kenntniß. 
Auf Kaiferwilbelmsland, dem deut 
ichen Zeil Neu-Guineas, it Menichen 
frefjerei weniger zubaufe als in 
mwobl aber 

fallen auch dort alljährlich eine Anzahl 
Weiher der Morbaier der Eingebore 


| nen zum Opfer. Das araufame Schid 


fal jenes begabten und hoffnungasvol 
len Reiſeſchriftſtellers Otto Ehlers 
(An indiſchen Kaiſerhöfen und Sa 
moa, die Perle der Südſee) iſt viel 
leicht nicht allſeitig belannt. In 1894 
Literat 


die Durchquerung Inſel Neu 


der 


| Ti; 


ſerbiſch 
ner hungernden Träger. 


| 


rutbeniich | 
armentid | 
türtifch | 


Not dem Geichide entgangen, 


| fortmungs-krpeuition in 


die die weniaiten | 


| den Stimmengewirr 


geſpeert 


gen vorfalles zu bringen. 


mittel aus. Der Urwald jelbit Hietet 
außer einigem kleineren Wild nichts 
Ehbares. Dtto Eblers mar menid) 
fein eigenes Schidjal 
ihn wenig; er, der an Fürftenhöfen ge 
tafelt, konnte den Hunger ertragen. 
Er gab die legte Brotrinde einem jei 
Sum Dant 
dafür wurde er und ber ihn beiglei 
tende Polizeimeifter im "Dunteln 
Waldes von ben eigenen Trägern ae 
tötet und (mwabhricheinlid) verzehrt. 
Das Geheimniß ift niemals ganz auf 


fiimmerte | 


aeflärt worden, trogdem die Mehrzahl | 
der Träger jpäter zurüdtehrten. Dr- | 


mächtigen Baumrieien 
iind zweifellos die jtummen 
geweſen. 

Der Schreiber dieſes hat ſelbſt meh 
rete Fälle von Menſchenfreſſerei in 
dem erwähnten Inſelgebiet mit erlebi 
und iſt perſönlich nur mit knappeſter 
ſelbſt 
dienen. 

Jahre 1900 eine Er 
Reu⸗Gumea 
nitmachte, wurden vier angeworbene 
farbige Träger der Truppe von Einge 
borenen der 
und gefreſſen. Einer der 
CLräger entlam und ſchwamm über 
See eine Entfernung von 14 engliſchen 
Meilen, um die Nachricht des graufi 
Ein Straf 
zug gegen das betreffende Dorf wurde 
jofort ausgerüjtet, und nad kurzem, 
aber beftigem Kampf wurben die Ein 
geborenen in das Didicht vertrieben. 


zum FFeitbraten zu 
Ws ih im 


Auf einem etwas gellärten Plage im | 
Urwald ftieß man auf einen mächtigen | 
| Eucalyptus Baum, 
| bDiegbaren Zweigen hingen die Schäpdel 


und an den 


ber vier gefreilenen Jungen. Neben 


dem Baum waren die unverfennbacen | 


Ueberrefte des jcheuhlichen Feitmalles 
bemerkbar! 

In fpäteren Jahren, d. b. in 
war ih im Bismardardipel tä 
tig, und zivar, um genau zu jein, 
auf den Gardener- Infeın, welmye nord 
öftlih von Neu-Medlenburg gelegen 
ſind. 
war in der Inſel beheimatet. Es war, 
um dieſen früheren Diener zu beſuchen, 


1904, 


daß er jich eines jchönen Morgens ins 


Boot jegte und eine weite Fahrt unter 
nahm, Un einer Zandungsitelle zeia 
ten ji 
Deshalb wurde der Plag in Eile wie 
der verlafjen. lnbemertt aber 
Boote aus, 
an der Hüfte dem Laufe des Boc:.:. 
In der Nähe des geiuchten Ortes an 
gelommen, wurde gelandet und cin 
Bote nad dem früheren Diener «a 
jandt. Mogelflinte und Karabiner 
lehnten an einem Baumfitamm 
Mittagefien wurde gelocht. 
jtürzten wohl 
bemalte Wilde, 
Ihwingend, aus 
und auf die abnungslofe Heine Iruppe 
los. Worte wie „tötet ibn, labt uns 
ihn fochen” uf, brumgen aus dem wil 
ſchredverheißend 
ſpielte ſich in 


Pl oͤlich 


Keulen und Speere 


ans Ohr. Alles 


ein paar Augenbliden ab. Um zu 


unterdrüdt ift. | 
Niirf 6 ih (asmein 3 * 
dürfte aber nicht allgemein betannt | ih zufammen 
die melaneliichen Inſeln, 


ber. Ein brauner 
| mit 


| mein Herr! 
| vernabm, 


den Waffen zu areifen blieb feine Zeit. 
Mit Heulen zu Boden geichlagen, bradı 
und fab mich mit den 
ſchwindenden Sinnen bereitä Inufpria 
aebraten und in niedliche Scheiben zer 
ichnitten. 

Da ein Geräufch von dem Dorie 
Jünglina, den ich 
breiienten YAuaen als meinen 
früheren Diener erltannte, brach fich 
laut jchreiend Bahn durch die Dienae. 
„Zabu, tabu, tötet ibn nicht, er iſt 
" waren die Worte, dıe ich 
dann mar ich bewußtlos. 
Als ich wieder zu Sinnen fam, fegte 
eine fühle Seebrife mein Haupt, das 


| in dem. Schooße meines früheren Die 


| mich nun a 


Mord: 
| feine Dantbarteit 


ein 


ı alle 


dem | 


Guinea vom Huongolfe aus nad dem | 


enaliihen Teil. Er mar 
einem anderen Weihen (einem Polizei 


nur bon | 


meister) begleitet und hatte eine au: | 


angeworbenen Eingeborenen beſtebende 
Trägertruppe. Die Regierung 
dem Forſcher vergeblich von 

Vorhaben abzureden verſucht, aber der 
Wiſſensdrang von einem Itto Ehlers 
war nicht zu beſiegen. Die Vorberei— 
tungen, welche er zu der Expedition 
traf, waren ungenügend, und im tie 
fen Duntel des Neu-Guinea Ilrmwaldes 


gingen der ?rorichertruppe bie Leb-us- 


hatte | 
+ I 
jeinem 


ners lag. Bewußtlos mar id 
Boot gelragen worden unb 
uf der Heimfabrt, 

bon einem treuen, jungen Bapua, 
felbit Hannibale, doc 
Herrn liebaewonnen batte 
durch Erretiuna aus 


ins 
Daun 
eprleat 

der, 


und ıbm 
höchiter 
jeiate. 

E. Sch 
—— —— 


Der Hafenſtreit in Reuſeeland. 


Der Köl 
man aus 
und Der 
leute, 
unier 


Gefahr 


niihen Peitung schreibt 
Neufeeland: Die Urfachen 
Verlauf des Streils der See 
der mehrere Monate bindurd 
wirtichaftlihes eben beun 
rubiate, jind in mehrfacher Beziehung 
bon Intereiie. Schon im Jahre 1890 
war der aroße jogenannte „Maritime 
Streit“, der von Auitralien aus a 
aeregi war, bier ausgebrochen, der 
Schiffahrt, Eiienbahnen und Stoblen 
aruben, fomohl in Auftralien wie in 
Neu-Seeland Monate lana lahm leate, 
und der eine auberorbentlich aefähr 
Ihe Situation jhuf. Mit der Ab 
ficht, Toldhe Verwidlungen in der Au 
funft unmöalich zu machen, wurde bier 
Zwangsſyſtem von Verſöhnungs 
Schiedsgerichten eingeführt; und 
Arbeiter, die jich zu einem Streit 
sufammentaten, jebten ſich dement 
Iprechend Geld 
aus, 
wir 


1 
J 


und 


Wir bildeten uns lange ein, daß 
die beifle Arbeiterfraae endbailtia 


aus der Welt geichafft hatten, und dap | 
bewunderungäpoll zu | 


olle Nationen 
uns berüberblidten. 
cing das au ganz qut. Handel und 
Wandel blübten, -und die Arbeiter, 
wobl die beitbezahlten der Welt, be 
dienten fichb der neuen 
mit Behagen und Vorieil. Als 
die Urteilsiprüche hie und da zuaun 
iten ber Arbeitgeber auäfielen, fing 
man zu murren an. Sleinere Streilä 
brachen aus, den Geleken zum Xrob, 
und im voriaen Xabre jonderten fich in 
bielen Orten die radikalen Elemente 
bon ibren gemäßiateren Genofien ab. 
Nach einigen lotalen Kämpfen hielten 


Fine Zeitlang 


die Berufängitatoren den Moment für | wurde 


geeianet, ihre Kraft zu prüfen. Ein 
unbedeutender Streit von ein paar 
Dupend Schiffsbauleuten gab den ge 


des Urmwaldes | 
Seugen | 
einer fchredlichen fannibalifhen Oraie | 


| Streit itarb 


Nordküflte Neu-Guineas 


leicht | 


Ein früherer Diener des Herrn 


die Eingeborenen feindlich. 


bom 
tolaten die Eingeborenen | 


und | 
100 mit SKtrieasfarben | 


dem Didicht hervor | 


jeinen alten | 


| und 


| terlieh, 


und Gefängnißitrafen | pat 


Einrichtungen | 
aber | 


| einzuziehen, mißlang auch, ausgenom 
Des | 


| Art 


| bulden 


\ Glajenapp 


Ohne Zögern leifteten die SHafen- | 
arbeiter, die Matrofen und Heizer ber | 
Dampfer, Fubhrmänner und Kohlen- 
bergleute willige Folge, und der Ver: 
fehr auf beiden Jnjeln tam zum böols- | 
ligen Stillitand, obwohl viele andere 


| Verbände ihre Mithilfe verfagten. Der 


Verfuch, Auftralien in den Streit bın 
men in Shpdnen, wo die SHafenarbeiter 
iediweden Dienit für neu-feeländiiche 
Schiffe zurüdwielen. In Neu-Seeland 
waren wochenlang die Kais in der Gi 
walt der Etreitenden, Sanbel und 
Gewerbe ftillgeleat, und in Wellinaton 
fam e3 zu wirklidem Blutvergiehen. 
Die Regierung, die die Boluntäaricup 
ven nur im äußeriten Notfall benußen 
mochte, organilirte etwas lanajam in 
den Haupthäfen Corps von Spezial 
Konitablern, die meijtend aus Land 
wirten refrutirt ivaren und nach umd 
na von den Landungsplätzen Beſitz 
nahmen. Damit wurde die Abſendung 
wenigſtens einzelner Schiffe möglich 
gemacht. Dann verſagten den Aus 
ſtändigen die Geldmitiel und der 
einen 
Verluſte, die der Staat, 
und Induſtrie-Welt in 
Wochen erlitten, beziffern ſich auf viele 
Millionen, und obgleich eine wirkliche 
Hungersnot in einem ſo fruchtbaren 
und viehreichen Lande wohl ausge 
ſchloſſen iſt, hat der Mangel an Koh 
len und manchen anderen Lebensbe 
dürfniſſen große Beſchwerden verur 
ſacht. 

Was die Folgen einer ſechsmonati 


die Handels 
den wenigen 


gen vollſtändigen Abſperrung von der 


Außenwelt ſein würden, wie eine ſolche 
durch Arbeitseinſtellung von Matroſen 
und Heizern allein bewirkt werben 
lann ‚ilt gar nicht abzufehn. Als die 
bemerfenömwerteiten Züge diefer Kala 
mität, und als wohl einzig in ihrer 
dajtehend, mögen gelten, 


des Streits durch den neu-jeeländ: 
ihen Führer des „Maritimen Streits“ 
von 1890 und späteren Vrbeiter 
miniſter Millar und die eigentümliche 
Bemannung während der Sperre auf 
den bereinzelten Dampfern, beitehend 
3. B. auf einem aewiflen Schiffe aus 
fünf vollwichtigen Kapitänen neben 
ndern Echiffäoffizieren, vom Dber 
teuermann abwärts, die alle ala Ma 
trofen dienten. Die Zatjache, da die 
Spezial:Ktonitabler, die Mark 
taalih ausichließlich 
Yoger als Bezabluna erbielten, 
nur nebenbei erwähnt werden. Auch 
dat enaliiche Krieqsichiffe ganz zufäl 
ia immer in denjenigen Häfen ein 
liefen, in welcen die Gefahr 
Burgerlrieges drohend wurde, ijt nicht 
ohne \nterefle. Für Deutichland von 
Intereiie ift befonders die Erklärung 


zehn 


eines 


unferes Auftizminiiters im Unterhaus, | 


daß unfere „roten 
Anternationalen 
Finvernehmen 
Deutichland! 


EEE 


Bündler“ mit dem 
Büro in Berlin im 
handeln! Das böſe 


- 


Der Erbftreit im Haufe Wagner, | 


Vor bem fönialich baprijhen Land 
gericht in Bambera wird, wie man 
weiß, am 8. Mai ein Brozeh zur Ver 
handlung aelangen, den die Kinder der 
Frau GCojima Wagner untereinander 
führen. && handelt jich um die eit 
jtelluna, ob die dritte Tochter der Frau 
Colima Wagner, old, die Gattin 
des Hoftapellmeifters Franz Beidler, 


oder eine Tochter von 
Hans von Bülow, wie ihr Bruder 
Siegfried Wagner behauptet, iit. 
darf überzeuat fein, To 
„R. &. E.”, 
peinliche Prozeß nicht unternommen 
worden tit ohne zIwinaendite Gründe. 
Ind die Vermutung liert nabe, 
areile Frau Coſima Woaner ihn nicht 
twiürde, wäre fi2 nicht der Mei 
nuna, daf der Streit, der für künftiae 
Erbrechte entſcheidend jein wird, beiier 
zu ihren Yebzeiten als nach ihrem Zode 
ausaetraaen wird. 1lın jo bedauerli: 
cher tit es, dak Ilnfenntnih der wirkli: 
lichen Berbältnifje und bakliche Stan 
daljucht es vermocht Gaben, die treue 
veritändnißpolle 
Schaßes, den einer der größten Ge 
nien Deutichlands feinem Volte bin 
bei diefem Aniak zu jchmähen 
und zu beichimpfen. Gojima und Ri 
hard Waaner haben ein Anrecht, nicht 
mit demielben Mab jemejfen zu wer 
den wie All Itagmenichen. Tatſächlich 
beſtand über die Frage, 
der Iſolde Beidler anzuſehen ſei, bis 
ber feine Einigkeit. Glaſenapp ſchreibt 
in ſeiner vortrefflichen Biographie Ri 
chard Wagners: „Sie (Frau Coſima) 
hatte ihm die drei Kinder Iſolde, Eva 
und Siegfried geboren, in denen ſein 
eigenes Blut dem ihren vermiſcht floß.“ 
Als Töchter von Hans von Bülow läßt 
nur die beiden älteſten 
Töchter der Frau Coſima gelten, Da 
niella, die mit Dr. Henry Thode ver 
heiratet war, und die verwittweie 
Frau Blandina Gravina. Aber das 
mweitberziveigte, als Familienverband 
organifirte Gejchleht ter von Bülow 
audy die dritte Fochter, Yfolde, 
itet3 als eine Bülow betrachtet. Denn 
fie wurde am 10, April 1865 in Ber 
lin aeboren, al3 der Hausjtand von 
Hans von Bülow und jeiftr Gemahlin 
Coſima noch beitand. 


ſchreibt die 


finden: 
„Bater eit quem nuptiae demonſtrant.“ 
Dak Frau Cofima, als fie der Tolde 
das Leben jchentte, ihr Herz jhon Ri 
hard 
jurtitiicher Hinjicht 
giltig. 
Irrtum, wenn im gothaiſchen Taſchen 


natürlich gleich 


buch des Uradels, Jahrgang 1913, ©. | 


159, auch die jüngite 
Gojima, Eva, 
Ghamberlain vermäblt 
Bülow aufgeführt wird. Denn Eva 
am 17. sjrebruar 1867 zu 
Triebfchen in der häuslichen Gemein 
iheft Rihard Wagners und der Frau 
Gojima geboren, genau jo wie eben- 


Tochter der Frau 


war, als eine 


wünjchten Vorwand, und ein allge | dortferbft Sieafried am 6. Juni 1869. 


meiner Streit 


wurde angeordnet. Das eheliche Band jwifchen Hans von 


| Krieg der 


Hungertod. Die 
noch nicht gelöſt, 


| hard 


| Richter und 
| als Zeugen, 


| und 


in eriter | 
Vinie die leidenichaftliche Antündiaung 


| fen bes 
| einem Beichluß der 


Belöjtiaung und | 
mag | 


| den Schiffen untergebracht 


| und Zimmerleute finden unter Leitung | 
eine Tochter Richard Waaners, wie fie | 
\ jelbit behauptet, 
Man | 
| ftaltet werden. Der 
daß diejer an jich aewiß; | 
| bildeten 
daß die | 
| erbalt 


Hüterin dä 


wer ala Vater 


Auf fie mup | 
| daber der Sat Anwendung 


Wagner zugeiwandt hatte, ift im | cınsoe 


Dagegen ift e3 ein offenbarer | 


die an Houiton Stuart | 


SEE TE gehe ie ar 


Friearinn Nobinions neues S100,000,00 
Sqcanſtüct 


& ROSCOE BLVD 


Eine pramhtvolle@rzählung, pradtv, ausgeführt 


„Dharao’s Toter‘ 


on Stein zu Fleiifh—dann Wieder zurüd, 
Meiiterbait 


Welten Echter ——— u. Eingeborene Go in 
Wunderbar El ALOHA® 


Aniregendite Shladte ana aller Zeiten. | 


Großartig 


einſchließtlich derFruption von Mauna 2oa. 


mn mn nn mn — — —ñ— — — ——— ——— — — — — — 
s1,000,000.00 in neuen Schenswürdigkeiten. 
CaBARET &%.| COASTER KING 
JACK ”:": Fahrt 
| Senjation 
Der längite und RABBIT 


ſchnelſte 
der Welt 
Fünfzig 
Mann, 


Großes 
Programm 


_ CASINO 


Taunzt in Dem 3375,000 


PALAST BALLSAA 


rei 
Non;erie. 
—— — 


| Hand’s groie Banner-Kapelle | 


Mäkige 
Preise 


Rorzügliche 
Bedienung 


Lin 


Bülow und Frau Eojtina war damals | 

Eva und Steafried | Sein Lchen und jeine Werke, bon Broi. Karl 
— J ‚. | petnemann, mit 246 Slluitratisnen. Geb. 34.0, 

tonnten daher zunadjt nur den Famts | Goethes Leben und Werke, don Dr. M. Biete 

liennamen ihrer Mutter „de 

genannt Liszt“ führen und 


Flapiany | !dowsiy; > Bände, in Eracteinband, 80.35. 
erhielten | _Koelling & Klappenbach 
den Namen „Wagner“ erit, als jich Ri- | 
Wagner und Frau Coſima am 


Ghicagos gröhte u, isteite Deutihe Buchhandlung 
170 w. Adams Str, 
25. Huauit 1870 zu Yuzern, mit Hans 
= —* et — nnfonkur ——— 
Malwine von Meyſenburg nd ten die tramrige 


trauen ließen. Mag daher | vuwı dab meine Tem 

e Beidler in Wahrheit Fleiich } eine GM | ___ 
Blut vom Fleifch nd Blute Ri Iuliap neftorben dit. Peerdiguug findet 
hard Wagners fein, vom rechtlid Bioumap., Den, So, SEEN. zum „2. SZ 
Standpuntte aus wird jie zw peifellos “ve. und Banlina Sir, und bon ba nam Dem 
eine Bülow bleiben müjjen und ihr En 

einst fein Anteil an dem Erbe des Mei 

ters von Bayreuth zuaeiprochen wer 

den können. 


Goethe 


Nach⸗ 


Iſoide 


en | 


Eiline Mendins, Nichte 


— — 
Todesanzeige. 
Damen-Riege des Sozialen Turuvereins. 
ſchweſtern hiermit die traurige "ac he 
N langjäbriae liebe Schweiter 
Neue Keuerliöihvorfehrungen auf | Aline Hanien 
vio ) torbei cerdieum 
den Schiffen des Nordd. Ylond. ——— — ne i be en 
r de el ont Abe. und 
su aceland Fti ed hof. 
rn JınDd Tre undlich etfuni, 
veritorbenen 


findet jta! 


s — — — zu | Bar 
Der Treuerlöfchdienit auf den Schif * * 


Norddeutſchen Lloyd wird nad) | Yeamıen und 2 mins, fee 
ı: id ı uul De 

Verwaltung neue | zameiter die lebi Ehre zu .eriveiien 
fahren. | zu ei Charlotte Schroeder. 
erzat ‚Um Pe. sarolina Brethaner, 
nem möqlidhit prattiichen Ergebntß zu | — 
tommen und alle Erfahrungen des mo Zur Erinnerung. 

> PR ar ů ı meine Liel ) t md 
bernen Feuerlöſchweſens, ſoweit fie für | eins Roätie 
Schiffe in Belracht berüd | velbe benie vor einem Sabre, am 17, Mai 
fichtigen zu können, hat fich der Nord 

wir Robert Koslitz, Gatte 

deutſche Lloy N) mit Der ſadtiſchen Feu Silliam und Adalph, Zöhne 
erwehr in Bremerhaven ins Einver 
nehmen geſetzt und auf einer vor fur 


Bertha ITranzer, Tochter. 
Auguſt Tran; zer, Schwiegerſohn. 
zem ſtattgehabten Konferenz folgendes 
beſchloſſen: 


Harold und Ruth Tranzer, Enteit der, 
Neben den jchon 


Vorkehrungen 


Wald h ei m. 
Schiff fih ausdehnenden elettriichen 
Offices: Foreſi Vart, Il. Phone 
ſchußapparaten (Sauerſtoffſyſtem und Tı } U 2 IBIj A 
peit wie möglich räumlich getrennt auf | 
bon 


Augztger deuſchet rieiltondlofer sriedyof dom 
seuermeldeanlage, Dampf und Hand 
Local Bbone Forefi Marl 757. 
Spitem König mit Sprachrohreinrich 
CLARK und MADISON STR. 
vr. 


Präfidentin, 
Zeit. 


— — 


Verbeſſerungen 


unſere Mutter 


sommen, 


bisher getroffenen 


als einer iiber Das ganze 


Ehi cago. Durh Metronchitanhbohbann für dc 
zu ericidhen, gleijtails auch mit alien Eitaken- 
babnen. Villige Wegräbnibpläge {ind ın Diefem 
j en ‚Srieddor aus Abichlag2rablungen au Ya: 
pumpenranlcaen, Slayton-Apparat und ! 5 
Hand-FFeuerlöichapparaten, werden die ” Bräl.: Auauft Biatt, 8 
Dn Leer r - . Fre * Selretär und Schatzmeiſter? Jatob 
Schiffe des Norddeutſchen Lloyd in 2644 art ——— aa 
weiteitgehendem Mape mit NRaud 
tung) ausgejtattet werden. Damit bei 
eventuell ausbrechendem Feuer Itets 

Id ere Rauch zappara 
ein oder mehrere Rauchſchutzapparate 3weimal täglich: 
erreichbar bleiben, jollen Diejelben jo Eommerbreite: 
Abends 1Ide bis Tie. .!atine 15e bis 50% 
werden, Eine weitereßode 


Tal ingers Gonpany 


“Palm Beach 


Der ıroN5artige Erfolg! 


Für den FFeuerlöjchdienft jind unter 
Berüdjichtigung der WBorjchläge des 
Bremerhavener Brandinipektors neue 
Beitimmungen feitgefegt worden. Ganz | #9 — Ghicanoe Beauty Chorus — 40 
beionderer Wert ift auf die se Rächſte Woche: 
Ausbildung im Feuerlöfchdienit gelegt. | — Fu, Mer um» nlä jende Meiegeung — 


Eine aänzlich neue Schauitellung 
Für Ktapitäne Offiziere, Maſchiniſten Eine lokale Senſation 


FHELL-UP WANTED” 


Eine autoriſirte Bi Ste über 


Brandinipeftors sad Kai großen Cbi cano 1. lewP)orl Erio.g 


Feuerlöjchdienit HELP WANTED 


‚ den Verhält⸗ —h —,“ 
ungen veran Forest Park 
Eröffnung 


neue Rieſen 
olumbus“ des Norddeut 
wird außer der jo auäge- | Samſtag 
Beſatzung noch eine ſtändige 2 3. M A j 
FREI Baupdeville im Freien 
sus 


REPUBLIC THEATRE 


395168 LINCOLN AVE 
Mittwoch: Spezielle Darbietungen. 

Freitag: Lucitle's Love. 

Sonntag: Tas ————— und das 
in 4 en) 


des Bremerhavener 

Ausbildungskurſe im 
ſtatt, in denen präktiſche 
de Ue 


niſſen eniſprechen 


dampfer „E 
ſchen Lloyd 


Feuern wache mit zwei 


ſter (als er 

Mahnbriefe 

Ihidte): Wa, 

Yehrlina: 

Brief wollt’ 

ſtechen! 

en nn nn ln —— 
VEREIN EV RE EEE 3 


Todesanzeige. 


Madre 


Maifeier u. — 


FIDELIA 


) die i Samstag, den 23. Mai 1944, im der Lincom 
t va Turnhatie, Sheffield und Diverſey Ave. Anfang 
a I u . * 
Kat Ss lbr. Zidets 50c für Dert md Tante, 
mait7,22 


% . — 2* 
Jährliches Maikränzchen 
veranſtaltet vom 
DiRritt 335 
\ s Dentſchen Unterſtürungs-Bundes 
Antöniag Garlion Sieben la vonntag, den 17. Mai, Anfang 3:30 Nacm., 
rin attım I ım Fleiners Halle, 1638 RN. Häalſted Str. Gute 
Adeii dans, Alired J. Albert ) Mumit, ſeine Erfriſch n. Tickets im Vorver—⸗ 
sarı ion, 5 2; 
Tiitie eindbe ra 


Xohn W. Gartion 


de 


e Berion 


Cart * 7 mis, 10,16,17 16,17 


Mai- Fest 


Vi SEE TE 30jähr. Stiftungäfelt, der 


| Star of Itinois LodgeNr. 835 


.6 L. vr H. ba 
am Zonntag, den 17. Mai, in der Taniih Bros» 
therhovd Halle, 2732 Dirih Zir. und Waliforn'q 
ve. Anfang 5 Ube Nachın, Tidets 25c die Beri. 
dan 


Humoriſtiſches Maifen und Ball 
bes: wevereim „Harmonie, 


| am — den 17. Mai 1914, in der Lincotu 

Turnhalle, Tivericeb Barfwar; und She field Ade, 

JAnfaug Abends s Uhr. intriut 50e file Herr 
nd Dame. 


Ghbarles 
: untl 


Todesanzeige. 


rd 


Arthur 6 


Heuru W. an Hofmann, 
Georac Soi tuder. 
Henru W. ‘da Soimanı, 
Emilie Yayinste und der bei 
ſtor X Lapinste. Grof 


— 
Todesanzeige. eo 

Golumbin en Verein. | Mai 8 ränzchen 

t ad bt, dns . verar allet vom 
— Deutſchen Unterſtützungs-Verein 


Böhmerwald 
Samstag, den 23. Mai, in Siebens Halle, 
7 Elvbonen Ave. Anſang 8 Uhr, Abends. 

an der Kaſſe 2560. 


Dei 


Geſucht. 


legen! beit werden fols 
\ ? Berio * oder derben Erhen geſucht: 

. Gottlieb Ghriftoph Albrech Dorn, geboren 

| am 1 ft. 1821 in Wüſtenroth: 2. Karl Ednard 

Dorn, geb 28. Jan 25 dalelbit: 3. Gottlieb 

Zudwig Dorn, acb, Dit 1826 dalelbit; 4. Wil» 

heim Adolph Torn, geb. 11. ‚veb. 1852 dafelbit 


KW, KEMPF,120 N. LaSalle Str. 


ſondido 


ziel, Präſid 
wwarzkopf, 


ſchaftsange 


EMILH. SCHINTZ, 


| 139 N. 2* Str., nahe Randolph 
| 


6 eld : 5 biß 6 Progent Binfen au 


dargeitellt_ ac ichte n und Brfe 
fen: 465 2 ‚60 Gents 


A. KROCH & CO. 
Ameritad größte Deutihe Undhandlung, 


OE STRASSE 
w —J. —— 


leiden 


Gute erite 
au verlaulen. Tel. 


NENNT" 52; 





Kür Mufltfreunde. 


Nellens Symphonie „Neneugland“, — Frit 
als Nachfolger Regers. — Marie Witlich Arie 
von der Bühne aurüd. — Gedenttafel für Am 
broiſe Domas. — Die crfie „Filmoper*, — 
Der beilige Berg“, — „Rnlitit“, ein Schwant. 


unferen Yagen oft auf die Tiefe des Ber Sau jurüd, Dahpappenfabrit Drennt. | ‘I Stellungen fuhen: Männer und Znaben. 
Seichten und out — * Zurũm ins s Zuchthaus, — en 


: z * (Anzeigen unter diefer Aubril 1 Gent da& BWorı ) 
und bat die ganze Sattuna, die diefen Der Niörder der Familie Maffie tritt hente | Schaden dürfte fib auf ungatähr 850,000 


E s u Gefucht: Chauffeur, langiäbrige Erfabrıma, 
N 9 Beimreife an ftellen Kolumbia. — —, Palm Beach ⸗maocht alle Reparaturen, fauber, Tlichtern umd 
amen trägt, in Verruf gebracht. Aber f ; f I ? | . . & zmeiatti Einnini a di zuverläffig, wünfdt Stellung. Adr.: € 127 
8 iq Arbeit hrer io | 9 zen r . — ER: 2 das zmweraktige Eingipiel, welcges Die | ätverlafiı — 
es hieße das Kind mit dem Bade aus ierundzwanzig Arbeiterführer JO | Nur noch wenige Stunden ſind Vermutlich infolge Selbſtentzün— erſte Darbieiung der Sad Singerſchen Be na — Bei... 
ihütten, wollte man bieies abfpreden- len ihre Strafe abbünen Garlen Beard, dem geftänbigen Mör- | dung brach beute Morgen in dem | Sommertrupye it und urjprünglich | „Cut; Züntiger Bau, um viardinentaie: 
—* — — nn 5 nu Be in Pen i * | v \ fer fur et? E 
— Seitere Mugit als Vollsunterhaltung. de Urteil, wie es häufig geſchieht, ganz * der der Familie Maſſie in Irontown, zweiſtöckhigen Gebäude der Dachpap— nur für eine Woche beſtimmt war, hat — u 
Auf dem Muſikfeſt in Altenburg allgemein fällen und feine Ausnahme —— in Chicago befdieden. Schon heute | penfabrit The Heppes Company, 4504 derinchen Anklang gefunden da 3 | Welubt: Deuter Mann münfet irgenbivels 
machte Stilman Kelley’s Symphonie | gelten lafjen. Ein Offenbach, Lecocq, Dynamitprozeß. ı gegen 12 Uhr mirb er unter Beglei· Fillmore Str. belegen ein Feuer auß, | „och eine Woche geipielt wird. Um die | © Peldättiaung, fünf Konate eingerwandert 
New England“ bedeutenden Eindrud. ; Yudran, ein Sullivan, Suppe, Johann tung von Sheriff Sonne, der geftern | das jich innerhalb weniger WPinuten Aurfüheung machen fich Baupttächlue, 13 Sabre Referenzen. 7465 Koles SE neo 
. . > .. . ‘ ui \ An’ e 
* 5:  %* Strauß, ja aud ein Millöder ftehen r aus Jrontown hier eimtraf, unter | auf das ganze ungefähr einen halben | gmurteile, Bill 3. Kennedy, Lon Has: | Veinht: Durbaus zuperläiiger Wartenber 
* 5 > * >. >». . ug» . 2 - ’ ..6 — ei 5 . : hr 2 —* er 
Us Nachfolger Mar Negers als | Hoc über den talentloſen Nachahmern Vom Bunde—kreisappellhof geſtern der Be⸗ ſicheret Bewachung ſeine unfreiwillig Bloch lange Gebäude ausbehnte. Der |, Ameta Bones, George Doualaz | N lab. Edwards, 1204 WalDington Yin 
Dirigent der Meininger Hoffanpelle ihres Stils; jie find beſſer ala ihr Auf | jebl erlaflen, — Alle Rechtsmittel er: | vezogene Selle im Deteftiobüro ver- jur Gtelle geeilte Fuer wehrchef ſah und der Chor von 40° Chicagver * — — —* 
vurde der Jenger Univerfitäts-Muftf- | und haben neben mancerlei Yrivolem ac a * en latfen, um nad) feiner Heimatitabt ab: | fich genötigt, den Alarm Großfeuer — uerbient ’ | „Selua; % ae. 3 , Hand we und die. 
— —J nr - wprt,. — ! on dre ber 2 * 2 — — ⸗ icht Sielle. — 
ireftor Fritz Stein beſtellt. und Gebaltlofen in ihren Bühnenwer- | MP rd ' jubampfen, wo er jich dann wegen des | cuäzufenden, dem er dann, als die | ” h 


. . ⸗ | dofrfafvnt 
E — — O —— — — 

. . im deoch auch Mufit von bleibendem | gewährt. Iheußlichen Werbrebens vor den | Flammen fich noch weiter auszubrei Sllimois. — „Ihe Queen of the 

Wie aus Dresden gemeldet wird, üit genarbeit. Moreffe: Alois Girodat, 1746 Hus 


| | a | { ı ) ß Fee ! a5 Pnan anrfi ; hier } itinas Str. 12miimX 
yort die verdiente Hofopern- und KNam- | peveufet da für die Vewertung ebenjo Der Bundestreisappellbof hat ae | haben wird. Aile Werfuche, die der | alarme folgen ließ.Erft jeßt gelang es, | mas W. Ayan aufführt, wird hier ö 
merjängerin, Frau Marie K. Wittich, | piet j 


nach 25-jähriger erfolgreicher Tätigfeit | 
an der Dresdener Hofoper zurückgetreten. 


, — 4 EN  Seiucht: Deuticher, 56 Jabre alt, willig, ver» 
= era „heilig“ oder „profan“, „sittlich“ oder | bei dem Dimamitverfchivörungspro- | anderen Mordtaten in Verbindung zu | des zu retten. Nach einftündiger harter | mit Kitty Gordon tt im die zweite jteht Haus-, Nüen, Garten: und Ctallarbeit, 
Sie wurde aus diefemAnlap mit Ehruns day: 


r 5 2 gr . Uns E53: . ! t Ztelle. Srant sl 644 bad 2, 

* ag „unfittlih”. Denn auch das Lujtige, | zeh in Indianapolis des ihnen zur bringen, ſchlugen fehl, und der Kapi Arbeit murde das entfefjelte Element MWoche der Aufführungen aetreten. lat. ß Klein, yade Blace, 2: 
en geradezu überhäuft. er Stönig von Profane, ja „Unfittliche“ fann künftle- | Laft aeleaten Verbrechens ichuldig be-  tän ift jegt jogar geneigt anzunehmen, | vollends aelöjht. Der Schaden wird Powers. — „Daddy Long Legs“ Sefucht: Deutih-ungariiher Wärter Iucht Bes 
Sachſen ernannte die Kuünſtlerin zum riſch ernſt und rein wirlen. Und wer funden wurden, ihre Strafe im Zucht daß Beard unzurechnungsfähig iſt. Wie auf ungefähr 830, I) geſchätzi. mit Ruth Chatterton hat die längſte | ihäftigung im Reftaurant. 1629 u 
Ehrenmitglied der Königlichen Vofoper. | Einblid in das Wefen der Kunft ge> | haus zu Leavenworth, Kanf., verbühen | geitern berichtet wurde, glaubte man — — Reihe von Aufführungen erreicht —— | BIER. .... 
— 1 er © , » . . * ⁊ — — —— c . . . . . . I * — Geſucht c yeit 
Frau Wittich — 27. Mai 1868 | nommen, weik, wieviel Ernft auch das | müffen. Sie haben innerhalb drei | in Hiefigen Polizeitreiſen, daß die Er Rahm Gift. weld;e hier in den legten Jahren ver — — — — 9— * 
ur Gieſſen als die Tochter einer Kauf Geſtalten des Heiteren vom Schaffen Wochen dorthin zurückzukehren. Da | morbung ber Familie mit einem fru> 3 Be — — z } zeichnet wurde, — 
mannsfamili⸗ — u —* NAd) | den vorausfegt. Nur ein Kriterium | fünf der Angeklagten ihre Strafe be- | beren Verbrechen, dem Richter Mafjie zur) em unheilbares Leiden Be | Cohans Grand Opera Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ihrer muftfaltichen Ausbildung vorüber | entjcheidet: ob etwas ziwedentiprechend | reits verbüßen, findet der Berehl nur | zum Opfer fiel, in innigem Zufam Dee Feng getrieben, hat geilern Die |Houfe- Seven Kenes to Bald | (Anzeigen unter diefer Rubrıt 1 Gent da3 Wort.» 
gehend Engagements iu Daiel, Dresden | erfunden oder nidt cb es qui oder | auf neunzebn von ihnen Anmenduna. | menbanae flebe, doch der Sheriff er 6:2jahrige Frau — Kitzler, Nr. hate“ bleibt a bie J Ende des | — an * 

— so fi, > 90 J J en , s Be Bi ik „AILDETLG ‚r < * * 3046 = * 8 J 
* — — — * ſchlecht gemacht iſt; auch das kleinſie Es ſind dieſes: Harte einem Berichterſtatter ber | ©" 46 Soutbport Abe. — Sitych Monats. Ialanat ueauen umd Mädchen zum, Nütfe 
Dresden angeitellt wurde. ie unter- | Genre fann in Seiner Art vollendet > EM. An Shicaao, 7 X abe; ‚ Abendpoſt“ gegenüber, daß an eine nins ihrem Daſein ein Ende gemacht. æ * ee — ſtetige Arbeit. 217 Weſt 
i Haſtſpi | z E ) 0 \ . 2 F 5 — JHuro ——— 

nahm dann zahlreiche Gaſtſpiele, welche en ze vo. yan, Khicago, folche Verbin: — ten | — — — ———— 

‚9 en jein. Eins fommt nody hinzu, mwa® Die | € B olche Verbindung garnicht zu denken 4 rg 
die Sängerin nah Amiterdam Prag . en. , RE, | am 2, Februar 1913 gegen —8 Er 9 2 Help wanted“ wird bier fett 21 Wo: | Werlanat: Nähmafcinen Näberinnen. „podlins 
u Sa = — — — 1001 Operette für unjere Siele beionderz | Freinelaiien tel. Auch ei es falih, zu glauben, Norwegiihe Soljbauten, ei 
Haag und Yondon bradıten. Y eiaela 


| ( fii & Hopfins, 4. Floor , hinten, 315 38, Waibings 
ag — or *3 en rt. * 0 
en — wichtig erſcheinen läßt: das iſt ihr Ver daß der erſchoſſene Richter überhaupt — chen aufgeführt t 
wirkte Frau Wittich bei den Yubtläums 
jejtipielen in Bayreuth mit, 1907 bet den 
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* — en . | Mania“ has Sinafni 30 Sefucht: Ein Schmied für Pferde und Yin» 
Wert geichaffen. „Ernit“ und „Iuitia“ | Großaeihworenen zu verantworten | ten drobten, zwei weitere Spezial- | Movies“, das Singiptel, welches Tho- | 


5 2 — de in x 4 4 s 2. mn £ s 8 en, | Sefuct: 3 Nunger Mann fucht d . 
oder wenig wie „beutich“ oder | fterm entichieden, dab iyrant M. Ryan ; tellvertretende Detektive - Häuptling | den Brand auf feinen Herd zu bes | weiter gegeb cn | Mhärtigug.‘ unge Wehers Goutt, 3 Fiat. "Tafon 
„Ipanifich“, wie „lana“ oder „kurz“, | und 23 andere Arbeiterfübrer, welche | Kougblin machte, den Burfhen mit | fchränten und einen Teil des Gebäu Garrid.— „Pretty Mrs. Smith“ | — 


on Straße. 
Bunsne A Glanen Saun Freane er Nr P — —— 
hältniß zur Volksmuſit. Die Operet RE rn Zu = = mit der in Frage fommenden Familie | 6 ae ie a P r in ce b- * Die Poſſe „The | „Ferlangt: Gine Nine Fädlerin oder ei 
Masart- keitiniele * tenmuſik, wohlverſtanden: nur die beſ⸗ Bü at 34 Er > 4915 gegen Maffie verwandt fei. Es handele ſich De, v u * _. ze. 2 . Zhird Varty bleibt wetter auf Dem | —S— en S Begablung z.B 
Wagner und Diozart-eitipielen U] ver. wurzeli zum Zeil in durchaus | “IM | bier vielmehr nach feiner Meinung um | te Holzbauten aufzuweifen bat, \wie | Spielplan. |. fafoıt 
München. —E Wittich it 1 2 | voltstümlichem Empfinden und ihre | Michael J. Jung, Bofton, 6 Jahre; | ein araufames, aemeines Verbrechen, | Norwegen im feinen Stabliriyen, von Victoria. — Hier wird in die | : 
Linie als Wagner-Sängerin bekannt —Ek——— .% * 


Zerlangt Sute erfahrene Mädchen als Dpes 
— — —8* — 000 — — a a erfabrene Mänden ald_ Dpe 
— Siealinde“, Gebilde haben dann wiederum den mu gegen Bürgjchaft freigelaffen. | dem nur perfönlicher Hab gegen den | denen od) 24 vorhanden find. Ci> | fer Woche „Ihe Traffic“ aufgeführt. | Srren Tania fein den apa ainers an Shirts, 
und in den Rollen von „Ziealinde“, | 
„Siolde” und beionders aud) „Nundrn“ 





= a ‚ “ üffen fähig fein den Shop zu führen. Robaf 
iitalifchen Schaf des Voltes bereichert. Yobhn H. Barry, St. Louis, 4 Yab- | Dienftherrn zu Grunde liege. Bes | 


Gottesdienstes, während undere nur 


: . ort a‘ J t — M N 8 — 166.28. Darrif Str 2 N ( 
u x 2 i e= | nige davon dienen zur Abhaltung ves | ymperial Rary Jane» | zur Don Baltic am. eilon Sir, Ya Blod 
1 B h aufaetret Das Keper Das ift auch der Buntt, wo die Operet- | re, am 11. yebruar 1915 gegen Bürg- | fragt, ob er befondere Vorjichtämaß- | Ba“ ift Hier die Attraktion Dieler | —— — — 
J aufgetreten. Das Reper- TRNX.. 2* haft Freielöſf reneln artrofien habe ur > tofam x | »Berlangt: Frauen zum Strümpfe und Swea— 

= Gange mein vielieitigen Nünit- | tenmufit mit dem Nationalen zufam- | I&haft freigeialjen. regeln getroffen habe, um den Gefan: | ,, Hiftorifch Ehenswärbisteiten Woche. teriaden au striden, ftetige Mrbeit umd guter 
toire der unge be en 1. Die | menhängt. DOffenbad hat die franzö- Charles N. Beum, Minnenpolis, 3 | genen Jicher nad) jeinen Beltimmungs: | "" —— —“ ee En als 
—— en ae —— . I jifche Ebdanſon und die nationale con-⸗ Jahre; gegen Bürgſchaft — * ort zu bringen, meinte der Sheriff, gelten. Das Alier einer ſolchen Stab — — 1— 
Kunſtlerm i Ur. Re IL er= j 19° 5 "en : * rauen 2 Re u — * un Bol a nz u $ Lerlangat‘ Junges Mädchen fir Lad 245 
heiratet tredanie gepfleat; in die Weilen Sup Henry W. Lealeitner, Denver, 3 die Bevolterung des Countys fei zwar | kirche in dem Heinen Orte Borgund Kleine Anzeigen. W North Mde,, nabe nn. 5 
* * * pe's. Straub’, Millöders flingt das | Jahre; am 18. Marz 1913 gegen jehr erbittert gegen den Burichen, doc) | wi uf 900 bis 1000 Jahre ge- ” de —— — — ——— 


[ iraichaft freiaelaii h ein S j Hausarbeit. 
Steier das Kä d vo Bürgſchaft freigelaſſen. glaube er faum, daß ein Verſuch ge— r a 6 1 t 
In Metz wurde jetzt an dem Ge: | Steier tiche, l Ma nn ung = Burg d 3 *. a. Oo abe — — * *— a u u 16 x 3 bi, ä : R Berlan,:: Männer und Knaben. —— 9 inſtehende Frau für gewöhnd— 
g u sötn lenı das Wiener X Boltalied hinein, wah George Anderjon, 3 Jahre, am 18. | macht werben würde, ihm jeinen Haft: | Die norwegiihe Holzbautunjt iſt J 2 i Br be Hausarbeit; meh Kinder gern haben und 
burtsbaufe des „Mignon“-ftompontiten | 7 — 1: irafehnt uiseiäen sol! doch ie norweguche oizbautun Anzeigen unter diefer Aurbrif 1 Cem das Ysort.) | Gier inlaien. sStL WM, 47. Str 
ini ı Inf ven | September 1913 aeaen Büralchaft | lınq zu en a U ] — ni - ww. di. Eit. 
Ambroije Thomas eine Gedenktafel an- | rend Sullivan dem Topp des enalifdhen | September 1913 gegen Bürgſch ben jn enisergen er more JEDON | chenfo alt, mie die Anſiedelung in Serlangt: Junge mit Erfahrung in Bädere Berlangt: Erfal >aushälterin; tei 
* ey rs * — on F on un oblaem ‘ + Des Haup ⸗ Berlangt:; Funge t Erfahrung in Bad . Berlang Srfabrene Saus sein: tei Bas 
gebracht. Die Tafel trägt in deutjcher | Matrojentanzes feine Wbythmen ent- | freigelallen. a at Em we —8 einien Rat des DAUPL? | Norwegen jel bfi; die erjten Vewohner | 250% Kınoourn Aue, ben; Ietme anbere beaumk N au ee 
und in franzöfticher Sprache die Worte; | nommen bat, Was bei der Borfuh Frank . Higains, Bolton, 3 Jabre, | manns befolgen und werde Beard nicht | ; ih bereits ihre Baumaterial | "Sertanat ae — irs. Spengel, 900 N. Robey Sir. 
9 —⸗ 21 n — —4 . r .r» 2 Bun, . z > L * J „ati u Kerlangt zel Biscuits 
Der Komponiſt Ambroiſe Thomas iſt rung von Kunſtwerken ernſteren Stils gegen Bürgſchaft auf Freiem Fuße. gleich nach Itontown bringen, ſondern 
Ar - lex — — —J J J 3 aha, 3 Nahre* viel hr c m 97 Mei 
in dieiem Hauie geboren am 5. Auguit | ein bedauerlicher, aber Ichwer zu ber= | Front ft. Pa inter, Omaba, Jalt F telmebr nad) einer. unge abr zi De 
1811“ j meidender Mihitand iit: dab man fie | am 24 April 1913 gegen Büralchart | len entfernten Ortſchaft. Erſt wenn 
\ * * * nämlich meiſt nur bruchſtückweiſe in freigelaſſen. ihn die Großgeſchworenen zum Pro 
In dem Cines-Theater am Nollen-Volksunterhaltungen hieten kann, das red J. Mooney, Duluth, 1 Jahr; zeſſe verlangten, werde er ihn nach 
s-T Nol 


bſlandiger Aadder an 5 Ben. 
aus den mächtigen Waldungen, pie | mo men, ns alwaulee Ave. Berlangt Haushälterinen 
nn »  erade auf ı Iam y Riirnichatt . ji gi ir 
doriplat in Berlin wird eine finemato- | tommt der Uperette aerade zuitatten. ! am 29. Januar 1913 aeaen Buralchaft Yrontomwn überführen lafjen. 
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| Der vierjährige Jguat; Strimitz fand einen 


ı und Nöbin, zubamte 
. Ihlufen, & Smpie ımaen > er 9937 
ven aropten Teil des Landes bededen. Berläangt: Buchhalter, beſtändig, muß ziemlich — ——— Sabnarzt, 1227 
Ko 3 en” der ab | In en Ju eng onen; zılter und rampruche . — 
„um RN Der gi gem nderie nd nun Irma 4 nopont ment Jadıg ermwinmat, wior.; U Serlangt: Erfahrenes Mädchen; fein Wachen; 
die Holzbauten in ven Großſtädten ln r on nee » bis 1 Sonntag vorzufarechen, 
mehr oder minder durch Gteinbauten seen ae — 
* Berlangt: Drapery- und Shade-Hängers, müſ— J l Ma en y t sen 
em verdrängt worden, in dem kleineren | sen erfaprene "sanner tet, aut * gern Te oder, Zu, Im. mitleren 
.> - , s .. #3 nn Tslhöt | 1 ’ e * des Zun *— Fon S 2 f x eit. 3900 Wer 
graphiſch aufgenommene Pantomime Be ſchränkt man ſich, wie ſich von jelbit | freigelaflen. * ee Städten, namentlih aber auf tenı ice des Zuperintendenteh auı deut bio Ctr. 
ne ann u . — : 17 e8 Shube hr: a 5. Re: | . : —ã— lc m Te nd — — ———— ——— 
„Hiſtoire d'un Perrot“ gegeben, zu der | veriteht, auf einige wirklich hervorra: | 2m. Shub⸗ et 15. Der | Gelährlides ZSpieljeng. Yande ober in den Gebirgstaiern neunten Floor, ſüdlicher Raum. Serlangt: Deutihes Mädchen oder Frau; ei 
Mario Coita die Mufif geichrieben bat. | gende Meiiter, jo wird man auch aus | bruar 1913 geacı Buratchaft freige- — herrfchen fie noch überall vor, Karien: Weis. Geei * De An 16 CE Ye Nlnee, Bun 
x < : . i a — x I, ITIe Dil omp., 4 6 Eaſt Delaware e,2. Apt. 
Wir ſind geſpannt und wollen die Er-dem heiterſten Genre einen Unterhal-⸗laſſen. Die Urfache, vorum ſich die Helz — an | — 
x 2 n ⸗— *— .. . © 2 um * nam .2 ‘ welati, \erlaı N ( i t 1 x * 
wartung durch keinen Zweifel ſtören, tungsſtoff gewinnen, deſſen ſich tein) Ernſt W. Bajey, Indianapolis, 3 jäben To». | bauten in Norivegen biß zum heutigen bei Auhttmver. 1a) &. 80. „tittieren_ Haben, 
ichreibt das „B.T.“... Nur erlauben | Vorurteilsfreier zu ihämen bat, und | Jahre; aeaen Bür: alhaft auf freiem Ginem unalüdlihen Zufall fiel ı Tage jo vorteiihaft zeigen, liegt eim Hang: Ränner, um dillige und gute Bade | — aa BR. 
wir uns die Anfrage, wesbalb der | der ehr wohl innerhalb der gedachten | ıFuBe. . ru er Da" mal in der leichten Unfubr ves Bau ſtellen auf ſehr leichte Yıbzayıngen zu vertau erlangt: Gutes Mädchen für allgemeinedauss 
— — re 2a un Mar * * $ Munien, Salt Lale Eitv 6 aeltern Abend der 4ıabrige Ignatz * E " . vr. Sirter Serdienn, Mdr.: Wr dod Aavendpon. | arbeit. Wirs. m. Alapper, 5945 Michigan Mon, 
Titel diefer Oper im der deutichen | Beitrebungen zu einem idealen Hwede * E. Munſeh, Salt Xate BI, Strimit, Nr. 3936 Emerald Abenue materidls und ferner in dem Um = . Apartment ſonmodi 
Bahr : -ade iranzöltich lau dienen Farı Mm 1 treuberziae, fin fahre; gegen Buralchaft auf freiem | = — Rn RE —— — V— daß die Holzhäuf J Berlangt: Srdentlicher, ſarter Junge, um — 
———— gerat e ranze a lc * dienen ta nn. tand * » : : nn u 5 ; mwobnbaft zum Upfer, Der Knabe, ſtand, daß d Holzhäuſer gehr ge ramımırı absudreven bei . RS, Zeiger Co Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
ten muß? „T ie Geſchichte eines Pierrot“ nige Pointe übt da ihre Wirkung, die Fuße. F ſunde und ſaul bere Wohnungen bieten. w. Lhicago TU nu fochen fönnen; eins das Nachts nach Hame 
Er hin, d sy4+ < * und Situations Peter J. Smith,. Cleveland, Ohio welcher von einer Kugel in den Unter nn — — * gehen fan, bevorauat. 3530 Greendiew Move, 
flingt ebenio gut und iſt immerhin, da Mittel der Karakter nd Situdt x Y. ' ee york J — z Das HYolzmatert al iſt ſtart iſolierend, Rerlangt: Hausmann, nett, intelligent, zube: Kbone: Sraceland 6905, 
in Berfi . nchen etwas erotiichen |! #omif werden eudi ufaenommen ! 4 Sahre; am 1. März 19153 gegen leıb gerroffen wurde, erlag auf dem 7 . umd tuchtig fur alleriei Innen⸗ üns Anñ 
in Berlin trotz manchen etwas erotik en tomit werden freudig u gene mer „Jsayre, am 4. 2 ae Teae zum Provident Hofpital den jo dba 1% man mit verhältni Bmapia nerkeit von 12 „immner sefldenz und Mit Seriangt: Griabrenes deutiches Mädchen Sir 
Yadenichildern tatiächlich noch Leutich | werden, und menn Die Jünger der | Bürgſchaft freigelaſſen. Fol er * * u m er Heine pünnen Wänden recht warme Woh mobil warden. Zimmer in Privat Sarage. | allgenieine Dansaryeit sm waren, vier im dee 
neiprochen wird, für die Allgemeinbeit | übermütigiten aller Mufen frohelaune Paul %. Monin, Et. Youis, 9 golgen u Fr ee ER zielt, Die | Be a , dufsagen Connie 
veritändlicher | verbreiten, mit ihren Rhythmen das | Jahre; am 15. Februar 1913 gegen — Er mit dem l4jahrigen Feuchtigteit ie Stein gebauten | J — 2136 Indiana Ave., 
na. s 'r — — — ne 56 s Mart 5 es uu Berläangt; Holzarbeiter; einem zanne ver — 
* * * Blut in Wallung bringen und uns | Bürgichaft freigelafjen. el —— * —* — Häuſer fällt bei den Deispanieın | 92 Vemszne mom. nBergene IM Due metrten erlangt: Tentihes Mädchen fütr allgemeine 
; ara Kor Shrt- ! X haft m D f der Alltäalichkeri Mm. E. NRepbdbin, Milmauter, 3 früberen AUldermans Charles Martin, | Hit —— eo meiner Mufträge. Yidr.: E. 145 Abendpont. dausarbeit, 3 im der Familie, feine YNälche. — 
Der „heilige Berg“, Oper von Chri- | herzhaft vom Drud der Alttagtıaptert | — he — [8 r auf ei { Bauplat | pollftandig weg, und die Luft darin vonmo | 4603 Grand Blvd., 2. Flat. 
ftian Zindina erlebte im Deſſauer befreien 10 haben ſie auf ihre rn Jahre; am 21. Januagrt 1913 gegen als JENER auf EINEM eeren aup ar iſt ındauernd rein und iroden 2 ET EL — a | 2 - — 
u a ei ee Es 2 re Bürgſchaft freigelaſſen mehrere alte Patronen fand. Martin r ande — — Berlangi: Fleißiger Junger Mann als Anze⸗ Berlangt: Gute Wäfcberin, ein Tag _bie 
Hoitheater ihre Uraufführung. Das | die Aufgabe aller fünjtlerifchen Dar- | Burgichaft Freige aſſen. u auf den Bür Die vorherrihende dharakteriitiüche | ac sigent anf sonumimmeon RR arbeiten, run | Wowe. 4127 Gonareh Sir fomovt 
00 u ae en © 2 . - E Mic J N Sc nton. Ba; ea e a ( . fe ’ * * der englifchen <vra De mächtig tem vidreite, - 2 — 
Werk fand im allgemeinen eine freund bietungen erfüllt. Das & Lachen tt aud Mi Michael J. 9 ANNON, cran on, Y “ zerftein und begann mit einem Stein Bauform in Norwegen zeigt Nd; ; mit 6 mpreblın tgen: e 147 Ylvendpon jaton Berlangt: Tiihtiges Mädchen als Köchin ur 
lihe Aufnabme und batte bei einem | dem Etbifer beilia und ı nicht die ichlech- | > Jahre; gegen Bürajchaft auf freiem | AETiteit * — 


| un 3; Er i d25 Barry Ave., 3. Flat 
u. fe die Hülfe loäaubä näp- | hauptiählid in den Baiterxhauferi erlangt: Zoliciters: Dube guten Geidverdie- | — 
Teil des itarf mit norwegtichen Glemen= | teite der Wirfunaen esbalb wollen | FuBe. cu die Hülfe loszuhämmern. Plöß Laf *R aus altnorz | nei cal verfauflicen Yurtif aus jeaeiapmeics erlangt: Tüdhtiges Mädde usarbeit. 
2 g \ | | teite der W gen. Des Lou > | ich trachte der Schuh, worauf der |; (Taftehufe) und ıjt aus dem altnorz | Net. 20 se we and als a 0 Miäbeben für Hauswebeir, 

durchietsten Wublifums einen großen | wir, unbeir von den Ginwänder | W. Bert Brown, Kanjas City, 3 | 1a) Iragie ber Soup, iorau er | * east zirgebot, Zimmer 308, Tr, 5033. Madtjon En, | Braucht nicht zu fohen; guter Lohn. 1075 Sat» 
ten durchletsten Publifums eimen gropen | wir, unbeirrt bo den Linwanden | . 2 tlei Strimit velcher d Spiel wegiichen Stil der Zimmerhänufer ie ismailwt | vifon Ztr., 2. Flat, ; 
Erfolg. Der Komponiit und die Tert- | änaitliger Seelen und unduldjamer Jahre; am 21 Januar 1913 gegen | Heine Dirimig, Ipeiger Dem Spiele 


j T ga Die Baltenhäufer wer — nz. — — u 
5 ß Er = R “ s ö m I aa: — . — uh npelech zuſah, zu Tode getroffen 31 Boden vor tgege ingen. Vi UMTS * Berlangt —* uten, Buchhändler, Hauſirer. Verlongt: Deutſche Nädchen, ß Er os 
dihterin Dora Dunder wurden am | Kunftprritaner, uns wohl hüten, die | Burgihaft auf freien Fuß gelegt. * m ’ Ms as 4 den“ nideber aus vpal gehobelten | Suter "sbenverotem; "unter Iveı. an adreı: | gi: — Sausarbeit aus Deuialk nei 
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"ori äußerſt forai ı 7 Dper d Tanz » Kahre: aeaen Bürafchatt auf freiem | tern 2035 Emerald Avenue. Er Zimmer! J — Eu —— a? —— 
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das Werf an Schönheit und Wirfung |.ihren wohlberechtigten Plat, fie füllt | Murray L. Pennell, Springfield, JIL., | e 
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Nachzufragen 


Geſucht: Stellung ı als Hausbälterin oder Kö 
Kin in Hotel oder Reitaurant, Mary 
1702 W. Bemont Ave., Dulutb, Dinn. 

Gefuct: Drei friih eingewander 
fuchen Stelle für allgeme Haus arbeit, 
ann Iochen, Bitte felber vorzufpreden, 540 
237, Straße, Gano. 

Gef ıht: Deutiche 
Jahren ſucht 

Geſucht: 
ſucht 
ners. 


Neßner, 
midolom 


dädchen 
eins 


frion 
zes sbälterin in mittleren 
Stelle. 1542 Wiobawi Str ſaſon 
Köchin, eritflaffige Reitaurant 
Stellung in Caje, ort Orders oder 
rs Schmid! 


NR. Dearbo 


Gejucht: Deutiche 
1561 Orchard Sir. 


Frau ſucht 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Ru⸗ ril 2 CEts. daf 3 


Vort. 


— Geld zu 

Wir haben einen Yyonds von $50,000 zu der» 

leihen zu 5 Prozent, in Summen bis zu 535000, 
auf gutes Grundeigentum, 
Sume Banf & 
Diilwaufee und Mfb 


verieib n: 


Rünjhe zu leiben bon 
$2900 auf 5 Jahre, bezable 
de feine Kommiliion, 
euf eine neue zweiit { 
denz, wert $600U. Mdr.: 


Habe $6500 
in Summen bon 
Elſer, 
pbon: 


Zim 


Ran 


Zu leihen geſucht: 
2itöd, Ede Bridhai 
Chas. Schlote, 


Privatmann verleiht Gelder auf 
thet unter günſtigen Bedi 
2220 Giddings Telep 
1777. 


zweite Hypo⸗ 
gungen. Froeblich, 
bon: Radenswood 
Jalon 


eit, 


BIN aufnehmen auf 
51, Proz., Sicherheit $2 


erſte 


Huypothel, 53600 zu 
500, & 85 Ubenpdpoit 

ſaſon 

Bü leihen geiucht: $1500 auf mein 2itöd. 

Haus, 2 Flats, 6 Proz; an N, Zalman, nabe 

&ortland vır. 6 71 oenopoſt. fafon 


Sabe $5000 zu be rleihen auf bebautes Chi⸗ 
cago Grundeigentum, bevorzuge Nord⸗ oder 
Nordweſtſeite, teile auch. Adr.: E 107 Abdpoſt. 
friaio 
Bu berlauien:— 

62—Gold Hhupothelen— 
Garantirt erite Anleiben don der Ghicagı 
& Zruft Company; Duck neue, erittlailiige 
bäude in emporblibender Gegend ge ichert. 

nügenden Sicherheit; Summen $25UU c 
Bari und mit auigelauienen Jınlen. Abi 
Keingewinn 6 Proz, Tpredt dor oder 
wegen vın 


6% 

Title 
Dec» 
©e» 
Zu 

oluter 

ſchreibt 
elheuen 

Haen Wheeler, 

Banler. 3198 


Mortgage aufee vd 


30apX” 


„Jul 


Zu verleihen: Spezieller Fond ınSunmen von 
$1000; drei oder tin; Jahre; ntedrigite inſen. 
ZuvorlomendeAufwartung. Bauanleihe n.ge nacht. 

Haentze æEWheeler, 
Mortgage Banlers, 3198 Milwaulee Ave. 
30apX* 


Habe $500 bis $2000 zu verleihen au bebau- 
te Grundeigentum, Frank 2014 Irving 
Bari Boulevard. Gian” 


Hed, 


Zu berfauten: ®Beite 


erfte 6% Hypor beten im 
Summen von $0V aufwärts; re,ne Papiere. 
Richard A, Koh, 25 N. Dearborn Str., 7 


. St t . dlur. 
Ubends: 555 Yiorth Ude, Ede Larrabee 


Str 
2ia*x& 


& ©, Bauling, 5 ”, La E©alle Sır, Erſie 
Hhpoideten zu verlaufen. Gelo zu verlechen zum 
niedrigiten Zinsfuß ZTelephon: Main 250, 


imai*& 


Greenebaum 
Comp a n y 
berleibt Geld auj Wrundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere erite Sbpoihefen, in belie igen 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigent 
verlaufen. Nordoſtecke Clart und 


Truſt 
zum 


Sum 
ım au 
Nandolph Str. 


SulrE 


Wir verleihen Geld auf 

zum Bauen zu niedrigiten 
iag und Samstag 
Coding Bant 
Paulina Strake. 


Grund eigeni um 
Sinien, 
Abend bıs 
1341 


und 
Offen Won 
9 Ubr, Srauie 
Diilmaufee nahe 

1010*4 


m 


Abe., 


Privatgelder auf zweite Hypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen» 
tum; leichte Zahlungen, mäfige Naten. 
3. Flotte, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. ofilf* 

EEE el 


auf Grundeigentum, Yäufer oder 
Baudarlehen eine Fpesial ität, Co» 
Bedienung 9. D, Stone & Co, 
Kandolpb 300. . Monroe Strat 
25ip* * 


Darlehen 
Bauſtellen. 
fortige 
Phone: 


9 
va, 


wa3 Shr kauen 
Eud, was es fojtel, obne 
gütung. Darlehen = Plane, 
2sir bauen exrira warme Gebäude; 17 jährige 
Erfahrung. Alliion Contracting Co,, Bimmer 
704, 109 N. Dearborn Straße, 20d5* x 


Geld zu verleihen auf zw ite Hopotbeten n 
jedem Betrag auı Chicago Grundeigentum au 
6% jährlid Leichte Zahlungen, fh elle und aufs 
merlfame Bedienung. Biite feben Cie uns, 

Roui3 Stern & &o, 

5 N. La Ealle Str. ’Rhone: Main 4845, 

10m3** 


Geld auf wiöbel u. ſ. w. 
Anzgeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents 


Sagt ung, wollt, wir fagen 


irgendwelche Ber⸗ 


ohae Kommiſſion 


> du3 Worı.) 


Könnt br Geld gebraudent 
$10 bis „5100 in einigen Ftunden. Kommt 
nad der BWeitjeite, wenn Sbr leiben mollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es tit bedeutend 
billiger — „Kuiten ind nur balb fo groß, als 
die Dommn-Tomwn Companies berednen. Kleine 
monatliche Abzahlungen. Ehrliche Be— 
bandlung. Keine ebrbare Perſon wird ab— 
—— ohne Geld erhalten zu baben, 
Ebicago 2oan©&o,, Auguit Kilzer, Wigr. 
Zimmer 207 Mid- -Eith Bant Bldg., 2. Floor 
Madifon und Halited Sırahe. 
6ına*% 
—öeld zu derietben—— 
$20.00 bis $500.00 
auf Eure Möbel, Bianos, Pierde und Yuagen eıc 
br babı von ein bis amölf Monate Zeit zum 
Abzablen. 
ir bezaabıen Eure Schulden, 
br fünnt das Geld fofort baben und nah We: 
lieben —— in mwödentlihen oder monat- 
lien Raten. Spredt vor, ichreibt oder telepho⸗ 
niert Randolph 3075, Fragt 
Standard Credit 
Simmer 702 


nad Mr. Epiter. 

Compand, 

Hartfoid Bidg. 8 ©. Dearborn Eır. 
imai*% 


— Raten für Möbel» und Piano- Dar 
mar 5 für 75c monail, $50 für $1.50 monati, 
$75 für $2 monatl, $100 fur 22.25 monati. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortetie, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493. 

Mutual Security Eo. (E. Fred Keller, gr.) 
143 N. Dearborn tr, ee Randolph, Zim. — 


(Anzeigen unter.dieſer Nubrit 2 Cents das Woti.⸗ 


Bu verlaufen: Möbel, in gutem Zuſtande, zu 
möäßigem Preis, 1681 Milwaulee UÜbe. 
momifrion 


Verlaufe wenia gebraudte Möbel, 
ten. Rugd und Haushaltſachen 
Lincoln Avenue. 


Deien, Bel 
billig 2261 
mai13 ‚16,17,20,23, 42 31 


berfaufen: Eisſchrant 
Dome für Gas 
1544 Hammond 


zu 
Glas» 
Billig. 
3. Flat. 


und Eh 
und eleftriihes Lict. 
Etr., nabe Bisconfin, 
fafonmo 


zimmer 


Du verfaufen: Möbel von 
Zimmer Flat, Billig, 
Orchard Straße, 1, #lat, 


einem Zeil 
wegen 


Mbreil 


Gute Möbel 


Verlaufe Billig: 
ıt; elegantes Leder Parlor Set, Leder ‚Couch, 
Piano, Silton Rug 9x12, Meflinabett, Spiegel 
Bilder, Singer Näbmaichine, Drefier, Ebifronier, 
Ehzimmertiih, 6 Erüble, Küchenofen, Barlorofen 
ufw., ftüdweile oder zuiammen; größter Bar- 
gain, 2136 Semmarbn Mve,, unten, nabe Webiter. 
i1mailw 


von 6 Zimmer 


Pianss, mufıtaliiche Juftrı.menie. 
(Unseigen umier Dieler Yyubatı 


ben 

— 
werden: 58 Spieler 
Mabagonı-Z tüble und 
anne 
heute 
Soutbport 


Mub beute 
Biano, 3 
Eichenpult; 
geſchlagen; lo 
ve., nabe 


verlauit 
Leder 
teine ıl 
zonmt 
Side., 1 
„Bbonograph“ mit Deutich 

> Eremplar, für $22 
1846 »iji 


aelchlotien 
en Ss” 

Strabe, 

20 ®ianos, in Sitorag 

Lagerhausgebühr Alle 

traße 


werden 
Fabt 


Abends 


— 
wıuiu 
Hate. 1401 
„adtlon < otlen 


Irgend welche annehmbare 
fir meinen fait neuen &8:Noten 
S. Zroy Sir, 2, Floor, 

Berlcufe meinen 
febr billig für 
1. Floor, 


Di rte 


$75 Spredhm: 
<torage 


Uchine 


und 
Madiſon 


3056 


Hodfeines Uprigbt, fo gut wie neu, 


ſpo 
zu verlaufen. 1710 N. Lasalle 


Uve., Fl 
23nvi 
Rianı $s5 mo 
16mailmwX 
naertaither 6 
2824 N, Nacıne 


lat, 


8 
$65 Taufen 
natlich. 19 


8400 Uprigh 
Xtrrabee Str 
Zu verfau ter 
Zaiten, auc 
Mive., nabe 
Piano, 
Ipoutbtllig 
Abreiſe. 


Munchener Ko 
gZither⸗Roten. 
Yincoln Mve,, 1. 


Kabagoni 
Diele 
un 


Shoningers zus u, Bi aberfianos 


‚eıb 1850 
Berlautt von Hor 


ner Biano Co, 549 Ntorıb Vive, 
18in*% 


$150 tauten ı unier $600 Madagont Biano, 
Schre Sara niie; 6 Monate 
Place, % Blod weitlih von 


alt, 55 


Clart 


Rferde W Bagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
unter dieler Rubrı 


„terfau 


(Anzeigen 


1100 %»i 
4117 


‚SIerd 


riaufen, 


ion: 


v 
De, 


Iprechender 


»apageı 


Seichäftscinrichturgen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cits. das 


Dort.) 


Rähmaicinen, & Biencles u u. * * 
Anzeigen unter bieter ? t 


‚Bu berlauien: in ut 
für $15, 


2 benis bas 


ori) 


erhaltenes 


Ndı Mill 50 &. State 


tad 


"ab 


Bu derlanfen: 


Bichcle, billig. 


und 9 i 
Larriages I äbıme — 
ſchinenen n Zau Repar 


l 
Art wert 


Sge führt 


Neue 
um 
und 

18 


7 
Raͤhmaſchinen 
—— 
dol*! 


Alle Sabrıfare 
5 und aufwärts 


„Automobile u. f. w. 
inter Dirier 


‚u berlauien: 
Machine Co., 


nzeigen ı ubril 2 Gie 


Mutomobil, yür 


Root Str 


715 ©, 





Patentanwälte. 
Anzeigen ugier dDieler! 


Rubrıl 2 Gentd das 


Bort 


Erteile Austunft über Patente; tleines 
Bud) frei. Nobt. Klon, U. ©. Katent: 
unwelt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Clart Straße, Zimmer 1705. 
idolalon® 


Aerztli des. 


(Kinzeigen unter di vi ıt 2 Bents Das Nor 
Ebrenha tt te 

und grundiidhe Bebandlung aller Krantheuen 

Männer und l 


„teren Blaien 


Adams 


dbeutiiwer 
‚immer 60 
müb — Fait 
: 9 Ubr ei 


ſtunden 


»preien 
dor 
bon 


terfuhung, nebit X 


Dr. $rnnt, deutiher Arzt, früber Ufi 
der Wiener Umiverfität, bebandelı 
alle Stranfheiten. 1164 Milmaufee 
Divifion Eier, Borm, 10—12, 


iftent 
gewifienbatt 
live, nabe 
Ubends SB. 
lap*: 


— 


—— 
(Anzeigen unter di brit 2 Eents das 


Wort.) 


vreb%lo t te, deutisger Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Pratti—⸗ 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127. 
Tearborn Str, Zimmer 1444, am"2 


Albert u, Kraft, 
Trozeiie ıu allen 


anmwalı, 
Gerhishofen gerührt, Ville 
ſechlsgeſchafte beſtens beſergi. Erbſchaften ein; 
Se,ogen, Aniprüde überall dDurdbgeicht. Lobne 
I&hueil folleftiri, Abtirafte eraminirt. Beite Ems 
pieblungen. 1037 Firft National Bant Bida n 
ip” 


301.9. € De i i on, deuticher Reds- 
anwalt. Alle Reditsiachen prompt trat. 
gt in allen Gerichten. Rat frei. 

UN. Iearborn Str., Zimmer 1431. 
11in,miftion*® 


Huttmanns Zweig-Büro, deutich. Rechts: 
anwalt. Zimmer 6—602 ®. North Ave. 
Spreditunden Abends 6:30 bis 8 Uhr. 

1fbriondibo* 


£Sauöbefiger! Eslehte Mieter Derousgeleht; 
alle Unfoiten nur $8.00. € Oswald, 555 North 
Are., Ede Larravee Str, Bitte Abends ober 
Eonniag Moraens vorauſpreden 2200*£ 


Reots 


Ungeilgen unter dieſer Aubrit 2 Cenis das Vort.) 


Bu bermieten: 4 I&öne belle Zimmer 
Limtoln Wine, 


3123 


Zu vermieten: 
Strabe 
3u bermicten: Zailoring und Ü 
in beiter Xage in der Stadt für 
jegiaer Eigentümer zicht fi 
“liter zurüd, 6 38 tario 
bon Ede N, Ente Eir 


4 belle 


Zimmer; 

canina © 

Dieies Weld 

vegen zu be 
zweites ba 


Ä et 


ju begmieten: $12; 
mer Fk. Mit Bad, 
febt Jalitor, 


x beri 
nung; all 
Dampfbe 
Gas eic.; 
beriger 


— und voerd. 


Ans⸗eigen unier Dieler Kubril 2 ve 


il alaimmer mit Biano bei Frau Grcen, 


ztcppen, 


— — | — 


Zu mieten geſucht. 
ıter Dieler Nubril 2 C 


; dei ide 
Monta 

chbica 80 
201% a 21 


Fragı 


pvihtigit: 
va Herren: 


alle eingewanderten 

Die enali ide & abe 
elanntlib am beiten, ichneliiter billigiten a& 
lehrt im Allinoi College. ellungen täalıd 
Irci urn Deutiben Bund inois Gebände 
715 Nortb Ave, nabe lied Str, itets 
orien. midofon 
Engliſcher Eprabunterrict für Eingewanbderre. 
Lreibte Metbodbe. Breile mäßig, Heine Boraus- 
sablung, 1523 N, La Ealle Eir. Ortilie Roebnie, 
18av,falomi.imt 





Veidäftsgelegenbeiten. 


(Anzeigen unter bielerAubrif 2 Gents das Wort.) 


Geſchäft au verlaufen. 

Gafe, Reftanrant, Gandu und ce 
Gream, gautschend, idmldenfrei, lang 
etablirt; in Stadt von 5000, ante Farm: 
gegend; Giienbahnverftehr, in Süd: Michi 
gan, Berliherung am Geſchäft 33300; 
Geihäitsumiak über $12,000, NRicdtiger 
Wann kann dasielbe bedeutend verarö 
Fern. Bertaunfe Krantheitsbalber, billig, 
53000. Nebme Teilzahlung. Screibt 
an Gigentümer. 


A. Zander, Charlotte, Mid. 


laton 


: inat ein ſicheres 
l Bebar ndlı na garantirt 
ıbıme 847 nonallich; ſehr 
); febts au 
Simmern; reiner Blak; 
vermietet. 
n Vlpde.; Einnabme 83 
Blap; billig; Zeilzablung 
nabıme 00 monatlid; billig; 
töbel; muß berlauie bin franf, 
tiete S00; Einnabme $150; $700, 
‚ er srofit $50 monatlid; Tebr billig. 
tanlhe andere; be aud Groceries, Delilatel» 
ien; ), Zange, 704 Dearbornlive, 
14maiimwX 


nance oo) 


aller ın 


; alles 


00 


sejlaura 


— —#ird Store! — Boaelladen! 
11 Jahre ctablirt, großes aut zahlen 
des Geſchäft; gute Leaſe. Genügend Plau 
für das Geſchäft. Lage eine der beſten 
in der Stadt. Muß verlaufen wegen Ju 
tereſſen außerhalb der Stadt. Sofort 
nachzufragen: Reliable Vird Store, 1522 
Milwauntce Ave. Phone Armitaac 5201. 
Irjajon 


beriau Büderei, 8200 


sachb 


2 


Einnabme per 

aricbaft Ders 

Abendpoit 
109 


billiae 
3 Bullerton 


xeale 


Delifateifen- und 
Airmiiage Ave, nabe Stedsle 


wrocert 


Meat Marlet in 
legen, oder nehme 
endpoit. ſomodi 

Grocery- Store, 
Wſeile, mm 
KEdgeiwatcr 

fondi 


eriier Stlalle 
von bbicago gt 
N 406 Mi 


derlauſen 
ndebaiber zul au - h 


beiiedeiler 


Krobe gege 
{ Abaabiı 
beater 


ıcocerh 
eine 
ntag bon 


Ile mit 

{ x Segen 
Abendpolt, 

m nifgfon 

ein ınabıne $200 die 
dofrlon 
Delilat 
Aord 
ven. = 
wei 
ſaſon 


und 
Ic 
Ard 
Ehepaar 


200 
anſe 
oder 


Lv conomte umd 
ine Aive dre 
tdcttter Bat für 
c mno,, ee——— 

ſaſon 


mitalor 


Billig, 
Road 
laſomo 


Rorbieiie, 
i Sberidan 


! Lifate lien und Grocerb» 
51200 baar, Goldgrube für 
Scehhlelte den Beliber ameis 
Steine Uigenien, Adrelle 


af 
u 


billig no 
gaelegenbeit. 67 


Irlalon 


lier »lay 


i1maiimt 


oder 

n, 10 

voli 
daftliches deutſches 
ftaralier, 26 Jabre alt, 
itreblamem Mann 
Ibigem gutes Dem 


Heirdi. Hdr.: € 


Aut mit einem ! 
jutem Staralter 
‚ am liebiten 
ısfübrlide An 
146 benbpolt. 
inibe bie Belan 
etwas Weld, Die ei 
Heim ünicht, awmeds 
Schweiger, babe fleine 
gelegen am ©ce und altımtig 
Geflügelaudt, nabe der Stadt, 
zuge ſicheri. Adr E 130 


ıticbaft ei 
eigenes 
Heirat. 

‚arm 


Nann bon 62 Nabren, mit 

die Belanntihbaft mit einer 

Heim mwünict, ameds Hei 

rmögen baben, nit unter 

nd deutid»cbangelii® fein. 

träge merden berüdiie 
sr Abendpoit 

junger Wann 

ucht Belanntihbalt 

“= sranieins, lm« 

guter Erziehung umdb bon 

litiiben Saule, aweds Seirat. Steine 

ai Nac ober anzerin, Nur ermiibalt ben 

fende um wirtihalilide Berlomen bilte au 

fbreiben unter Mdr.: E 100 Wbenbpoit falo 


bon 


— gelub: Eolider, 30Adäbriger Schweizer, 
Broteltant, befikt autes Farmland, wünit die 
Befannticaft mit einem anltändigen beutiden 
Madden (20—25 Sabre alt), mit eıwas Ber; 
mögen, und Luft bat aufs Land zu geben, ameds 
Heirat au maden, Adr.: P 808 Abendpoft. faf) 

Seiralögelub: Ctablirter Geihäftsmann, in 
den 40er Sabren, gebildet, beiten Cbaralters, 

tterer. Natur, iudbi die Belanntihalt einer 

bailenden Wlters mit Bermögen zweds 
fpäterer Heirat, Bm, Berren, 1100 Gedgivid 
Etrabe, afon 


| 


Geihäftsteiihaber. 
(Anzeigen unter bieferRubrit 2 Cents das Wort.) 


Teilbaber, älterer Wagenmader, nimmt Un—⸗ 
teil oder würde ganzen Bladimitbfbop ausfau: 
fen, Radaufragen: 1512 Xarrabee Sir, 


Teilhaber gefucht. Ehrlider> zuderläffiger 
Mann mit $500 fan mit mir täglih $14 bis 
$18 verdienen. Hadlenntnifie, engliib unnötig. 
Berluft bolitändig ausgelchloffen. Brobe ae 
ftattet. Mdr.: m 452 Abendpoſt. —ımi 


Partner verlangt. Ro-operativer TZeilbaber, 


HSolsarbeiter cder Maibinenband mit 31000 
oder meht, um fih an einer Mill und Baufa 
brif au beieiliger. Mdr.: E 151 Wbendpoit, 


Berfönliches, 


NAnacelaen umter Dirier Hubrit 2 Cents das Wort.) 


Augengläler aus allerbeiter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Nahrzehute 
lange Griahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deuticher gelernter Tptiter un» Üpto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Offen von 2 


Uhr Nadmittags bis S Uhr Abends. 
apı1*& 


Dentiche Vereine, Schulen und Kirden 
der Süpdjeite 

finden geeigneten 

PBifnif- Grove 

in Es. Chicago, 10287 Judianapolis BId, 

Tel. Su. Chicago 5874. John Brill. 
ſondido 

Dame, bellbraun, 

Aophaares verlaufen, 

14: Wbenbdpoft. 


würde einen Teil ibres 
30 Zoll lang, Mdr.: E 

ſo mo 

Raten für diefe Yode. Pianos 9» 
teparirt, oder auf leichie 
Schict Boltalrte, 2028 


Spezielle 
ftimmmt oder 
gen berlauft 
eir., 1. „lat. 


hfır 
Zablun⸗ 


Wallace 


25 "Jahre im Geiwäft auf demielben Plage. 
Bir find Baumeciiter von Häufern, Yäden, Flats 
ufw,, tieferen Geld Bläne und Boranicluge 
frei und bauen fomplet,. Keine Exıras. Nichacd 
U. Baddod & Co,, 606-607, 25 NR. Dearborn Si, 

13jb*X% 

Schönſte 
Mädchen 


und billigite Hüte 


und Stinder, 1627 

* mi den beiten Matchınen; 
nur guie und reelle Arbeit. Eiderdaumötepp- 
beden auf Beitellung gemadı,. 1455 Belmanı 
Ude. Zelepbon: Graceland 110. Bbil, Walger. 
Sip.irfondt® 


Bo!lmaditen, Te 


für deutihe Frauen, 
Xarrabee Straße 
26ap,jondiooim 


Beritcdern 


Notarielle Peglaubigungen, 
fiamenie u. f. w. prompt und zuberlällig ber 
Zartorius, Deilentliber Notar, 225 Walbington 
ir, Abends und Sonntags 1938 Mobamwi Sır 

Solmiirioma* 

Bainting, Tapering, Ca 
garantirt, billige Breife, 
“Mrnold Wiß, 


beite Arbeit, 
Chicago Ave. 
mi Aon 


leimining 
1821 w. 


offene Schenlel, 
600 Bells 


Well 


alte Bein 
Sir, 2ap,londsın 


Arift onfalbe deilt 
wenden Apoibele, 


 Athma heilbar? — Sa, fider — 
„Albredit’3 Alııbma Tropfen.“ — Nr. 552 
North Avenue. Dffice 1760 Elpbourn 
Avenue. i4mai,dofafondi 


Nah bericbiedenen 


aroben Miberfolgen von 
anderen Zabnärsten baben mir jept Drd, Hur- 
mann, 220 Wisconfin (Lincoln Bart gegenüber) 
Gebib bveriertigt, womit ib elien Tann, jowie 
mib 20 Jabre verjüngt, Frau Hofimann, 1555 
Wells, ſaſon 


Geübte Shneiderin® 


1023 Mozart ir, 


lommt ins 


Haus, $1.50, 


lajon 


eparaiuren, Bauen 
oder Montralt 
Y»oerling, 614 


von Porches, 
Reierenzen bot 
Samt ö 


Larpenter 


Frauen für 
den Wonat; 


Yun dei 


Diele 


seegierungNitels 
e Ernennungen 
lend Stellungen1 wei 
flin Imititwme, Dept. 

Zmat,lafomomife,i: n 


berlanat: 
jen, $7( 
fteben bebor, Xilte, entbal 
au erbalien buch ran 
v10 M, NRoceller, A, 2. 


Grundeigentum und Hüuier, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 E13, das Wort. 


Nordieite. 
Grobe 6 99mm 
mmer, Warrei 
nur 2800, 


sic 


er U 
und 


ollage 
Dalem« 
Vaar, 
Gehm, 2136 


barlın 
per 
Abenue 


Bichtig 


ten, 
nat, 


snu0 


ttete, 5. 


für Damenicneider, 
feine stonlurrens, in guter 
lige lange Xeafe; niedrige 
HSamilienverbaliniiien billig au 
Oriele oder nübere Ausıunft 
Stevban, 807 Bradley Blace. 


großer 
Rachba 
Zinien; 


rioatti;, I» 
lotort wegen 
beriauien — 
umter ber Adr.: 


Zu verlaufen: Eigentümer 
neue Flat-Bridgebäude, eines 
bere Uflenbeisung; eleltrtiibes Yicht; beide nabe 
Yincoln und Xamwrence, jede Xot 30 bei 125; 
beriaufe fevarat; madt Offerte, Meyer 
15 landolpb Sir, 


verläßt Stadt, 2 
yurnace, daS atı» 


OIOS,, 


Lincoln Mve., 
‚latgebuude, bobes 
zZorpe, 23560 Xincoln 


Nabe Wellington und 
iödiges “Brid 


5000, George 


modern 

Balem 
Abe 
jomomit 


ft 


Gebäude, 


6- Slat 
nde, a modern, 
“breife billig au 
ne 7 


DPONI, 


kordieiie, ın 
immer 


verlaufen, 


febr autem 
bermictet, 
Wdr.: 


Manufaltur-Geihäft 
Abendpoit. 


verlaufen: 
Mdr.: X 


Gutes 


106 


tur 


beriaufen: $2000, Ipezieller Bargain, gro» 
bier Jimmer Voltage; Bad und Gas; be 

em Auer Gihbourm und Belmont Uve, Cars. 
»aar. Jet leibie Sablungen, 

John Heim, 3148 N, Yıniand Abenue, 

jriaion 


verlaufen: $5600; drei ‚slatgebau 
ſechs und 2 fün Flats: 1. Stoct 

Zteinfundam 6 bei 108 Fı 

Paulina um oc ; beauem zu X 
Gars, Nortbiwve tern vochbahn u. Rorth 
Elſenbahn;5 baar tell eichle ab 
Sobn Heim, 3145 NR, Aibland ve, 
frialo 


‚meitioödiges Brid 
Furnaceheizung; 
tuedel, 602 


5 und 6 Zimmer; 
Kabensivoed; bis zu 
North Abenue. 

15maitwe 


Zimmerflats; 


modern, 
6500, 


Brid, 2:6, 1-7 
Aorib u. „ullerton Mve.; Nordjeite, 
Ruedel, 602 Rorth Abe. Iömailmwf 


we! 
awiiwWen 


Fred 


rlauſe zwei 
ner Frame, To 
del, BUS 


immer »Brid 
tleis, Miete $51, 
korib Ude, 


und zwei 4 
Preis 35100 
15maiwX 
verlaufen: $6000, arobes, 2 Flat Br 
bs ‚Zimmer „Slats; Yaod und 
ung; Xot 30 suß ‚sront; nabe Pos 

d Byron Stre; S6UV baar, Reit leichte 

. Jobn Heim, 3148 NR. YlıblandPiv 
fafon 


idge 


Ya 


Su berlauien: 5 
Hudion, nabe & 
George 
Modernes 2ltöd, 
R irt Str 
George Torpe 


und 6Zimmer⸗Flatgebäude, 
sconfin; $2 Miete $ 
Zorpe, 2360 Xincoln Yive, 
Vridgel 
347 


WU; 50, 
lalon 
Furnacebeizung. 
kdinaungen, 
Ximtoin Vive 
I6mailwX 


Haude 
1 site 
‚ leichte X 
2300 


Su verlaufen: aclormtes 
d 2:6 u, 24 Jiımmerflats; 
riches Licht, Miete 51200 


2itöd S 


Prida 
Furnacebeizung, 
per Sabr; Xot 33 
Nortib Edgewater; Hypothet 560003 
Preis 311,300. 
Zorpe, 820 %Xorib 
2itöd, Gebäude, nördlich 
$1225 ver Nabr; Xot 38 
ode gelauft, fiir $u500, 

Zorpe, 820 Xortb Vive. 


Ave. fafo 


Zu berlauien: 2 
orib Abe tete 
206; ı Diele 38 

Auguſt 


von 
bei 


ſaſo 
Framegebäude, eleltri⸗ 
Dampfheizung, nahe Center 
Eigentuümer halt ebendaſelbſit 
beriaufe Gebäude, Maichinerie 
00, 


3u verlaufen: 
ſch Lit, 1. Flor 
und Saltied Str 
ein Milchgeſchaft: 
und Route für $ 

Auguit Zorpe, 820 

Bargain! Zelt Edgewater 
merflat; Dienbeizung; 
Finiib. Mub bderlauft 
s1ıu00 baar nötig 

Rotb, 


2ftöd. 


lalo 
Bim» 
und 


uU; 


Kortb Ude, 

2itöd. Vrid, 6 
Harthol zfußboden 
werden; Preis 3480 
John B. 4652 N, 


Elar! Straße, 


doſtſaſon 
Zu verlauſen: Eine große Gelegenheit! 
Gebäude, das eine bat zwei 4-3immer 
und ein 4+3immer Dad ylat, das 
zwei 4-Zimmer "lats; Hente $570. 
$1500 baar, Reit nad Belieben. 
& GCo., 1905 Belmont Uve, 

Zu verlaufen: „zimmer Haus, 
zung. in guter Nadbbarihaft (Rabenswoud); 
37% Fuß Yot: verihleudere au $3300,. Nadzus 
fragen bei 5, CE. MceDermott & Cc,, Nord 
Yearitt Sir, Ede Lincoln Ave, und Montroie 
Boulevard. ſaſon 


wer 
Flats 
andere hat 
Preis 34000. 
Sum, Yelosiy 
16—22mat 


Furnacebei- 
1355 


Zu verlaufen: 
ner, nabe 
mmer 


Hübihes Frame-Haus an 
Lincoln Mbe.; Brid-Fundament, 
Jüobhrtungen mit Bad; Xot 

5: beite Kabraelegenbeiten, nabe Schulen und 
Airchen. Breismäßle. Dies umd andere gute 
Haufer in derielden Gegend zu baben von B. ©, 
Eller, Zimmer 624, 105 N. GClarl tr, Tele 
pbon: NRandolph 6119, ſaſon 

Zu verfalrfen: Schönes Meftödiges Brid- u, 
framegebäude, Steinfundament, Gas und Bad; 
Lot 38 Fub, an Ordardb nabe Webiter Abenue. 
1006 N, Epaulbing Ave. ſaſon 


Nordweſtſeite. 


verlauſen: Zweiſtociges Bridgebäude, 
Eilton, nabe Belmont Ade., neu, aivei Flatd von 
je 6 Zimmern, Lot 36 bei 125. Wert $7000, 
berlaufe für mur $6300, Eigentümer Belterfield, 
4725 Goftello Ave, i4maiiw£ 


War 
zwei 
37% bei 


Grunbeisertum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 «13. das Wort.) 


Nordweitiente. 
$200.00 Ansablung— 
—$1400 monatlid 


— — —3 — Vrick⸗Cottage, 
giehen; urnacebeiguug; 30 
Buß Lot. vr ® 


$300.00 Unzablung— 


—$20.00 monatitd 
faufen ein „Yuetell“ Yweiszlaı Brichaus 
Slat vermietel für $22.50 den Wionat. Da: 
dere Flat ijt fertig aum Einziehen. 

gueieli 4101 ‘Sullerton 
Buetell 2201 N. Stoitner 


faufen eine „ 


ein 
Da3 alt 


Avenue, 
Ave. (44, Ave.) 


221a*& 


zwei 4:3immer 
Ditiront, an N. 
Ave., Breis $3500, 


Yu verlaufen: 
"ubhnungen mit Badezimmern, 
Robey Eir., nabe Warner 
Gute Gefhäitslor an Lincol: Ave, nahe Brace 
Nordoftede Seeley und Evrnelia, 235x125 — 
guie Yage Tür deutihes Büdergeihatt — und 
Flats — umſtändehalber jehr billin gu berfaus 
fen. Näberes zu erfragen bı.ın Eigentümer 
Yugujt Peters, 38507 Lincoln Ave, 
451a, Ion” 


Stamegebäute, 


lat 
Auswahl; 


Bu verlaufen: Elegantee zwei 
bäude; ein ganzer Blod; große 
fo lange fie vorbalten; bier Größen, 6 umd 6 
und 5 und 6 Zimmer; an Nord Stoitner Yıive., 
früber 44, YIvc., %& Blod nördlich von der neuen 
yullerton Ave. Car Linie Ertenfion; Dffice ijt 
<unntags ofien. Gottlieb Fri, Telepbon: 
Belmont 5622, 18ap —Simai,jaıon 

$7500 Tauien 2142 N. Sieeler (42.) Wve, 3:6 
moderne Ylats, großer Barguin. Schaefer, 
3531 Norib Avenue. Itlalon 

Su berlauien: 3 Flats und Yaden, 
lerıon Uve.,‚Bricdgebaude; verlaute & 
und jeht Eigentümer. 2337 N%, 

Su berlaufen: 5 
ftand, nmeueite 
bezahlt; lommt 
Lawndale 


vrig ge⸗ 
lommt 


1516 Ful 
uUig; lommt 
Lawndale Ave. 


Haus in gutem 30u— 
ngen; alle Meßgmens 
ſeht Eigentumer. 


Zimmer 
Verbeſſern 
und 


„ss 2 


verfaufen: PBrüctiges neues 
surnace im eriten Floor 
modern, preiswert. 
Sullerion Abe, 


2:jtöd, Brid 
Lot 125, 
Yyanlılı Au), 
mai17,24 


u.“ 
Daus, 
te i1leo 
nahe 


2036 R. 


$1.00 die Woche! Stünnen 
sche eriparen? Sub babe 
Courl and Aben, nahe 
die ich Ihnen gegen Bezahlung vor 
lar die Woche preiswert beriau 
läann ich Shnen Cottage bauen und fur 
Zablungen fur 32000, 
modernen Einricht 
äiumter, allo b 
e 1i4u 
Zu berfauien: In 
62%, an bunnilon 
Kama 


Beriaumt nicht, 
Ein Blod bon drei Sarl 
Summer auf Main „ı r Alnnen 

gunmer auf dem y 
gen werden, Häarthol 
lorit eleltrches Licht 


ivrit 
xois, sreis 2600 
) 
t 
ı 


ion Dol Die 
an 64. 
Boulevard, 
einem 


Bautenen 
Bberſeh 


6, 
Tol; 
serner 
die elbe 
mit Zementbaſement 
und 
abgeben. 


und 
Babe— 
Adre: 


10.10 


ungen, 4 91 net 
gcr wie 


„teile, 
Abendpoſt. 


parl, X 


J enerſe nt 
zit, ı xarulte 


jufragen bei Daniel Heinz, 456 Dt 67, 


unjere Lollages ichtigen! 


große 


zu be] 


inen, und 5 


$200 bis 8301 


A. J 


Anzahlu 
Breit & Co, 
lvaufee de. umd 
Bargainjud 
berlaugen: 


o:Bungalo 


)er, 
Reues, I 
an Gl, 
Bar! Bivd, Diele Hauler l 
werden, enilweder Tır baar, 
ıgen; fommt und üb 

zwei übrig. gent und 
Court. Eigentumer am Sonnta 
den Gebauden anweſend. 
tier, Fleicher Str. 


kun erzeugt 


„> 
iss 


u verlaufen: Ein neues, 
Gentral Part ve ‚ nabe 
> — 30 8 


xouen,; 


Schlote, 300 





baar, Ai 
bLollage 
dere LDBarganıs; 
bt mich. ESchact 
Leriaujwe fein 
lage oder Bau 
zbaejers 
zu 
mit 1 


beriauten: 
Are Xot, 


RMonnte julage 
aut } en, Uın 
x vente wollen wegen 
Abzablung, wenn 
ehrilien & Nbrbeue 


Ei 


Ianteil 


teit 
koliage; eleıi 
Preis 332 


3500 
moderne 
Blod bis Socdbabı; 

jL Noriy Avenue. 

$300 laufen 2-5 Brid Flats, gepjlaiterte Sira 
ben, eleitri Ines Licht; *41000 wert 
Schaefers, 3531 NRorth Ave 


— — — — — — 


baar wie Miete, 


Orig 


Itjalon 


Ttlajon 


2itöd,. 5 Zimmer Flats, 2 Lot, 2159 N. 
fiarlov Qve,, jriiber lv 

eir.; erites „lat le 
t n; $1000 aar ungen 
der veriauihe gegen r lommt 
und ſeht es heute igentüm wirt m Blake 
fein von 1 bis u Irlalo 


Deite Bargı 


saimer 
ort ein: 


rin im Dielem 
1742 NR, Sacramento pe 
elidena, $ daaı 

5721 NR. Zaipber Yide 
sgimmer endenzs; % 

41527 NR. Rihmond Str. H 
Simmer Reſidenz, 5500 Daar, 
ib, $6000, 
Sevid & Co, 


Bart, 


140 


acc 


Beitieite. 
Bu berlauien 
ator De 
2. edbale 


Süpjeite. 


berfauien: 2:jtödiee 


Iberi 
billig 


5-Simmer 
sertzie 


sramc-bc 
Qipdeniüe; nu 

Nvdıyes 
allace <i 





Bargains! — %o 
Dolls Loncreietl 
Dal Trim; PRPorzel 
zuber, Bad; Preis 


auf 


Quftine Str., nabe ti 
fünf, 1 bier gimmer moder! 
125; Straße geptlaitert um 
$u4 monatlıh. Preis 35600, 

III. 
laufe es 
mit einen Fuß 
er, gute Lage; nahe 
5 firueger & Lv. 

zonmtags 


Struße 
orten doſaſon 
Brid 


3446 F 


Zu verlaufer 
ment. 
Verlaufe 2ſtöck. 
84000, fuͤr 33150, gut 
inmer 6616 State Str. 

Zu verlaufe Store-Eigentum, 50 
zwiſchen 49 und 50. Str. und 
ppreiswert. Anzufragen: 4931 


Baſe 

$2600 
loſtet 

Eigen 


Geb Miete 340, 


Milchgeſchäft. 


aude, 
rur 


Fuß Front, 
>. Albland Ave,, 
Ss. Aihland Ave, 
3u verlaufen: &3immer-Haus, 
Straße, alle Strakenderbefjerungen 
und bezablt, ein PBlod von -Strabenbahn md 
Gilenbahnitation. Wreis berabgeiegt auf $2750. 
Georg: driniman, 3088 Bincennes Ave. jalon 
yeriaufen: Eine 5-3immer und eine 4 
Zimmer Cottage, beide auf einer Lot: Bad, Ze: 
ment-Seitenweg. Alles bezablt. Eine, ideale 
Hetmitätte Nu Ihnell verlaufen, CE, Larbig, 
5113 Aberdeen Str. ſaſon 
baar taufen Xot und 
Str. Eigentümer 
zu verlauſen we 
Framehaus mit ſch 
Rreis $1500, Leib 
47. Str, Stod. 
Bu verfaufien: 5 2ot3, genug für fünf Funda— 
mente, Bargain. Eigentümer 5628 5. Wafbhtenaw 
Avenue, jaion 
$500 Taufen ein neues, modernes, 6 
PBrid mit einem 9 Fuß PBafement und Dachs 
fammer; aute Xage; nabe 59. &t.; Preis $3450, 
"m. O, Strueger & Go., 1950 ®, 59, Straße. 
Sonntags "offen. iriafon 


Vorftädte. 


Jerwupn 
Hübner» und Gemüle » Farmer. 
€, groß mie zehn Etadt » Lotten, 
— Zum Breiie von $50 ver Lot, $2 per Fuß— 
_—— Nur 
Meilen don State und Madilon 
— c Fahrgeld — 
Bedingungen: $25 —— monatli, für 10 
0 
Nehmt BurlingtonsEifendbahn im Union-Babn- 
bof nad LaBergne-Station (20 Min. Fabrt.) 
Ogden Shbeldon & ©o, 
4. A. Adams, Agent, Laßergne, I. 
29m3, fon* 


00 zwei Häuſer. 3752 


Wallace 16matim!t 
Abreife: _ Einftödiges 5 
Yard. Ein Bargain. 
Bedingungen... 228 Weit 

fafon 


Zimmer 


Neun Etrabe 


Bu verfaufen: 5 Zimmer Haus, Garten, Obft- 
baume, Hübmerbaus, leichte. Abzablung. Eigen: 
tümer, 1717 ©, 2. Ave, Ede Harrifon, Wiad- 
wood, Ill. fafon 








Grundeigentum und Häufer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 613. das Wort.) 


Borftädte. 
State und Madilon Straße 
Acre Louen — 
——$500 
Bedi..ar ren: $25 Baar — $10 monatlid). 
Neicher, jchwarzer Boden— 
pafiend für eine Hühner» oder Ges 


Neun Meilen bon 


Gerade 
müfe- zarım. 

Kur 10 Minuten zu geben zu Bahnzügen oder 
Siraßenbahnwagen. 

Kommt heraus und hefichtigt ſie; noch 
einige übrig zu dem obigen Breis, 
Sabhrgeld 

Nehmt Burlingtvit Bahnzuge im Union-Depot, 
fteigt ab_an der Lal Bergne Station. 

Ogden, Sheldon &E Co. 
A. A. Adams, Agent. verwwhii. l 


nur 


— — — c 


2 
5 


13, 

ſone 
Bub; 
Strabe. 


Zu verlaufen: Acre Lots zu 32.00 per 
nur 9 Meilen von Stalte und Madiſon 
—$s00 Acres — 
20 Minuten Fahrt zur Siadt — 10 Minuten 
zu laufen zur Bahn und Cars — reicher, ihwurs 
ser Boden — ideale Hühner-Sarmen, 
Bringt Eure Gattin. 
Ave. Car bis Berwyn fteigt ab 
Bar! Upe, 
Dgaden, Sheldon & &o, 
Adams, Agent. Berwyn, Ill. 
—A 
nn ne — 
Grobe Konten an Dgden ve., 
125x130, 10 groß wie 5 Sıtadtlotien zulamınen, 
nur drei Blods don Siragen- un. Bilenbahn, 
20 Minuten Fahrt nach der Etadt. Breis von 
8450 aufwärts. $25 Yaar, $10 per Wivnat. Keine 
guten oder Steuern tür ein Jahr. „Jederzeit 
often. A. U. Adams, gegenuber YBerwon 
Depot, Berwyn, Ill. 2111onmiſu* 


Ogden 


Ave., 
an Dal 


am. 


u berfauien: 


Sommerreio 
Zu vertauſchen: zruchtiges 206 
tejur! U 


KIDET \ 


arts 
Acres Sommer⸗ 
und St. Joſeph 
Furnaceheizung, Bad, 
anderen Webauden; es 
untgin, Schallenbäume, 
2 rauben und allerlei 
Jenſch, 15 Chicago Ave. ſa!to 


Agan 
u ni 
zutlei, induuhle und 
mentwege, vaſer F 
Blumenbeete 


M 


AUgarten, 
Becrenot f 


narmländercıen, \ 
niim, 
sarın? 
Land teils 
oderLand alles 


Wi cv 
eine guie 
R mit 


mit 


Holzbe⸗ 
Hol zbbe⸗ 
Wollen Sie 
gute 


x das nahe zu 
Eırjenbahnderbindung 
beiten »Breile bezahlt wer 
Sollten Sie Xand in der 
und Nandig aufblubende 

! j Ste Xand zu Brei 
Sie in der Xage 


Muürlten liegt, 
hat und wo dıe 
brodutte? 
angenehmer 


und 
ſind auch zu 


Bedingun— 
er⸗ 

wünſchen 
und 


und vereinbaren 
Bedingungen, die Ih— 


und verlangen 
nmer 420, Old Colony 
rm und BanBuren St 

bon 1W—11 liyr Vorm. 


jaloı 


ıTlice offen voniags 


Kauft eine 

verluufe 

Hiles, Foreſlt 
boden (Ich 
Abzablung 


* 
werdet unabhängig! 
Farmland nahe der Stadt 
guter Lehm⸗ 
nzahlung und leichte 
garantire jedem 
hindurch von 
Dieſes iſt eine 
deutſches Buch 
reinen Beſitz— 
dieſes Land an, 
lauft. 


VV 
ara un 


Jahr 

zug, 
Schreibt um 
ereien;: garantire 
ſeht Euch 
alters 
pBillor, 
2upt:Lfliice 725 — 208 ©. La GSalie 
vder 1526 Weit . Eir, 


Chicago, Jl, mei 


Abends 


Hu verlaufen: Yand in & 1 ertn, 
Die blühende deutiche Kolonie im jonnis' 
gen Süden. And) fultivirte Farınen. — 
Situationen jeden eriten nnd Dritte 
Dienstag im Monat. 

Elberta Realfth Company, 
Elberta, Baldwin County, Alabama, 
r — 

912 Hartiord Bldg., Madiigı und 
born Str., Chicago, JM. 


Tears 


ſaſonmo 
Nolat 


uuorn 


sankorita 


Für Heimfu— 
Camphbille, Alachnane 
65 Meilen ‚ao bon Sadionville, 
den, gelun stiima, borzüglih ge 
Si ee kolterei und 
babn, stirden, Schule, Sie 
und Stonlerbenjabri am Platze. Zu 
Ucres-Barzellen, $30 pro Mcre; $2.50 per Acre 
Mirzabhlung, $1 per Mcre monatlid. Weiteres 
durch am Company, Colonization 
Dept., Fla 


her: 
ounth, Florida, 
Beſter Bo— 
eignet tue 
Geflugelzucht. Eiiens 
-gelei, Schteidemiüble 
und 10⸗ 


Yialel y 
Jackſo 
31masin 


bei 100, 


Meilen breit 
20 und 4 
Anza 

Fur plal 
bor oder 


zu verlaufen: 
modern, neuer Stall; 
umzäunt und t 
Einwohnern mw 
lienderbältnilien br bill verlauft 
Dei reis tt 5 $10,00 . 
achzufragen: 101: & Co., 
Eiiate, 4354 R. Yeavitt Str, E 
Yimcoln Abve 2 


tt Jamis 
werden, 


Rent 
le Montroſe 
heiter. | 


Fragt 
Schöne 80 
und 
Pflu 
amery und 

Reilen 
—30,.000 


Acres 


Ei ner. Für jchnellen 
zum t 


Pillor, 


Verlauf 
Zinſen. 
Laſalle S 


00, $ Sabre, 6% 
Zimm 208 S. 


Wunderv olle 
counſin Farml 
ter und rande 
15 ver Acre, 
wenn gewünſcht 
Fahrt von 
dehf, 164 © 


beites 
der ein 


e 


Simmer 603, 
16malliwX 
Farm au ; Meile dom 

ot, Preis ), Ynzuiragen bei Mrs, M, 

Claufing, Arlinatoı zht 
Zu verlaufen: Acke 

gutes Einkommen; ptſtraße ahe St. 

ſebh, Mich. Gute 


Cheftnut Str. 


In 
ce, 


Sigeniumer, 


ei 
ungsawede. 
Eiſenbah— 
Närkten; 
traßen, Schulen und 
unit, Bohn 
bicago, SIL. 
Ymai,talondid 


Große Landeröfft ür Anſiedl 
Kommt, ſeht die feinen Ernten; n 
nen auf umierem Land; nahe gu 
neues Town: gute 
Kirchen. Schreil 
Vogt, 
ofaf: ort 
Zu bermic Meilen 
bon Chicago; Halle, 
Laden eiſe be—⸗ 
pflanzt: guter Platz. Nachzufragen 23 zouth 
Lincoln Str. midoſo 
Beſte 
bon Sad 


pro Yd 


=ihenme 


el 


monatlich; feine 
iebt, Sabren iit es 
wert. Fefiminfter Building, Bularb 
deitment k ' 


Its 
aſodo 


— 


Wenn Ihr eine Farm tasten, verfaus- 
fen oder vertauſchen wollt für Thicago 
Property, ſeht Chas. Schlote & Co., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 

ſpibſonmiſae 


— — — — 


Verlaufe oder vertauſche 110 Ader Eihemvald 
nnd eine 80 Mder Farm mit Gebäude, 
Srand Haven, Mich. J. War 
dale 


Yloor 


3u bertauicen: 160 
sarım mil neuem Haus, Stall 
VBieh. Bargaiı. 

Chas. Schlote, 3958 N. Robey 

Zu verlaufen: Eine 
Ind., mit gi em 
und Maichinerie 
Chas. 


Ader Wisconſin 

Maſchinerie, und 
latonds 
Straße, 
40 Ader-Farın in Hamlet, 
Sans; © Orcdhard, Bich 
Brei s 
Sskhlote, 3958 Robey 


Straße. 
ſaſondie 


Ju verfauien: Vier 40 
zis, Farmen, am Fluß 
Sand für Hafer, Corn 

s20 per 0; 


Uder, 32 
Chas Schlote 


Acker, Oneida Counth, 
gelegen. Das feinſte 
Klee, Alfalfa uſw.; Preis 
Anzahlung, Reſt auf Zeit. 
& Eo., 3958 N, Robey Str, 
fafondt 

80 Adler Farmland mit auten Gebäuden md 

Aepfel Orhard, 3000, muß verlaufen. Srant 
Garbredt, et Olive, Mich. fafomo 
80 Ader, 4 Meilen vom Town, guier lebmiger 

Boden, 2 Gebäude, gute Road, aut befiedelte 
Nandgegend, $2500, mäßige Bedingungen. J. 
P. Foltz 1943 ‚Grace Str. dmai* 


Verichiedenes, 


Grundeigentum gu bertaufchen für 
Michigan Yarmen, Trible, 2772 


Chicago 
Wischnfin oder 
Srancis Place. 

Zu derfaufen: Edhaus mit Lot 50X125, 7 
Simmer, Gas und Badezimmer, bobes Balfe- 
ment, 100 Sübner, Gänie, Jucubaicr und Broo» 
ders. W. Schulze, Brooffield, SU, Wontoe und 
Harrilon Straße, irlafom } 





Fir mühige Stunden. | Löfungen zu den Hebenrätfeln 
in voriger Hummer. 


Breisanfgaben. 
Suadraträtiel (4501). 
Eingejdidi von 9. Zangfeldi 
Chicago. 


3 — ſind Buch— 

die wenn richtig geſetzt, 

Ein —— 

Ein Futter. 

3. Hauptfluß 
Sie Senfrechten 
hen müſſen gleich 


idter. 


tetermart: 
und wagerechten 


* 
1 
7 
stil 


iten. 
Sahlenräticl (4502). 

1234563 763% 

103115 - 11456329 


1389. 
U 


375 — 
(Schlüllel: 1326 
Ker®orname; 2363 Gedanktenausdrud: 
10839115 berübmter deutiher Die 
ter; 51299532 Ntriectier ( 
Meltitadt.) 


( 
—21 Sn; 
a A ; 


503) 
elle 


Horn aitänkang 
leineswWerkzeng 


(Kann 4 s 
Begerbie 


—— 
SD 


eceii 
gen, daß die 
von der 
während die 
Ecke 


und 


IInnnp 
beigefügten 


2 


sınra rhor 


Li 


Kreuzrätiel (4501 
Eingeſchickt von Mi CL, 


iA 


bekanntes 

er nennet dir 
at in der Luft I 
yrt pochen man: 


Königszug (4505). 


muß | dem 


gott Imann 


Bilderrätiel (4506). 


Nebenrätſel. 

1. Buchſtabenrätſel. 

rd tcacheırs mit 9 
Aampf 


Zanm+mir 


Löfungen zu den Aufgaben. in 
voriger Hummer. 


Silbenrätiel (4695 
Scrafruz 
Einſendern 
Abſtrichrätſel 696 
Knoten, Irma, 

finder, 


tr ı 379 


ch 


tıiIW@ 


Kapiclrätiel (16071. 


(4598 
chdrugen 


Silbenrätſel 
B 
58 Emien 
Königszun (16901. 
den U wit Luft genießt 
befommen, 
ı hat ınd Braten 
> Mabf 


°5 wohl 
Ri, 
nicht fronmen. 
bon 51 Eintendern. 


Bilderrätiel (4700). 
atronentorte 


( . 
— gelöſt von 47 Einſendern. 


51256 männli- 


JWieſen (6 


ı on neren el, 


1 
2. 
3 


Rätiel — Abendlkoſt, Abendpoſt. 
Scharade — Wutiwille. 
Sifitenfartenrätel — Nedatte 


Kichtige Löſungen 
ſandien ein: 
Frau Meta Stöhr (6 Aufgaben — 1 


Nebenrätiel) ; 

xnd., (3—1); 
Michael Schmitt 
Schule 1) 


(5- 
* F. J. 
Rindler (6—2) ; 
Wis (d—1); 


Roesler (6-9); 
2); Raul Arauk 
6-3); Frau 
Zimmermann (6 


2 29 9 


15 


-3): Marie 


Frau M. 


— 


Vrairie 6—1);5 AR 


—2); Fra 


zvHerman 


+: Geo 


1 rar 
1 u) 
Richard 
immer, | 
* Luiſe 
Rimm rmann 
chene der T b 


* 


* 


derſey 
X eefer 


srtıB 


vaura 


> 
* 


> . 
stau 


u 


Ä 


1 


sur 


m ırt 


chmitz 
Harrıı 
> Rein 
Nein 
eg 
Frau 
eich, 


—M 
nma 


reiin 
1 
Mr 
or 
Saraır Lydiag 


2 


G. Michael, 
Robert 
(6—3); 
: Frau Efjie 
Ednele 
Otto fatfer, 
Nrau Bertha 

2); Frau Anna Rinnow /6— 
Rrau A 


Emilie 


n Sion ri mpr r 1 21 


Emma 
Med 


Hammond., 
Ritter (66—38)3 
Frl Eli ſie 
Sterz er u 
6—2): 6. E. 
ppieton, 
Nanz 16 > 
9° 5 F. 9 
Gnadke (6— 
1); Mar Egacı? 
Modı (6 2); H 
Y. Brill 
Wiebking. 
W. Heinke, 
Käthe 


Garden 
Rıiota, 
Weigand (6 


Geerdts 


Mat 
Kath. ©i S 


emen. 1 


Naumann 
Cith. 


tha 


Nabit 
ba, Mi 


Nm 


Bramien aewannen: 


Rätſel 
dohn J 
Chic ano; 

Nätiel 
Frau Er nilie 
Ghicaac: Xoo3 W%ı 

Rätiel (4697) 
Win H. Beltz, 


v 
* 


4695 
Wieſen. 


L 00 Yı 


(4696) ) 
Koch. 


oos Wr, 
14698 


Chicago; 
Rätſel 

Frau B 

Straße, 


Rätſel (4699) 


sans 


arg 


— 


43 * 
Robert Ritter, 331 


56 — 
Chicago; 


Loos Ni 
Rätiel (4700) 
N O. Rochler 


Chicago; 


N, 
2005 Ar. 


1605 


> 


1 


Looſe 


ur 


Einbourn | 


— Looſe 
Biſhop 
16 

voo y* 
N 


Hermitage 


43 


Zimmermann. 


Chicago: Loos 


— ——— — 


Wocheuntliche Briefliſte. 


Rach oigendes u 
goltammt lagı. "Deu, " 
ınnerbaib 14 Zagen 
abgeho 


der „Dead 


Yerter Offic 


die 

r emp 

Namen beitinmten Nriete. 
bo. I 

it? werden, lv wi ren jie na I 
ge“ 


xifte der ım 

Junger mil 
enn Dicıeib 

untenitchen? en. 


yie! 


tn Malbington eları 


1014 


IWICPIERTETZEN 
BRAPAABE 


Gran 


TE ame. 


—V—— —— 


lat Suftadb 
I 
Marfs 


ERBEDEILLILERERPRRETIT 


Weiler 


Zinnbaich Glemen 
Ir id 


kr arı 


Ver Grunbeigentumdmarti. 


solgende 


der Söbe bon 81000 
lid eingetragen: 
Hypothel, WBoed Str 
front, 134 bei 
Biſchot von 
ſurance Comp... $75, 
Iruit Deed, 453 
meitfront, 22 
6 Bros; 
Xr. &o,, 
Aberdeen 


304 
1, 


Chie ago an 


$00,000. 
Str,, 


Berg, $1060 


Sesabelanı 


Tr 
u, 


und darüber mw 


tumsüberir aeu ngen in 


urden art 


rdoſtede W. 408. Weit ⸗ 
a. Eigentum; statt | 
N. WB, Mutual Vie Im 


00 


bis 
> mit 221 an Öftl 
Chicago Radina Co, 


200 3. 
50 bei 124; John 9. 


1549 Groß Ude, Nord 
Grenac, 6 Sa 
an 6. T. amd 


füdl, bon 62., Oftiront, 


Lynn an Either J. Gold» 


gen 


wood, | 


Marttberidht. 


Ebicago, den 16, Mai 1914. 
(Die Preife gelten nur für den Grobbandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreile.) 


Weisen, Ar.-2, rot, DT—0TI4c: Ar. 3, rot, — 
Bic; Air. 2, barter Buinterweisen, YY%— 
0Tiac; Air DK —O6KL 

Früblabröweisen, Nr, 1, 
YBc, 

Mais, 

Sir. 3, 


WwW—DO%c; 


„Screeningd”, 2 
Rogaren, Nr. 2, 


Belsen, Mai, 9 
4% 
Maid, Mai 

Bi%c; 

GO%c. 
Daier, 

38.1 


09: Juli 
September 


Â 


Gevroteltes 


Tırl 2203 
Schmals, Mai 
tember, #1 


Rippeen, 


Keietien.) 


0; b u fait a, 
'315.00—$16.00; ‚Rt 
Baaheu. $0.50—$7,50 
Nieelamen ımirh 
TZimorhhiamen 


— 


Terpe 


Benzain 


| Rinder. 


| Eoot GC 


Aube 


Bntter— 
recamerh” 


— > Ariiges : 


Das “aB.. . . “—.....n... 
seite 
stur ... 
die Mil 


——— 


Bauerlaudnißſcheine 


Odd Fellow⸗Feit. 


Field Day 


und Piknik 


Eaſt Chrcaao, 


am 
Ind. 


In der letzten 
vom Unab 
hängigen Orden der Odd Fellows von 
ounty hat Deputy-Großmeiſter 


Wm. H. Peaſe die Einladung an die 


Beamten der Großloge und Ordens 


mitglieder zur 
State J. 
Pitknit bete 
dung 
von Eaſt Chicago, Ind., 
denten der Lake Countyh, 


findet 
County Odd Fellows 


Eaſt Chicago ſtatt. 
| U. Keller 
der höchſte Drdensbeamte, 


| 


Beteiligung am „Zri 
= D. F. Field Dan“ nebit 
nt gegeben. Die Einla 
n Dr. Yatob Goldman 
dem Präfi 
ar N 
Ind., J 
tion, aus, und da⸗ Feſt 
der Leitung der Lale 
am Samſtag, 


N 


. 
n 
geht. Do 


— 


en 


— 


F. Aſſocia 
unter 


dem 25 


. Juli, im 
Sire E. 
Texas, 
die Groß 
beamten von Indiana, Illinois * 
Wiskonſin und etwa sehn. Kantons 

M. werden zugegen fein, nebft Zaufen- 
den bon Mitgliedern. Der Grand 
Sire wird dem am ftärtjten vertretenen 


Kanton ein Banner überreichen. 


Grand 
von San Antonio, 


— —— — — — — 


— a“, 
< u r E.n.n 


| und Dichter H. N. 


i fondern ID 
r 


ar 


| ichtenenen, 


ı vu KiIIDu 10 


i Darum 


VBeriammlung des | 
ı Verbandes der Deputies 


Bojeballpart von | 


Voitsfen ed Deutih-Amerifani« 
ſchhen Rationalbundes. 


Die Vorkehrungen laſſen einen glänzenden 
Ertolg vorausjchen. 

Das 4. jührlibe Vollsfeſt des 
Deutichameritaniichen Nationalbundes 
wird in diefem Jabre alle früheren in 
den- Schatten ftellen. Bon Seiten des 
Komites wird Alles aufgeboten, um es 
am Sonntag, dem 14. uni, in®rands 
Part zu einem Erfolg zu machen. Daft 
bie yeitlichkeit einen bedeutenden lIm 
fang annehmen ivird, beiveiit die Tat 
ade, daß bis jet fchon über 40 deut 
iche Vereine ihre aktive Beteiligung zu 
gefagt haben. Unter Leitung des 
Herrn Martin Schmidhofer wirb ein 
Kinderchor von SOO Stimmen, welder 
jeit etlihben Monaten übt, vier deut 
Ihe Lieder und 1 emglifches voriragen; 
die& wird einer ber grohartigiten 
der-Gejangsvorträne werden, twwelche 
nob je in Chic ebört wurden; 
auch werden ſich Männerchöre hören 
laſſen; Turnaufführungen von mehre 
ren Riegen hieſiger Turnvereine, bei 
welchem das Turner-Trommel⸗ und 
Pfeifenchor mitwirlen wird, 
Inſtrumentallonzert, allerhk 
luſtigungen für Jung und 


Kin 


nn 
x 


iv 
4 
n 
J 


1 
* 


Mu— 
f 


e 


ırnhp: 
aropes 
a 
I 


vg J 
„ri 


Vereine, 

angeſchloſſen h 
a. 

Feſtes 


Diejenigen Vereine 


a 
> 
- 


ben, 
Tage des an der Kafie 
zu erbalten. 
ihre Cintrittät 
Noltäfeit nod 
ſind erſucht, 


tun; die 


velche 
arten 
nicht abgeh 
dieſes bald 
Starten konnen 
sefretär Ernit Brofius, im 
Selretärs, Nr. 112 La 
Empfana genommen mwerden. 
welche auf dem TFeitplabe ihr 
Quartier aufichlagen wollen, 
fucht, fich baldigft beim Komite 
nand Waltber, Charles 
Vorenz Schleael, Mar 
Brofius, Eugen Ried eregge 
Girten, Otto 

Danziger, 


zum 


olt 


moaltc 


Daben, 
bit zu 
beim FFeit 


- 
> 
— 


Michael 
Joſeph 
Fram F j 
Wilhelm 

Schmidhofer, Moſes 
Rud. Wagner 
für ſie 


Kußwurm, 
= 
zu me damit 
belegt werden können; 
auch ſind die Vereine erſucht, ihr: 
zfahnen mitzubringen. 

platz wird prachtvoll geſchmü 
illuminirt werden. Das 

bon Feuerwerkskörpern 


ſtaftet 


den, 


ens 


ee 


>. U. Nattermann, 


Ueue 


Werte 
Scriftitellers 
Der Ichon im 82. 

deutſch⸗a 


des Ddentichamerifa 


und Dichters 
Lebensjahr fleben 
meritaniiche Schriftiteller 
Rattermann, nicht 
Wohnort, Gincinnatt, 
darüber hinaus bef 
eitere Bände feiner 
rte erſcheinen laſſe 
he Dichtungen 


rben“, und 
yrtrag 


liſche nñ 


nur in ſeinem 


eit 


— 


hat 


ei ge 
nıelten ſe 


v 
Ne 
Band It tie 


tg 
„hnthprr In 
„+ ULAWTIMN 


die Mbhbandlunaen, Be 
den über deutich 
Ichichte und Kultur 
ipbien und Skizzen ent 
legteren zwei Bände bringen, 


en mit eınem 


b dritten | i 
sführliche ıchrichten 
Deutichen, zwiſchen 
) und ‚ in den Bereiniaten 
raten aelebt haben, darunter bon 


T 100 


„ ala 193 = 


1 1 

18 +! 

IA ichtern 4 

iginalgedichten. 

) DIE 
2u8 jener 


iiber 
_ 
Sie 


aetitige Geichichte 


* L 
bewegten Periode 


DET 


Des 


iſt der 


eiſerne 
Grei 


wert 
und die in Anbetracht des 
es Verfaſſers wund volle 
Energie. 
tragen, fo m 
melt und aelejen haben, 


möglich war, eine jo umf 


ewunderns 


J 


M w⸗ 
—2 ı ⁊* 


* 


er 


ihm 
Zulammenftellung zu 


zielen 
ıenner 


erzielen. 
enBiverte xerlluna bor 
weil die Quellen 
nicht leicht und 
in fönnen über Die 
jener Jahre. 
miige Bienenfleih 
denn auch einen N m 
Nicht nur ſeine 
Cincinnati, kennt 
hat man auch mit 
von ſeiner letzten ſchweren E 
gehört, 


Verfaſſer 
macht. wei 

ihn. 
Mitgefü 
rtrantung 
die ihn den Verluſt eines Au 
ges kofiete. Wie man bört, it die 
Dperation calüdlich verlaufen 
fchon jtedt der würbige Greis in n 
Arbeit. mei weitere Bände 
Werke ſtehen vor Erſcheinen. 
Seine Adreſſe iſt: Corner 12. und 
Walnut Street, Cincinnati, O 


m ıtit * 


ſeiner 


dem 


hio 


Us 


95 Bund vermindert! 


it 


j von 


Kr 


batie 

irau Die 

here ımdb bernün ftige: \ 
der Feltberminderung Tuchen 
follte nab dem freien, oben 
erwäbnten Brief ihreiben; e& 
fommt in einfaber Berpad 
und bortofrei, mit gelam 
melten Briefen und. freier 
Probebchandlung. 


etbod« 


| dem Gedanten ausgegangen, 


io: | 
| fanae 


eutichen | 


| wird 
fcheiniagt werben. 


| Maver, 


Söoin)® 


alla I 


und | 7, 
euer | fin 


Das Goethedentmal, 


Die Maffe des Deutfhtums aufgetordert, 
ihr Scherfletu beizufteuerit. | 


„An Goethe, den größten Geift des 
beutfchen Volted. Die Deutjchen von 
Chicago.” So lautet die in den Sodel 
der fombolifchen Hauptfigur eingemei 
helte Widmung des Denfmals, und 
nachftehender Aufruf fol dazu bei 
tragen, diefe wahr zu machen: 

„An die deutfchen Vereine von Chicago! 
„Am 13. Juni wird das herrliche 
Soetbedentmal im Lincoln Bart in 
jeierlicher Weife enthüllt werden. Ein 
Kunitwert erfien Ranges, wird es nicht 
nur den größten Dichter und Denter 
unseres Woltes verberrlichen, jondern 


| auch von der hohen Blüte der deutjchen 


Kunft Zeuaniß ablegen. 

Die Leiter des Wertes find von 
daß unjer 
Deutichtum eine Ehrenpflicht darin er 
bliden wird, die Mittel zu feiner Aus 
führung allein und ohne jede fremde 
Mithilfe aufzubringen, denn die \n 
ihrift am Sockel der ſymboliſchen 
Hauptfigur befagt, daß das Dentmal | 
von den Deut Ehicagos errichtet 
worden. 


ſcher 


Die bisherigen Sammlungen haben 


‚Schwabenverein' 

bereitä einen 
der aber 

Dentmal 


ber bom 
Stammfumme 
lihen Betrag ergeben, 
rn ber Roften des 
peitemt noch nicht genügt. 

er in den hun iderten bon 
vertretenen Maffe des Deutich 

8 ift bis jet feine Gelegenheit ge 
worden, ihr Scherflein bei 
zuiteuern und auf Diele MWeife die er 
wähnte Inſchrift erſt in vollem Um 
wahr zu machen. Der unter 
zeichnete Ausſchuß, der es unternom 
men hat, ſich um die Aufbringung des 


ge 


Ver 


noch fehlenden Betrages zu bemühen, 


wendet 
an die 


ſich daher mit dieſem Aufruf 

deutſchen Vereine und fordert 
dieſelben auf, durch Sammlungen 
unter ihren Mitgliedern oder aus ihrer 
Vereinsfafie zu dem 


| beizufleuern. 


„Beiträge jind an den 
Charles H. Wader, 134 ©, La Salle 
Str., zu richten, 
in den 


beutichen Zeitungen be 


Mit deutichem Grup: 


Dtto 2. Schmidt, 


Chas. 9. Wader, 
Guitave I Fiſcher, 
Finanzausſchuß. 
Folgende Vereine haben bis jetzt bei 
geſteuert: 


Abenverein, 315 


* n 
iur 


000: E. 8. Om 


Raepde, 

m. E. Zeipp, 
Fritz Glodauer 310003 F. J 
Dewes, 31000; Frau C. Zeipp, $1000; 
Otto 2. Schmidt, S1000; Frau Angutta 
*1000; H. Wader, 
310063 
G. Uihlein, 
1000; Leon 


ther, 31000 Hermann 
—81 90* 


3210003 
Harry Rubens 


TITIE 
5 ) 
J 3 


Charle 
Brand D, 
dward 
Roſenwald, 8 
310003 E. 
Theurer, 8 
Banl 


N on w e 
Jacob Birk, 


(af . 
Lebnann, 

31000: Horace L 
orac 


Lefens, 81 


“10003; Juliue 
9 Halle, Sn 
0 Rudolf 
und Wmu. Schulze, 
Conrad Fürſt, 8* 
Aum Gedächtniß von Julius Roſenthal“ 
Roſenthal, Frau George 
* 
Leſſi na Roſen tbal, 553090; rau 
4 * “sr s fi . x $ 
Noritz DL —529 Me 


500: 


Yelvg ar 


wo 

25300 
ar 

u Aulin— 

m sin 


en 
unt 


cobore 
x27 


‚; gannen 


'ı Ehren 
| Befucher 
ı jtes 
| mung, welche 
ı griffen, 


ermi 
tim 


(+ Wuım 


Mannha 


Michgel N 

cr, S10; 

Weoccar D, 

co. Yand un 

FrHurmann, 85; 

hr Yoyuıs Due;.r2 
Dr. €. Kabell, 


>, Km. dt 


fur 


825; Geo. W. 
uſſenin 


Gallauer, 525; Thas. CE. Breyer, 


A s10; Fred. Kgem 
$10; 


Adam 
si: 


10: David 
Bidet, 


Phe 


Kreuter 
Ernn 


Wm. Wilm 


Hoba 


Freund * 
icher, 

Naaı 0 
Ax. 330 


Nr. 


Hoel 3503 
Eitel, *3503 
L. Hoerb 


er.,. nm 


9 J ar 

Waldeck Loge 

Hudnlr zei 
von Xolts 


Wolter: 


.r 2 — 
zum Gedä 


x 
‚tal 


btmiR 
Emma 9 
rtbur Woltersdorf, 3255 N. 
bard Bid, 825; 
Guſtav Heſſert, 


Nocs, 825; 


» Ri ! 
Ir. 
William 
Lonis E. Bartling, 325; 
F. Richter, 325;: E. J. Mager— 
‚ 825: Hermann Walded, $25; Dr. 
N. Solinger, 825; Ernit enhoeder, 
—— W. Freund. 310; €. 
zerſtenber 8103 Henry Suder, 3103 
F. u $10; Schiller 
ertafel, S10; Leopold Neumann, 85; 
Scrleswig-Dolitein GSenentritiger Inter 
ſtützungs-Verein, Wm. Hoifbaner— 
s5; Ernit Teich, Verein Deutiche 
Preſſe, 53250; Schleswig⸗ Holſtein Er 
genſeitiger Unterſtützungsverein, 3303 
—— Hain der Druiden, Nr. ‚1. 
; Walded Yoge Nr. 674, 8. & U, 


Ar 
x 


(in. 
ie 


353 


353 


IM, 
! 


Dentmalfonds | 
Schaßmeifter | 


und deren Empfang ! 


ı Jorgung 


Thies 
Feſthalle iſt 
gerichtet, 


| gebracht werden tönnen. Den Beſuchern 


der Konzerte iteben gegen 8000 Sib- 


. 6 OD 
Der aus Louis- | X 


| graft 


| außerordentliche Wirkuna. 


| tion ilt weih-blau, die 


Arening, 20, | 


dol? } 


quem 


verein Nr. ‚ 925; Lefiing doge Ar. 1, 
$25; a "Loge Nr. 669,9, 5%, & 4 
M., $25; U. NW. Vürgerverei, Fo: 
Soziale Siederiafel, $10; Douglas Ge= 
genfeitiger Unterjtitgungsverein, $19; 
‚Stod im Eijen“, $10; Fred Kiein, 
$100; Nacob Rehm, 3100; Eınit 9. 
Moop, $100; Kran F. Madlener, $100; 
John Stranz, $50; Xeo. Austrian, $50: 
Chas. 9. Ben 8325; 9. Hailul, 
s25; Arnold Straßburger, 325; George 
Steriten, $25; Dr. 


it Henrh Hartung, 310; 
Oscar 3. Rub, $10; $10; 
Mar von Baltier, 


325; Samäbiie- Badiicher Frauen | 


820 
* 


21 
Salle 
un. 
u), 


der 
Sängerbund, 
3103 Plattdeutſche 
Neu Hamburger 


Aurora 


Henry Mayer, 
310; A. B. Seeiens 
freund, 55; Emil Rudolph, 85; Chas. W. 
Sindele, $100; F. C. Gaertner, 825; 
Carl € Roeßler, 325; Max L. Teich, 
325; John Koelling, Martin Ball- 
mann, $15; Dr. Maximilian Herzog, 
8310; E. G. Abel, $10; Damzenjettion, Ya 
Turnverein, $5; Grand Erojjing 
Unterſtützungsverein, Calumet Ge— 
ſangberein, 5103 Verein „Deutſche Vete— 
ranen, 5310; Germania Loge No. 182, A 
& I. M., 8550; Chicago Vavern⸗ Ver⸗ 
850; Badiſcher Unterſtützungsverein 
Südſeite, 525; Schleswig-Holſteiner 
5153 Arion Männerchor, 

Gilde Nr. 1, 


831031 
— MM NRo— 
Fritz Reuter Verein, 


s10; Turnverein, 511 
Beteiligung am Feſtzuge. 

Alle Vereinigungen, in 
Deutſch geſprochen wird, deren 
glieder deutſch-öſterreichiſch- ungari 
ſcher, ſchweizeriſcher und luxembur 
giſcher Abſtammung ſind, und die ſich 
bisher noch nicht zur Beteiligung an | 

allgemeinen großen Deutjchen 
Feltzuge am Tage der Ent Füllung Des 
Soethedentmal?, Samstag, den 13. | 
Suni, Nachmittags, angeı ne!et haben, 
iind erfucht, das bisher Verfaumte 
zald nachzuholen. 

Da erwartet wird, 
größere und Kleinere Bereit eh 
Logen ufjm. in Reid’ und Glied m 
ichiren werden, fo bedarf es jorafälti- 
ger Vorkehrungen, um die Aufſiellung 
einer folden Muffe, die Marichroute 
und dergleichen zu beftimmen. Wile 
Anmeldungen bitte zu  abdrejfiren: | 
Ernit Kußwurm, fretär, 717 Eity 
Hal Square Bida. 

Eugen MNiederegger, 

Präf. des Goethedentmal-Komites. 

Hermann Paepde, 
Präfibent des Feltausjchufjes. 
essen 


Das Louispiller Sangerfeit. 
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Sahlreibe Anmeldungen. — Die Arbeiten 


in der Hauptjadhe volle 
Die Louispiller Sängerfe örde 
tann den Bundespereineh und deren 
Begleitfchaft mitteilen, das Telt 
jo gut mie vollendet dajteht. 
»auptarbeiten jind erledigt, 
velt ji) von nun an nur um 
der Einzelheiten. 
der legten je 
Feſtzentrale 


behö 


ih 


daß 
es har 
die Be 
Im Laufe 
chs Wochen ſind auf 


auf 
zahlreiche Anmeldungen 


aus faſt allen Städten des Sängerbun 


* eingegangen, einſchließlich der 


Louiviller Sänger werden ſich an den 
| beiden Haupttonzerten 


3200 
iligen. Das Bodium 
auf eine 
Beteiligung von 3500 Sängern ein 
die auf ihm bequem unter 


beie in Der 


pläße 
piller 
jen 


zur Verfügung. 
Sängern bejtehende Feſtchor, deſ— 
Singproben Mitte Januar be 
und bisher ununterbrochen 
wurden, zählt 700 Damen 
Herren, die unter 
Leitung des Dirigenten Anton Molen 
ſehr Bemerkenswertes le 
werden. In der berühmten Gade' 
ſchen Kompoſition „Die Kreuzfahrer“, 
die anläßlich des Empfangskonzerts 
um Vortrag kommt, wird man 
der für Sängerfeſt gewonnenen 
großen Geſangskünſtler zu hören be 
tommen, 
daher von dieſer 


fortgeſetzt 
und 


das 


Anfangsnum 
Es 
ſich überhaupt wahrheitsgemäß 
daß die Vielſeitigkeit des 
Programms eine Fülle 
darbietet, die von keir 
Sängerfeſte übertroffen wo 


ſagen, 


der 
em 
— iſt. 
Süngert gäſte 


wird ille 


der 
Louisbo 
Gewand anlegen. 
bie ganze Be 
bat ji) aud 

Behörden mitaeteilt, Die 

Ihmüdung des Rathaujes 


ri 


| richtzaebaudes und a 
Bauten Die 


- n- 
Zrmmo Sr 
— ulilsdiN l J 


geworfen hierzu kommen 


hab 


J 


noch 32000, bie bon den Behörden de: 


Countys geſtifte 

Feſtbehörde wird, 
hierzu nicht außre 
tun. Das 


t worden 
falls 
ichen, 
Farbenmotiv der Illumina 
deutſchen Sän 
Ganze Straßenzeilen wer 
im weiß-blauen Glanze 
Tauſender von elektriſchen Lichtern | 
eritrablen, ein Bild, das einen feenhaf 
ten Anbdlict agivährt. Der feierliche Alt 
der Fahnenehrung vollziet ich bor 
dem er eg Si 
tandbild Thomas Nefferfone. Die | 
Handlung it nach Indianapoliſer Mu— 
ſter geplant, die eine der eindrucksvoll 
ſten Szenen des dortigen Lie 
bildete. Im Zuſammenhang mit der 
Fahnenehrung findet an dieſer Stell 
auch die offizielle Begrüßung und die 
Ueberreichung der Bundesfahne ſtatt, 
die ſeit dem Beſtehen des Nordameri 
taniſchen Sängerbundes nunmehr zum 
vierten Male ihren Einzug in die alte 
Stadt an den Stromſchnellen des Ohio 
halten wird. D Einquartirungs— 
frage hat men in Louisville unſchwer 
zu löſen vermocht. Sämmtliche Sän 
ger ſind in den der Feſthalle unmittel— 
bar benachbarten geräumigen und be 
eingerichteten Hotels unter 
gebracht worden. Die Namen der Sän 
ger werden 

Hotels 


gerfarben. 
den Nachts 


poll 


— 
> 
—⸗ 


x 
€ 


ie 


mitasteilt und von 
———— —-- 


Deutihes Altenheim. 


der Ge 


Am Nach 


regel 


Mittwoch, 
mittags , findet die 
mäßige Jahresderſammlung 
Frauenvereins des Deutſchen Alten— 
heims nebſt Beamtenwahl im Rock— 
woodzimmer des Hotels La Salle ftatt. 
Yrau Dr. Koebler wird die Anweſen— 
den duch Deflamation erfreuen 


tommenden 
2:30 Uhr, 


| | eingetrag en, 


ı Wilhelm Ehrmann a 


| bermä e 
tr 
I 


ı bon Berlin“, Dr 


e | Leipziger für das 
ı Feit geichriebe 
| widmet. 


der | bonirt werden, 


Sänc Jet | 


— -. F ina 1 “4 
borausfichtliche | ington 





der kundigen 


iſten 
| Serr 
| Einale, 
Drei | 
| Nell 
mit Recht veripricht man ſich | 
mer eine | 


Scillina 
fäht | ıllına, 


mufitalifchen | 
Genüſſe 


Nnatel, 
früheren | . 


Au l 


Bhilipp Spieael, 
| Herr 


ı Frau Kath. 


dem | * 
JE. 
eberfeites 


| Fried Abraham, Frau 
h Frau 


sor Beainn des Feſtes den Herr 
| Elgin, 


Des | 


= Derfoplung 


Ropfihmerzen, Leberleiden, _ Appetitlojigfeir, 
Sämorrhuiden, Magenbe;chwerden, für immez 
befeitigt durch 


Vons A.B.G. Pillen 


Diefe blutreinigenden Pillen reizen nit den 
Darm umd Ineifen nicht. Cie find daS beliebtefte 
Abführmittel für Frauen und Kinder, Breis 
10c und 25c. In allen Avothefen, 

mais,imX 


Konker Krãuler⸗Tee 


Das beſte Blutreinigungsmittel 


sur Bertreibung aller böſen Säfte aus dem Blu 
und zur Kräftigung und Stärklung des Shſtems— 
Ein wohlervtobtes und ausſchließlich aus Aru— 
tern bergeftellte3 Mittel gegen strankheiten, die 
bon Unreinigleiten des Blutes berrübren, tie 
Stroxhelu. Geſchwüre, Eitergeſchwülſte, aut · 
trantheiten, Magen⸗, Leber⸗, Nierenleiden, Ahen 
matismus, Verftopfung, Fieber Suiten und Ka— 
tarch. Preis 250. Zu beziehen bon allen Ayo» 
tbefen oder bon der Burdo Drug Co. 3261 Lin. 
soin Ave, Schidt nad jreier Probe, 134*% 


in die Frembenbücher 
auf diefe Weife vermeidet 
der U Intunft der Gälte in 
[ übliche Verzögerung bei der 


ı Ihäfts leitung 


man die bei 
der Reae 


ı mündlichen Itamensaufgabe. Der Maf. 


jenchor wird ji) durch ein Vorfomm: 
niß hervortun, das in feiner Art wohl 
vereinzelt dajtehen dürfte. Die Feſt⸗ 
behörde Hat den a sviller Sänger 

f deſſen Wunſch 
eingeladen, ſich auf i da Bodium zu 
begeben und jih Dort den Sängern 
a nzuſchließen Und wenn er auch nicht 
— friſch und jugendkräftig zu ſingen 
wie er es im Jahre 1849 ge— 
in, u den Sängerbund zu Ein 
ae waründen half, jo will er als 
—— doch beweiſen, daß ihm die 
Jahre die Freudigkeit der Stimmung 
nicht haben nehmen können. Sänger 
Ehrmann iſt der letzte Gründer des 
Sängerbundes, der fich noch unter den 
Lebenden befindet. Fragt man ihn, ob 
er ſich nicht alt fühle, ſo antwortet er 
mit einem Anflug von Vorwurf: „Ich 
bin nicht alt, ich bin immer noch der 
Alte.“ Ein Sänger von 95 Jahren, 
der den Eindruck eines Mannes von 
60 macht, und der ſich für das Feſt 
begeiſtert, wie die Jugend, das iſt ge— 
wiß nichts Alltägliches. Aus der 
Reichshauptſtadt iſt der Feſtbehörde ein 
— lyriſcher Gruß von dem 
Haupftſchriftleiter des Blattes „Roland 
r. Leo Leipziger, zuge— 
gangen. Das Gedicht, das den Titel 
hat, „Das deutſche Lied“, iſt von Dr. 
Louisviller Sänger 
n worden, er hat es ihm, 
wie es in der Ueberſchrift heißt, ge— 
Wahrſcheinlich wird es kom— 
denn das Versmas iſt 
daß es zum Vertonen ge— 
herausfordert. 

—— — 


Enropareiſende. 


no 


ſo gehalten, 
radezu 


Auf dem Dampfer „George Waſh— 
vom Norddeutſchen Lloyd ſind 
geſtern nachbenannte Chicagoer. von 
New NYork nach Europa abgereiſt: 
Herr und Frau F. H. Decknatel, 
F. Decknatel, Herr und Fram̃ 
L. Falk, Frau Rachel Hart, Herr 
Sigel Hugo, Herr und Frau H. A. 
Langhorft, Herr und Frau Fred U. 
Luhnow, Frau %. 9. Regensburg, 
Herr und Frau Dapid Nothichild, 
Herr u. Frau Frank 3. Schaub, 
Frl. Sternberg, Frl. Ida Thaler, 
Michael Weinberg, Frl. Bertha Baier, 
und Frau Wm. Edelman, Herr 
zrau of. U. Engle, Eugen 
Rabbiner Mojes Filcher, Herr 
und rau Fred Jacob, Herr und Frau 
Chas. 9. Janflen, Frl. Korn, Frl. 
Kocher, Frau Johanna Koegel, 
Frau Chriſt Limbach, Frl. Frances 
Radtke, Herr John Rika, Frau Anna 
Frau Anna Thiele, Herr 
und Frau Peter Wagner, Herr und 
Frau Wm. W. Warberg, Hazel War— 
berg, Herr Aug. Blum, Fred B. De 
Herr und Frau Fred Eberlein, 
Frl. Mollie Fiſcher, Frl. Alice E. 
Hart, Herr Max Kirſchheimer, Frl. 
Margaret Langhorſt, Herr Chas. J. 
Richter, Frl. Julia Rothſchild, Herr 
Herr A. J. Thaler, 
Frau Max Weinberg, Herr 
C. Allgeier, Frau Lena 
und Frau Chas. J. 
Engel „Edw. Engle, Herr M. Ertrach— 
Herr und Frau John Gump, Dr. 
z. Jacobſon, Herr Chas. Korn, 
und Frau J. J. Kocher, Herr 
d Frau Henry Kocher, Frau Martha 
tolje, Frl. Ehfabeth Lindenberg, Herr 


Jam. 


und 


und 


und 
und Frau 
Dargau, Herr 


nm 


und Frau Fugen ne Rent, Frau Wilhel- 

Rtla, Frau Unna Schindler, 

Thiele, Herr Wm. Vondermeer, 

Weiß, Harold Werberg, 
Werner, 

Die Hamburg-Amerikalinie 
dert mit dem „Imperator“ 
Chicagoer: 

Herr und Frau Louis J. Friedman, 
Herr und Frau Frank W. Engers, 
Herr Albert Breitung, Herr und Frau 
Roſenbaum, Edwin Roſen— 
baum, Eleanor Roſenbaum, Herr 
Marcus Heiman, Herr H. S. Jacobi, 
Herr Leſter Roſenfeld, Herr A. Sieg 
Ditilie Splavee, 
Anna Waldmann, Frau Elſa 
Trahs und Kind, Frau Barbara Sil, 
ha, Frl. Anna Vranek, Frl. P. J. 
Ritter, Frau Paſtor Klapp, Auſtin, 
Il, rau Michael Hagenbuhler, Herr 
sofeph Bernard, Herr Edward Za 
—8— „Herr J.F. Dubsky, Frl.Harriet 
Rund, Frl. Mabel Rund, Frl. Bor— 
gild Rund, Frau Amalia Schrager, 
Carl F. Schrager, Frl. Ismond 
Schrager, Frau Emelia Thumbacher, 
Frl. Gretchen Thumbacher, Herr H. 
Schmidt, Herr N. Enziel Samuels, 
Herr und Frau Henry Ackermann, 
Ill., und Frau Adolph 
Trier, Herr Abraham Blackſtone, Herr 
Louis Samuels, Frau Lina Levin, 
Frl. Ethel Levin, Herr Barnett Ski— 
elsty, Frau Barnett Skidelsky, Frl. 
Ruth Skidelsky, Max Skidelsky, Frl. 
Sarah Skidelskty, Herr Joſeph Le— 
hocky, Frau Motta Kukfa, Frau Jenny 
Welty. 


San n 


beför- 
folgende 


Herr 


Zefet die „Abendpoflt« 





Zolalberidt. 
Gefprenate Zeffeln. 


Nicht weniger ald 48 Scheidungs- 
Hagen geitern verhandelt. 


An zwei Stunden. 


Edith Ramfays Ehe mit Louis E, Gartrell 
für ungilttg erflärt.— Sran £ouije Pein 
nach 28jähriger Ehe gejhieden —Ueue 
Scheidungsklagen. 


— 


Vier Richter, die Herren Yoell, Sul: 
livan, O’Connor und rin, hatten 
neftern Vormittag wieder alle Yünde 
voll zu tun, um Chefejjeln, die jıd, im 
Laufe der Zeit als unerträglid; erivie 
fen hatten, zu löjen. Jm Ganzen wur: 
den im Zeitraum von zwei Stunden 
nicht weniger als achtundpierzig Fälle 
verhanbelt. 

Für ungiltig erklärt wurde bom 
Richter Foell die Ehe, weldhe Edith 
Ramfay am 14. März diefes Jahres 
mit Louis E. Gartrell einging. Weni- 
ge Tage nach der Hocyzeit erfuhr Edith 
nämlich, daß ihr Mann erft am 22. 
November vorigen Jahres von jeiner 
früheren Frau gejchieden wurde, und 
daß er daher, da noch fein Jahr jeither 
bergangen mar, nicht das Recht hatte, 
eine neue Ehe einzugehen. Sie verlieh 
ibn fofort und weigert fich, zu ihm zu= | 
rückzukehren. 

Alex Johnſon berichtete demſelben 
Richter, daß ſeine Gattin Mary, die er 
am 1. Auguſt 1910 heimführte, ſich 
bald nach der Hochzeit dem Trunke er— 
gab und dann ganz unfähig war, ihre 
Hausfrauenpflichten zu erfüllen. Da 
der Ehe keine Kinder entſproſſen, ſteht 
der Löſung des Bundes nichts entge— 
gen. 

Schlimme Erfahrungen hat Frau 
Emma J. O'Brien in ihrer Ehe mit 
dem Maſchiniſten Frank OBrien ge— 
macht, dem ſie am 10. Auguſt 1907 
angetraut wurde. Sie erzählte dem 
Richter nämlich, daß Frank ſich nicht 
nur als Trunkenbold erwies, ſondern 
ſie überdies bei jeder ſich darbietenden 
Gelegenheit ſchwer mißhandelte. Ein— 
mal habe er ſogar, mit der Abſicht, ſie 
zu töten, durch das Fenſter hindurch 
einen großen Backſtein nach ihr ge— 
ſchleudert. Sie wird nicht länger unter 
den Untugenden dieſes Mannes zu 
leiden haben. 

Nicht beſſer ging es, wie ſie erzählte, 
Frau Nora Cherry in ihrer Ehe mit 
Benjamin Cherry, den jie am 29. 
September in Shelbypille, Ynd., hei- 
ratete und am 15. Juli 1911 verlieh. 
Er hat fie ihrer auf dem Zeugenitande 
gemachten Ausfaage zufolge oftmals ge 
würgt und geichlagen, jodaß fie 
alaubte, e8 jet ihr legtes Stündlein ge 


fommen, und außerdem hat er es, wie | 


fie jagt, auch mit der ehelichen Treue 
durhaus.nicht jehr genau genommen, 
Joſeph Barber erzählte, daß feine 
Gattin Lina ihm wiederholt die Treue 
brach. Er heiratete jie am 10. Dezem- 
ber 1910 und bereitö am 6. Septem- 
ber 1911 verließ er fie, da fie, wie er 
angibt, andere Männer ihm borzog. 
Frau Lucretia Fint wurde von ih: 
rem Gatten gefchieden, der fie, mie fie 
angibt, graufam behandelte und 
fchlieglich fie fowie auch ihren ver= 
früppelten Sohn verließ. Sie heira= 
teten fih 1903 und lebten bis 1911 
zufammen. m September 
nannten Jahres warf er feiner Frau, 
weil das Ejien nicht fertiq war, 


den Kopf und lief dann davon. 


Marie Horn, 3030 Late Ave. mwohn= | 


haft, jagte auf dem Zeugenftanbe aus 
daß ihr Mann fie am 3. März flug 
und jie am Tage darauf, ala fie ihn 
kat, jich wieder mit ihr zu vertragen, 
die Treppe hinunterivarf. 

Wegen böswilligen Verlaſſens wur— 
den folgende Paare von einander ge 
ſchieden: 

Charles E. von Agnes M. Turner. 
Sie heirateten am 24. Auguſt und leb— 
ten bis zum 8. Juni 1911 zuſammen. 

Leſter von Rebecca Toloff. Die Ehe 
—— nur vom 17. Auguſt 1910 bis 
zum 25. Februar 1911. 

Grace Mildred von Hampton Del 
Ruth. Der Mann verließ ſeine Frau, 
die er am 18. April 1907 heimführte, 
am 1. Januar 1911. 

Henry von Helene Bauder. Der 
Kläger berichtete, daß ihn ſeine ihm 
am 15. Oktober 1903 in Wheaton, 
Ill. angetraute Frau am 11. Novem 
ber 1911 verließ. 

Charles Milton von Ruth Whee 
ler. Der am 5. Auguſt 1901 geſchloſſe 
ne Ehebund währte bis zum 6. Dezem 
ber 1910. 

Emanuel von Maliſſia A. Middle— 
ton. Sie wurden am 22. ——— 
1906 getraut und am 19. März machte 
Ti nad) Angabe ihres Mannes Ma 
Iiffia auf und davon. 

Margaret %. von Charles Silver 
nail. Der Beklaate hat, wie feine Frau 
Jagt, jchon jeit dem 27. Auguft 1898 
nicht3 mehr von fich hören lafjen. Sie 
will jet ihren Mädchennamen Mar: 
garet Ella Faude wieder annehmen. 

Louife von Kohn Pein. Daz Paar 
bat 28 Jahre zufammenaelebt, bis es 
ſich Ichließlich trennte. Der Mann 
verfaufte, wie die Klägerin fagte, ohne 
ihr Wilfen alle Möbeln und machte 
fi) dann auf und davon. Später 
hat er fie noch einmal [chriftlich aufge: 
fordert, zu ihm zu fommen, um ihn 
zu ernähren; jie hat aber die freund- 
liche Einladung nicht angenommen. 

Unter den geftern eingereichten Kla- 
pen jeien die folgenden erwähnt: 

Bertha gegen red Spoeri 
oraufamer Behandlung. Der 
Hagte hat eben 
Termin in der Bridewell verbüßt und 
die Klägerin befürchtet, daß fie, ſobald 
er frei ift, von Neuem unter feiner 
Brutalität zu leiven haben wird. Gie 
erwirkie deshalb einen Einhaltsbefebl 


meaen 


Ver: 


| Chöre 


leßtge= | 


als | 
er nah Haufe fam, die Schüffeln an | 


| holte aejtern Abend in 


— | gen, 
einen bdreimonatigen | 


gegen ihn, der ihn daran Hinbert, fie 


irgendivie zu beläftigen. 

Helen gegen Wm. Baffett wegen 
Irunffudt. Die Klägerin legt dar, 
daß ber Mann fobald er mehr getrun- 
fen bat, ald ihm qut tut, berartig 
ftreitfüchtig wird, daß ihr das Leben 
zur Hölle wurde, 

Frank gegen Alma Burg. Der 
Kläger gibt an, daf feine Frau ihm 
mit John Palito und Anderen bie 
Treue brach. 

Helene gegen John MeCormick. Der 
Beklagte, ein Angeſtellter der North— 
weſtern Hochbahn, wird beſchuldigt, 
ſich dem Trunke ergeben und ſeine 
Frau grauſam mißhandelt zu haben. 
Letzteres geſchah, ſo heißt es, haupt— 
ſächlich dann, wenn er Zahlungen zu 
machen, aber nicht das nötige Klein— 


geld dafür beiſammen hatte; er machte 


nämlich dann ſeine Frau für 
Mittelloſigkeit verantwortlich. 


—— —— — 


„Die Fledermaus.“ 


ſeine 


Auftreten von Emilie Schönfeld und 
Angelo Kippih am Fommenden Sonntag. 

Fräulein Emilie Schönfeld und 
Herr Angelo Yippich, weiche vor eımi 
gen Women an fungieren Coren 
und Erfoigen rei) von San Franzis— 
fo zurücgefehrt jind, haben für den 
fommenden Sonntag das Deutſche 
zbeater im Bujh Zemple gepadhtei 
und merden unter Witwirlung von 
Fräulein KXouije Böttger, Direktoe 
Mar Hanif und einigen der belieb- 
teen sträjte der beutiyameritanıgen 
Bühne Johann Strauß’ unverwüjtli 
che Operette „Die Fledermaus“ zur 
| Aufführung bringen. Ueber die Mujit 
und Handlung jich länger auszula- 
jen, hieße „Eulen nad Athen tragen”, 
denn wird doh in der ganzen Welt 
Diejes Meiiterwerf des berühmten 
Komponiiten „Die Königin der Ope 
reiten” genannt. 

Außerdem jind Fräulein Schönfeld 
und Herr Lippich als zwei Stüben des 
deutjchen Theaters befannt, und jo 
fann man einer ausgezeichneten Vor 
ftellung entgegenjeben, umfomebr, als 
auch die Kleinen Partien mit aröhter 
Sorgfalt bejett find. Der Vorverfauf 
der Eintrittskarten findet diefe Woche 
bindurd an der Kaffe des Deutichen 
Iheaters im „Bufh Temple“ (Tele 
phon Guperior 8313) von 10 Uhr 
Morgens bis 8 Uhr Abends ftatt, 
und die Preife find voltstümlich ae 
balten. Im zmweiten Alte wird die 
Prima Ballerina Claire Chartreau in 
ihren neueiten modernen Tänzen auf: 
treten. 

— — 


Chicago Singavere in. 


Gibt heute im Auditorium ſein 


großes 
Frühjahrskonzert. 

Heute iſt der Tag des 
Singvereins; das Konzert der 600 
Sänger findet ſtatt. Wie der Vorver 
tauf der Eintrittskarten gezeigt hat, 
wird das Auditorium nahezu ausvber— 
kauft ſein, gewiß ein ſchönes Zeichen 
für den guten Namen des Singvbereins, 
vor Allem ſeines Dirigenten, Herrn 
Wm. Boeppler, und für das Ver— 
trauen, das die Darbietungen des Ver— 
eins bei dem kunſt- und muſikliebenden 
Chicagoer Publikum genießen. 

Dieſes Vertrauen wird ſicherlich 
nicht getäuſcht werden. Die ſeit Wo— 
chen in Vorbereitung befindlichen 
verſprechen einen packenden, 
mächtigen Erfolg. Es iſt Herrn Boebb 
ler gelungen, trotz des infolge ſeiner 
langwierigen Erkrankung entſtandenen 
Zeitverluſtes ſeine Chöre derartig ein 
zuarbeiten, daß eine 


iſt. 

Die ſchon oft gerühmte Zuſammen 
ſetzung des Programms entſpricht 
beſcheidenſten wie dem feinſten 
ſchmack. 


Se 


— — — 


Zurüdgebradt. 


Clarence B, Bomwen befchuldiat, feine frau 
verlafien zu baden. 

Der 29jährige Clarence B. Bowen, 

der am 8. Mai in Philadelphia, wo er 

ſich in Geſellſchaft eines ungefähr 17— 


jährigen Mädchens befand, unter ber | 
verhaftet | 


Anklage der Verführung 
wurde, wurde geitern hierher zurüd 
gebracht und wird Jich nun gegen bie 


y) y fr} I ’ » a) En 
Anklage, feine Frau im Dftober vori= | Follette. 


gen Jahres verlaſſen zu haben, 
dem Stadtrichter verantworten müſ 
ſen. Frau Bowen gab im Oltober ei: 
nem Sinde das Leben. Ihr Mann 
behauptet, ihr bi zum Xanuar jede 
Woche $100 aelandt zu haben. 
ee — 


GChieaga TZurngemeinde. 


vor 


Die Chicago Turngemeinde wieder 
der Nordſeite 
Turnhalle die am vorletzten Samstag 
mit 
„Minſtrel Show.“ Das Programm 
mit ſeinen Geſängen, Scherzen und 
Tänzen fand abermals große Anerken— 
nung bei der zahlreich verſammelten 
Zuſchauerſchaft. 

— — — 


Zivildienſtprüfung. 


Am Mai wird die Bundes 
zivildienſtbehörde hier in Chicago eine 


25. 


Prüfung von Anwärtern auf Stellen 


als Poſtelerk abhalten. Nähere Aus— 
kunft erteilt der Sekretär Peter New— 
ton im Bundesgebäude, 
Clark, Adams und Dearborn Str. und 
Jackſon Boul. 


Heime am 1 Golf von Mexiko. 
Seftlihvon Beniacola, Fla. 


_ Kauft von den Eigentümer, melde einen gro» 
Ben Teil jelbit entwideln und aus müben, wel ve 
Euh zum Anfang belien werden. ir tönnen 
beweiien, dab unfer Land guter Ian varzer frudt- 
barer Boden ilt, an einer quten X Halferiront ge 
legen, mwo’S — und Fiſche in Waffe gibı 
Das Land it au drainit ı. lein Eumpf, und 
bringt $200 pro Ader in Gartenernten, lic 
füdliden Frücte wie Oranaen, Grapeiruit, Fei 
Birnen, Pfirſiche Traut en ı bringen ein 
ſchönes Einlommen Die Ga itbrieie madt die 
Näcte Tühl und die Taae angenebm, Steine ex 
tteme Hibe_oder stälte, Wir liefern Haus, Stall 
und quite Quelle end pflügen, ebe idr bin; iept, 
Große oder Tleine TIralte ;u mäßigen Freifen 
und Bedingungen. Nädite Erturiion am Diens- 
tag zu begleiten, Echhreibt oder jprecht dor, 


W.W. PLEWES 


553 Nailwan Exhanse Builbina, 


lm 


Epicann. 


| Häufer des ftongreifes, 


Chicago | 


| Jahren 


Bolltommenbeit | 
| erreicht wurde, die faum zu übertreffen | 


dem | 


jo großem Erfolge aufgeführte | 


| ward 


zwiſchen 


Kongreß antwortet. 


Berbündete Bereine erhalten 70 
Antworten anf ihren Proteit. 


Gegen Probibitionsvorlage. 


Don den 29 Deriretern des Staates in bei« 
den Käufern antworten zwölf. — Ant» 
worten meift unverbindlich, —Der Jahres» 
Tonvent des Derbandes, 


Von den 531 Mitgliedern beider 
denen die Ver 
bündeten ®ereine für örtliche Selbit 
regierung ihren Wroteft gegen bie 
Probibitionsvorlag e des Abgeordneten 
R. P. Hobſon, die Einführung natio 
naler Prohibition mittels Aenderung 
der Bundesvberfaſſung anſtrebt, über: 
mittelt haben, haben ſiebzig geantwor— 
tet. Von den 29 Vertretern, welche der 
Staat Illinois in beiden Häuſern hat, 
hat ein Dutzend geantwortet. Di 
Antworten 
ber legten 
ausſchuſſes 


vie 


Situng des Vollziehungs— 
des Verbandes vorgelegt. 
Zwölf Il:noiter autworten. 

Von den Antworten der Vertreter 
des Staates Jllinois ijt die übermie- 
gende Mehrzahl unverbindlih, d. b., 
die Schreiber bejtätigen einfadh ben 
Empfang des Protefied. Hür die 
Sache des Verbandes erklären jich die 
Abgeordneten James T. MeDermott 
vom 4. Bezirk, U. I. Sabath vom 5. 
und Thomas Gallaader vom 8. Be 
ir. Alle drei Bezirte find in Cool 
County gelegen. Der Abgeordnete 
Nrant T. O’Hair von Danpille, Ver: 
treter des 18. Bezirks, erflärt in jeis 
ner Antwort, er werde auf die Bes 
rüdjichtigung des Proteftes dringen, 

Unverbindliche Antworten jind von 
den beiden Bundesſenatoren James 
Hamilton Lewis und Lawrence 
Sherman 
dern des 
gelaufen: 

George 
zirt. 

Frank Buchanan, 
zirt. 

Fred A. Britten, Chicago, 9. 

Charles M. Thomſon, Chicago, 
Bezirk. 

Sta 6, 

Henry 
Bezirt. 


Repräſentantenhauſes ein— 


E. Gorman, Chicago, 3. 


Chicago, Be⸗ 
Bezirk. 
10. 


Copley, Aurora, 11.. Bezirl. 
W. Rainey, Carrollton, 20. 


Aus anderen Staaten 


Ansgefammt find von 20 Senato> 
ren und 50 Mitgliedern des Reprajen- 
tantenhaufe® Antworten 
Bemertenswert ijt, daß die Jüditaat 
lichen Bertreter, in deren Staaten bie 
Brohibitionsbewequng in den legten 
einen überrafchenden 
ihwung genommen bat, nur jehr vers 
einzelt geantwortet haben. linter den 
Antworten, 
Staaten eingelaufen find, ijt der Pro= 
zentfag von jolden, die direft gegen 
die Vorlage Hobions Stellung neb- 
men, wie PBräfident George Yandau 
bon den Verbündeten Vereinen 
Härte, größer als unter ben 
mworten aus \llinois. 

Antworten der 

Von den 96 Mitglieder des 
jyaben die folgenden auf den Proteit 
der Verbündeten Vereine geantwortet: 

Arizona — Markus WU. Smith. 

California — George ©. 
Sohn D. Wortes. 

Colorado Charles 
John F. Shafroth. 

Delaware — Williard Saulsburn. 

Illinois Hamilton Lewis, 
ey. 


er⸗ 
Ant 


Senatoren. 


Ihoma 


a. 
23 
— 
Kanſas — 

Ita thla kon; 


" Sinir 


James 1 He. 

Gilbert M. Hitchcod. 
James U. O’Gorman. 
arolina — Lee ©. Oper 


Wiffour; 
Nebrasta - 

New Yort — 
North - E 


ı man. 


Ohio — Atlee Pomerehe. 
Oregon Harry Lane. 
Utah Reed Smoot. 
Waibinaton 
Mistoniin — 


Miles 


Robe tt M. 


La 
Oſten ſtark vertreten. 
Antworten von Mitgliedern des Re 
präfentantenbaujes find am zahlreid) 
iten aus New Wort eingelaufen. Die 
jem folat Pennſylve ınia und 
dann die beiden Neu Gnaland © 
Mafiachuietts und Connecticut. 
Q anderer Staaten find unter 


Staat 
taaten 
on 
Vertretern 
den Antwortenden die folgenden ver 


| treten: 


Bromn, 


Loft 


New Vort Lathrop 
Denis O'Leary, George W. 
Jacob A. Cantor, Thomas G. Patten, 
Jefferſon Levy, Luther W. Mott, E. 
S. Underhill. 

Pennſylvanien — 
ley. W. W. Bailey, A. 

W. Logue, John M. 

Maſſachuſetts — T. C. 
M. F. Phelan, A. 
Gilmore. 

———— 

Zn 


Arthur R. Rup 
Barchfeld, 
Morin. 
Thacher 
P. Gardner, Ed 


J. 


Auguſſine Lonergan, 
Reilly. 
icigan — Carl €. Mapes, Sa: 

muel MW. Smith. 

Miſſouri 
William L. 

Ohio — 
Ainsberry. 
California — Julius Kahn, 
Nolan, John E. Raler. 
Wisconſin — W. J. Cary, Thomas 
F. Konop. 

Indiana — George W. Raud). 

oma — Henry Vollmer. 

New Jerfey — 3. Ihompfon Bater. 

Georgia — Dudley M. Huabes. 

Idaho — Burton 2. FFrend). 

Nortd' Carolina — Edward 
Pou. 

Minnefota — E, R. Davis, 

Weit Virginia — Howard ESuther- 
land. m 

Virginia — Henry D. Flood. 


Richard 
Igoe. 
William Gordon, T. T. 


Barthold. 


N 
„John 
a 
„D* 


m. 


auf die Fingabe wurden im | 


9 I 
2). 
< 


und den folgenden Mitglie- | 


eingelaufen. | 


Aufs | 


die von Vertretern anderer | 


Senat3 | 


Pertins, 


| hauies, 
| gemeinde in ihrer 


— — — 


86. 


halbjährlicher Verkauf vou 


Kleiderstoffe - Restern 


Sum 86. mal in 45 Jahren werden Mlandels und Ehicago durch diefes 


Ereigniß unver— 


gleihlicher Großartigfeit aufs engite befreundet—eine „hunderttaufend Dard Räumung — 
aber ein Derfauf von joldem Ruf, daß Hahlen, wenn auch groß, feine Anziehungskraft 


nicht ausdrücken. 
und weniger. 


Die ganze 


brauchbare Sänge, alle Schattirungen und rahmfarbig und jchwar;. 


leſter franzöſiſcher Serges, 


Keſter Crepe Albatroß, 
Reſter Uun's Veiling, 
Tancy Brocades, 
gemifcte Suiiings, 
Hovelty Checks, 


Keſter 
Keſter 
tcfler 


Beller 
Beller 
Keller 


franzöfif 


engliſcher 


Broadcloths i in Muſtern Reſter von SOC 


“n” 

ZI 
—urſprünglich 

bis S5c Yard 


3% 
—— 
bis 1.25 Yard 


Shepherd Eijchs, 
er Serges, 
ſancy Miſchungen, 
Storm Serges, 
Mohairs 
Diagonal Suitings 


Keſter ZStorm Serges, 
Keſter gemilchte ZSuitings, 
Keſter ZShepherd Chechs, 
Keſter franzöſiſcher Serges, 
Reſter Diagonal Suitiugs, 
Keſter franzöſiſcher Poplins. 


Keſter franzöſiſcher Crepes, 
Keſter Storm Serges, 
Keſter engliſcher Tweeds, 
Reſter Shepherd Checks, 
Keſter franzöſiſcher Serges, 
zeſter — Streifen, 


eine ſpezielle Offerte 


Wir lenlen Eure Aufmerkſam keit ganz beſonders auf eine reichhal— 
tige Auswahl ſchwarzer und farbiger Broadeloth Muſter, darunter 


die beſten Sch 


ttirungen, auß 


zer ordentl. Werte, jogar inReiterverfäufen 


Schwarze und farbige Gewebe der neuejten Wlode zum halben Preis 
Iinjfammlung von Rejtern umfaßt jedes populäre Gewebe, jede 


weiter Floor und 


3 
—urſprünglich 
bis $1 Yard 


b5r 


—urſprünglich 
bis 1.50 Yard 


Subway. 


reinmolleiten 


vnzöflchen Challis, Lard 29c 


3000 Yarbs in diefem Sortiment, die neueiten Farben u. Farben 


fombinationen; Blumen-Defianz, 
fache und Novelty Streifen etc.; 


Polka Dots, 
Längen 


fancy Borders, ein— 


21, bis 7 Vards, 


Importirte Kleider: Mufter zu zum halben Dreife 


500 hochfeine Kleidermujter; leichte, mittelfchtvere und fchivere Stoffe; jedes moderne Gemebe ift darunter zu finden; hübjche Brocades, Novelty 


Erepes, Wolle-und-Seide Poplins, feine franzöfifche und enalifche Serges, franzöfifche und deutfche Br oadcloths, 


Muſter zu 


—500 importirte Kleider-Mufjter 
yarben, fancy Mifchungen und Schwarz; — 
bis zu 12.50. 


Imeeds, Novelties. 


*— 


Mufter zu 85 


600 importirte Muiter in 
fancn Mifchunaen und 


ber für bis zu $10 verkauft, 


Alle Reiter zu 50c und 65c und alle Mujter 
tageshellen Kleiderjtoffe-2lbteilung, 2. $loor. 


Jahresfouvent des Derbands. 

Der Yahrestonvent der Verbünde 
ten Vereine für örtliche Selbſtregie 
runa findet am 31, Mai in der böh 
miſchen — Kedzie Ave. und 
24. Straße, Nachmittags 2 Uhr, ſtatt. 
Beamte und Delegaten der zum Ber 
band aehörigen Vereine find zu 
und Stimme beredtiat. Die Ber 
eine werden aufgefordert, ihre Vereins 


| fahnen mitzubringen. 


— 1 —_ 


Abeundunterhaltung. 


St, Paulsgemeinde veranftaltet fie für den 

Altenbeimionds, 

Sum Beiten des Frond3 
ihres Altenheims, 

veranitaltet 


Pauls 
die ©t. Pauls: 
Halle an Orchard 
zwischenftemper Place u. Fuller 
ton Wve., am fommenden Mittwoch eine 
Abendunterbaltung. Vorträge von Fri. 
Elia Krehmann, Sopran, Fri. 
SHaate, Dellamation und 
Tänze, und Herrn Charles 
Bariton, fliehen auf dem 
welches für 50 Cents 
und eine jehr intereffante Interbal: 
una in Aussicht ftellt. 

Nachitehend die Lilte der Vorträge: 


St. 


des 


Str, 


Ya Berge, 
PBroartamm, 


| 
a 1 Itchmann umd »ert rLarer 
— — — — —— 


Zwei Frauen verhaäftet. 


Sollen ihre Kinder Dr, Balbatchett 
aeben baben, 

Mary Batterfon, Nr. 8723 ©. Ra: 
cine Ave, und Beljie Rubeen, Rr. 
6529 Kimbart Une, zwei rauen, 
weiche beichuldigt werben, dem Arzte 


Dr. Thomas Y. Balbatchett, Wr. 


über: 


Dr. 
65108 Bladitone Ave, ihre Heinen Fin- 
der übergeben zu haben, damit er fie 
irgendwo unterbringe, wurden geitern 
dem Familienrichter Fry vorgeführt, 
welcher das Berbör bis zum Dienstag 
verihob und fie bis dahin unter je 
$2000 Bürgjcaft ftellte. Die Polizei 
I will befanntlih einer fogenannten 
Enaelmaderin auf die Spur gelom⸗ 


Sit | 


| erorrneten 2 


zum Bau |! 


Alma.| nerı 
tlaſſiſche trägt 


dargeboten wird 


allen 
Schwarz; wurden frü— 


iſt grimdlich 


Farben, 


früher aufw. 


men ſein, 
Alle, 
ſame 
zu 


und es handelt ſich darum, 
welche vielleicht mit ihr gemein 
Sadye machten, zur Rechenichaft 
ziehen, 
— 
Riverview Part. 
den vielen bereits vorteilhaft 
Attraäaktionen bietet der River 
in der am letzten Mittwoch 
aiſon viele neue. „Der 
Meltentrieg” iit obne Zweifel eine der 
rokartigiten tgfeiten. Nm 
Bebaude dei geht Das nee 
zdammid ım 
Nicht minder 
das „Bbarao’s Tochter‘ 
Drama bervorrufen. cs 
tes Stüd mit reichen X 
en, die den Zuſchauer 
halten. 
Hawaiiſche Si 
zugſtück Auch 
reiche Geſchichte 


Neben 
belannten 
biev Bart 


Zchens wird 
„Schöpfung“ 
ziehe. 
aroßes Intereſſe wird 
betitelte reizende 
iſt ein —— 
in — Span 
naſpiel iſt ein wei— 
hier wird eine in 
erzählt, vom Leben 
Südſeeinſeln. Eingemiſcht ſind 
und Tänze der Eingeborenen. 
reizende Epiſode wird von einer 
von 25 braunhämigen Bewoh 
Hawaiinſeln aufgeführt und 
die Bezeichnung: König 
Mloba” vder der „Liebestran 
„Dei Krieg der 
regendſte, „Jack 
ſenſationellite 
eine Rennbahn wie 


beitcht 


u 
„CL 


auf 
NRabbitt“ De 


jenen Die 

Nopität „nad Mabbitt 
das „Derbh“, das 
und wieder feine alte 
ınöfraft ausüben wird. Das 
weiaeleite des „Derby“ umfaßt 3500 
Jack Rabbitts“ Dopp 

ı mist 5000 FZuß 
dem bis 


empor 


Welten“ iſt die 
1 


elgeleiſe 
und ſteigt au 

zu faſt ſchwindelhafter Göhe 
hiermit iſt die 
nicht erſchöpft 
Bekannten au— 

da, wie die 

ie „Chutes“ 
Witching 

und laıt b 


tionen 


Sahl der 
Auch Die 
früheren Nahren 
Titanie Kata— 
„Ihoufand X3 
Raves”, Mohal 
ut not lait da Slaruf 
Eintritt iit an jedem Nadı 
mit Musnabme von Sonntagen, 
rauen und Mmder 


— — ñ— — 
Dbhite Eıty, 


Der reislauf des 
dem Frühling die 
tiimlichen 
City am gei 


Attrak⸗ 
alten, 


Der 


frei 


Jahres br achte mit 
Erofrin ing des volls— 
Vergnügung zplatzes White 
trigen Samstag. Der Vark iſt 
gi! erneuert und vielfach 
berbeſſert worden; die meiſten At— 
traltionen ſind neu. Die allabendliche 
luminati on toird den Blab in ein Feen: 
land verivandeln, berühmte Slavellen 
werden jpielen, und ein Heer von Mtloions 
wird Die Vefucher erheitern. Für die 
Tanzluſtigen iſt im Kaſino und Vallſaal 
geſorgt, dort wird ein beſenderes Eſſen 
— deſſen Preis Unterricht in 
den neueſten Tänzen und Tanzſchritten 
einſchließt. Unter den Schauſtellungen 
iſt „Der graue Geiſt“ eine Neuheit mit 
erſtaunlichen Transformationen, während 

Die Nebelmaid“ das biitoriiche Schau 
iv el der Pilgerfabrten der Indianer nach 
dem Wianarafall daritellt. sm Baude- 
billetbeater werden bochtlaffige Vaude 
villeatte und Films geboten, außerdem 
find andere jcdhöne Echanitüde, wie „Co: 
lonial Dans“, „Benedin“ und „Unger den 
Mogen“ vorhanden. Bom Iebten Aabre 
verblieben find das Modell des Pana- 
malanals und die beliebten Kahrvergnüs 
gungen. i 


0 


in allen 


Reiter zu 2 


65 war ein Infall. 


I 
| Die Koronersgejhworenen erflären, daß 2. 


tt, Mec6reaor nicht Selbftmord begina. 

Ueber die Leiche des 22jährigen 
Alerander N. Mc&regor, der bor= 
geitern vom 21. Stodmwerf des In— 
jurance Erchange Gebäudes in Die 
Tiefe jtürzte, hielt gejtgrn der Koroner 
gen üblichen Anqueit ab. Die Ges 
ihmorenen famen nach umfafjender 
Bemweisaufnahme zu der Weberzeugung, 
daß der junge Mann nicht, wie anjäng= 
lih angenommen wurde, Selbitmord 
begina, fondern da3 Dpfer eines Un 
falles wurde. Wie einer der Zeuaen 
ausfaate, war McGregor, ala fich et: 
was Ungemwöhnliches auf der 5. Avenue 
ereignete, auf die Feuerleiter geitienen, 
um bon hier aus den Vorgang zu beob- 
achten. Er foll fi dann zu mweit iiber 
das Geländer celehnt haben und ab- 
aeftürzt fein. McGreaor war der Sohn 
des hiefigen Geichäftsleiters der Queen 
Inſurance Company und wohnte bei 
feinen Eltern in La Grange, 


Sat fih verlaufen, 


Dierjähriaes Mädchen 
Str. Polijeiwache untergebracht. 

Sn der Obhut der Matrone befindet 
fich jeit einigen Tagen in der Miarwell 
Str.-Bezirfömahe ein  vierjähriges 
Mädcgen, das an der Taylor und Hal: 
fted Straße ichluchzend und nach der 
Mutter rufend von einem Boliziiten 
aufgelefen wurde. Die Kleine behaup- 
tet, Annie Blazanzti zu heißen und im 
Haufe Nr. 1744 Weit 15. Str. wohn— 
haft zu jein. Nachforfchungen ergaben 
jedodh, daß man das Kind in dem be- 
zeichneten Haufe nicht fennt. Die 
Kleine ift goitblond, Hat blaue Augen 
und trägt eine rotwollene Kappe, einen 
blauen Sammtmantel jomwie jchwarze 
Schuhe und Strümpfe. 

— —— 


Bon allen Leiden erlöoſt. 


auf der Maxwell 


Erik Slewoliks Brühwunden 
nen Tod herbei, 

Der vierjährige Erit SIemolit, der 
borgeftern in der Küche feiner elter- 
lihen Wohnung, Nr. 1215 ©. Peoria 


führten fei- 


Straße einen Keffer fochenden Waij=- 


fer3 vom Herd riß, ift geftern im 
Countyhofpital den jchmweren Brüh- 
munbden, welche er dabei davontrug, er— 
legen. 

Sm felben Hofpital ftarb der 30- 
jährige Bahnarbeiter John Marid, 
Nr. 548 W. 20. Straße, der am 5. 
d3. Mt3. an der 22. Straße und Wib- 
land ve. von einer Rangirlofomoiive 
der E. B. & D.-Eifenbahn über den 
Haufen aefahren und tötlich verlegt 

wurbe, 


Ihottifhe und englifche 


Muiter zu SIO 


—400 importirte Kleider 
zarben, fancy Mifchungen und Schwarz — 
früher aufm. bis 


= Mufter in allen 


zu 52 ), 


zu $5, 7.50 und $10 zum Derfauf in der 
5c und 55c im Subwapyladen. 


| Das höchle Au des Menſchen 


ide N 


be aber vofimals 


Keſundheil, 


nicht durch 


Medizinen und Einreibungen 


wele 


erzielt werden Tamır, 

die Nraft ; 

Euer Blut von Harnjäuren, Gries, 

Stalfablagerungen, Zuder 

und dergleichen totrfeit u reinig it, we— 
durch unſere 


beſtrenomirten Krauter⸗ ge 
löfen und dur den Urin ar iden, wie ein 
jeder Patient ſelbſt beobachten = n. Kur 


Kräuter: Dampibäder 


en feit 3 


denn let 


lere beſitzen nicht 


lche wir 


hal > „jahren *anfenden idenden 


am 


⸗ — 
Gicht, Rhenmatismus, Grippe, 
Nerven-, Nikeren-, Herz-⸗, Lungen-, Leber⸗, Bla⸗— 
ſen- und Unterleibsleiden, Waſſerſucht, Hämor—⸗ 
rhoiden, Beitstaänz, Magenlciden, aller Art 
Frauentrantheiten, Zucdertiantheit, ihr volle 
Seiundheit negeben. TDTaniiagungen bon Ges 
beilten liegen zur Giniicht auf. Geöffnet zu 
jeder Tageszeit. Austunft frei 


Die erite Ghicagaver 


Kräuterdampi:Badeanitalt 


3i5 Center Sir. 


nabe Vlari Ztraße amd Lincoln IE 
M. Gentner, Eigentiimer. zel. —— 2881. 
maiſo,t7 
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Die S Sommer: yerien 


HOWELL’S VILLAS 


For Miver, ob Ri, Find 
ih angenehm zu berieben, wenn dr 


eine ot kauft 


am 


auf Abzahlung, und Cottage baut eſer 
ſchone Platz iſt ſoeben varzellirt rn an 0 
Bauſtellen werden nur an Leifere santilien deie 
lauft, die eritilaisige nanvaricait wiünfichen. 
Kein Zaloon:Element; PBrivatarumditiide, ſchon 
bewaldet: reines YIsaller; Baden: TSeneln: Wive 
torbootfabren; tiestvege; deutiche Tatboltiıde 
tische nabe dabei: eine von Gbica,o, 
Eine Tleine VBaar-MAnzablung j 
Zahlungen von 810 

ysunich. Schreibt um i 
oder fpredbt Yor wegen Weiterer 9 tt, 

Nandopvb 3410, wu. WW. How ei [ 
BPBeoptes Gas Bnildina. 


eine 


Aunde 


Co. 
ſaſen 


Ihr müßt hinauskommen 


und ſehen was paſſirt iſt an 


Belmont und 5@&. Ave. 
Doppelte Sektion Subpdiviiion. 

Jeder Käufer völlig neihüst. 

Keine Zinien wenn frank oder arbeitsto8. 

Keine Zinien oder Steuern für das erite is 
Ieuderiahr. 

Freier Titel im ———— yder völliger Arbeitd« 
unfähigteit. Geld in 3 Jahren zurüderitattek, 
wenn nidıt völlig beiriedigend. 


30 Fuß Yotten $195 


$9 Anzahlung gibt s10 Kredit, Reit $4 monatl, 
Breife am 1. Numt 1914 erböht. 
 Difiee am Nahmittag auf dem Grunditik. 


E. B. KENDALL & CO. 


82 W. WASHINGTOW STR. 


— Doreilig. — Bürger (nach der 
Stadtverordnetenwahl): „Ha — nun 
ift der großmäulige Bügelmeyer doch 
durchgefallen! Das wird ihn fchwer 
fränten.“ — „Ja, der war jchon zu 
fiegesgemwiß. Denten Sie fi: er hat 
fogar feinen Zylinder fon aufbügeln 
laſſen!“ 





Für die „Sonntagpoit“”.) 


Der alie Trompeter, 


Sfiaze don Ulberi Becibe, 


Mie hoch auch die Wogen der friege- 
rifhen Auriwauung in ven jüna,.en 
vergangenen Wochen gingen, der über- 
ichäumende Patriotismus, der nad 
blutiger Betätigung ſchrie, war doch 
nur ein „Sturm im Teekeſſel“ im 
Vergleiche zu dem wirklichen Sturme, 
der vor 16 Jahren nach dem Aufflie— 
gen der „Maine“ im Hafen von Ha— 
vana losbrach und nicht eher abflaute, 
bis die wirkliche oder vermeintliche 
Schandtat der Spaniolen blutig ge— 
rächt war. Und gegen den damals von 
Ozean zu Ozean brauſenden Kriegs— 
ruf: „Remember the Maine!“ klang 
die für die Strafexpedition gegen den 
Meuchelmörder auf dem meritanifchen 
Präjidentenjtuhle ausgegebene Parole 
„Huerta, alive or dead!“ jo dünn und 
fraftlos, wie die „Stimm“ von unje- 
rem Küfter—(ich zitire aus dem be 
fannten Volfslied)— zu dem Iirompe 
tenihall!— 

Aus diefen bewegten Zeiten anno 
‘98 fann ih ein rührfam’ Ctüdlein 
von einem alten Iirompeter, der für 
den Beitand der Union geblajen und 
gefochten hatte, erzählen. Mehr noch, 
al die jungen Leute, die bisher nie 
Pulver geroden, wurden die DBetera 
nen, die vor mehr als dreißig Jahren 
die Musteten gejchultert und gegen 
die Rebellen gezogen waren, bon 
Kriegsfieber gepadt; — nur ienige 
bon ihnen brannten nicht vor Begierde, 
den bnnten Rod wieder anzuziehen und 
zu ihren alten Zorbeeren neue zu jam= 
meln. Doc es erging diefen alten 
Anaben wie den Karrenaäulen, die in 
ihrer Glanzperiode bei der Kapallerie 
gedient haben. Baflirt es jolchem 
Streitroß a. daß in ihrer Hör: 
weite ein Gemüjehändler oder Fild- 
verfäufer zufällia und nur zu dem 
durchaus friedfertigen Zivede, Kunden 
an feinen Wagen zu loden, das Sig— 
nal zum „Sammeln“ bläit, jo ipitt es 
die Ohren und mill im näcdften Mo 
mente daponjtürmen, 


D., 


un 


ı gen. 


veille.“ 


ſchlecht erging, anredete. „Die etlichen 
dreißig Jahre, die Du und ich ſeit dem 
Kriege auf der Rumpelkammer gele— 
gen, haben uns Beide wurmſtichig ge— 
macht! Aber es iſt doch ein gut' Ding, 
daß ich Dich geſtern noch kurz vor dem 
„Abmarſch? unter den alten Schar— 
tefen auf dem Boden entdeckte. Wollen 
jet mal probiren, ob noch etwas bon 
der alten Kraft und Geichidlichkeit in 
uns jtedt!“ 

Er führte die Trompete zum Mun: 
be, aber jeine Lippen zudten nervös, 
und er konnte feinen Ton bervorbrin= 
Smei, drei Mal wiederholte er 
vergeblich den Berjudh; dann aber er- 
flangen bo und rein, aber zitternd 
und dünn die eriten Noten der „Re 

Der alte Mann lachte veranügt in 
fich hinein und drüdte das \nftrument 
— an ſeine Bruſt! 

„Hab's doch gewußt, Partner,“ 
ſchmunzelte er, „bait auf Deiner 
Rumpelfammer nicht völlig vergejien, 
ich mit dir die braven Jungens 
dem Schlafe rief! 
Signale werden uns 
Aber es muß 
geben, eh’ wir uns damit vor unjeren 
Stameraden beim „Encampment” in 
Buffalo hören lajien.— 

Wieder führte er das Gignalborn 
zum Munde und diesmal blies er, 
wenn auch mit einigen Mißtönen und 
nach verjchiedenmaligem Abjehen ber 
Irompete die „Reveille“ bis zu Ende. 

„Recht jo! Recht jo!” murmelte er 
befriediat; „das bringt die Jungens 
auf die Beine; nun wollen wir jie 
aber auch zur Ruhe ichiden!” 

Mit dem „Zapfenjtreiche” wollte es 
Anfangs gar nicht gehen, dod) er pro- 
birte und probirte jo lange, bis e3 aud) 
mit dem Blafen diefes Signals halb» 
wegs klappte. 

In ſeinem eifrigen Bemühen, dem 
alten Inſtrument die ſeit ſechzig Jah 
ren eingeroſteteten Töne zu entlocken, 
hatte 
ſich ein Zuhörer zu ſeiner Muſikprobe 


wie 
aus 


auch 


eingeſtellt hatte. 


um ſeinen alten 


Platz in der Schwadron wieder einzu⸗ 


nehmen; — aber der ſchwere Karren, 
vor den es geſpannt iſt, hindert es da 


Ein vornehm ausſehender Hert hatte 
in der Nähe feines Standorts 


| Kutiche (anno ’98 waren die Schnauf: 


ran; e3 läßt feine Obren hängen und | 


zieht feuchend und mit müden Schrit 
ten feine Zaft weiter! — 

Ebendfo wurden auch die alten Ve— 
teranen durch die Lajt, die ihnen die 
Sabre aufgebürdet hatten, verhindert, 
jih wieder unter dem alorreichen 
Sternenbanner zu fammeln; die Ju 
gend nahm die von ihnen jchon vor 
iangen Sahren aufgegebenen Pläbe 
in, und mit Stolz und Wehmut zu: 
aleich jaben die Alten ihre Sof 
tlingendem Spiele in’s eld ziehen. — 
Was war natürlicher für die auf der 
Bärenhaut liegenden Krieger, die feine 
Schlahten mehr zu fchlagen hatten 
und feine Siege mehr gewinnen fonn 
ten, als 
ten, mit ihren Kameraden zujammen: 


e417 


kommen und durch Austauſch ihrer | . : —S—— 
Pe; einem warmen Blid auf jein Horn, 


Erinnerungen die „großen Zeiten“, ın 


ne mit | 
längſtentſchwundene 


daß ſie das Bedürfniß fühl- 


denen ſie auf blutigen Schlachtfeldern 


ihr Leben zum Siege 
Sache einſetzten, wieder 
laſſen? 

Um dieſem ſeinem und 
meraden Bedürfniſſe vo 
gung zu verſchaffen, 
Geſchäftsmann in Buffalo, der 
Bürgerkriege im 33. Indiana Miliz 
Regiment gedient hatte, 
ehemaligen Regimentstameraden, ſo 
weit ſie nicht verſchollen oder zur gro— 
ßen Armee abmarſchirt waren, eine 
Einladung, auf ſeine Koſten nach der 
Büffelſtadt zu kommen und ſich an 
der „Reunion of tbe Ibirt 
Ihbirb“ zu beteiligen. 

Un einem bejtimmten Tage 
melten ji die Eingeladenen 
Hauptitadt des Hoofierftaates — ftart 
vom Zahne der Zeit angenagte, aber 
immer noch ein ſoldatiſches Ausſehen 
zur Schau tra gende, alte Burichen, — 
um bon Indianapolis aus gemeinjam 
die Fahrt nach der Büffelitadt anzu 
treten! 

sn Chicago erlitt ihre Reife eine 
Unterbrehung. durch einen vierjtündi- 
gen Aufenthalt. Statt unvernünftiger 
weile auf dem Bahnhof oder den an 
grenzenden Kneipen herumzulungern 
und böjen Bauernfängern in die Fin 
ger zu fallen, fuhren fie vernünftiger 


der gerechten 
aufleben zu 


leiner Ku 
lauf Be ried i 


NN 
VID 


berjam= 
in ber 


weile nach dem Lincoln Bart, um fich | 


den großen Elephanten und 
Wundertiere, die Chicago in 
butolifchen Heimat berühmt 
haben, anzufehen. — — — 
Einer aus ihrer Schaar, der mohl 
früher als die Kameraden feine Schau- 
luft befriedigt haben mochte, löjte fich 
bon dem Gros ab, jchlug einen jchma= 
len Geitenweg, der nach dem Gee 
führt, ein und machte auf einer Kleinen 
Anböhe Halt, auf der jich zur Zeit fei- 
ne Barfbefucher befanden. Er jah fich 
etwas jheu nach allen Seiten um und 
309, nachdem er fich überzeugt hatte, 
daß er von Niemandem beobachtet 
imerbe, einen unter feiner verjchlifje- 
nen, jchäbigen „Grand Army“ Uni 
form verborgenen Gegenftand hervor. 
E3 war ein altes, vom Rojte ftarf an- 
gefreſſenes, verbeultes Blasinſtru— 
ment mit abgebrochenem Handgriff 
und Troddeln, deren ſcharlachrote 
Farbe längſt verſchoſſen war. Er 
drehte es in der Hand hin und her 
und betrachtete es mit liebevollen 
Blicken. „Biſt halt alt geworden, 
Partner!“ ſagte er wie im bedauern— 
den Tone, als ob er einen Freund, 
den er lange nicht geſehen, und dem es 


⸗ 


andere 
ihrer 
gemacht 


| ber, 


I Caro 
ı NDUUIE, 


erließ ein reicher | 
im 


an alie jeine | 


| fe beitirımt, 


ler noch) nicht die einzigen ftandesge- 
mäßen Lurusfahrzeuge für reiche 
Leute) halten lajjen; er war auäge- 
jtiegen und hinter ein dichtes Gebüjch 
getreten, von wo aus er, jelbjt unge- 


fehen, den alten Trompeter beobachten ' 


und den Blasübunaen besfelben lau= 
ichen konnte. — 

Seht trat er aus feinem BVerfted her- 
bor, ging auf den Bläfer zu und jagte 
im freundlichen Tone: 

„Enti&uldigt, Tieber Freund.” 
„Die Signale verjehen mih in 
Seit zurüd! 
‘ah habe fie viele, viele Jahre nicht 
rehr gehört. QIiut mir den Gefallen, 
und blaft den Zapfenftreih no ei 
mal.” — 

Der Trompeier zögerte. 

„Die alte Quarre da,“ meinte er mit 
iſt 
dem Dienſt 


eine 


wie ich, ſchon zu lange aus 
ausgemuſtert worden; wer beim alten 
Eiſen liegt, muß verroſten. Ja, frü— 
da war das eine ganz andere 
unſer „Körnel“ ſagte, ich jei 
der beſte „Bugler“ im ganzen Regi 
nent, und als der General MeCoul 
logh einmal in unſerem Bivak über 
nachtete, da mußte ich ....“ 
„Blait, Freund, blaſt“, ſchnitt der 
Andere die Erzählung des 
Alten „nachher könnt hr 
in Euren Erinnerungen jchmwelgen, und 
ih werde Euch aufmerffam zuhören!“ 
Die Worte lanaen freundlich, aber 
als menn ber Redende 
‘emandem einen Befehl erteilte... . 
Sie hatten fofort den 
Grfola. — Aus der alten „Mufit 
fnarre“ drangen die lanagezogenen 
Töne des „Zapfenſtreichs“ — 
richtig und ohne Stottern — hervor. 
Auf Wunſch des Zuhörers mußie 
der Spielmann ein Da capo nach dem 
andern zugeben und ernteie bei der je 
desmaligen Wiederholung feinen Dant 
durch ein fräftig gefprochenes „Bully 
DIE Bon!" — Zulebt jang der alte 


bh 
ul, 


Herr, der mit jedem Augenblid erreg= 
ter geivorben war, zu den Noten bes | 
den mohlbefannten Tert, ben | 


Sianals 
ihm die Soldaten untergeihoben hat 
ten: 


„Blow out your Lights, You lazy | 


dDrummers, 
hour Lights 
to Bed!” 
Licht, hr 
Burfchen, 
das Licht 
zu Bett!“ 
Er lieferte die Begleitung in einem 
tiefen mohltlingenden Ba. 
Augen ftahl fich ein feuchter Schimmer 
und feine Wangen alühten vor Er 
requng. 
Als 
abſetzte, 
Hand. 
„Dank, tauſend Dank, Kamerad! 
Du haſt mir mit Deinem alten Blas— 
horn wohlgetan! Lebhafter 


Blow out and go 


aus das faulen 


aus und geht 


ſchütelte er ihm kräftig 


| in diefer Stunde, hat die große Zeit, 


in der wir für bie Union fochten, noch 
nie mir vor Augen geitanden. — 
„sa!“ ermiberte der Belobte 
warmer Stimme, „wenn meine „N 
jiffnarre“ auch bin und mieber einen 
falfhen Ton von fich gibt und meine 
ungen aud nicht mehr fo kräftig bin- 
einblafen fünnen, wie anno 63 — 


ı und jtanpen, 


Und die andern | 
beifallen! | 
beijer, noch viel bejier | 


der Veteran nicht bemerft, daß | 


feine | 
| tämpft. 


legten Zeugniß 


ein⸗ 


| Und jebt, 
| die Sameraben 


redjeligen | 


| mich, 
gewünschten | 


jebt | 


In feine | 


der Trompeter fein Initrument | 
bie | 


als | 
| rettet worden mwäre. 


mit | 
M us | 


* 


Chicago, Hountag, den 17, Wlai 1914. 


einem alten Soldaten gebt doc das 


Herz auf und die Augen über, wenn ı 


er die alten Signale Hort.“ 
„Eigentümlich,“ meinte der Andere 
mit luftigem Xächeln,, hatte damals 
ber Zapfenftreich eine ganz andere Be 
deutuna, als die Worte, die wir ihm 
als Iert unterlegten. Lichte gab e& in 
unjeren jFeldlagern nicht, die wir aus: 
zublajen hatten; 
daß uns die Saframenter von Rebellen 


niogt jelbjt das Lebenslicht ausblieſen! | Korn aenommen. 


Mond und Sterne waren unjere ein= | 


jigen Leuchten.” 

„sa,“ jtimmte der Hornift eifrig zu, 
„und mit dem „Zubettgehen“ war bas 
auch feine umftändlihe Sade. Wenn 


ih das Signal blies, dann warfen jich | 


unjere braven Jungen, wo jie gingen 
toimüde 'zur Erde; 
Nadtbimmel über ihnen war ihr eın 
ziger Zubed.“ 

„Und ich habe Damals auf ber 
bloßen Erde oder dem harten Steel 
lager befler aeichlafen,“ fiel der An 
dere ein, „als jet auf Roßhaar 
matragen und Eiderdaunen. z 
das waren damals harte —dod) ad) -— 
jo jhöne Zeiten!” 

„Aber jie tommen niemals wieber“, 
meinte ber Hornift mwehmütig und 


Arm in Arm und vorfichtig, um 
nicht zu ftraucheln, ftiegen die beiden 
alten Männer die Eleine Anböbe her 
unter und nahmen auf einer Bant 
Plat. Wenn zwei alte Soldaten, die 
fih bisher nicht geliehen haben, auf 
einander ftoben, ift ihre erite Frage, 
bei welchem Regiment fie geitanden. 
Der alte Trompeter hatte, mie wir 
wiflen, im 33, Indiana-Miliz:Regi- 
ment den Krieg mitgemacht, der An 
dere im 19. Michiqaner. 

Was?!“ fchrie der Erftere freudig 

aus, „Du biit ein alter 


überrafcht 
E jeit dem Striege 


Neunzehner von Michiaan. Das tft mir 
frobe Kunde! , Habe 
noch) feinen von Eurem Reaiment wies 


| dergetroffen! Wir haben manchen har: 


ten Strauß mit Euch zuiammen aus- 
aefochten und Schulter an Schulter ge= 
Wir Soldaten von beiden 
Regimentern waren wie Brüder.“ 


„sa, jo war es!” bekräftigte ber 


Mihiganer, „und wenn die Fourage | 


bei Euch ausging, teilten wir unjere 
mit Eud, und im enigeengejegten 
Falle Zhr mit uns. Einmal habt Jhr 


uns volle fünf Tage burchgefüttert, 
| Three Cheers 
| Thirb!”... 


for the old Xhiriy 


Er brad ab und betrachtete ben 


| neben ihm Sikenben genau; beflen ab- 
= | getragene Kleider, das müde, 


forgen- 
volle Geficht und das fchneeweike Haar 


mit irdiichen Gütern aeleanet worben 
und bon Hümmerniffen nicht verichont 
aeblieben war. 

„Und it es Dir jeither qut ergans 
aen?” 

Der Fragende jprah vieje Worte 
leiſe und ein wenig zögernd. 

„O ja! — Ich kann mich eigentlich 
nicht beklagen, nein, ich kann mich nicht 
beflagen.... Ich betomme nur eine 
kleine Penſion — aber ſo lange ich 
noch ein wenig ſchaffen konnie, hielt ich 
damit Leib und Seele zujammen.... 
da ich arbeitsunfähig ge— 
worden bin... ja jebt, jet haben mir 
bon meinem Bojten 
veriprochen, mid) nach unserer Rüd 
tebr von Buffalo in der Soldaten: 
heimat in Milmwaufee unterzubringen. 
Ich hätte ſchon vor Jahren dahingehen 
tönnen, ja, jchon vor Jahren... aber 
ih modhie nicht, ich arbeite viel lieber, 

ala da ich fill fiße... und ich bachte 
mit etwas Arbeit und ber Ben= 
ion durchaubringen bis ich zur großen 
Armee eingezogen werbe. Doc, dodh.. .“ 

Die Stimme war zum Flüftertone 
berabgelunten und verjagte troß aller 
Anitrengungen de alten Mannes 
ſchließlich gänzlich. — Er wandte jein 
Geſicht von dem, neben ihm ſitzenden 
Kameraden ab und dem See zu, um 
die Tränen, die er nicht zurückhalien 
lonnte, zu verbergen. — 

Dieſer hatte ihn aber doch ſchon, 
während er ſprach, mit dem ſchärfſten 
Intereſſe angeſchaut. Ein aufmerk— 
ſamer Beobachter hätte ſehen können, 
wie ſein Intereſſe von Selunde zu Se— 
tunde wuchs — und wie ſchließlich die, 
in ſeinen Zügen ſich ausdrückende 
Spannung wich, als habe eine be— 
ſtimmte Erinnerung ihn das, was er 
in dem Geſichte ſeines 
ſuchte, finden laffen. 

Er ſchwieg eine lange Weile, 


um 


dem Andern Zeit zu geben, ſeine Er— 


cegung niederzutämpfen. Dann ſprach 


er in der weitſchweifenden Art alter | 
wenn jie über Striegsepi- | 


Soldaten, 
toben berichten, von den Schlachten, in 


denen die Micigan’er Neunzehner und | 
die Indiana’er Dreiundbreihiger 


jammengefochten hatten, und den Ge- 
fahren, denen er felbft nur um Haares- 
breite entgangen war. 
„Einmal,“ erzählte er, 
fiher unter dem Gtreiche eines ſüd— 
lichen Reiters gefallen, wenn ich nicht 


den ITodesmut eines der Eurigen ge 


'63 in einem Gefecht bei... bei... 
tie beißt der Ort doch gleich, mo ipä- 
ter der General Figgerald meuchlings 


aus dem Hinterhalt erfchoffen wurbe? 
Sc 


„Dakville, Ba.” 
„Richtia! bei Dafoille, Ba., war 2 


| Zutt, 


| es 


| 
ns 
Der | 


ten haben.” — 


fehlen, 
ua, | 


| feine 


ichob fein altes Mufitinftrument un; | Tfannt, braver Junge! 


ter den jchäbigen Uniformrod zurüd. | 


ı oben- den Zapfenjtreich bläft! 
| wohl, Kamerad! 


| wieder fedf aeicdhwungen werden. 


aben ab, daß icht | : * 
220 Ber RE | Anzug den beitern Ton. Ind während 


Stameraben | 


zus | mit Unrube und Sehniuct. 


ı und Teile, 


„wäre ich | 


| die nächte Ede. 


° ‚ / | ichleudert die Brunnenitrablen aus dem 
durch die fchnelle Entichloffenheit und | : ca 


| im 
— (63 war anno | 


Unfere Regimenter waren zujammen 
gegen den Feind vorgegangen, aber vor 
der gar nicht erwarteten großen Weber: 
macht der Rebellen zurüdgemwichen. Bei 
dem Rüdzug gerieten die Mannichaf 
ten beider Renimenter durcheinander, 
tie „rauen“ nahmen unfere Beriol- 
auna auf, wir wurden hart bebräugt; 


\ ı aber mir leifteten verzweifelten Wider 
wir lagen auf Wagyl, | 


fand. Mann kämpfte gegen Mann 

. Ein Kavalleriit hatte mich auf's 
Er fprengte auf 
Sein Säbel jhwirrte in der 
in der nächiten Selunde wäre 
um mich aeichehen geiwejen, wenn 
nicht urplößlich ein Hornift von Eurein 
Regiment zwiichen uns geiprungen 
und den Hieb mit feiner Schulter auf 
aetanaen hätte. Sch glaube, ber 

lag muß; ihm die Schulter geipal 


mich los! 


Der alte Trompeier ftand auf, 
nabm eine jtramme Haltung an und 
meldete im bdienftlihen Ton: „Zu be 
Käpt'n, jo war es!“ 

Auf Munich des Andern leate er jei 
nen Uniformrod ab und entblößte 
Schulter. Eine tiefe Narbe 
wurde fihtbar. 

2 — u 

„Sch habe Dich ichon vor einer Weile 
!* fagte ber, mit 
„Käpt'n Angeredete. „Du haft mein 
Leben gerettet! Doch jprechen wir jeht 
nicht weiter darüber. Wenn Du von 
Buffalo aurüdtehrit, wirt Du nicht 
in’® „Soldier? Home“ achen. Du 
wirst auf meinem Lanbaut eine Hei 
nat finden, bis der Trompeter da 
Leb' 
Auf Wiederſehen in 
der nächſten Woche!“ 

„Auf Wiederſehen!“ — 

Ende. 


— — — — — 


Rrühling, 


n Kur künier (Züri). 


CFines Tages hat man einen fleinen 
beriwirrenden Schwindel . . Es iſt 
als ob der Lauf des Blutes unverſehens 
und plötzlich halt macht, ſich beſinnt und 
dann umgekehrt zu ſtrömen beginnt. 
Eine Verwandlung gibt es da in einem, 
eine Umwälzumg. Was iſt das? Man 
ſinkt beſtürzt auf einen Stuhl am 
Fenſter und merkt plötzlich mit holdem 
Erſchrecken, daß man mitten in einer 
Flut Sonne ſitzt. Ja der Himmel iſt 
blau, blaſſe Föhnſtreifen vervollſtändigen 


alle Dächer funkeln. 


Da geht man aus. Man nimmt viel-⸗ 
Sonne 


wenig : neiden feinem 


leiht den Paletot gar über den Arm, 
ihon darf der Hut ein Fflein 
jchiefer fiten, und das Stödchen fann 
Fine 


bellere dunfeln 


Krawatte gibt dem 
man sie bindet, Flingt’s einem wie ein 
Yied in den Obren, ein Amielruf, gar 
wohl ein Nachtigallentriller, 

Alle Yeute jind draußen, Sieht man 
den srübling nicht jelbit an den Häuier 
wänden? Glänzen nicht die toten Mau- 
ern, als jpürten auch fie ihn? Alle 
seniter jind aufgemadht und jpiegeln 
den Himmel und die Sonne, Die 
Soden der Trambabnen jind wie 
Pfingitlieder, und das Kreiichen in 
den Nurven bat Melodie. Die Hunde 
jelbit find lebbafter geworden und haben 
ftärfern Trieb nad Geielligfeit und 
Naufbändeln, alle Fiaferlenfer lächeln, 
die Schutleute lajien VBerwirrungen 
des Verfehrs eintreten — das iit das 
letste: der Schumann träumt... 

Wenn Gejete, Verordnungen, Bro 
gramme und Gewohnheiten, wenn Be 
amte und MWürdenträger ins Wanfen 
geraten, dann it es ficher und un- 
abwendbar: der rühling tft da. Keiner 
fann ihm entaeben, alle Herzen werden 
frühlingsträdtig. Die einen laden, 
die andern weinen, bier jauchzt man, 
dort brummt man, dieier jpringt, 
jener binft — aber alle jpüren es und 
äußern fi. Im Frühling demastfiren 
fich die Charaktere; Gejinnungen werden 
offenbar und das heimlichite Tempe 
rament verrät ih. Späte Mädchen 
heben den Blid auf und jeben den Mann 


an,glüdlichefzrauen fchließen dieAugen | 
| Aber die junge Sonne hat | 


und bören auf das Stammeln ihres 
Freundes, Jünglinge geben auf die ein- 
lamite Wege und jchreiben hofinungsloie 
Sedanfen aufs Bapier, der Selbit 


mörder findet den Mut zum Echuf, die , "* 
| feine 


Sterbenden 
Atemzug. 
neuen Yıcht, 


die Kraft 
Künitler, 
ichleudern 


sum legten 


ihr Werf von 


| fi, Erfinder lölen das letste Geheimnis. | 9 . . 
| weich gewordenen Hut und einen nak 


Und die Erde, die Erde fpringt. Pri- 
meln und Anemonen jichiehen aus ihr, 
Veberblümcen jtehen in blauen Yachen 
um alte Bäume berum, die 
ichlagen aus, die Bäche beginnen zu 
ſchwatzen. 

Nadıts brauit der Föhn. Sammet: 
weih und duftend jtreichelt er die 
Menicben, durd alle Fugen fommt er , 
in die Häufer und füllt die Schlafituben 
Er dringt 
ſüß. Er 
Dämonen, laut 
janft und wild. Gr reiht 
Schindeln vom Dad, bebt eniter aus 
u. pfeift wie ein Nachtigallenhor um 
Er peiticht den Fluß, 


ins Blut und vergiftet es 
fingt wie Engel und 


Beden und flötet wie eine Amielicar | 
Stadtparf ins Prafieln der Neite | 
binein. Die Menſchen itehen auf und 
wandern. Den Sturm im Blut — | 


' gehen fie hinaus, Ihwärmen, juchen und | 


dichten. Die Sterne zittern, als jchüt- 
telte fie der Wind. Namenloje Düfte 
ftrömen bin und ber, die Katen jchreien 
laut in den Aufruhr, alle Straßen find 
reingefeat, die Yaternen leuchten ſcheu 


ı der 


ı Hirn. 


aufgewüblt vom | . 
; Viertelitunde 


Heden | a 
und das sräulein weint. 
| fie’8: ein 


ı voll 


und bla, die Nachtwandler jtreichen wie 
Schatten vorüber, und alle Seftchter find 
alänzend weiß, und mit offenen Yippen 
trinfen fie die Yuft. Denn die Luft it 
wie etwas NKörperliches, wie ein füher 
Saft, man ichmedt fie, und jie madt 
immer neuen Durit. Scon fiten die 
Yiebenden auf den Bänfen. Man wird 
Natur und verliert die Scham der 
Kultivierten. Man führt fih unter 
jpriekenden Bäumen, und der einiame 
Ballant icbeucht fein Baar auseinander. 
@ie halten jich feit, und würden jie in 
ein taujendföpfiacs Amphitheater geiekt. 
Sie wandeln Wange an Wange, und 
ein bheiliges Schweigen geht von ihnen 
aus, Der Frühling, der Monat des 
Mideripruchs und darum die Zeit der 
Dichter und liebenden, bat beides: den 
Yärm des Sturmes und die Heiligkeit 
Stille, bat Sonne und Wegen, 
Braus der Begierde ımd Nube der Gr: 
füllung, den Drang der Keime und die 
Geduld der Knoſpe. 

Das Lächeln wird geboren. Man 
lächelt Unbekaniten zu. Die Mädchen 
alle lächeln, aber es gilt nicht dir, nicht 
mir. Sie lächeln ins Leben hinein, wie 
Kinder ohne Grund lachen. Das un— 
bekannte Glück ſtreichelt ſie. Ahnungen 
ſchmeicheln ihnen. Noch iſt das Leben 
weſenlos, das ganze All iſt eine einzige 
Verheißung. Und ſo lächeln ſie in die 
Zukunft hinein. O, ſchon der Sommer 
kann ſie weinen laſſen, und die Ahnungs— 
loſen im April können im ſündhaften 
Juli verzweifeln. Aber jetzt iſt es die 
Unſchuld, die waltet. Es ſind nicht 
Gedanken, die in jungen Köpfen um 
geben, nur loſe und unbeſtimmte ſüße 
Empfindungen ſtreichen durch Herz und 
Auch die Alten beginnen wieder 
zu lächeln. Der Frühling macht alles 
neu. Liebe wird verſchmerzt, die Toten 
werden entgiltig begraben, Beleidigungen 
vergeſſen, Enttäuſchungen abgeſchüttelt, 
Haß wird verwunden und Feindſchaft 
verziehen. 

Aber da gibt es noch die Kopfhänger 
und Hypochonder. Ihnen iſt die Sonne 
zu hell und der Tag zu lang, die Wieſen 
zu grün, die Blumen zu viel, ſpielende 
Kinder ſind ihnen ein Unfug und Lieben— 
de ein — des Neides und Haſſes. 
Je ſüßer die Tage, deſto bitterer werden 
ſie. Die Frühlingsluft iſt ihnen Wer— 
mut. Sie erinnern ſich an alles, was 
vergangen iſt, alles Böſe kehrt wieder, 
Feindſchaften verſtärken ſich, Tote ſtehen 
auf, in ihren Herzen erwacht Groll, 
weil Jugend vergeht und andere kommen 


* Ar ' B ücklich find. 
| feine ewig neue alte Frühjahrstoilette, | und Pla brauchen und glücklich find 


Und dann find es die armenTrauris 
gen, die melancholifchenHerzen. rn der 
bleiben sie beichattet. Sie 
die Tireude, aber jie 
leiden darunter: das fremde Yachen 
ichneidet ihnen weh ins Herz. Ihre 
Augen werden naß, wenn fie die Kinder 
wieder in den Gajlen spielen jeben, 
und wenn die Amfel ichüchtern ihr Yied 
beginnt, wird ihnen das Blut Falt. 
‚Ihnen verdoppelt im Frühling ſich 
Finiamfeit und Sehniucht, alle Dinge 
wenden ihnen die Schattenjeite zu, fie 
bören den feinen Mihklang in der 
großen Harmonie und jchmecden den 
einzigen Tropfen Bitternis im umend- 
lichen Luftbecher der Frühlingswelt. 
Im großen Frühlingsrauſch, der des 
Morgen vergißt, ſind ſie die Mahnung 
an Ende und Abſchied, ſie ſind der 
Schatten, den die Glücklichen werfen, 
und wirklich ſind ſie auch widerſtandslos 
wie Schatten an die Erde gebannt. 
Die andern fliegen, ſie bleiben unten 
haften, dunkel, kühl, arm, indes in der 
Luft die Leichtern jubilieren. Der 
Frühling gibt das allgemeine Recht auf 
die Stunde. Aber die Melancholiſchen 
verlaſſen nie den Bann des ewigen Ge— 
heimniſſes und ſinnen noch in der Mai— 
ſonne nach über das Vergehen. 

Und inzwiſchen wandelt ſchon der 
erſte Strohhut auf der Promenade. 
Immer gibt es ſolche, die kommen einen 
Tag zu früh oder ſind eine Nuance zu 
elegant oder um ein Wort zu geſchwätzig. 
Aber nie fehlt der junge Herr, der zuerſt 
und einzig den Strohhut ſpazieren führt, 
und die übermütige Dame, die eine 
Woche zu früh in Batiſt und Gaze ſich 
kleidet, die Boa zu Hauſe läßt und das 
Sonnenſchirmchen in ihren Arm legt. 
Launen. Sie 
verſteckt ſich hinter einer Regenwolke, 
und plötzlich gießt es herunter. Ach, 


| man tit in den Anlagen, und die knoſpen— 


den Bäumen geben keinen Schutz. Der 
Strohhut iſt hin, und das ſüße 
Kleidchen verdorben. Und wie eine 
ſpäter wieder die Sonne 
hervorguckt, da lacht ſie über einen 
verzogenen Rock. Und daheim wird 
der Frühling mit einem kleinen Krach 
eingeläutet; der Jüngling brummt, 
Jetzt wiſſen 
Strohhut macht noch keinen 


Sommer, und ein Batiſtfähnchen kein 


ſchön Wetter. 


Aber man iſt halt ſo ungeduldig. 
Vier M tonate war man in die Stuben 
und an den Ofen gebannt, jett fpringen 
alle Türen auf vor dem Märzwind, und 
die Gefangenen jtürzen in die freiheit. 
Was Zähneflappern! was Schnupfen! 
Man fit im Freien an den fleinen 
Kaffeetiichchen, man troßt den April- 
launen und madıt Yandpartien, man 


| nibt die Bälle auf und fpielt Tennis im 


Sturm. 


st es nicht, als Tebte man zum 
eriten Male? Frühling ift wie Yiebe, 
jwanzigmal erfahren und genofien, und 
immer wieder meu und unbefannt, 
fremder Variationen, in einer 
unerbörten Tonart, in immer fühneren 
Modulationen. Das Unmögliche wird 
wieder für furze Wochen möglich, alle 
Hoffnungen befommen Flügel, alle 


| Wünſche 


und ſchüttelt den Kopf. 


ſals, daß man gerade an dieſem Abend 


Sonntagpost 


Zuverſicht, und von den 
Alternden fallen die Jahre ab wie die 
letzten welken Blätter von den Bäumen 

Aber die ganz Alten ſeufzen: einmal 
wenn es Frühling wurde, dichtete man, 
ging man über die jungen Felder, 
ſchrieb Liebesbriefe, ſeufzte und träum.te 
Heute ſpielen ſie, die Jungen, Tennis 
und Polo, ſie geben ſich Stelldichein, 
aber nicht vor der Stadt am Waſſer— 
turm, an der Mühle, jondern im 
Stating Ring und Palais de Glace, 
man jchreibt fich nicht Yiebeöbriefe, 
iondern telephoniert jih an mie Ge- 
ichäftsleute, man feufzt nicht und 
träumt, jondern flirtet und fliegt. 
„Die gute, alte Zeit,“ jagt Großpapa 
Aber der Sohn 
jagt und lächelt: „Die bejjere, neue 
Zeit.“ 1md der Enfel ruft und ladıt: 
„Und die beite, fommende Zeit!" 

Und dennoc) alle Zeiten und 
Generationen vereinen ftich friedlich und 
harmoniich einmal im Jahr: wenn der 
Frühling alte und junge Herzen mit- 
einander verjöhnt. Gines ilt doch uns 
ummwandelbar: die Yiebe. Mögen ihre 
Formen wechieln, ihre Sprade ji 
ändern, ihre Gejten jih wandeln: ihr 
Sinn tft ewig der gleiche, Sehnfucht 
und Hingabe, Mann und Weib die 
gedoppelte Cinbeit. Und wenn 
Sterne des Mais aufgehen und wan— 


dein, vollzieht ficdh noch immer das ewig | hätte gewünicht, 


gleiche, uralte Geheimnis, das Aeonen 
nicht zu ändern vermochten: die Yiebe 
triumphiert. 

— —— 


In der Oper. 


aul Alexander 


Das zwanzigſte Mal las 
Brief meines unglücklichen 
Georges Bourdeille: 

Mein lieber Freund! 
Wenn Du dieſe Zeilen lieſt, werde 
ich unter der Erde Indiens liegen. 

Die Gründe meiner Verzweiflung 

brauche ih Dir nicht mehr zu jagen. 

Du biit nn genug der mitletds- 

volle, ohnmädhtige Vertraute mei⸗ 

ner Leiden geweſen. Die alten Le 

genden ſind wahr geworden, in —2 

man von tapferen Rittern hört, 

die aus unglücklicher Liebe ſterben. 

Ich ſelbſt habe allerdings ein wenig 

mit dem Revolver nachgeholfen. Aber 

einige Monate noch und ich wäre 
zweifellos wie jene Helden von hin— 
nen gegangen, weil für mich das 

Leben nicht mehr lebenswert war. 

Es bleibt mir nur noch, Dich, mein 

Freund, um einen letzten Dienſt 

zu bitten: Noch einmal, koſte was 

es wolle, mußt Du dieſer Frau 
gegenüberſtehen und ihr die Nachricht 
bon meinem Tode bringen...“ 

Die Aufgabe wurde mir nicht ganz 
leiht, da ih Mme. de ®... faum 
fannte. Ic hatte jie nur ziwei- oder 
dreimal im Theater geieben. ch wute, 
dat fie an einen argentinischen Finan= 
jier verheiratet war, der den großen 
Altersunterichted und feine Gebrechlich- 
feit durd Millionen ausalich. 

Das Wenige, was ich von ihr wuhte, 
war, daß fie zu den jchöniten Frauen 
von Paris gehörte und daß fie furze 
Zeit Bourdeilles Geliebte war. Aber 
das alles genügte nicht, die Unter: 
redung herbeizuführen, die nötig war. 

Zum Glücf erbot jih mein Treund 
Folltec, ein befannter Ndvofat, dem 
ich einige Worte darüber erzählt hatte, 
ie mir noch am jelben Abend in der 
Oper vorzuitellen, eine ausgezeichnete 
Finführung, die ich mit lebhafteitem 
Danf annahm. 

* 

Schon frühzeitig 
Platz in der Oper 
und lächelte über die 


Von P 


ich den 
Freundes 


* 
nahm ich meinen 
neben Foſſier ein 
Ironie des Schick— 
Triſtan und Iſolde“ gab. 

Mme de B... ericien, 
bon ihrem Gatten, in der 
Mitte des eriten Aftes. Ste war wirf- 
ih ichön, die junge Frau, in ihrem 
blonden Haar, mit dem Schmud ihrer 
funfelnden Brillanten um den weißen 
Ihlanfen Hald. Aus ihren großen, 
blauen Augen, mit dem feuchten, fait 
findlichen Blick, iprach ein verführeriiches 
Feuer, umd je mehr ich fie betrachtete, 
deito mehr veritand ich die Yeiden und 
Tränen Bourdeilles, jeine fnabenhafte 
Giitafe, die ich fo oft für mürriich ge: 
halten hatte. 

Die Aufmerfiamfeit, 
Mme. de B... 
ftarf, daß mich 
jtieß und mir 

„Berliebt?“ 

Als ich protejtirend den Kopf ichüt- 
telte, iagte er: 

„Sie wären nicht der Grite, mein 
Lieber, aber ich weit, da tit nichts zu 
machen. 

Dieſe Bemerkung aus dem Munde 

eines ſo gut informirten Mannes wie 
Foſſier überzeugte mich, daß ich ſicher— 
lich der einzige Menſch auf der Welt 
war, der Mme. de Geheim— 
niß wußte. 
„DOD, ſie ahnte es nicht, die ſtrahlende 
junge Frau, daß in dieſem Augen— 
blick, wenige Schritte von ihr ent— 
fernt, jemand ſaß, der die geheimſten 
Seiten ihres Lebens kannte. 

Ich tat, als folgte ich aufmerkſam 
dem Spiel auf der Bühne, aber in 
Wirklichkeit war ich nur mit dem Ge— 
danken beſchäftigt, wie ich mich nach— 
her verhalten ſollte. 

Sollte ich feierlich berichten: „Gnädige 
Frau, Georges Bourdeilles iſt tot!“ 
Aber wenn ſie dann vor Schreck ohn— 
mächtig würde? Sollte ich nur bei— 
läufig in der Unterhaltung darüber 
ſprechen? Oder ſollte ich die Aermſte 
langſam vorbereiten? 


gefolgt 
Loge in der 


ich 
ſo 
ans 


mit der 
betrachtete, war 
mein Begleiter 
zuflüfterte: 


1 
B...8 


PN 


die, 


Mir blieb nicht viel Zeit, darübes 
nachzudenfen, denn während des Ziwi« 
ichenaftes wurde Mme. de B...d 
Yoge nicht leer, und es war niit daran 
zu denfen, vor fo vielen Zuhörern mil 


ihr zu iprechen. 

Ich hatte mein Vorhaben fon 
ganz aufgegeben, ald mid ‚vor dem 
fetten Akt Foflier beim Arm nahm 
und jagte: 

„Kommen Sie, jest ijt der ridh« 
tige Moment, ihr Gatte ift im Foyer; 
fie ift allein!“ 

Wir traten in die Loge. Folien 
jtelfte mich vor, und nad) einigen banalent 
Worten entichuldigte er fih und ging. 

Das war der Augenblid, zu han« 
deln, und ich hatte Eile, denn ich fonnte 
nur auf einige Minuten des Allein« 
jeins rechnen. Und dennoch blieb if 
jtumm wie ein Schuljunge und wußte 
nicht, was ich jagen jollte, 

Mme. de DB... felbit begann dif 
Unterhaltung. 
‚Mein Herr, Ahr Name ift mil 
nicht ganz unbefannt.” 

Sie iprach diefe Worte mit einem 
Ton gejellichaftliher Gleichgültigfeit; 
der mich empörte, denn es war ficher 
daß mein Name in ihrem Gebächnif 
nur im Zufammenhang mit Bourbeillt 


"haften geblieben war; er allein Fonntg 


| 


| Worte, 


zu ihr von mir geiprodhen haben. Ich 
daß dieſes indirektt 
Gedenken einen Augenblick das Lächelu 
von ihren Lippen verbannt hätte. 

Ich antwortete ziemlich trocken: 

„Wir hatten einen gemeinſamen 
Freund!” 

„So, wen denn?“ 

„Georges Bourdeille.” 

Der Name, den ich wie eine Herausd 
Forderung ausipracd), brachte bei Mime, 

VB... nidt den GEindrud hervor, 
den id) erwartet hatte. Kin Furzed 
Zujanmenziehen der Augenbrauen zeigtt 
mir nur den Merger, den jie darüber 
empfand, mich über ihre Vergangenheit 
informirt zu jeben, 

Ihre Atemzüge blieben gleihmäßig; 
und fein Zittern war in ihrer Fleinen 
Hand zu bemerfen, die wie ein Schmuck— 
jtücf auf dem dunflen Samt der Xogens« 
— lag. 

Dieſe Gefühlloſigkeit verwirrte mich 
und überzeugte mich, dat feine Schos 
nung nötig war. 

„MWifien Sie übrigens, gnädige Frau,* 
fuhr ich fort umd neigte mich dabel 
näher zu ihr, „willen Sie, dab des 
Aermite tot 1jt?“ 

Mme. de B... erwiderte erjt nad 
einem halben Yächeln einen Graf ans 
der Nachbarloge, dann faltete fie die 
Hände zujammen: 

„20? Bourdeille tot? Ad, mein 
Herr, Sie fünnen fich nicht denken, 
wie jchmerzlich mich die Nachricht bes 
rührt!“ 

Kin Schatten von Trauer, ats 
betungswürdig Fleidfam, bejchattete einen 
Augenblid ihr Antli und verſchwand 
in einem erneuten, zum Saal gerid)s 
teten Yächeln. 

Da muhte 
gungen, 
wegen, 

Ich 


} 


ich, daß alle Anjtrens 
dag Herz diefer Frau zu bea 
vergebens je würden, 

ließ ihr feine Zeit für banale 
und nad) und nad) geriet ich 
in einen jchärferen Ton. 

„Snädige Frau, er batte ein jehe 
trauriges Ende. Sie wiljen vielleicht, 
daß er in Paris einer Frau begegnet 
war... Kine Jrau, von der ih nun 
zu agen weiß, daß fie jung, jchön, 
fiug und leidenjchaftlich war, der Traum 
eines Dichters und Stavaliers. 

Schs Monate lang liebten fie jich 
aufrichtig, und dann eines Tages, 
ohne Grund, ohne Vorwand jelbit, 
aus Yaune, aus Kofetterie, aus Graus 
jamfeit, der Abwechilung halber, um 
ein Nichts, verabichiedete jte ihn und 
verlachte jeine Qualen und feine Tränen, 

Auf meinen Wat verließ Bourbdeille 
damals Paris. Er reiite weit, jebe 
weit, bis Hinterindien. Und Dort 
unten auf ferner Erde, auch dort fand 
er fein Bergeiien. Und eines Abends 
jagte er fich eine Kugel durd) den Kopf 
und hatte nur noch) einen letten, einen 
linnlofen Wunjch, in dem Herzen des 
Frau, um deretwillen er jtarb, eine 
Erinnerung an vergangene Tage zu 
erwecken.“ 

Ich ſah Mme. ſcharf an. 
Ihre Züge waren in poſirte Melan— 
cholie getaucht, und ſie unterbrach ihr 
Vor-ſich-Hinträumen, um auf ihrer 
Stirn eine Locke zu ordnen, nachdem 
ſie ſich im Spiegel gemuſtert hatte. 

Ich konnte den Anblick nicht er— 
tragen, ich ſtampfte mit dem Fuß auf, 
warf meinen Stuhl zurück, und mit 
zornigem Gejicht, jede Haltung vers 
lterend, von dem Wunijch beieelt, fie 
zu beleidigen, jagte ich eindringlich: 

„Iſt es möglich, gnädige Frau, 
daß Sie Georges Bordeille vergeſſen 
haben, der vor kaum ſechs Monaten 
nodb Ihr...“ 

Eine furchtbare Angſt ſprach plötz— 
lich aus Mme. de V. . s Zügen und 
ließ auf meinen Lippen das beleidigende 
Wort erſterben. 

Die Logentür ging hinter mir auf. 
und ich ſah im Spiegel, ohne mich 
umzuſehen, die Silhouette des Gatten. 
Ich verneigte mich vor der jungen 
Frau und beendete meinen Satz: 

„.. . Ihr ergebener Freund war.“ 

Mme. de B. . . ſtellte mich ihrem 
Gatten vor. Beim Vorjpiel des leke 
ten Aftes von „Triſtan und Iſolde“ 
verabjchiedete ich mich förmlich: 

„Derzeihen Sie mir, gnädige Frau, 
daß ich Sie jo lange beläjtigt habe!“ 

Sie reichte mir ihre Hand, bie ich 
füßte, dann ging id. / 
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Roman von Erich Ebenſtein. 


G. Fortſetzung). 
Die Hofrätin war vielleicht zum 


erſten Male im Leben wirklich tief be⸗ 


wegt. Sie ſtreichelte Sentas kurzes, 
Iodige8 Haar und murmelte: „Mein 
armes Kind... mein armes Kind. .. 
Aber warum willſt du denn gerade 


das? 


Weil ich an mir ſelbſt empfunden 


Habe, welcher Segen darin Liegt! Wıe 
war ich dankbar "und glüdlich für je- 
den Handgriff, den Schweiter Olga 
medhte, um mir mein Krantiein zu 
ezleichtern! Du mwarft immer gejun? 
Mama, du Fannit dies vielleiht nit 
teiffen. Und deine Wünfche an das 
Leben waren auch ftet3 andere als die 
meinen”... 

«„Sewiß, mein Kind! 
yoeitaus jchöner, wenn andere fidh ur 
nic) bemühen, mich verwöhnen uno 
mir Opfer bringen ald — umgefehrr, 
Und ich begreife mwirflich nicht, wie du 
fe ander mwerden fonnteit!‘ 

Senta fchmieat: jih warm 
Bruft. 

„Können wir uns denn nicht t wi 
dem lieb haben, Mama? Wuc went 
wir — anders geartet find? Gieh 
menn ich jegt jo zurüddlide auf meir 
Reben, dann fehe ih qanz Har und 


an ihre 


| Geimen Drud von Unfuit, 
| trud hätte mohl aeabnt, 


| 
| 


deutlich, dab alle® anders gefommen | 


wahre 
ſchon 


ich die einzig 
Stimme meines Innern nur 
damals richtig verſtanden 
Denn ſie — immer nur von 
und Hingabe, und daß 
dagegen nichtig wäre, Aber ich mollt: 
fie unterdrüden. Da war fo biele 
was mich veriwirrte, meil ich e3 ni 
unterjcheiven fonnte, was meientlich 
was unwelentlich iit im Leben. Die 
Welt, in der ich lebte die ich kannte, 
Ireß mich leer, und die, nach der 

fehnte, fannte ich nid 
habe ich beide verloren umd 
erne neue juchen.” 

„Xrmes Kind, armes Kind!“ 
Frau Lydia und gab Tich 
Mühe, Sentas Gedanfengana "pölliz 
zu verftehen. Was fie begriff, wa: 
nur, daß Genta unalüdlicher 
jourde, wenn jte Hinderniſſe 
in den Weg legte. 

Und am Ende war es 
ſchlimm? 
dabon, daß Mangel 
Pflegerinnen herrſche 
darüber freuen müſſe, 
As guten Familien 
tuf zuwendeten. 
stwas aus ver 
Isflegerin 
Mädchen 
gen. 

Schließli 
eim guter 
die über 
iatſchten. Man konnte ſagen, 
ſelbſt wollte es ſo, weil ſie für 
Rilegerinnenberuf ſchwärmte. 

Inzwiſchen beruhigte ſich die Welt, 
ſie ſelbſt ging nach Aegypten und ſpä— 
ter nad Menn Centa dann 
ipren „Beruf“ jatt hatte — 
dies bald der [ jein würde 
zweifelte die tin feinen 
blick — würde ſich auch vieles ander 
ir bezug ä 


2 * 2444 
auf Ne Zukunft 
ben. 


Zu 
„Liebe nicht wa 
mir feine Hindernit je in 
ſogte Senta bitten. 
Die Hofrätin raffte fih auf. 
„Nein, mein Kind. Wenn du 
ſolche Sehnſucht haſt und ſo 
itnerleuanung aufbringen 
gehe deinen Yes. 
Licht, wenn du müde ie ben 
daß du bei mir immer 
Airmen aufgenommen w 
«uch meine Verhältnilie 
ten jollten.“ 
Be veritand den der letz⸗ 
Bemerkung nicht im entfernteiten. 
—* dunklen Augen ruhten groß und 
nelancholiſch auf dem leiſe wogenden 
blauen Meer, in dem bunte 
barken ſich ſchauktelten und ſcheinbar 
ziellos aneinander vorüberzogen. 
Und ſie dachte traurig: 
los gleitet auch mein Lebensjcitflein 
dahin, weit vom Ufer, meit vom 
Slüd, aufs Geratewohl einem fernen 
Anferplat zu, der Refignation heiht.“ 
* * * 
Frau Lauterbach ſaß neben Ger— 
trud, die mit ihrer Schweſter Emma 
ſeit acht Tagen in S 
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wäre, wenn 
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noch 
ihr nun 


denn 
die Rede 


gebildeten 


Neulich e erſt 


he 
mor 


* 
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pielleicht Di 
ch war es für de 
Ausweg Denen 
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n Anfang 
gegenüber, 


Gentu 


Wien. 
J — 
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Hofrä 


Mama, 


irit 
ſpäter 


Sinn 


Zn hnlam 
„SD PIE 


NMs2 San | >: 
alle? and: Sie 


Fröh lich te it 


aufgelöſte Verlobung 


den 


hätte! | 


(rot | 


| einen 


ı „sch höre feinen Schritt! Er 
Sich, bitte 


in 


* 
fühl gegen ihn? 


f{n 


Seael= | 


Gaft war, auf der Hausbank und er= | 


vartete ihren Sohn. 


Bee Frauen waren aanz in Moll: | 


tücher bermummt, denn der 
bend war fühl. 

Beide ichmiegen, Geda 
funfen und blidten nur zum 
jtreut auf Emme Schenters 
Mädchengeſtalt, die langſam, mit wie— 
senden Schritten in der Dämmerum, 
auf und ab ging. 

Sie alih Gertrud fehr. Di 
oldblonde Haar umrahmte ein regel: 
näßig gejchnittenes, roſiges Geſicht, 
em nur der tiefe Ernit 
Kertruds Züge Seberrichte 

Zeſonders in der Tebten 
Smma Echenfer oft bon fo 
er Fröhlichkeit, daß ihre 
ie verwundert anfah. Sie b 
lebermut der beinahe 
tajährigen gar nicht, 
Jahren der Krankheit 
(rbeit lagen. 

Gab es da einen Grund, 
en Tag zu laden, zu 
Scherz zu treiben? 

Im ftillen ärgerte fich Gertrud fo: 
ar manchmal darüber. So heute, ala 
3 nah Tiih Emma gelungen mar, 
den allzeit erniten, jchmeigfamen Lau- 
terbach in ihre Heiterkeit mit Binein- 
zuziehen. 

Er hatte gelacht, und als Gertrud 
der Schweſter vorhielt, ſie ſei wirklich 
zuweilen ausgelaſſen wie ein Kind, 
ſah er ſie faſt vorwurfsvoll an— 


Herbit: 
R 
in nfen ver= 


heilen n zer— 


Zeit war 
Ichalthal: 
Schmeiter 
egriff den 


bor der nad 
nun Sabre der 


den aatı= 
fingen und 


ı Len ihr. 


ichlante | 


| Meniaiteng 
sfelbe | 
| daß 


fehlte, der | 


Sehzundziwans | 


Freuen Sie ſich doch Ihrer Schwe⸗ 


ſter Frohſinn, und gönnen Sie uns 
das bißchen Sonnenſchein. Das Le— 
ben iſt ſo furchtbar ernſt; man müßte 
ia verzweifeln, wenn es nicht zumeis 
len auch etwas Freude darin gäbe.“ 
Er hatte tief aufgeſeufzt bei den 
letzten Worten. Gleich darauf war 
er wieder ernſt und ſchweigſam ge— 
worden. 


loren 


Gertrud fand, er war ſehr verän⸗ 


dert, ſeit ſie ihn zum letzten Male in 
Wien geſehen hatte. 
manchmal ſogar gereizt. 

Gewiſſenhaft und unermüdlich ging 
er ja auch hier vom Morgen bis zum 
Abend ſeinem Beruf nach, aber Ger— 
trud vermißte dabei das Beſte an 
ihm: die begeiſterte Liebe zur Sache. 


Ungleichmäßig, | 


Er tat alles wie unter einem ae= | 


und Ger: 
mas ihn fo 
auch wenn Gran Rauter- 
vertraufihen Stunden dar: 


veränderte, 
boch in 


Anſpielungen gemacht. 

Er lonnte nicht vergeſſen 
war es! Gertrud begriff es ſo wenig. 
wie ſie Emmas überſchäumende Le— 
bensfreude begriff. 

Wie konnte man ſo an einem Men— 
ſchen hängen, daß alles andere dane— 
ben an Reiz und Wert verlor? 


Sie ſelbſt ſehnte ſich nach den Mo⸗ haupt 


ı man totettiert! 


in 


es 


naten der Untätigkeit 
ihren Beruf zurück 
tum erwarten, ©t. 
laſſen. 

Nur Frau Lauterbach 
Drängen hatten ſie bis 
helten. Aber ihr 
Gefühl 


glühend 
und konnte 
0 Sm AT» 


ul 


zu 


Pr —* 
und 


Emmas 


Menſch 
an ihren; 


hätte fein 
die Freude 
oder erjeßen 

ih Durch 
„aufrichten“ zu laſſen. 
Emma ging noch im ſtill 
ſich hinlächelnd, auf und ab. 
Himmel begannen die erſten 
zu funkeln, fam 


npr nirht 
L shall). 


und fein 
Beruf nehmen 
brauchte tiemandes 


nel 


Am 
Sterne 


Lauterbach noch im= 


In 


ſagte Gertrud plöt 
Mußt du denn imn 
Emma? 
eigentlich nicht uns?” 
mih doh! Mußte 
auf einem led fti: 
ſchen Gehen iſt ſo füß, auch 
jvarte ich auf meinen Meflias“ io 
„onnte fie Lauterbach cher 
„denn ich habe ihm etwa3 gen.” 
„Was wir nicht hören dürfen?“ 
„Rein, denn es tft tiefes 


mnis.“ 


blih ungedul 
und 
‚let 


er auf 


Warum 


wandern, 
dich 
„Ach, 
richt jai 


2 = 


au 
la 5 ich 


relang 
as 


zu ſa 


ein De: 


ber im Geaenteil, es 
ernſtes Geheimnis!“ 
Augenblick, 
und 


iſt ja ein 
Sie blieb 
in die Ferne ho 
rief dann 


ſehr 


chend, ſtehen, 
bitte, laßt mich 
Minuten allein mit ihm!“ 

Ihre Geſtalt verſchwand haſtig 
Dunkel. 

Die beiden Frauen blickten ihr be— 
troffen nach. Schon einige Male 
war in beiden flüchtig der Gedanke 
aufgeſtiegen, daß Emmas Dankbarkeit 
gegen Lauterbach und ſeine ſtolze Ge— 
nugtuung über die ſo gut gelungene 
Operation am Ende wärmeren Ge— 
fühlen Plat machen könnten. Nie 
vber ſchie 
rückt als in dieſer Stunde. 
ehrendes erhob ſich 
Frau dagegen. „Nein, 
dieſe nicht“, dachte ſie, 
ſtieg Aerger gegen 


auf. 


Etw in 


Da 2 
ver alten 
nicht, 
zugleich 


ihr 


und 


Warum verhält ſie ſich immer gleich 
Warum aibt ſie ſich 
ſie 


o gar keine Mühe, Ernſt an ſich zu 
‚tehen ? 
auf ein Zeichen, 
nichts. 
porüber, ala 
rihts an, fprechen 
Operationen, 
ton wa3 nod, nur nie 
Inzwiſchen drängt ſich 
ihn und eg ihn mit 
chen Fröhlichkeit. ... 
Sie ſeufzte ſchwer 
weiter 
duch 
legter 
dann 10 


gingen 


von Sranten, 


die andere 


ihren biß— 


auf 
an Genta Meitendorf, 
jo fröhlih aeweien, 
Blid Abſchied 
ſchwermütig geweſen war. 
Schwerer als je bisher drückte 
alte Frau das Gefühl einer Schuld, 
die ſie an ihr begangen. 
Man ſoll nicht Schickſal 
nein, man ſoll es nicht! 
vielleicht alles umſonſt 


—* 


J N 
unı 


hein yr 


f y a 
Damals 


ſplelen, 
Nun war 
geweſen. 
die führte er ihr als Tochter zu, die 
ſie erſehnte, ſondern eine andere. 

„Wir müſſen nun wirklich mit der 
Abreiſe Ernſt chen, 
Doktor“, ſagte Gertrud 
„Uebermorgen 

ſich bis jetzt 
können. ihre 
bier zu gründen, mag 3 
ten tun.” 


„ber 


liebe 

plößzlich 
reiſen 
nicht 


ne⸗ 
wir 
Emma hat 
ſchließen 


fi * — 


alſo i 


nicht nach Wien. 
Schweſter dies 


Gertrud, gefä 
nıht ber uns, 


»u 


will 
agte 
mebrmalß. Und 
es Xhnen denn gar 
Sie fhon fort mollen? 
Die lebte Frage kam zaahaft her: 
aus, Gertrud merkte e3 nicht. Ent» 
Ichloffen fuhr fie fort: „Gemwik iit es 
Ihön bier, und Gie verwöhnen 
— Aber für mich iſt es 
verlorene Zeit. Seien Sie mir 
— wegen nicht böſe, liebſte 
Frau Doltor, aber ich ſehne mich 
grenzenlos nach meiner Tätigleit zu— 
rück.“ 
‚Wirklich? 
hoffte“ — 


fie 
Ihre 
Sie, 


ılit 


Und 


ih dadte — 
anädige Frau?” 

Die alte Frau ftrih ftch verwirrt 
über die Stirn. 

„Nichts“, murmelte fie verlegen. 
„sch bin ein dummes, altes Weib — 
umd ich hab’ Sie fo Iieb, ald wären 
Cie ‚mein Töchterlein. Da bentt 
man eben nie, dab alles Schöne 
jhlieglih einmal ein Ende haben 
tönnte.” 


Sie tand auf 


jebt zurüdaes | 


bor | 


meile -—— | . 
were Aber dies 


im 


n Dieie Möalichtett näherne: ' — 
ı Ddieje Möglichkeit näherge | er die Stel 


dies | 


Gertrud | 


Da warte ih nun und warte | 
ton Tas zu Iaa 
| ed geichieht 
ı under 


und | 
Sie geben ameinz | 
Be 


ich ſchäme 


über nicht mehr oder minder deutliche 
Sch finde >3 | | 
Das | 


denn? 


u 
Ders | ner 


fönnen. | 
| bach! 


Ine Muiter felbit verriet e2 


Gertrud, 


| der Arbeitäfchule 


| weile 


| ich dir 
Hpaiene und Gott weiß | 
von fich felbit. | 
an | 


und darhte | 
die einſt 
deren 


die | 
ı dann 
| fanden, 


Nicht | 


> I 
rau 


enis | 
er 


dir 
ſprach 
die 
| heiraten 
ſchaft. 


| heiliaite 


uns | 


ich | 


„Mir Scheint, 
will ih mur mal jeben, ob Kathi 
auch ulles ordenilih zum Abenbeilen 
borbereitet hat:“ 

Stiller als fonft faß man bei Tiic | 
und ab. Lauterbach war abaefpannt | 
und jchien nicht zum Reden aufge: | 
legt. SZumeilen blieb fein Blid ver 
grübelnd auf Emma ruben, 
über deren Züge dann ftill ein ae 
beimnisvolles Lächeln gina, das 
zerſtreut erwiderte. 

Ein Blinder mußte ſehen, daß ir— 
gendein heimliches Einverftänd nis 
zwifchen ihnen mwaltete, und das lier 
die anderen beiden Frauen völlie 
verjtummen. 

Gleih nah Tijch trennte man ſich. 
Und da war es, daß Gertrud, 
mit der Schweſter in ihrem 
allein, faft barich fagte: „Wirklich 
mih für did, Emma! 
Wir geniehen bier Gaftfreundichaft 
und du lohnit fie damit, dab bu 
Frau Lauterbah Sorge und Unruhe 
bereitejt!” 

Emma ftarrte 
ſtändnislos an. 

„sh? Mein Gott, 


u 


die Gchiweiter ver 


was tue id ihr 


„Du mubt doc 
feine Frau für ihn 
feine Mutter dies erlannte. 
it er fein Mann, mit 
E3 gibt andere — 
feinem Beruf und jei 


daß bu 
und da ß 


Ueber 


fühlen, 
wäreft, 


laß ihn doch 
Mutter!“ 
Jehzt brach Emma in ein 
des Gelächter aus, von dem 

lange erholen konnte, 
rief Sie, fich die Lachtränen trodnend, 
beluftiat: „Du bBift mwirflih zu fo 
miich, Gertrud! Jh und — Lauler 
! Fällt 


Es iſt zum 
noch 


ſchallen 
ſie ſich 


richt (Fndlid 


L S chießen 
doch De nicht ein, ımd 
weniger. Weiht du denn 


er eine unglüdliche Liebe 5 


mir 


ihm 


nicht, 


mir.“ 


„Eben darum. Das achtet 


du 


An 


7 
\ber 


) — mas foll dein Gehaben 
denn bedeuten? Und heute gar — 
d G&ebeimniäfrämerei!” 
„Ach Gott, ich 
wenig zeritscuen, 
andere Gedanten fommt. 
fo leid. Und was unier Gebeimnts 
betrifft" — 
„sch 


iefe 


ein bamit er auf 


brauche es nicht 
lage ih dir, Emma: 
oraen reiten wir nach Wien!“ 
„Mit dem aröpten Vergnügen, 
Ich wollte dir joeben den 
Vorfhlan machen, denn 
die ich bier gründen 
nichts.“ 
wirft fie 


zu 
über 


liebe 
gleichen 


iſt 


es ſo 
Dr 


wollte, 


„Nein, in 


| arlinden.“ 
ts | 


lebhaft: | 
fommt! | 
tur fünf | 


„Das nun 
namlich 


Iver Na 


eben nicht. Ich werde 
überhaupt nicht grün 


„Nicht? Aber“ 

Jetzt ftarrte Gertrud die Schweiter 
peritäandnislos an. MWber da fiel ihr 
Emma auch fchen lachend und mei» 
nend zugleih um den Hals 

„Meil ich heiraten werde! Haſt 
denn mirflih aar nicht? gemerft, 
dumme Gertrud? 
ic beta 


DU 
— Die 
vielen Briefe, die beta 
mer über — beute den 
ehn Ceiten ivaren Drin, 
icrieben — da teilt er mir mit, da 
je betommen bat und fragt 


dicken 


na 
uni 


“ 


an“ — 
Er? 
vernünftig!“ 
„Ru n 
"Marb to? 
Finen Augenölic lana 
trud wirklich fallunaslos 
lächelnd an. 


ı „” + in 4 > 
Wer denn? o ſprich doch 


Marberg doch!“ 
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olaublih vor, 

Aber du halt ibn 
nd 
ali 


und er fi nun einmal, 

iche Nur 

weniaer erh aben aber das mache 
nichts, aerade bu3 hätte ich noch vor 
dir voraus, daß ich auch für das Ir⸗ 
diſche was übrig habe und für ihn, 
während du doch nur für deinen Be— 
ruf Empfindungen hegſt. F 
„So. Und wie machte ſich das 
1 
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io jehr 
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venr raſch?“ 


” ey — 
4 57 c 
hr raich, ula bu 


ich die Klinik verlieh, | 


merfte ern 
ichrieben wir 

daß mir 
zueinand 
aber nick 
rate — ich glaube, er 


wenig. il 


werl 


wenig. 
uns 

einander 

der paßten 


il 
— art 
t, daß ıd 


Na 


und 
eben und 

liebhat⸗ 
ten und 
wollte 
aleich j 
Th ein 


> “ 
dich 


es dir 


Anylr 


er doc früber 


N f rd 2 
Ich babe mic nıe 
> uns sichten 
der rraae beimartital, 
mir terner, als e zu 


Unfinn,,! 


lich mit denn 


Und, 


as begriff 


ſie hit 


. nn mal 
er ja dann aud 
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Gerirud, da 
ſo vie 
funnte, fo 


D nn 


nicht jagen tollte 
Glück 


und 
allein nicht 
ich eben mit 
ihm. Das war 
Lauterbach verda 
Geſundheit, die 
und Frihtens 
Hatte er da nicht das 


Anrecht auf mein 


tragen 
Lauterbach 
unſer 
nte 
Möalichkeit, zu 


erite, 
Ver: 
trauen ?" 
„Gewiß. 
zerſtreut. 
teit hatte 
„Und nun 
Bald?“ 
„Natürlich! 
arzt in 
drängt, 
nad 
mich 
noch 
mich 
mere. 
raten.’ 
Gertrud atmeie tief auf. Dann 
umarmte fie die Schweiter herzlich. 
„Sch freue mich ja mit Dir, Slei- 
ned, dab du jo alüdlih Bift! Gott 
oebe, dab du e3 immer bleibft!” 
„Ad, Gertrud, wenn du doch auch! 


fagte ed ganz 
Neuig: 
überwältigt. 


alfo heiraten? 


Hertrud 


Die unerwaricie 


Yusı« 


ganz 


ibr 
Frig tft zum 
ich Tolle fo raid 


Mien zurüd 
vor jeine: 


wie möglich 
einmal, damit 
Üdreile ton 
feben fönm., dann, damit 
um meine Wusiteuer 
In vier Wochen will 


or 
Ei 


ich 
befüm: 
er bei- 


er | 


taum | 


Zimmer | 
— I Glück je 


| Menichbeit, 


dem | 


U 
1t? Sei— 


man. |: 


wollte ihn ja nur | 


Er tat mıe) 


mit | 


| 
Wien 
Wien 


D* 


DNinn 
| Dinge 


du | 


m den Som | 


ena be: | 


irud 


Fr | 


genierie |... 


has}. 
Dels | 


Geheimnis! | 
ib ja celes: 


Belannt: | 


Stadt: |i 
DOlmüß ernannt worden und |; 


dort 


be, Frau —— hofft es im 
ſtillen auch“ 

„Still!“ fagte Gertrud Haftia und 
feate ihre Hanv auf die roten Xıp- 
pen der Schweiltr „Drryn iekil 
| dur nie fprehen! Er iwar mir früher 
| eine wie ein erhabene3 Vorbild, 
aber Liebe nein, Liebe iit das 
Iniht! Co wie ıh nun einmal bim, 
tann ich mich mit aanzer Eeele nur 
binaeben an eine Sadye, nie an eine 
| Werfon. Vielleicht ift dies unnatür- 
| lich; aber ſieh iſt es nicht aut, 
les audb Frauen atbt, die eben 
| empfinden ? ? 

„Sewiß! Aber“ 

Gerirud3 Augen nahmen ploßlioy 
einen weichen, leuchtenden Glanz an. 

„Du darfft nicht glauben, daß dein 
größer jein fönnte ala da3 
Für Dunn und Skinder, die 
wirjt, habe ich die 

und das it biel, 
da kein Mort 
fann, Dein Glüd ift ein 
der auch verjiegen fann, da2 

ein unaufbörlib fliehender 

wo ein Tag taufendfah wie: 
berbringt, was Wer vergangene nahn 
Du 


* neben 
l arbit 


ich 


ſo 


meine! 

du haben 
Emma, 
fo biel, es aus 


drüden 


beite 
und 


aber 
um Deiner 
und um 1b» 


gibſt 
einzelnen 
* willen — allen 
retwill 


* 
Ii 


eie, daß Ernſt 
Tagewert 
Emma zu 


in der 
und 

MM. 
Frau 


de ihr Mutierherz 

ſchwerer. Ganz plötzlich ſah 
as ſie monatelang nicht hatte ſe 
ſeine einſt glatte 

Ue Linien aufwies, die 
einen jcharfen, freudloten ı 
erbitterten Ausdr belommen bat 
der Bid feiner duntlen 


I ınchhantiiah Noys 
nelancholicher geworden 


wollen: dat 
In end , 


ind 


wiſſen. 


eſonders 
ging in ihm vor? 


denn nie mehr 


in früberen Ya gen, er 
nen Hummer ihr 
hatie? Ach ſie wußte es 
innte ihr die Freude nicht ver 

die jie damals gezeiat, al3 


Meitenderf? Verlobung be 
vurde. 


bor 


lannt 
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Son da an tt 


and etw 
ihnen, 
tamen nie 
nannt, und was er iprad, 
nur auf jeinen Beruf oder äußerliche 
des täglichen Leben2. 

Aber jebt, 
Ihon einer anderen zumenden wollte, 
warum jprach er nicht von dieler wme- 
nigſtens ibr? 

Hatte fie jein 
verloren? 

Heih jtiea die Nnait 
Kur das nicht! Bi 
gen, jich in 


‘“ 
zieDe 


mie 


er 


ein: 
Mauer zwiſchen hatte 
Sentas9 


zu 


Vertrauen 


in ihr 
in alles 


aber 


empor. 


alles ſeine 


behalten. 


eraeben, 


„Ernit“, jagte 
will 


Schweſter 


übermorg 
nach Wien 
blickte 
Seine Stimme ivar pollia 
„Run, Gertrud wird fich eben 
nach Tätigkeit ſehnen.“ 

„Ja. Aber ich meine, wir 
noch nicht fortlaſſen.“ 


zurüch.“ 


gleich 


0°" (Fr 
„ * * 


zültig 


doch 
„Warum? Wir 
zu halten.“ 
„Ih dachte nur fo. Du 
auch ſehr vermiſſen 


3 J 4 nen 
tiert z3eritreute dich 


baben fein 


Emmas 


ein wenig 


rn snfammon } 5 („4 
ut äzujammen ın der iep- 


im em 
J 1 m 
mie ein 
ird 

er! 


r itıll werden bei und, wer 


fishp2 si. 
liebes, hei— 


Es w 


Mutter! |: 


mit zehn Per: 

jet.” Cr lacte 
ꝛenig wehmütig in ſich 
will doch das 


naen und tann es 


hr 
hren 


mi, 


„Wk 

Liebe 
erwarten, 

er unterbrach jich 
ihöon! Da bab’ 


nnprıchtot 
zo; si Kihhntr 


fo 
af . „Aa MD 4a 
th nun was Wettes 


Muttchen, du 


vu 


erichroden 


5 ir mic 
darfſt mid 


verraten — Emma ‚ nam 
UMD»y»1 ar star 
NRartera beiraten 


art sd u 
nom micht, ich 


Ih 


Frit 
Gertrud weil es 

ibr Bertrau 
gaß ich jegt in 
dah di 


ı mar ter — und 
meiner Seritreutbe 
ie Geſchichte vorläufig noch 
heimnis iſt. ıljo ja 
merfen, biö? Emma oder Gertrud e3 
dir felbit mitteilen.“ 
Frau Lauterbach 


Laß dir nicht 


war 4 prach lo 


un 
x 


Ste 
» fich freuen 
wär? 


ihr nicht die erwünſchte 


chwiegertochter geweſen, aber 
te nicht alles beſſer geweſen, als 
in ſich ſo weiter heimlich abhärmen 
ſehen? 
Mechaniſch tat ſie ein paar Fragen. 
er zerftreut beantwortete. 
itodte da& Geipräh eine Weile, 
die alte Frau e8 entichlofien 
| aufnabm. 

„Und Gertrud? Wird fie dir gar 
nicht fehlen? Mit ihre hatteit du ja 
doch beruflich fo viele Antnüpfungs- 
punfte.” 

„Das ſchon, Mutichen. Uber ı 
ſiehſt du — ich weiß nicht, ob du 
mich verſtehen wirſt darin — ſo ſehr 
ich Gertrud achte und verehre, ich 


die Dann 
bis 
wiedet 


daß |! 


nur 


riſſen, 


Betroffenheit 


ausgeſchüt⸗ 
wohl: | 


ivieder vor ihr ge: | 
bezog Sid) | 
ı mich freute 
ſie vergeſſen? 
wenn er boch fein Herz |! 


willis | 


sr sl 


| erivartet, 


onnen= | 


Hohe 


Partner“ — 


da ver⸗ 


> bot 


l 
| 
| icheinlih in 


Kimi 1914 


fie fommen. Da I- Ydı dachte ın mer — und ic alaus | Habe doch immer die Empfindung ne= 


j ben ihr, ala ftröme eimwad lnper- 
fönliches von ihr au, da3 erfältend 
| wirt. Irgent etwas, das mir 
I num einmal zewohnt find, an der 
| frau zu fehen, fehlt ihr, jo Ichön un? 
| Hug fie ift.“ 

| „Und ich meinte gerade immer boi 
| dir, Ernit, dab du Tiefe bei Frauen ! 
| zu fhägen wüßteft! Es ift Gertruds 
| größter Vorzug vor ihren Ge 
Ihlebtägenofiinnen, daß fie die klei: 
I nen weiblichen Mittelhen und Künite | 
verichmäht, mwodurdh jene ftets Die | 
Aufmerkjamteit auf fih zu Ienten 
fuchen. Ahr Fehlt jede Epur 
| Kotetterie, fie if mie en Mann: 
Har, zielbewußrt und tüctig, umd 
doch hat fie gar nicht3 Emanzıpierte: 
an fih. Ein Mann könnte fi fürs 
Leben feinen befleren Kameraden 


| wünfchen.“ 


ganze 


„Zugegeben. Aber der M 
vill eben injtinttiv mehr vom 
! Der „Hamerad 


— ann 
Wei— 
tommt erſt in 
Und kann nicht 
Anſchmiegungsfähigkeit 
ſein? Ich habe Gertrud 
wirklich warm und hin— 
ſprechen gehört, und damals 
einer Sache, ıeiner Perſon 
Sie zwang mich zur Bewunderung i in 
jener Stunde, ich fühlte mich binge 

ihr ergelen, 
Bann. . . ja, 


ſam 


be! — 
zweiter Linie. 
mit weicher 
verbunden 
einmal 
gebend 


nlt > 


gall xes 


ganz 


nicht 


ſich 


nahe, aber — 
Sinn, wie der Mann 
Weibe nahe 


AMeibe 
rer, ‚teelticher 


in 
9 fonft dem 
ühlt, Romenten tie 
Erregung, wo er in 
g ſeiner 


er 
f in 


gänzım 

Schon damals empfand ich jeh 
lich veſte ıliien Zug ihres 
jens, der eine füble Zone jchafft, 
ich ı jeiner perföntichen Um 


a 

deut⸗ 
syn 
We— 


zwi— 


den 


ſchen ſich und 
sshunn * 


USA 


hrs” 


„Save , feuf 


te die Mutter, „ehr 
hoffte immer, Du miür= 
eit eines Tages erfennen, daß Ger: 
Irud troß allem, was du joeben faq: 
tell, „Doch ehr aut zu Dir 
hät 


st NA, 
Imadve, Ich 


Da war es Sie fonnie e& 
nicht langer zurüdhalten, einmai 
mußte jie e3 ihm jagen. 

Lebt hing ihr Did geipannt 
jeinen Zügen, in 


Xraus 


ſpiegelte. 
blieb es 
faſt 


Eine Weile 
murmelie er 


ſtill. 
vorwurfsvoll 
gedacht, 
in ſo wenig, 
Glaubteſt du wirk— 
die eine je 


fönnte 


ta plöglich in lei 


| u lan 4,2 
Smilazjen aus, 


denſchaft— 
„Oh, Ernſt! Immer noch 
dieſe, die dich doch gar ni 
Hat ſie dich nicht ſelbſt ver— 
laſſen und einen andern — 
Und warſt du nicht ſchon vorher 
ganz heiter und zufrieden, fo daß ich 
und annahm, du habeft 
Mollteft du damais 
ticht fortgehen von Wien, ohne Ab: 
ichied zu nehmen? Erſt ſpät er fing es 


mer 


3442 
ıtebti? 


wieder an in dir, nachdem ſie ſich ber— 


hatte.“ 


„Nein, Mutter“, antivortete er lei: 
je, „jo war e3 nicht. Als ich’ heiter 
ſchien, das war, weil alles zut und 
ausgeglichen ſchien zwiſchen uns, und 
J auf 
mit den Eltern 
mir nach acht 
ſenden 
dann“ 
Er ſtand auf und bege 
ßen Schritten planlo 
herumzuwandern. 
Frau 


m mıır 
4 sta 


( 
J 

unerredur 9 
22 ha 
Sie wollte Iaaen Bot: 


—\ 


ſchaft Aber es lam keine — 


md 


ann 
3 im 


mit gro 
‚immer 
Lauterbaha3 Tränen 
jäh verſiegt in dem ſtarren 
ſie befiel und wie mit 
umflammert bielt. 


waren 
Schrech, 
der eiſernen 
Tatzen 
Er hatte die enticheidende Antwor! 
und fie — Ste hatte den 
Brief 

Mi 


damals - 

einem Aufſchrei 
plöglih an jeine Bruft. 
den 


warf fie ich 
Finger umfrcmpften feinen Hals, 
in tödlicher Angſt bohrte ſich 
Blick in den ſeinen. 
„Vergib, Ernſt — oh. 
ich — 


sr 
ück im 


beru 
die ich 
Auae hatte 


nichts 
bin ja 


Ich — 
2 Dein 6 
uld —— 


vährend er faſſungs 
auf ſie niederſtarrte ſtam— 
melte ſie ihr Geſtändnis in zuſam 
menhangloſen Worten, fiebernd vor 
Aufregung, heraus. 
Er ſagte lange 
Hände löſte er 
ı und ſein Blick 
von ihr ab. 
„So alſo habe ich fie verloren 
ich‘ endlich leife über 
rienen Lippen 


Ind mw zlos, wie 


IT 
er 
nslAhrnıt 
LIAHmIT, 


niht?. Nur ihre 
von feinem Waden, 
wandte fih gequält 


Dann 


ne 


ie Mutter 


Ge: | 


Tas arökte der Kiefentiere. 


D 
2. 


as ungebeuerfie der Landtiere, 
je unjere Erbe getragen hat, war 
Htlantofauru3 immanid, Gr 
in der Länge bis 120 Fuß, 
3 Tier nicht platt wie ein Kro— 
dab infrod, fondern hochgeitellt 
— fann man bei ihm auch wohl 
tiprechende Höhe von 35 bi8 40 
Sun gene Alſo fiebenmal fo 
\ lana, dreimal fo hoch und doch min- 
deiten3 dreimal fo breit wie ein EFle- 
fant, allo der Mafle von mindeitenz 
fünfztaq diefer gröhten heutigen Zand- 
| tiere aleichtommend. Ganze Wälder 
mußte e3 für feine Nahrung ver» 
braucht haben; denn diefe Tiere ma- 
ren Pflanzenfreifer und lebten wahr: 
der Nähe Tumpfiger 
Moore, in 


s 
er 


Wälder oder 
fommen fein müffen, Aber nicht alle ' 
biefe Saurier wären harmlofe gut> 
mütige Pflanzenfreffer. 


ihrem | 
ich fühlte mich ihr jelt= | 
ben: | 


ſelbſt ſucht. 


an 
denen ſich peinlich⸗ 
weilig. 


Dann ! 


Mutter? | 
wie eö |: 


der⸗ | aud 


mit | opfe 


von | 


| 


|e2 doch Bier 
| bei 


ı früher Rube, 


Wir wuhten es! 


Skizze von Maria Starnberg. 


„Sieh do, Mama, was ih für 
einen jchönen Mann gezeichnet habe! 
Ich werde ihn aufheben, biß Bapa 
nad Haufe fommt. Der wird fi 
aber darüber freuen! Verwahre ihn 
mir, Mama, damit er nicht weg» 
fommt.“ 


Die Mama nimmt das Papier, auf 
dem ihre dreijährige Göfta einen 
Mann gezeichnet Hat. Bleih und ab: 
wefend faltet fie e3 zujammen, 

„Aber Mama, Du darfit es nicht 
ſo zerfmüllen, e8 muß ja hübſch aus: 
feben, wenn Papa fommt. Bitte, tu’ 
in Dein Schubfach, zu 
nen anderen Sachen, hier, hier!“ 

Die Kleine Göfta zieht ganz refolut 
eins der Schubfäher von Mutter 
Epiegeltoilette auf, und gibt nicht 
ala bis da Blatt 


Npr 


| barinliegt. 


Tier: | 


ſchon ſo 
fommt er denn?“ 


ı ter 


| derzimmer, 


9= | Hand 
gepaßt 


kommt 
Hauſe? 


| und 
| oejchrieben, 
| jeder 
ae: | 


'oudh no diefen Brief fchreiben, 


*hre zittern: | enthaltsort nicht, 
v ) v 


fobald die 


Inte 


ihr | fte dazu, 


| ein. 


„Mama, 
Haufe?“ s 
cu3 dem 


warn kommt Bapa nad 
ruft die bierjährige Inga 
Kinderzimmer. „Er tit 
biele Zaae fort! Wann 


„sch weiß e3 nicht,“ 
mit abaewandtem 
weiß e3 2. 
„Wir wollen an Papa 
Ichreiben wen ihn bitten, 
ufommen, ja, Mama?” 
„eh ja, wir molien 
wiederholt Göſta eifrig. 
„Wir wollen einen 
Ichreiben, ja, Mama? 
„sa,“ erwidert die Mutter. 
Die Finder ziehen fie mit ins $ 
e3 half nichts, fire m 
ieat eine Macht im 
liegt eine Macht 


AUG) 


faat die Mut= 
Geſicht. „Ich 


einen Brief 
bald zurück— 
ruft Inga. 
ſchreiben,“ 


langen Brief 


in— 
ußte 
Kin 
im 


Ü 
f — 
des e5 
Kindes, port. 

Sie muß fih an den Tiih S 
dann jteden fie ihr eine fyeder in die 
und fie muß nieberichreiben, 
ſie ihr diftieren, 
Buchitaben,” wie fie 
unfer lieber 


1vas 
fagen: „Wann 
Papa nad) 
Saqa’, wann fommit Du? 
bit Du Schon jo viele, viele 
fort, und e3 ift jo langireilig, 
Du fort bilt, jo fchredlich lang— 
Du mußt rajch zu uns fom- 
toirflich rafch, dann werden wir 
io freuen. Göjta hat einen fei 
nen Wann gezeichnet, mußt Du 
ichen, wenn Du fommtit. 


Mama hat 
\o lange weaa Mama- will 


Run 
Too 


ven 


etan. 


b, dat Du bald fommit, und Lina | 
Stühle | 


und 
Komm wirk— 


> Sachen 
und alles 


b, und alle 
Bilder 
ich bald, 
und wir machen 
Strid. Der 

deutet, daß Du rajch fommen follit.” 

Das Diktat war beendet. nga 
malt ihren und Göftas Namen unter 
ben Brief, und jede zieht ihren frau= 
fen Strich auf das Papier. 

Die Mutter muß den Brief in ein 
Kupert fteden und des Vaters Na- 
men darauf fchreiben, jo daß fie e3 
jehen. Sie hängen an ihr 
ſchauen atemlos zu. 

„Was ſteht da, Mama, ſag'! 

Karl Ivan Arnesſon?“ 

hier ſteht: An den Ma 
Ivan Arnesſon, Schwediſchk 


dann 


einen Strich be— 


a 
"„ ‚ya, 
Karl 


1 
J 


Konſulat, Rom.“ 
den Erfolg ihrer | 
wartete. | 


mechaniſch 
mechaniſch. 


Sie hat es 
und lieſt es 

nicht, 
dem Tage, an dem 
ſcgen muß, daß der Vater nicht wie— 
derkehrt. Sie darf die Kinder nicht 
täuſchen, und ſie darf ihnen auch nicht 
die Wahrheit ſagen. Tagtäglich fra— 


geſchrieben 
Sie weiß 


ſie den Kindern 


| gen fie, wann der Papa fommt, und 
| tagtäglich 


ſie 
Und 


antworten: 
nun mußte 


muß 


Ich 
nicht! 


ſie 
ſei— 
eine Adreſſe. 
Schwediſches 
Ja, das 
ſeinen Auf— 
aber ſie mußte doch 
die Kinder er angen 
und da fiel ihr ger ad Rom 
Sie überlegt, daß Tte die ei inder 
gen muß, daß; fie den Brief nicht 
nden darf, ihn vernichten muß, 
Kleinen ihr den WRüden 
durften fie natürlich 


weiß e3 
nen Namen fchreiben, f 
Mezhalb hat fie Rom, 
Konfulat geſchrieben? 

ihr unklar. Sie kennt 


etwas ſchreihen, 


beiru 


febren. Das 
erfahren. 

„Mama, ich will den Brief jelbit 
in ben Kaſten ſtecken, wenn wir aus— 
gehen,“ ſagt Inga und greift danach. 


| „Lina fann mich heben, dann reiche 


‚ Kinde den 
und ' 


muß e3 davon ablenten. 


| Wunfch des Kinder gehört 


ı Meg. 
deren 
| Schlamm fie oft verfunten und umge 


, 


| 


ich heran.“ 

Sie fuht dem Finde den Brief 
wieder abzunehmen. E3 muß ja erit 
eine Freimarke aufgeklebt werben. 

„Dann tu’, Mama, aber ih will 
ihn jelbit in den Brieffaften werfen.” 

Die Mutter muß eine Marfe aufs 
ffeben. Ind die fleine Inga verjtedt 
den Brief in ihrem Mantel, bi3 fie 
ousgeht. Sie hat 'aroße Furcht sım 
den Brief, feiner darf ihn berühren, 
feiner darf millen, mo er iit. 
Auf der Gtraße Halt Ste -ihn 
fett in der Hand, bis Ste einen 
Kaiten ſieht. Froh ift ſie 
darauf zu und ruft: Mama, 
heb' mich hoch, bit Papas 
Frief abichide 


Die Mutter überleat, 


| 
lär 
„gomm, 
damit ih Tel 


wie fie dem 
Brief abnehmen fann; er 
ungenügend frantiert; fie 
Uber e3 ges 
ibr Vorhaben auszu= 
Ein alter Herr bat den 
bleibt. fte- 
die Brief satt 


war ja 


finat ihr nicht, 
führen. 


hen und hebt es hoch: 
binein, 

Die Mutter war erichroden. 
Dann dachte fie jedoch, daß der Brief 
niemals ihren Mann erreichen fonnte. 
(Sr war ficher nicht in Rom. 


* * * 


Indes ging der Brief den weiten 
Da er nicht vollftändig fran- 
Dur mar, wurde er in beſondere 
Obhut genommen und unter wichtige, 
wertvolle Sachen getan. Und in Rom 
wurde er dem Maler Karl van! 
Arnesſon ausgehändigt. 


tonnte, 


ſetzen n, 


„mit richtigen 
Und 


Mama hat die Buchſtaben 


und | 
| Klingelzeichen zu 


Steht 
raſten mit 
Tür. 


wo ihr Mann iſt, und bebt vor 


iſt 


inhaber: 


Es war eine junge, ſtarle, feſte 
Hand, die den Brief in Empfang 
nahm, und dennoch zuckte ſie bei der 
Berührung zuſammen wie durch ei— 
ren geheimen Stoß. Eine Blutwelle 
ſtieg in ſeine Wangen, ſeine Ohren 
brannten. „Woher wußte ſie, daß 
ich in Rom bin? Weshalb ſchreibt 
ſie, da unſere Verbindung ja gelöſt 
iſt?“ Doch wie ein Blitz durchfuhr 
ihn ein neuer Gedanke: „Vielleicht iſt 


den Kindern etwas paſſiert.“ 


Der Maler Arnesſon Hatte vor 
einem Monat ganz plötzlich Frau und 
Kinder verlaſſen. Mit einer jungen 
Künſtlerin war er ins Ausland ge— 
gangen. Von Kopenhagen aus hatte 
ex feiner Frau mitgeteilt, daß er nicht 
surücdtehren werde, ihre Ehe ein Irr— 
tum gemwelen fei, er habe eine andere 
gefunden, deren Liebe ihm unents» 
behrlich fei. Gie folle die Gcheis 
dungsflage einreichen, da er fie nun 
verlaffen habe. Die Kinder könne fie 
Lehalten. Was fie zum Unterhalt für 
ih und die Kinder verlange, wolle er 
erlegen. Bi3 auf meiteres fönne fie 
bon der Bank erheben, mas fie 
brauche. 

Und nun befindet er jich in Rom, 
ven Brief in der Hand, denkt er an 
jeine Kinder. Er ei 3t ihn auf und 
fieht die gefrißelten Namen, ſieht die 
langen, iuſtigen Linien, die als 
Schrift gelten ſollen, und lieſt den 
Ruf ſeiner Kinder. 

Sie, deren Liebe er nicht entbehren 
ſteht neben ihm, legt den Arm 
— ſeinen Hals und muſtert der 

rief. 

Wende 
dumpf. 


et 
Ha 
r 
4*4 


en 


Dein Gelicht 
„Das ift ein 
3: * 
Während eines ganzen 
war ſie wie in tiefem D 
geirrt, ohne irgend jemand zu verra— 
ten, daß ihr Mann ſie verlaͤſſen unt 
die Scheidungsklage veranlaßt habe. 
Den Kindern ſowie allen anderen er— 
zählte ſie nur, daß er vecreiſt ſei. 
die Kinder fragten beſtändig, 
der Vater wiederkommen 
werde. hatten ihm ſo viel zu 
ſagen und zu zeigen! 
Mie aeläbmt fühlte 
rend der ganzen Zeit, doch nun mußte 
fie handeln, nun mußte fie den Kin— 
tern die Mahrheit Tagen. Ihnen zu— 
erit, dann den Frremten, und }päter 
die "Scheidung nachſuchen. 
Sie nahm die Kleinen 
Schoß und erzählte ihnen, 
Vater nie mehr nach Hauſe 
merde.. Mit eınlofen 
blickten fie zu ihr auf. 
Jawohl,“ ſagte 


„v ü 
Ueberzeugung, „er fommt 
wiederholte 


— 
kommt doch.“ 

Sie konnte es den Kindern 
beibringen, ſo unmöglich 
ihnen. Und ſie ſchwieg. 

Am nächſten Tage klingelte es 
der Korridortür, genau wie Arnesſon 
zu klingeln pflegte: erſt ein anhalten— 
der, dann ein kurzer Druck. Es 
hatte ihm Spaß — ſein eigenes 

haben. Die Kinder 
wiedererkannt und 

Freudenruf zur 


weg,“ ſagt er 
Heiligtum.“ 
* 


Monat: 
Dunfel umber 


mann 


>), Ste 


ftp 


ſich wäh— 


auf den 
daß der 
kommen 
Erſtaunen 


ya 


Göfte, 


nicht 
erſchien es 


ar 


hatten es fofort 


einem 
„Bapaı fommt!PBapa kommt!“ 


63 war Bleich 


und 


m und —— die Kleinen, die 
—* umklammerten und ihm tau— 
Dinge mitzuteilen hatten, 

„Mama glaubte, daß : Du 
wiederfommen würdelt, ' aber 


mußten es beifer. Wir mußten 


nicht 
wir 
214 


es! 


———— — — 
König Konſtantin und der ns 
varide, 
in Athen woird eine hübjche Ge: 
chichte vom Griechenkönig Konſtantin 
die im letzten Balkankriege 
Der König kehrt im 
Automobil in ſein Hauptquartier 
zurück. Unterwegs trifft er einen ein— 
ſamen Soldaten, mühſam vor—⸗ 
wärts hinkt. Er hält an und fragt: 
Wohin des Weges? — In die Stadt, 
ojelät, man bat mich nah Haufe 
geſchickt. Warum? — KH bin im 
Siriege geoen die Türfen verwundet 
worden, meine Wunde jchien geheilt, 
und fo 30q ich wieder ins Yyeld. Die 
Wunde ift jet aber wieder aufacbrüs 
Ken, und ich bin nun ins Kranten= 
bauz zurüdgeichiet worden. — Gteig 
in meinen Wagen! — DO, nein, Wa- 
jeſtät. Raſch, ſteig ein! — Ich 
kann nicht. — Ich befehle es! — Un— 
möglich Majeſtät. Aber warum? 
Heraus mit deinem Grunde. — Ja 
... 1 habe, mit Crlau bni3 zu fugen, 
(bier nennt der Anpalide Aniekten, 
wie fie auf dem Balkan, zumal im 
seldlager, nicht jelten find). Steiq 
ein! Die babe id, mit Erlaubnis 
zu jagen, aud:! 


der 


— ——r — 


Guter Rat 
(zu den abgehenden Reſerviſten): 
Leute und nun bald heiraten, dal 
Shr’3 Gehorchen nicht verlernt!“ 


— Konkurrenz. 
Nachbarfenſter hinüber, 
paar ſich zankt): 


Hauptmonn 


Fran (aum 
wo ein Ehe 
„Seid's do mi 
endlih rubia da drüben — th had’ 
mit mei'm Mann auch ein Hühnchen 
au rupfen, aber man verfteht ja jei’ 
ciq’nes Wort nicht!“ 


Geſchäfts— 
viel von 


—Siderer Shuß. 
„Man lieſt jetzt 
Ladeneinbrüchen. Ich habe mich des— 
halb der größeren Sicherheit wegen 
an die Wach- und Schließgeſellſchaft 
gewendet.“ 
Sein Freund: „Bei 
kaum etwas paſſieren.“ 
Geſchäftsinhaber: 
nicht?“ 

Sein —*—— „Weil Du ja genü= 
gend — Radenhüter hajt.” 

— Dienerbo3 heit. Diener 
: (im Atelier zum Beſucher): „Hier das 
neuefte Bild meines Herrn: Land« 
fhaft bei bededten Himmel _, „ oben. 
da3 'ift der Himmel! 


y1r 
4 


Dir fan doch 


„Warum Denn 





MALT 


MARROW 


Empfohlen von den 


beiten Verzten 


Mur et, wenn es 


MeAvoys ift. 


McAvoy Brewing Company 
ADAM ORTSEIFEN, Präfident. 
Tel. Calumet 5401 — Alle Depts, 


ALMA MATER it das beite Bier im Markt. 
Gebraut von der MceAvoy Brewing Company. 


Ein Auf in der Nacht. 


tor Paul Rofenhbayn. 


„Dr. Zoe Jenkins, der Privatdetel- 
tiv,“ — „Der bin id.“ — Der Be: 
fucher trat näher. Er jchien einen ei» 
ligen Weg Hinter fi) zu haben, denn 
er war außer Atem und volllommen 
erihöpft. — „Ih habe von Jhren au: 
Ferordentlihen Fähigkeiten gehört, 
Mr. Jenkins“, begann er mit fichtlicher 
Mühe. Seine Worte famen abgeriifen 
bervor., er zitterte am ganzen Kör- 
per. Der Sprechende machte den Ein- 
dDrud eines Kranten, oder einee Men: 
Then, dem irgend etwas eine qualvolle 
Anaft einflößte. 

„sh muß Sie um Verzeihung bit- 
ten, Mr. Sentins“, fuhr er fort, „daß 
ich frühmorgens um 7 Uhr bei |hnen 
eindringe. Aber was ich diefe Nacht 
erlebt habe, zwingt mic; dazu. Es 
laßt mir feine Ruhe. ch wohne im 
äußerften Dfien von Paris, in der Rue 
St. Fargenau im 20. Arrondiljement, 
und ich habe den Weg zu |hnen in 
drei Stunden zu Fuß zurüdgeleat. 
Sie müffen mir helfen, Mr, Jenkins, 
ih bitte Sie darum.“ 

Warum menden Sie fih nicht 
bie Polizei?“ 

„Was ich erlebt habe, ift derart be- 
Schaffen, daß jemand, der nicht ein iwe- 
nig tiefer in die Dinge zu bliden ver- 
mag, vielleicht ji) faum etwas dabei 
denten wird. E3 find feine eigent- 
lichen Tatfachen, die ich berichten kann. 
Und doch habe ich das Gefühl, dak ich 
in unmittelbarer Lebensgefahr jchiwe- 
be.“ 

„Seit mann haben Sie dies Ge- 
fühl?“ 

„Seit heute nacht. 
tomme ich zu Ihnen, Mr. Jenkins. 
Vielleicht können Sie den Schleier 
lüften, der über den Ereigniſſen liegt, 
die mir widerfahren ſind, und die mich 
nun in Angſt und Unruhe verſetzen.“ 

„Nun“, ſagte Mr. Jenkins ermuti— 
gend, „beruhigen Sie ſich. Vorläufig 
ſind Sie bei mir in Sicherheit. Ma— 
chen Sie es ſich bequem. Trinken Sie 
eine Taſſe Tee mit mir?“ 

Das übernächtigte Geſicht des Man— 
nes ſchien aufzuleuchten. „Danke, 
ja.“ 


an 


Und darum 


„Einen Augenblick⸗“ Mr. Joe Jen— 


fins verließ das Zimmer, um einige | 


Anmeilungen in der Küche zu geben, 
furz darauf trat der Diener mit dem 
japanifchen Teejervice ein. 
teftio jtellte die Tafjen Hin und fagte, 
indem er den Tee einjcheintte: „Mit 
wem habe ich übrigens die Ehre?" — 
„Verzeihung“, faate der andere mit ei- 
nem fhmwachen Lächeln, „ih babe da3 
rächftliegende vergefjen. Mein Name 
ift Fraicois Sabin. ch bin der tedh- 
nifche Leiter einer Stuhlfabrif. Meine 
Wohnung in der Rue St. Fargeau 
liegt auf dem Grundftüd der Fabril. 
Das Haus, das ich bemohne, liegt un= 
mittelbar an der Strabe, dahinter, 
durch einen nicht großen Hof getrennt, 
befindet jich die Fabrik.” 

„Sind Sie verheiratet?” 

„3a.  Snbejjen meilt meine Frau 
Aurzeit mit unferem Kinde, einem 
fünfjährigen Mädchen, zu Befuch bei 
ihren Eltern in Marjeills.. Daher 
fchlafe ich momentan in meinem Haufe 
allein.“ — „Wie groß ilt Jhr Haus?“ 

„Es beſteht aus einem Erdgeſchoß 
und einer Etage. Das Parterre hat 
drei, der erſte Stock vier Zimmer. 
Mein Schlafzimmer liegt zu ebener 
Erde, daneben mein Arbeitszimmer 
mit dem Telephon. Dies Telephon iſt 
eine Nebenſtelle unſerer Fabriktele— 
phonleitung. Wenn ich abends um 7 
Uhr die Fabrik verlaſſe, ſchalte ich das 
Telephon nach meiner Wohnung um; 
es kommt gelegentlich vor, daß noch 
nch Feierabend irgendein Kunde an— 
ruft, um eine eilige Beſtellung tufzu— 
geben.“ „Kommt dies oft vor“, 
fragte der Detektiv. — „Sehr ſelten, 
ſeit fünf Monaten überhaupt nicht. 
Letzte Nacht nun hat ſich etwas ereig— 
net, was mich um ſo mehr mit 
Schrecken, ich kann wohl geradezu ſa— 
gen, mit Grauen erfüllt, als ich den 
Zuſammenhang der Dinge nicht be— 
greife.” 


Radikalheilung 


Vervenſchwäche 


Schwage, nerböſe Perſonen, geplagt von st 
Nung3lofigleit und fhlehten Träumen, exfchös 
fenden Ausflüffen, ruft, Rüden: und Kopfs 
Kmerzen, Haarausfall, Abnahme de3 Gehörd 
und Ceblraft, Katarıh, Magendrüden, Etubl» 
—— Mũdigleit. Errdien. aan Oerz · 
lopfen, Bruftbellemmung, Wengitliätelt und 
Zrübfinn — eriabren aus dem „Sugendfreund“ 
wie alle Folgen jugendlicher Verirrungen grünb- 
Hd in Fürzeiter Zeit, und Etrikturen, Phimoiis, 
Kram*faber- und Mafferbruh nad einer völlig 
neuen Diethode auf einen Schlag geheilt werben. 

Diefed auberordentlih interelfante und lehr- 
zeige Buch (neuefte Auflage), welches von Jung 
and Alt, Mann und Srau, gelcfen werben — 


ird Ei 
—— — 9 
Deutſchen Privat-Klinik 
137 East 27. Str, NEW YORK, N. Y. 
„Der Jugendfreund“ ift au haben in Chicago 
ei Beliz Ehmist, 1568 No fted 
Er — —* "> rat tfons 


| nicht, woher der Klang fam. 





Der De: | 


„Hängt dies Erlebnis mit dem Te: 
Iephon zufammen?“ 

„Sa. Wie gewöhnlich ging ich ae 
fiern Abend um einhalbzwölf Ubr 
Schlafen. Ein paar Freunde hatten mic 
bejucht und ein Gläschen Wein bei mir 
cetrunfen. Etwa um elf Uhr hätte ich 
noch einen Rundgang durch die Fabrif 
gemacht und alles in Ordnung gefun 
den. Das Zelephbon war, wovon id) 
mich noch beionders 
ordnungsgemäß nach meiner Wohnung 
umgeftellt.” 

„Wo waren Xhre Freunde, während 
Sie die Fabrik infpizierten?" — „Sie 
blieben im Ehzimmer einen Augenblid 
allein. Es find alterprobte qute 
Freunde, übrigens 
Leute.“ 

„Gut, meiter.“ 

„Nachdem ich zurüdaefehrt mar, 
berabfchiedeten ji meine Treunde 
bald. Ich Ichloß das Haus ab und ging 
Ichlafen. Ich habe die Angewohnbeit, 
eine Nachtlampe zu brennen. Eine 
einfache Dellampe, 


mit mir das Licht der Yampe nicht di 


reit ins Geficht fällt und mich dadurd | 
am Schlafen bindert, pflege ich einen | 


Gegenstand davor zu Stellen, und zwar 
benute ich dazu meine Waffertaraffe 
mit dem darüber aeftülpten Glas, Hin 
ter deje Karaffe ftelle ich, wie aelaagt, 
die Dellampe. ch erzähle 
dies abfichtlih aanz ausführlib, Wa 
rum, werden Sie nachher jeben. 

E83 war unaeführ zehn Minuten 
nach brei Uhr in der Nadıt, ala 
debon aufwachte, dak in meinem Ur 
beitäzimmer neben an laut und jchrill 
das Telepbon flingelte.e In meiner 
Schlaftruntenheit beariff ih zunächſt 
Ich rich⸗ 
tete mich im Bette auf, das Klingeln 
wiederholte ſich. Vollkommen munter 
geworden, ſprang ich aus dem Bett 
und lief ins Nebenzimmer, hob den 
Hörer ab und nannte meinen Namen. 
Unmittelbar darauf antwortete eine 


hohe, anſcheinend weibliche Stimme, 


augenſcheinlich in furchtbarſter Angſt, 
denn die Stimme klang ſchrill, und die 
Worte überſtürzten ſich: „Fliehen Sie, 


um Gottes willen! Man will...“ 


Und hier brach die Stimme ab. Ich 
verſuchte ſofort, eine neue Verbindung 
herzuſtellen, es gelang nicht. Das 
Amt meldete ſich überhaupt nicht. 
Etwa fünf Minuten lang verſuchte ich 
alles mögliche, klingelte, ſchrie in den 
Apperat hinein. Vergebens. Die 
Reſonanz des Telephons war, wie ich 
bald feſtſtellte, vollkommen aufgeho— 
ben, das Telephon ſozuſagen taub. 
Daraus erfah ih...“ 

„Was erfahben Sie daraus?” fragte 
der Detektiv lanalam. — „Daraus er- 
fah ich, daß jemand das Telephon um- 
seichaltet haben mußte. Und dies 
fonnte nur von der Zentrale in der 
Fabrik aus geſchehen fein.“ 

„Was taten Sie darauf?“ 

„Einen Augenblid jtand ich wie be- 
täubt. Was konnte diefer Ruf in der 
Nacht zu bedeuten haben? Wer hatte 
ein Intereffe daran, mich zu warnen? 
Sch beichlof, der Sadhe auf ben 
Grund zu gehen. ch bin ein Mann, 
der jich nicht leicht fürchtet, Mr. Jen 
find. Das Telepbon war abgeitellt 
toerden, Das konnte nur vom Fabrif: 
fontor aus gejchehen. Folglich mußte 
jemand in der Fabrik gemwejen jein. 

Sch 309 mich notdürftig an, nahm 
meinen Revolver in die Hand und gina 
zur Fabrik hinüber. ES war eine 
fühle, etwas trübe Sommernadt. Der 


| Mond hatte fich Hinter den Wolfen 


berfrochen, und die Gegenflände auf 
dem Hof waren nur unbeutlich zu er- 
fennen. Die Fabriktür war verichlof- 
jen, wie immer. Ich jchloß auf und 


trat ein. Das Fabriktontor lag eben- | 


fall3 genau fo, mie ich es verlafjen 
hatte. Ich ging lanafam in den Hin- 
tergrund des Zimmers, in dem bas 
Zelephon bänat: e& mar umgeitellt 
worden. Die Verbindung mit meiner 
Mohnung war unterbrochen.“ 

„Willen Sie genau, daß Sie ed an 
jenem Abend nad Ihrer Wohnung 
umgejchaltet haben?” 

„Ganz genau. Schon deshalb, weil 
einer meiner freunde bon meiner 
Mohnung aus jeine Frau antelepho- 
nirt hatte.“ 

„Was fanden Sie meiter?“ 

„Zunächſt nichts. Ich rief 
das Amt an. Wie Sie wiſſen, Mr. 
Jenkins, werden alle Nachtgeſpräche 
genau regiſtriert weger der Gebühren. 
Ich fragte alſo beim Amt an, von 
welcher Nummer aus ich vor einer 
Viertelſtunde angerufen ſei. Das 
Amt erklärte mir hierauf mit Be 
ſtimmtheit, niemand habe meine Num 


mer angerufen. Ich ſtand zunächſt vor 


einem Rätſel.“ 


„Können“, fragte Mr. Jenkins, 
„Wohnung und Fabrik untereinander 
telephonieren?“ — „Ja.“ „Der 
Ruf fam alfo“, fagte Mr. Jenkins 
rubig, „aus dem Fabriktontor?" — 
„E3 kann nicht anders fein“, erflärte 
Herr Sabin, 


| plöglih der volle Lichtjchein. 


überzeugt hatte, : 
* auf, denn nun war ich unruhig gewor⸗ 


den. Ich blickte aufmerlſam im Zim— 
mer umher und ging darauf ins Ne— 
| benzimmer, Da fiel mein Blid auf et- 
| was MWeihes, das ich zuvor nicht be- 
| mertt hatte. 
wohlhabende | 


die ein jchwache: | 
Licht aibt, gerade hell genug, um bad | 
Zimmer notbürftig zu beleuchten. Da= | 


‘hnen | 


ich | 


| machte 
| fein Buch, die er von Zeit zu Zeit mit 
| dem Inhalt des Zetteld verglih. Cine 
| längere PBauje entjtand, während ber 
| Mr. 

| fchrieb, 
| Kopf fchüttelte. 


| 
fofort 


Sonntagpof, Chicago, Sonntag, den 17. Yai 1914. 


Nachdenklich ging ich in meine 
Wohnung zurüd, immer den Revolver 
im Anfchlag. Nichts Verdächtige war 


zu entbeden, faft hätte man alles für | 


einen Traum halten fönnen, wenn 
nit...“ 
Geſchah noch 
Nacht?“ 
„Sa. Ich Teuchtete in meinem Haufe 
alle Eden ab, nichts regte fih. Dann 


etwa® in bieler 


legte ich mich wieder ins Bett, mebr | 


um mich zu wärmen, ald um zu jchla- 


| fen — denn der Schlaf war mir bot: 


läufig vergangen. Als ich eben im 
Bett lag, bemerkte ich plößlih einen 
Umitand, ber mir den ficheren Beweis 
gab — fo unbebeutend e& an fi er- 


bien — daf jemand dagemweien jein | 


mußte.“ 

„Was bemerktten Sie?“ fragte Mr. 
Jenkins mit unverhohlenem ntereffe. 

„Wie ich Jhnen fon jagt, Mr. 
Sentins, pflege ih über Naht eine 
Dellampe zu brennen unb bor dieſe 
eine Karaffe mit darüber geſtülptem 
Glas zu ſiellen. Die Karaffe ſtelle ich 
derart, daß ſie das Licht auffängt, 
alſo zwiſchen mir und der Lampe ſtieht. 


Ach kann anders nicht einſchlafen. Als 


ich wieder im Bett lag, traf mid 
Zweifel: die Karaffe fiand etwa vier 
bis fünf Zentimeter weiter nach lints 
als zuvor. Sie war verſchoben wor—⸗ 
den. Irgend jemand mußte entweder 
die Karaffe oder die Oellampe in der 
Hand gehabt haben. 

Als ich dies ſah, ſtand ich wieder 


Offenbar hatte es vorher 
noch nicht dagelegen. Ich hob es auf; 
es war ein Zettel mit einem unver— 
ſtändlichen Inhalt. Hier iſt er. Ich 
weiß zwar nicht, ob er in irgendeinert 
Beziehung zu dem nächtlichen Vorfall 


ſteht, gewiß iſt aber, daß ich ihn nicht 


geſchrieben habe. Von dem Zettel iſt, 
wie Sie fehen, eine Ede abgeriljen. 
Der Deteltiv nahm aus jeinem 


Schreibtifch eine Linfe und betrachtete | 
aufmerffam den Zettel mit den jelt- | 
famen Worten, die wie folgt lauteten: | 


Tik.ifvuf,obd 
3. Vis.avs 
Hfme,mkfhu 
Pefo. Mbo 
Der Detettiv war bald in den Ins» 
alt der Botjchaft vertieft und jchüttelte 
mehrmals den Kopf. 


„Gs ift nicht zu verftehen“, erflärte | 


der Bejucher. „Ich habe mir jchon alle 
erdentlihe Mühe gegeben.” 

„Was taten Sie, als ©ie 
Zettel gefunden hatten?” 

„Ich Kleidete mich in aller Haft an 
und verließ das Haus. Zu Fuß bin 
ih dann durch ganz Paris gegangen, 
um fhließlih um 7 Uhr bier bei Ih— 
nen anzulangen, Was halten Sie von 
der Sache, und was raten Sie mir zu 
tun, Mr. Jenkins?” 

Der Detektiv hatte die Iegten Worte 
feines Gaftes kaum mehr gehört. Er 


dieien 


hatte fich über das Stüd Papier mit 


dem ſeltſamen Text 
allerhand Aufzeichnungen 


gebeugt und 
in 


Joe Jenkins 
wobei er 


ununterbrochen 
mehreremale den 


Herr Sabin?“ 
„Ja. Meine Haushälterin 


wieder fort.“ 

„But. 
oebracht haben, ift offenbar von größ: 
ter Wichtigkeit. 


Leider habe ich die dhiffrierte Schrift 


| bis zu diefer Minute nicht enträtjeln 
| fünnen, Gehen Sie jebt ruhig nad) | 
| Haufe, Herr Sabin. 


nicht3 paffieren. Dagegen fann 
ihnen für die Nacht mit ziemlicher 
Beflimmtbeit neue Ereignijje in Aus- 
ficht Stellen. Bewahren Sie während 
der Nachtzeit Geichäftsgeld oder pri- 
bate Summen im Haufe oder in ber 
Fabrik auf?“ 

„Nein. Höclten®e aanz unbebeu 
tende Beträge. Die eingegangenen Gel 
der bringe ich jeden Nachmittag zur 

| Bant. Diefer Modus beiteht aller: 
dings erft jeit drei Wochen. Fyrüber 
| war eö anders, da batten wir Itänbia 
große Summen im Haufe. Bis eines 
| Tages mein Kollege, der faufmänni 
| fche Leiter unferer Fabrik, bei einer 
| Revifion einen Fehlbetrag von 35,000 
Franc in feiner Kafie hatte. Das Geld 
ı müffe ihm aeftollen fein, ertlärte er; er 
| babe feine Ahnung, 
I 
| zur Verantwortung gezogen?“ 
„Nein. Herr Lancon wurde entlaf- 
| fen, von einer Unzeige nahm man Ab- 
| fiand.” 

„Haben Sie Ihren Kollegen 

| der Entlaffung wiedergejehen?“ 


nad 


„sa. Einmal. Vor etwa drei Tas | 


sen befuchte er mich; ed war am 21. 
| Auguft, furz nad 7 Uhr abends. Er 


ı erklärte, er babe in einer Dfenfabrif | 


| eine aute Stellung gefunden, er inter: 
eſſierte ſich augenſcheinlich ſehr 
| feine neue Stellung. Er erklärte mir 
| mit großem Eifer verfchiedene paten 
| tierte Ofentonftruftionen feiner neuen 
Firma.“ 

Der Deteftiv 
| aufmerffam an. 
erläuterte Ihnen 
Konfiruftionen?” 


ſah Herrn Sabin 
„In mwelcher Weile 
Herr Lanzon bie 


‚ Befeiligt die Marler eines 
verrenklen Knödels 
Gampholin 


„Eine Salbe für 
Schmerzen u. Bein“ 
_ Beaditet— Eine 50c 
<dadtel Campbolin 
lindert u, beilt mebr 
Neuralgie, rbeumati» 

e Ehmerien umb 

ein,Streusweb,fteite 
Grclente, Bruitihmcr: 
sen und Berrentuns 
Linimente oder Bfias 

en Apothelen. 


Kein | 


Endlich blidte er auf. | 
„Sit Ihr Haus am Tage bewacht, | 


fommt | 
| frühmorgens und geht abends 8 Uhr | 


Der Brief, den Sie mir bier | 


MWahrfcheinlich wird | 
er die Löfung des Nätjeld enthalten. | 


Am Tage wird | 


ic | 


| ojens, 
| Nebt, ließ mich hineinbliden, und zeigte 
| mir die Abweichungen 

bon ber Einrichtung des meinigen: den 


* 


wie das Defizit | 
zuftande gefommen fei.” — „Wurde er | 


' find Sie übrigens aus 


ı gere Zeit im fernen Dften? 


für | 


einem 
| „Das ift großartig“, 

„Ich bin fo qut mie geheilt. 

ficht nehme ich noch bin und mwieber et- 
| was Ebinin.... 

abend.... 
burdı Gecbrauh voy | 


Wajchitofie 


36:38. Booffold- ; 36-3Öll. aebleichter 
Kleider- und Wrap- | Muslin, der weiche 
pers Percales, belle | Finiib, frei vom 
und dunfle Farben, | Dreifing, 9 Quali- 


12): Mt 1 tät, die Yard 3 
die Yard .. 1 —E 


Feine Ginghame, 


| 72x90 zöll. feine 
in Blatds u. Cheds, 


aebleichte Bettlafen, 


für Kleider u. Kin- 
dertrachten, bis zu 
16c Werte, die Ward 
su 12Jc 3 


u. 45x36 
Kiſſenbezüge, 


zollige 


Unterzeug 


Gute Qualitat baumwoll. Union Suits 
für Damen, niedriger Hals, obne Aermel, 
Stulpen-Snie, alle Größen — 21 

zu : c 


Damenleibhen, niedriger Hals, 

ohne Yermel, eingefahter Hals und 

WHermel, etwas feblerbaft, 1 

reguläre Gröhen, (pegielt .. A2c 
Maichen-Union-Suits für Knaben, furze 
Aermel, Knielänge, 35c Sorten, 


— 2 — ” “ 
Spiken, Stiderei 
27-3öll. Stiderei-Sfirting, aut gearbei- 
tet, 29c Qualität, die Yard — 
zu 
Shirt Waift Fronts, Stiderei an Dünnem 


Swiß — 19% Sorte — 10 
zu c 


45⸗zolliges Swiß Stiderei » Sfirting, 
39 Werte, die Ward 

zu i 

Deutiche und engliihe Leinen Torhon- 
Spitzen und dazu paliende Einfäge, — 
bis zu 8c Merte — die Ward 

zu 2 


Puhtzwaaren 


Für Montag ift Diele 
Öruppe von 150 aor 
nitrten Sanf-Süten für 
Damen iebr bemerfens 
wert marfirt, Ihr 
werdet eine aute Aus 
mwabl von Facons und 
natürlıb& alle neuelten 
#arben vorfin 

den, Auswabl 1.00 
GChip-Düte in einer 
Au owabi von aroken, 
fle inen umb mittleren 
Facone, 

für nur 


& üte frei garnirt 


Rurze, ihwarzieidene 50c Damen- Sand» 
Ichube mit doppelten Tinaeripiten, Auds 


ihuk — Eure Auswahl — 
das Paar zu . 


Voller Aufenfaum » SHandiduhe 


für Männer mit einem Drudtnopf, 
in Tan, für die Strahe oder 


Biegenfell-Arbeitähandihube für Män- 
ner, Band»Oberteil oder mit Stul« 
pen, Ausichuß, nur 


Für Damen 


Dausfleider für Damen, aus 
Oingbam gearbeitet, in Rofa, 
Blau und Xobfarbe, in Fleinen 
Karirungen — bie Watftift 
malt bübiber Stiderei-Kante be» 
echt, 


reauläre 81.00 » 
Werte, au anne 6760 


Musiin Stip- ı Musiin Bein- 
oder Gomne | fleider für Kin 
für Rinder der Elufter 
find mit Spine., Tuded re 
beiett, Gröhen auläre 15c Mer 
2 bie 6 Yabre, | te ſpe ziell 
ſve iell zu | zu mur 


19e | 10ec 


Gr 


Die Bü 

Die Bänder 

5 1-30ll, reinjeid, Taffetaband, weih, roia 

blau, Gardinal, Alice u. Navv, für Schär- 

pen, Daarichleifen, Putswaaren, 

uv,, requl. 19c, die Ward zu 
Schwarzes, 


’einfeidenes Taffeta- 


Band, 4 Zoll breit; und fhwarzes, 
reinfeid, Meflalineband, 3) Zoit 
breit, für Buswaaren uf. (1 6 
äu gebrauchen 10c wt., 9, :c 


— — 


Reiter von reinieidenem Satin, Moire, Mei. 


ine und Zaffeta Bändern, in einer bollenlus 


age bon ‚Sarben; bis zu 4% 3ol breit, Yängen 


1 
Ic 


bis 5 Wards; bis zu 15c 
wert, Die Dard. .uusoonncncs 


Handſchuhe | 


...122e 


300 Winiter-Mäntel für Damen und Mäden, hübiche Cutaway und Flare Effefte 
gemacht aus Serges, Moire, Satines, brofadirten Eponges, Poplins u.j.w. — 
bübfch aarnirt mit Spißen, Moire und tragen aus jelbem Stoff, in nabh, tan, 
Gold, Tango, Cadet, Schwarz uiw. — Mädchen-Grögen 14, 16 und 15 Nabb, 
Damen-Gröben 34 bis 44. 
ET SE FREIE 


Werte, 
Damenfleider, angebrodene Bartien, alles 
Modelle diefer Sailon, aearbeitet aus Seiden Grepe 
de Gbine, Meflalines, faanzöfiihen GChallies und 
Taffetas, bübih aarnirt mit Spitenfraufe, — 
Veltee Gfiefte und lanafaltiger Gürtel, Tunic-, 
Reiten» oder Bean Top Röde, nicht viele von einer 


Facon oder Gröhe bis su 813.50 8.88 


Werte, Eure Auswahl au . 


S1 brofadirte Seide-Boplins zu 69c 


Ia, und doppelbreit find fie auch) — und wenn Ihr diefelben ficht, werdet Ihr ver- 
wundert fragen, wie e8 möglich ift, foldh prächtige „brocaded“ Seide-Roplins zu folch 
niedrigen Preiien zu verfaufen, ipeziell, wenn dielelben hochmodern find und in den 


neueiten Frühjahrs⸗ Farben für Promenade und Geſellſchaft zu haben ſind, ebenfalls 
in Weiß zur gefl. Auswahl — prächtige 851 Werte 


fauf die Yard zu.... 


bis 506 wert — die Nard zu. 


nn En nn Bee AR DE ORORENEEREERTEEERENEEHERERERTE IL 
4230ll. reinſeidene bedruckte Foulards, feiner Twill Satin Finiſh — in all den 
neuen ‚srübjahrssisarben: Tango, Grün, Copenhagen, Navy, Braun, Grau, Old 
KRofe etc.; im ichönen vielfarbigen Blumen-Muitern — wert 1.25 — die 


Dard zu nur 


Neue Kleideritoile, die Wert haben 


Noveltn gemifhte und Diaao- 
nal aewebte Suitinge, au Ra- 
rirungen, Blatde und Overplaide | 
in einer Auswahl von bellen und 

dunflen Farben, bis 46 Zoll breit, 
25c und 29c Werte, die 
Dard zu 


en: Coate, 


die Dard zu 


50:3Ööll, reinwollene Gream Sturm 
Serge — mit jhwarzen Bleiitiftitreifen, 
auch ichlichter Cream für Coats, Suits, 
Sfirts ufo. — dieies it ein requlärer 
51 Wert — die Ward ipeziell 45 
c 


Ein Einkauf von 


2000 Paar 32 bis 2.50 ſchlichte Baby Doll u. Colonial Pumps für Damen, 
ohne Straps ſowie 2 Strap Styles, mit hübſchen Schleifen und vergolde— 


>63Öll. fancn Seiden am Montag zu 29e — einſchl. ſchön bedruckter Seide⸗ 
Boplins, Tuffah Seiden, Grepe de Ghines etc., in hellen und dunflen Farben 
und ichön acblümt in netten Entwürfen — für S immernebrauh — 


‚3000 Pards_ Suitinas und| Seide Finifhed Gaihmere in 
Goatinas in Somelipung, 
viots, faltiger Rüden, ulm. — | wie Navy, Royal, Alice, Tan, 
vaffend für Damen- und Müäb- | Releda 
5 6 en Sfirte, 
81.00 und 81.25 Werte, 
122c 


Leinenwaaren 


25c gebleicht. deut=- | 6c gebleich. twilfed 
iches Damait-Hand- | Roller Handtuch⸗ 
tuh, 22x45 Boll, | zeug, 15% Zoll breit 
echtfarbige rote oder | fancy rote Kante — 
blaue Kante, für Montag, ai 
zu 1 Sc 


die Dard zu 20 
60c filbergebleichte | 18x18 Boll ge 
deutſche Leinen-Da⸗ 


a⸗ bleichte, hohlgeſäum⸗ 
maſt Dreſſer-Searfs te, deutſche Damaſt⸗ 
18x60 3oll, bobl- 


2 Servietten, in halb 
aefäumt ringsberum | Dutend Bartien — 


* — 22 
Die Strümpfe 

Eine weitere Bartie von baummolleney, 
ihwarzen Damen-Stritmpfen extra 
itarfes Garn, mit dopp. Ferien und Zehen 
alle nahtlos — es find Seconds 7: e 
der. 15c Sorten — das Paar_ zu I2e 

19c baummoll. nahtloje Strüm- 

pfe für Kanben una Mädchen, mit 


telfhwer, Derby _gerippt, extra 
dauerhaft, genügend von den 
großen Sorten, jpeziell zu 1 0. 


Derby gerippte ſchwarze baumwollene naht⸗ 
laſe Strümpfe für Kinder, in mittlerer Schwere, 
genügend don großen Sorten, Mil Run der 


25 Sorten; die Auswahl 15c 


2 a . 
Die Korjets 
8100 R. & ©. fpezielle Koriet3 — 
fonmen in Größen von 18 bis aufwärts 


au 26 — Ipeztell für Dielen VBerfauf — 
w 


19c 


81.00 Irma Special Korſets — 
fommen in Größen von 20 bis aufwärts 
zu 30 — fpeziell für diefen Berfauf — 


50e ſpezlelle Korſets — dieſe kom⸗ 
men in Größen von 18 bis aufwärts 
zu 30 — ſpeziell für dieſen Verkauf — 
zu 

25 Braffieres — eine gute Qualität, 
fommen in Größen von 34 bis aufwärts 





— Requläre$12.50 


Ba 58.08 


(Fine ausge zei hnete Auswahl von Suits für 


Damen und Mädchen, aus reinwollenen Serges, 
MWaffel-Stoffen, Crepes, Moires, ulmw., Coats 
Gutawan Facon mit Drop-Scultern und Set- 
in Aermeln, durb und durch gefüttert mit 
Seiden-Mefialine oder Satin, Tunic, Reifen, 
Pen Top ober einfach aefchneiderte Sfirte, alle 
aewünihte Schattirungen, nicht viele 

bon einer Gröfe oder Facon, 13.50 48.88 


Damen⸗Waiſts, alle 
neu, in ſchlichten wei— 
ben und farbigen Mu» 
ftern, gearbeitet aus 
Groß Bars, Crepes, 
Voiles und geitreiiten 
Voiles, hübſch garnirt 
mit Stickerei-Kragen, 
tiefe Stulpen mit 
Spitzenkante, faltige 
Krauſe und Shadow 
Stickerei, offene Front 
Modelle, Kimono- od. 
Set-in Aermel, Gr. 
34 bis 44 — dieſes 
ſind 75e Werte; ſpe— 
ziell f. dieſ. 

Vertauf zu ... 240 


Spitzengardinen 


2 Vds. lange Nottingham Spitzengardinen 


—Fabrikmuſter von Serim ete., bis zu 71 
156 Werte, ſpeziell jede zu 20 


20c Gardinenſerim 1. 50 Cable Net u. 

hübſche Muſter und Seotch Net Spitzen⸗— 

Farben — 12: Gardinen — 

die Yard zu 2C Paar 

75c Nottingham- |10c_ ausziehbare 
Spitengardinen — Meiling » Gardinen» 

Old 


weiß oder 47 Ntangen — 
C zu 
Roſe, Wine, Cream u. Schwarz. 


Ecru, Paar 
gewöhnlich 39c, bie .. — 
50. .29e | Hnaben:Auzüge FF 
Hier ift eine Gruppe mit 
Norfoll-Rnabenanzügen v. 
Partien, die bis zu 2.50 
verfauft wurden, im Gans 
zen ungefähr 350 Anzüge, 
in allen neueı fchlichten 
Frühjahrse-Schattirungen 
und den vorherricenden 
Streifen, Größen 7 bis 16 
Sahren, aber nicht in allen 
TFacons, meiltens in den 


arößeren Sorten, 
für Montag zu .. 1.3 7 


29. 


Che» | den gewünfichten Scattirungen 


Braun, Grau, 


36:3Öll. Gream Sturm Serge mit 
ihwarzen und fancy Streifen — eine 
gute Eichwere für die Frühjahrs- und 
Sommer-Tradten die 

29 Qualität — ſpeziell 

Mard zu 


Damen:,, Bumps‘ 


ten Schnallen an den Bamps, hübfch ausfehend, angefertigt aus Gunmetal 


Calf, Patent Eoltjtin und Velvet, alle Größen, 3 bis 8, in allen Styles — 
einſchließlich Colonals, mit Kidney Heels und Baby Doll Pumps mit 
breiten flachen Abſätzen 
ſpeziell fiür Montag 


*2.00 Satin Tango Pumps, gemacht 


——ĩ i e'inine 6 —O r — — ñ — 


—— — — —— — — 


„Er öffnete die Türen des Kachel— 
der in meinem Schlafzimmer 


ſeiner Oefen 


Bau der Züge und den Weg der Heiz— 
gaſe.“ 
Der Detettiv erhob ſich. „Ich werde 
im Laufe des Abends bei Ihnen ſein 
Wann, kann ich Ihnen noch nicht ge— 
nau ſagen. Jedenfalls ſeien ſie ganz 
unbeſorgt: im Augenblick der Gefahr 
bin ich zur Stelle. Welche Nummer 
wohnen Sie?“ 

„Rue St.Fargeau Nr. 176.“ 

„Sollte ſich im Laufe des Tages 
irgend etwas ereignen, ſo geben Sie 
mir telephoniſch Nachricht. Seit wann 
den Tropen 
zurückgelehrt?“ 

Der Direktor ftarrte 
fprachlos an. 


Sie waren doch augenicheinlich län 


den Detektiv | 


‘ch ver: | 
mute in Indien?“ 

„SH war in der Yat in Zonafing | 
..... ftammlelte der Befucher 
aber. .it mwober....“ 


„Run, ich jehe an Ihren Händen 
‚rlede, die offenbar die Mertmale einer 
überftandenen ſchweren Malaria find. 
Sind Sie geheilt? Nehmen Sie Chi 
nin?“ | 

Der Techniker jahb Mr. Yentins mit 
faft ehrfürchtigen Lächeln an. 
murmelte er. 
Zur Bor 


ım* 


Alfo bis auf heute 
Adieu.“ 
* * * 


Als Herr Sabin um 8 Uhr desſel 


ben Tages beim Abendeſſen ſaß, er— 
tönte die Entreeglode. 
und auf der Schwelle ftand Mr. oe 
Jenlins, 
eintrat. 


Er öffnete, 


der mit ruhigem Lächeln 


„Haben Sie etwas entdecht, Mr. 


Wo iſt Ihr Schlaſzimmer, Hert 


Jenlins ? 


lam ein kleines Käſtchen 


| „das iji ziemlich einfach. 


Sabin?“ war die fchnelle Gegenfraae 
des Detektivs, der eilia den Korridor 
Durchichritt. „Ich möchte den Dfen 
fehen, an dem Ahnen hr früherer 
ftollege, Her Lancon, die SKKonftruf- 
tionen demonftrirte.“ 

Sehr erftaunt, fchritt ihm der Di- 
teftor voran und öffnete die Tür eines 
Simmers, in dem ein Beit itand, Der 
Detektive fchritt auf den Ofen zu, öff- 
nete die Tür, nahm den Roit heraus 


| und unterfuchte forgfältig den verfohl- 


ten Inhalt, der fich während des Scm- 
mers ziemlich angehäuft hatte. Das 
unterfuchte Material fchütielte er auf 
den Fußboden, worüber ji) Kerr Sa: 
bin nit wenig wunderte. Plötzlich 
zum or: 
mit einem 
bon feiner 
und öifnete. 
übergebe id) 
fünfunddreißigtaufend 


Ichein, das Mr. Jenfins 
Ausruf der Befriedigung 
Umfchnürung befreite 
„Und bier, Herr Sabin, 
E j 

Ihnen Die 


| Fran, die Ihr Kollege Herr Lancon 


bor drei Wochen unterfchlagen hat!“ 

Der Techniker fah mit weitgeöfine- 
ten Augen bald auf das Geld, bald 
auf den Deteltiv. „Und mie fommt 
biejes Geld in meinen Ofen?“ fragte 
er jchließlih mit vor Erregung Hei- 
jerer Stimme. 

„Run,“ Tagte Mr. Yentins rubhia, 
Als er das 
Geld an ji nahm, war er fie fei- 
neqswegs ficher, ob man ihn nicht ver 
baften laffen würde. Dann hätte man 


j eine Yausjuhung bei him vorgenom- 


men, und jeine Behauptung, er mwilie 
nicht, wohin das Geld getommen jei, 
wäre natürlich in fich zufammenaefal 
len — denn man hätte das Geld 
wabrjcheinlich bei ihm gefunden. lm 
dies zu vermeiden, wählte er ein Ver- 
Ited für das Geld. Daß Jhre Defen 


Fr Ak Sy “2 4 ng 
Helenengteile wur] Georg-V!ctorquel'r 
-creu-, Blisen- nd Steinleiden, Gicht. 
C. voa der Eiract;, 61 Dark IWase, New York, 
Agsut in dem Ver, Staaten, 


Die Aurzwaaren 


Bekannte Marke | I. DO. Kings Ma- 
Nähſeide, 50 Dard | fehinenzwirn, 1 
Spule, Did. Spur | 200 Id. Sp. L2C 
Ien 25, die y Kid Eurlers, Ba- 
Spule zu ...a2C | 4 mit 1 
Strumpffühe, in | Dußend 
verjchtedenen 1 gisle Gummi- 
Größen, nur “2C Steumpfband« 
Garters für Kinder Längen, & Db., ” 
— in verfchtedenen | Seid. Haarneße in 


Größen — verich. Yarben, 9 
Dußend ..... JC 


1.67 


aus beiter Qual. Satin mitStraps, 
alle Größen, 3 bis 7. Die originel 
ln Zange Glipperd. — Eure 
Auswahl für den 7 
morgigen Ver— 

kauf zu 


im Sommer nicht geheizt werden, war 
ihm natürlich bekannt. Vielleicht ha— 
ben Sie ſogar die Gewohnheit, in Ih— 
rem Schlafzimmer überhaupt nicht, 
auch nicht im Winter, zu heizen?“ 

„Allerdings. Ich halte es für beſ— 
ſer, kalt zu ſchlafen.“ 

„Nun, das wußte Ihr Kollege, und 
darum wählte er den Ofen Ihres 
Schlafzimmers. Vermutlich hatte er 
ungehinderten Zutritt zu Xhrer Woh- 
nung?“ 

„Als Kollege natürlich. 
häufig bei mir.“ 

„Eines fchönen Tages verfiedte er 

alfo das Geld bei hnen, um dann bei 
der Revifion zu erklären, er milfe 
nicht, wohin e& gefommen fei. Wahr: 
Iheinlih Hat er die Abjicht gehabt, 
einen Moment abzumarten, in dem Sie 
das Haus allein laffen würden, um 
alsdann das Geld zu holen. 
‚. Durch) diefe Rechnung haben Sie 
ihm offenbar einen Strich gemadtt, in- 
dem Sie wahrfcheinlich die Wohnung 
überhaupt nicht unbeauffichtigt gelaf- 
fen haben.“ 

„sn der Tat, ich bin in lebter Zeit 
überhaupt nicht ausgegangen, und am 
Tage war meine Wirtfchafterin da.“ 

„Hierdurch nervös gemacht, hat fich 
hr ehemaliger Kollege entichloffen, 
Shnen einen Befuch abzuftatten. Da: 
bei hat er fich unter einem recht ge- 
Ihidten Vorwand am Dfen zu Schaffen 
aemadt. Offenbar immer in der Hoff: 
nung, Sie würden ihn einen Augen 
blid allein laffen. Diefe Hoffnung 
hat ihn betrogen, nud nun hat er fich 
zum äußerjten entfchloffen: er hat in 
lehter Nacht bei |hnen eingebrochen.” 

„Warum aber“, fragte Herr Sabin, 
„bat er den umftänblichen und zeitrau- 
benden lImmeg über das YFabriffontor 
gewählt? Dort war doch das Geld 
nicht!” 

„Nein. Aber eimas anderes mar 
bort: die Zelephonzentrale. Herr 
Lancon mußie damit rechnen, daf Sie 
telephenifg Hilfe herbeirufen würden 


fobald Sie etwas Verdächtige hören 
oder wahrnehmen würden. Das mußte 
er verhüten. Darum drang er zus 
nächft in das Fabrikfonton ein und 
itellte das Telephon um. Dadurd) 
waren Sie von der Außenwelt abge= 
ſchnitten.“ 

„Aber,“ ſagte der Direktor leiſe und 
faßte ſich mit der Hand an den Kopf, 
„woher wiſſen Sie das alles, Den 
Schatz im Ofen? Herr Lancon der 
Täter?“ 

„Nun“, entgegnete 
„der Zettel!“ 

„Der Zettel in Chiffreſchrift? Den 
ich Ihnen übergeben habe?“ 

„Nun ja. Sehen Sie ſich ihn noch— 
mals genau an. Hier iſt er: 

Tfk.ifvuf.obd 
3. Vis,.avs 
Hfime.mkfhu 
Pgto. Mbo 

„Was fällt Ihnen an diefem Zettel 
auf?“ 

Herr Sabin fah den Zettel finnend 
an und fagte [hlieglih: „Nichte. JH 
verftehe den Inhalt abjolut nicht.“ 

„Nun, e3 gibt ein Zeichen auf bie 
fem Zettel, das verfländlich ift. Das 
ift die Zahl „3". Hiervon ging ic 
aus. Sie werden fich erinnern: Sie 
fagten mir, das Telephon habe in ber 
Nacht um zehn Minuten nach drei Uhr 
geflingelt. Die Vermutung lag aljo 
nahe, dab die Zahl „3“ auf dem Zettel 
fich- auf die Tageszeit bezog. Dann 

| bedeutete das Wort dahinter wahr— 
fcheinlich „Uhr“, und dies um So 
mwahrfcheinlicher, als das betreffende 
Mort in der Tat aus drei Buchftaben 
befteht. Das Wort hinter der Zahl 
„3“ aber lautet „Vis“. Bergleichen 
Sie es mit dem Worte „Uhr“. Was 
fällt Ihnen daran auf?“ 

„Ich bin zu erregt, Mr. enkins, 
um nachdenken zu können.“ — „AUlfe, 
fehen Sie her: 


Wergedans auf det 12, Geile), 


“ 
Er mar 


Mr. Yenting, 





-— | 


jubftituiren? 


Sollten 
Frauen 
ählen, 


die e8 dulden, daß 
unreelle Händler ir⸗ 
gend welche billige 
minderwertige Putz⸗ 
mittel für 


— 


Dieſes iſt das einzige 


Putzmittel, das für 5e vertauft wird 


unter der Garantie, 


dab es den 10c 


Arten gleich ift. 
Spart den anderen Nidel 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 
onking, Go. 


z.W.⸗Eche La Lalle u. Waſhinglan Slt. 


Chech Kontos erwünſcht. 


% Zinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarichen 


anf verbefiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Bankgeihäft 


Kepital u. 
HebeifÄnf 


a 


1 neginnt 
zu fnaren 


Mit $1.00 

* o 

zu 306 
Und ſobald 
Ihr 5100 er⸗ 
ſpart habt—Tegt fie in eincm un« 
ſerer Erſte Hypothek Inveſtment 
Bonds an — und verdoppelt ie 
die Ertragstraft Eurer Eripar 

niffe — von 3% auf 


6 Prozent 


Verlangt unſere 8100 Bondliſte. 
Aelteſtes Bankgeſchäft in Chicago. 
Ecar. 18353. Kapital S1,500,000, 


arm 


AND TRUST 


DEE Pete Fa ne Ach #7 Sr 


Er a Er 
— 


F 
— 


* 


— 


FR: —* RR 


Wollen Sie reih und 
felbAfiändig werden? 


Dad Geheimniß Tiegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man— 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigleit unmöglich. Be— 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 8% „Sinfen auf 
Spar-Anlagen. — Pinfen halb» 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


SEcde North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samdtag Abend von 6—9 Uhr. 


Erbſchaften 


und ſonſtiges Vermögen billiaſt einlaſſitt 
auch Vorſchnßzablungen geleiſtet tet 
die Sahlage erlaubt. VBollmabten um 
dere n-tarielle Urfunden, Zeitar mente und 
U. €. Neifepälfe befo 

Geld» rd : ( ngen, Chefs 
Wechſel anf alle Pläte Eüropas. Kredit 
briefe und Reiſe⸗C 


Knauth — & Kuhne 
INTERNATIONAL BANKERS 
"New York * Leipzig 
Adreife: Dept. P. A, 10 
15 William New Port, 


und 


Etr., N 


.-®. 


7de2,Joni} 


Schiffs⸗K arten 


Ertra billig auf den Dampiern ber 


Uranıum STEAMSHIP Go., LTD, 
Von New York nach Rotterdam $45.00 
in een — en” biftig in dritter — 


ı Au ı& ı sr 9 J 
J. V. ZINNER = co. 
Seftlie Ge = 
140 N. Fed 
Silinle: 619 


— 


enden Sie 


ıcrala 


de Hu dolpb Zt 
ss — 


Str. „E 
W. North Avenue. 


tandfonmomifr 


- 


— — — — — 


Sie Haben Verwandte und Freunde | 
in EKuropa!! ! 

Hals Sie beabfichtigen, eine Reife zu unterneh 
men oder eine reitarte au Faufen, dann _verfeh- 
len Eie nicht, bei mir vorzuipreden. Billiaite 
Breije, blos . 2,00 bis nady Hamburg. Beite Be- 
A RB Lidman, General:Agent, T 
naldion Linie. 183 No. Dearborn St., Chicago. 
Phone Randolph 3415. 


mail>,miirio 


Hühnsraur, m, Fnußgeſchwüre, einge⸗ 
wachiene Fuſmägel, geſchwollene Gelenke. Blatt. 
füße m. f. w. geheilt im 


UL, Gollese of Chirorody & Orthopedi its 
S2IN. Clark Str. N & 


Sreie Klinit Mon- 
tag, Mitiwoh und 
Freitag Abend. 


14mar? 


Dr. L. K. LEIGH 


Nur Difice-Praris, Room 200, 


177 N. State Str. 


zwiſchen Randolph und Lale Str. 
Officcundenſt: Taglich von 10 ols 4. Sonniag 
10 bis 4, Dioniags, DiittwowWs u, Sauısiogs b, * 
28dapyu 


BLOSS | 


| Geld liegt 
Wwiölomitelt | 


ı und aud 


‚ bar von dem 


| find an mehreren Stellen 
| verteilt 


| in Empfang nehmen. 
| men wir mit ung 
| gen früh Yhrem Chef ab. 


Feind 


_ion®, 


Ein Auf in der Nadıt. 


rtjegung von der 11. Seite.) 


Uhr aleich Vis, das heipt 
U gleich V 
H aleidh I 
R aleih S 

Mit anderen Morten, der Brief 
ichreiber hat jedesmal für den betref 
fenden Buhl den 

darauf folgenden aejekt 
alio den Buchitaben jedesmal 
nen zurüd — „A“ bedeutet 
— und ſo gelangte ich 
der Ueberſetzung: 

ZIR ‚I3tveEf. 
Sei heute nac.. 
5.W ‚avs 
3 Uhr zur.. 
Hfme.mkfhu 
Geld lieat.. 
Pefo. Mbo 
Ofen Lan... 

Die Botichaft Tautet alfo: 

„Sei heute na. 3 Ubr 

fen. 

Die Unterfärift fann 
ohne weiteres in „Zancon“ 
die durch das Abreißen 
Ede abgetrennten Silben ji leicht 
hinzudenten. Der Brief war offen 
Defraudanten an e 
Komplizen gerichtet und lautete: 

„Sei heute nadt 3 Ubr zur 
Das Geld liegt im Dfen. 


aben 


ſtellte 
um ei 

offenbar 
zu 7 olgen 


a. 
Ich 


obd 


18 


Stelle. 


wohl 


der 


Lancon.“ 
Herr Sabin, denke 
dürfte ein wenig aufregend 
und viel Schlaf würden 
nicht bekommen. Meine 


Und nun, 
Denn e3 
werden, 
wohl 


der Straße 
Herren Ein 
Nacht fiel 


werden die 
Laufe der 


und 
brecher im 
Das Geld neh 
und liefern eö mor 
Allo fon 
men Sie.” 

Der Direktor legte Hut und Mantei 
an, als ihm plößlich etwas einfiel. 

„Aber der Warnruf?“ fragte 
„Der Ruf in der Nadt....” 

„Der Ruf in der Nadt.. 
verholte Mr. Yentins, „....das tft 
eigentlich das einzige bei der Sache, 
was ich im Augenblid nicht völlia er= 
Hären fann. E83 find zwei Verfionen 
die mir durch den Kopf gegangen find. 
Herr Yanzon hat, wie mir willen, 
einen Somplicen gehabt. Möglich 
daß Diefer andere einen Moment allein 
in Fabrittontor blieb und in der Tat 
Sie warnen wollte. Warnen vor einem 
der zum Außeriten, geaebenen- 
zu einem Mord, entichlojien war. 


et. 


wie 


ſu,s 


Ruf in der Nacht eine Finte 


war.“ 

„Eine Finte? Und 
bezwecken ſollen?“ 

„Sie aus 
zulocken.“ 

„Trotzdem aber 


hätte 


die 


TER aan 1% 
nicht genoinmen. — 


niaſt 


. | Bon Deutſchtum 


men 
Einbr 


der Direttor, 


Franken vom 


| Furzem den deutichen Kolonien in 
ı amerıfa 
| Milbelms 


„Weil Sie zu Schnell 


iind. 


surüdaefom 
Offenbar haben ich die 
echer eben die Arbeit begeben 
wollen und zu diefem ZJwede Ihre Del 
npe in die Hand genommen 
Sie zurüdtommen börten 
fliehen mußten. 
baben jie jogar gefehen, dah Sie einen 
Revolver in der Hand trugen und 
haben das Spiel — vorläufig — auf 
gegeben, mit der Mbiicht, heute Nacht 
viederzukommen.“ 
Die beiden 
traße. „Und 


an 


Ir 
al 
* 


ermu 


Herren traten auf 
‘hr Honorar?“ fra 
noch fait betäubt. 

un”, jaate Mr. Jenkins 
lachte, „ich denke, Ihr Chef wird 
Vergnügen einen guten Finderlohr 
zahlen, wenn ihm 
Him 


— 
— 
> 


Die 
ate 
N nd 


„+ 
nm 


mel fallen!“ 


ee 


im lateiniihen 
Amerifa. 


‚sm Alltag des Yebens, in dem Ringen 
um die wirtichaftliche Ertiten;, fommt 
das patriotiiche Gefühl der 
Auslande in der Negel nur im engeren 
Kretie zum Ausdrud, aber an beionderen 
seittagen des Nabres, an jolden Taaen, 
die im Zeichen bedeutender Creigniiie 
itehen, findet e8 lauten und begeiiterten 
Widerball, Zolde Feittage waren vor 


es 


sv, 


Süd 
Auf Befehl Kaiſer 
Zweiten wurden 
Yintenicifte „König Albert“ und 
Kaiſer“, ſowie der Kreuzer „Straß— 
burg“ nach einzelnen Häfen Südamerikas 
entſandt, wo ihr Erſcheinen unter der 


beſchieden. 
des 


deutſchen Bevölkerung aufrichtige Freude 


hervorrief. In bereitwilligſter und 
liebenswürdigſter Weiſe geſtatteten der 
Kommandanten die Beſichtigung der 
mächtigen ſchwimmenden Feſtungen, und 
namentlich in Montevideo, der Haupt⸗ 
ſtadt der Republik Uruguay, entwickelte 
ſich ein reges Leben, das zu einem über— 
aus freundſchaftlichen Verhältniß zwi— 
ſchen den wackeren Blaujacken und ihren 


die | 


im Alphabet | 


| Auch das Dinaus 


| verzichtete 


—— 


| der 
inen | 
| foitenlos auszuführen 
Stelle. 
| 
ich, 
Leute | 


| unter 
zevoll uuter 


vada“ 


| aber 


ı nächiten Moraen 


ı Als fie endlich in 
< die 
Wahrſcheinlicher un mir jedoch, daf; | 
dieſer 


Feſtung im 


Mannſchaften, 


| von 


| ungebeuren 


moraen 35,000 | 


I . 
pedotchußnek, 


Deutichen im | 


die 


Breite des 
fügbaren 


ſtauung 


| dergrund 


| andererieits aber 


des 
ihren 


der 
deutſchen 


ſämmtlichen Abgaben bef 
der 
ſeine Gebühren:; 
ſchloß 
| eines Nrieasichifies abzufertigen, 


ı Itnaben aufs 
wollende 


| mächtigen Geidhiitpanzertürme geweien, 


Sonntanvon. Chicaao, „Sonntag. den 17. Mai 1914, 


Nugend wurde auf Anregung des deut: 
ichen Yehrervereins in Buenos Aires und 

Tanf der tatfräftigen Förderung dieies 
Pla: jes durch den Kaiſerlich deutichen 
Botſchafter Freiherrn von der Busſche— 
Haddenhauſen Gelegenheit gegeben, unter 
Führung ihrer Lehrer die Kriegsſchiffe zu 
beſuchen. Es braucht wohl nicht beſon— 
ders erwähnt zu werden, welch helle Be— 
geiſterung dieſe Ausſicht unter der deut 
ſchen Jugend auslöſte. Vei dieſer Ge 


wieder auf's Neue, 
iſt, das nationale Intereſſe in den Vor 
zu ſtellen. Da es den beiden 
großen Linienſchiffen wegen der 
Waſſertiefe nicht möglich war, den La 
Plata hinauf bis zur ſüdamerilaniſchen 
Metropole Buenos Aires zu dampfen, 
den deutſchen Jungen 
in dieſer Stadt und dem weiter ſtrom 
aufwärts gelegenen Roſario die Be 
ſichtigung der hervorragendſten Reprä 
ſentanten der deutſchen Flotte nur durch 
eine Fahrt von der argentiniſchen Haupt 
ſtadt nach Montevideo ermöglicht werden 
konnte, ſo entſchloß ſich die Verwaltung 
Norddeutichen Ylond Bremen, 
neuen vräckigen Dampier 
„Zierra Salvada“ für dieie Schüler 
fabrt nach der Reede 
sur Berfüügung 
Wertretern des Teutichen Weiches, 
Naufmannicait, der tirdhe und 
und der Preiie inionderbeit die 
Jugend, ſoweit das große Raum 
hat, hierzu einzuladen. Auch von Seiten 
Behörde fand Gedanke, den 
Schülern die ſtolzen deutſchen 
zu lebhafteſte und 
freundlichſte Unterſtützung. Die argen 
tiniſche Regierung verfügte durch ein 
Sonderdekret, daß der Dampfer 
„Sierra Salvada“ für dieſe Fahrt von 
reit ſein ſollte: 
Flußlotſe verzichtete auf 
die Hafenpräfektur 
Dampfer für 


daß er ſtets bereit 


in 


ſe 


der 
Schule 


> chiff 


der 


Schiffe zeigen, die 


deutſche 
be 
Patent 
ſo daß 
Ausklarirung im uruguayſchen 
gebührenfrei erfolgen konnte. 
und Hereinſchleppen 
des Dampfers ſollte koſtenlos erfolgen, 
turz, alle Faktoren wetteiferten in dan 
denswerteſter Weiſe miteinander, um 
ſoweit wie irgend möglich die Ausfüh 
rung dieſer Fahrt zu erleichtern. Ebenſo 
auch die uruguayſche Regie-⸗ 
die Einziehung der vor 
lder, und ferner 
veichtergeſellſchaft in 
ich bereit, die Ausbootung 
sum Beſuch der Kriegs 
ihren großen leppern 


den das 


auch die 
Konſulat 


rung auf 
geſchriebenen 
erklärte eine 
Montevideo | 
Schüler 
ſchiffe mit 


Feuerge 


aid 
Zecid 


zo fonnte 
in 
Say 


as 


und zwei 
Fahrt 
von 


TIaa 


hmende 


die einen 
Anipruch 
alinitiaiten 


Nächte 
unter 
ſtatten gehen 

Am 12. März ſchifften ſich vier 
hundertundfünfzig deutſche Schüler mit 
ſiebzig Schulvorſtehern und Lehrern und 
ſechsundſechzig anderen geladenen Gäſten 
lautem Jubel in Buenos Aires 
dem Lloyddampfer „Sierra Sal 
ein. Unter den Klängen der 
Muſik dampfte das Schiff im Feſt-⸗ 
gewand den La Plata hinab. Bei der 
Ausfahrt aus dem Hafen fuhr man | 
an dem Kreuzer „Ztrakbura“ vorüber, | 
deſſen Anblick ichon die deutich-argen 
tiniichen Jungen in freudige Erreaung | 
verietste. Nicht endemmwollende Hurras | 
ichollen hinüber und — r. Bei 2 | 
Eſſen füblten jich die Schüler 
baalıch in den weiten gran men, } 
als Mailenauartier zugaemwieien 
vom Schlafen fonnte in 
Ztimmung bei vielen 
jein. Zchon frübzeitia 
die liebe 
und Mähte 
DIE 


Auſwizien 


auf 


remt 
die An 
waren, 
der feit 
faum di 
war am 
Jugend wie— 
heraus 
ſehnſüch d er 
seiaen mm iß ten. 
Sicht kamen, da ſtieg 
Begeiſterung und die Ungeduld der 
Höchſte, und nicht — 
Hurras ertönten, a 
„Zirra Salvada“ wiſcher 
Kriegsſchifſen vor Anker ging R 
famen flinfe Teuder längsseit 
frohe Schar auf M 
Albert“ überzuſetzen. 
Sturm zu 


Ucen 
4 
Rede 
der cd 
wo 


Kriegsſchiffe 


an D 
Horizont, 
warteten 


ſich 


beid 
m * 
um 

>. „Nö | 
Als gäl te es, eine 

ı erobern, jo nah 
deutichen su noen von dem 
Rieſen Beſitz. Mit ge— 
Aufmerfiamfeit lauichten ſie | 
Frflärunaen der Offiziere und 
die auf das 
mübt waren, den ‚tungen den 
der Schiffe lebrreich zu geitalten, jo weit 
cs nur irgend möglich und angängia war, 
„Die Stnaben haben“, beißt in 
einem Bericht einer argentiniſchen Zei— 
tung, „den Niejenvanzer „Nöntg Albert” 
oben bis unten in den siebenten 
Ztodf, tief unter Waiier, in mehr 
jtündiger Wanderung und unter fach- | 
fundiger libhrung beitchtiat, haben 
einzelnen Seaenitand fritiiirt, 
30 Zentimeter Geichüßen 
bis zu den Fleinen Schnellieuerfano 
und Sandfeuerwaiien und ihren 
icholien:; ste haben te aeichaut, die 
als zentimeter itarfen Banzerplatten 
das den Mr inqs umaebende Tor 
aewaltiaen Turbinen, 
und sjonitigen Bilis 
maichinen, die Klefiri: e, 
welche den Licht- und araibedari ciner | 
mittleren Ztadt erzeugt, die 
übermittlunasapparate, Die 
fabinen, die Mannichaftsräume, 
Hängematten, die Kantinen, die Küd 
Bäderei, die Schloſſerei 

Schreinerei, Geſchützaufzüge, die 
vielen Scheinwerfer, und was deiien | 
mehr it. Zie find im mmern der 


men Die 

machtigen 
Ipannteiter 
den 
riane 


zeſuch 


10 [8 


jeden 


& 


von Den 


nei | 
(NK 
mehr 
50 > i 
euzerer 
die 
die Steuerungs 


itatszentre 


Befehls | 
Ofſiziers 
die } 


en, | 


und 
Die 


wo ji die Nieienfanonen wie ein Uhr: 


werf bewegen, jic baben die unaebeure 
Oberdeds und den bier ver 
Raum bewundern können, 
baben aber 
andererjeits 


wird, 


ſie 
wie ſparſam 
Raum ausgenutzt 
viel bei ſachgemäßer 
ſich ſelbſt in dem 
Kaſten unterbringen läßt. 


auch geſehen, 
dieſer 
wie Ver 
fleiniten 
Zie baben 


das milttärtiche Yeben an Bord fennen 


| 


aclernt umd sind darauf 
worden, dak nur der befeblen fann, der 
gelernt bat, zu geboren. — Es war 
geradezu berzerauidend, zu sieben, mit 
weldem „interefle die lermbegierige 
Nugend den Grflärungen des führen 


bingemwieien 


Yandeleuten führte, Auch der deutjchen den Matrojen folgte, wie die Hragen 


legenbeit beiwies der Norddeutiche Ylovd | 


aerınaen | 


von Montevideo | 
su Jtellen und neben den | 


deutiche | 


| drud 


! Bor 


Taihentücher 


Rain Floor—Ztate Straße. 


Meinleinene Damen Taſchentücher, 
eine Ede bei Hand oder Maichine be 
jtidt, einer groben Musiwabl von 
Muitern, die aetwöhnliden 12: Lua 
litäten jpeziell für 
Montag mur 


58 il 63 


der 


Die meiiten 
Kopien 
Waiſis, 


Lowest 


05 


Prices Our 


nStore 


STATE MADISON ax DEARBORN STS 


Montag ofjeriren wir 2870 51.75 bis 53 


Fabrikanten im 


benutzten, nebſt dem ganzen 
foften, 
anderswo vorfinden, 
niemal® border zu einem 
den, weder bier nod) 


Ginfauf find 


jebt 


fo 


verfauft. 


Yaaer. Mlle neuen 


Ihr 


Preife marfirt 
Finbeariffen in 


mot: 
dieſem 


Quanti— 


täten von Waiſts in 


Größen von 
56, für 
Damen. 


Nor 


Wri 


franz. 
eine 


Maiits find genaue 
handbeſtickten 
neuerfundene 


von 
durch 


Maſchine ermöglichte Kopien, welche 


Stidereien 


liefert, die nur Sad: 


verftändige bon echter franz. Hand- 


SESTTTIII Ausziehbare 
aenteniter, 
32 


Flie— 
fann bis zu 
ausaezoaen 
gen werden, 18c, 

Drabt Ztofi 
ſchwarz angeſtrichen — 
aufwärts die 


Soll 


Yard v. 
Titranaeln 
Z vrumaledern, 
mit „Schrauben, 
Faar zu 7e. 
Goil Türiprunafeder 
oder Zua, Ausw. 3c, 
Zchmiedeeiierne Dar: 
fen mit 12 Zinfen, 


Garten⸗Kelle, Sc, 
Versierte Zäune — 


* 


Draht, 
Be 

Gummi Set 
Kalſomine Vinſel, 
mit Metal gehalten 
su D8c, 


Deforations- Farbe, 


7e 


mit 
lackirt, 


15c 


7 ‘) 6 zoll 


hoch ‚N ir 


Albaitine 
Farben, ipeziell 
Badet zu 23c., 

White Yead, in Oel gemahlen, 
bis 100 PBiund Kübel; Wieder Co 
Yonts, voll garantirt, Viund zu Ge. 

Wir führen ein vollitändines Lager 
mit herwin 
Barniſhes. 


in allen 


markirt, das Pfund⸗ 


Williams’ Farben und 


‚1.39. 


die Walone zu 69c. 


SC. &.W. Flaroay, zum Ziegel 
und emaillirten Wänden und SGolsarbeit 
waichen, das Pfund zu 15c. 

rohe Sausreiniaungsihwäme 15c 

Boſton Huſt⸗ 
a ' ler Gdrasichneider, 
Sr beraeitellt von der 
L J Philadelph. Lawn 
Mower Co 4 

a 


Meiier Söll 
su 3.95, 


Teppich: 


Neien 


Treibrad, 16 Zoll Größe, 


auf dieien Mann einitürmten, ragen, | 
er jelbit aus Mangel an Kenntnik 
t beantworten fonnte oder aus Grün 
den der Sebeimbaltung nicht beantwore | 
durite. 
„Uniere Jugend Ueberzen 
gung gewonnen haben beim Anblick die 
ſes achtunggebietenden Geſchwaders, wel 


die 


ten 
iK hl 


wird Di 


ieit feinem Beiteben über den Atlantiichen | 
Dean aeichieft bat, dat 
arok und mächtig tt; die Deutichen 
werden ſtolz jein auf dieie ihre Heimat, 
Deutich-Argentinier aber nicht ‚mim 
bei den Gedanfen, dieſes 
Reich ihrem aufftrebenden 
guter Freund ſein will.“ 
für das leibliche 
jugendlichen Beſucher war 
Kommandanten von M. 
Albert“, Kapitän z. S. von 
durch einen Imbiß und eine 
pagnerbowle geſorgt worden. 
Abſchiednehmen vereinigte Lehrer Schö 
ter (Belgrano) die Schüler zu einem ein 
spollen Geiange. Auf deutichem 
Boden ericholl aus jungen deutichen 
Kteblen das berrliche Yied „Deutichland, 
Teuticland über alles“, über deiien 
Wirfuna e8 in einem Bericht der deut- 
ichen „Roiariner Zeitung“ beikt: „War 
c& der Findrucd, den auf uns alle der 
Reiuh an Bord deuticher Ktriegsichtite 
machte, oder war e8 die Begetiterung der 
tinderieelen, die uns das ichöne Yied 
noch ichöner ericheinen ließ, ala cs uns 
bei anderen, trivialeren Anlällen erichie 
nen ii? Mur jchwer jchieden nicht mur 
die Ninder, jondern aud) die Grofen von 
d, und wir glauben, daß jahrelang 
der Kindrud, den die Kleinen beim An 
blick deutſcher Macht und Größe empfan 
gen haben, nachhalten wird.“ 
Während der Rückfahrt nach Buenos 
Aires vereinigten ſich die Teilnehmer an 
Bord der ‚Sierra Salvada“ zu einem 
Galadiner, bei welchem der um das 
zuſtandelommen der Schülerfahrt be— 
— 


die 
der ſtolz 
mächtige 
Vater land 


daß 


em 
Auch Wohl 
von 


— 
— 


dem 
„Rang 

Irotba, 
Cham 

Beim 


— 

— 

— 
— 


arbeit 


Materialien find alatteite | 


Das 
I 


’ 


| ichen 


nie 


ches das Deutſche Reich zum erſten Male 


Deutſchland 


| Eltern und \ 
| denfe 
am 
der | 


| 


unterfcheiden fönnen. Die 


neuen Mufier, hübichen Spiben und 
Set 


in Motifa Die 


Lingerie 


mit Stiderei, 


(Abt 


25 Gallonen Zaun: 


Stannen, zu 81.95. 


15 Gallonen 
vanilirte eilerne 
fannen mit 
Braces, 


gal— 
Aſch 
Winleleiſen 


u 83, 


F 
3: 


Aluminium öffe 
Visenit — 
und vſefferbehalter 
Trinkbecher, 


el, 
Salz 
Miſchlöffel, 
Auswabl, 


T 


— die 
He udrod 
Backe J Kocher, 
Roſter u. Schmo⸗ 
zu 49c6. 
50t. Aluminum 
Einmachteſſel od 4 
% 
st. 


Biannen, 


su Be, 


rer, 


Berlin Sauce 
Aus,89c 


3 Std. Granit emaellirte 


Kochgeſchirre, kocht 3 
Sorten Ei: 
ien zu alei- 
cher Zeit 
über eine 
flamme 39€ 


‚Ban Ducken Kuchenbleche, 
ſchließlich 2 Ausleger 


ein Mañbecher, 


ein⸗ 
Kuchenpfannen, 
JEierſchlager, Set mit 
Rezepten und 1 Sunſhine Cake, alle für 
liebt die Borführung) 79e. 

5 Duart Aluminium Gintochleiiel,. 
oder 4 Liuart Berlin Sauce Pfonnen, 
Auswahl zu 89e, 

Abfall- oder Pa 
"Verbrenner 
Me. 
12 veritell 
Gardinen 
wider 


— 


— 


mumn 


pıiei 


‘ 
I 


* 


fur 
6 bei 
barecı 
Ztreder 
plattırte, herauss 
nchmbare Nad 
mit land 


nur 


EEE 


ein 


ru 


— 
1 


ionder& verdiente Woriitende des deut= | 
Lehrervereins, Oberlehrer M. 
Wilfert, in 
Namen der Schüler und aller übrigen 
an Bord weilenden Gäſte dem Nord 
deutſchen Lloyd für „dieſe Yiebestat“ 
dankte, „die ihm die deutſchen 
vergeſſen würden.“ 

Für den Geiſt, der die deutſche Lehrer 
ſchaft in Buenos Aires beſeelt, ſprechen 


Jungen 


die folgenden Aeußerungen des Redners, 
Auslande 


die überall dort, wo im 
Deutſche wohnen, Beachtung und Nach 
ahmung finden ſollten: „Uns deutſchen 
ehrern wird es kein gerecht 
nder Menſch verwehren, wenn wir 
Söhnen und Schülern 
Sypmpathie für die Heimat ihrer Väter 
zu erhalten ſuchen. Und wenn es je 
einen ſicheren Weg zur Erfüllung dieſes 
Zweckes gibt, ſo iſt der, unſeren 
Schülern die Vorzüge un ſerer Hei— 
mat in lebendiger Geſtalt vor Augen zu 
führen. Wir haben heute vierhundert— 
fünfzig Jungen auf die Kriegsſchiffe ge— 
führt. Wir haben ihnen geſagt: Hier 
ſeht Ihr deutſche Arbeit und deutſche 
Kraft! Seid das, was Ihr ſeid, treue 
Söhne Eures Landes, aber bleibt gute 
Freunde der Heimat Eurer Väter! 
Ueberzeugt Euch hier, daß dieſes Land 
Eurer Freundſchaft wert iſt.“ 

Dieſe Worte, die durch die 
kräftigt ſind, laſſen erkennen, 
Pflege des Deutſchtums in 
in richtigen HDünden liegt. 
jtändnihvolle Empfinden der 
ihren Schülern, wie e8 in den Worten 
Milferts zum Ausdrud kommt, er— 
icheint in jeder Beziehung geeignet, einen 
auten Boden für die Erziehung der 
Nugend im deutichen Geifte zu bereiten 
und dauernd zu erhalten. Am Sonn: 
abend, den 14. März, langte der 
Dampier „Sierra Salvada“ wieder in 
Buenos Aires an. Danferfüllt gegen 
alle, die die Kabrt ermöglicht umd zu 
ihrem Gelingen beigetragen hatten, vers 

{ 


x 


jeren 


es 


Tat be 
dab die 
Argentinien 

Tas ver: 
Yebrer mit 


44 
forpulente 


einer alänzenden Nede tm | 


| ragende 
| deutiche Ylovd der Yehrerichaft in ihrer 


die | 1 
' bauten, 
| einem offiziellen 


452 
D12 


* 


Voiles und Nets 
gem Hals, in einer 
Entwürfen, SpitenRufflevQ 
nette Pin Tuckings, kurze, 
viertel und lange Aermel. 
perfekt in jeder Hinſicht. 


Größen 44 bis 
ſonſt 1.75 bis 


56; 


3.00 koſten, a 


einer großen Partie, Montag, $1. 


25,00 Stücke 
Turg uoiſe blaue 
und veiße nabtl. 

E © cmaill. Waare |( 
—— zu nahezu "a 
L —* Nr S Teete] 

RL 

6 Ouart ‚Ber 
linkeſſel, mit 
Deckel, für 356. 

Präſervenkeſſel 

Ausguß 
Quart, für 

Quart, 


296; 


on 


zn 


nart Teefanne 
für 49€. 

2 Qnuart 
tfannen, 49c. 
3 Bint 
Theekannen, 
Holzgeſtell 


1020U. 


Kaffee— 


Berlin— 
für 336. 
Wrin— 
Gum— 
garantirt 
$1.98. 


gers, 
mirollen, 
auf 1 Jahr, 
zöll. 
Geſtell, 


Caſſeroles, 7 
geſchirr, nickelplatt. 


fenerfeſtes Back— 
für 496c. 
Food Choppers, verzinnt, 
29. 


rer * 
cum tein 


mit vier 
Ztablmejjern, zu 
Ta: 


F Finiſh, 
%\ $3.08. 
Gleetric 


Artikel Tr a Sei an rn Aa ii in in M nie | 


Heim Stanb und 
allen notwendigen 
Preis $30; zu $21.98. 


Fuer bon 
mit 


ten 


Merfzeumi 


* 


100 Fuß Wäſchleine, für 356. 


83. 50 „Got 


ließen die Teilnehmer das Schiff, nach 
dem ſie dem Norddeutſchen Lloyd in 


IC 
einem nach Bremen gerichteten Tele 


| gramm die Gefühle, die jte beieelt hatten, 


sum Ausdrucd gebradt hatten. Dieiem 


! Telegramm folgten ipäter ausführlichere 


Danfichreiben der deutichen Schul 
bereine, in denen beionders die hervor 
Unterftüßung, die der Nord- 


nationalen Arbeit an der deutichen 
Tugend inArgentinten habe zuteil mer 
nn lalien, mit danfbarer Anerfennung | 
betont wird. | 
Beiondere Anerfenmung zollte auch der 
deutiche Geiandte in Buenos Aires, 
*reiberr von dem -Busiche-Hadden= | 
dem Norddeutichen Ylond in 
Danfichreiben, welches | 
dem Norddentichen Floyd den wärmiten | 
Danf ausipricht für das große Ent 

gegenfommen, das e8 ermöglicht habe, 
einem großen Teile der deutichen Schul 

jugend in Buenos Aires die neueiten 
Wunder der deutichen Schifisbaufunit 
in der KRatierlihen Marine vor Augen 
su führen. Das Schreiben betont den 
vorzüglichen Verlauf der Fahrt und 
ichließt: „Die Schüler baben obne 
Zweifel durch den Beluch des „König 
Albert“, der eingehend beiichtiot wurde, 
einen gewaltigen Kindrud von der Macht 
und Größe Deutichlande erhalten, und 
das TDeutichlum am Rio de la Plata 
bat durch die Schülerfabrt der 
„Sierra Salvada“ eine neue und er- 
freulihe Stärfung erfahren. Als Ber> 
treter Seiner Majeität des Hatjers und 
Königs, dem die Vertretung und Förde- 
rung des Deutichiums von unſerem 
Allergnädigiten Herricher beionders zur 
Pflicht gemacht worden ift, ipreche ich 
der Yeitung des Norddeutichen Ylovd 
nochmals meinen — Dank aus für 
die Förderung des Deutſchtums in 
dieſem Teile des Grbballe.“ 


— 


Leſet die „Abendpoſtes 


de 


Muſter eines 
Lande, alle aus den Ausſtellungsräumen, alle von ihren dreißig 


vorrätigen 
erflufiven Moden werden zur Hälfte bis zu einem Drittel, als was dieſel 
könnt unmöglich ſolche bedeutenden 
denn derartige vorzügliche Waiſts find 
niedrigen 
annerswo. 


Moden, 


ſtolzen 


Sträucher, uſw. 


Zehnter Floor— 


Barberry, 
mon“, 3 bis 4 Fuß, 

Weigela, Eva Natfa md 
fehr ornamental blühende _ 
Sohannisbeeriträucher, > —— rot, 
ſchwarz, und weiß, 3bis 4 Jahre alt. 
Roſa Rogoſa, prächtig blühende 

Strducher, zu.... so000000e 


Dearborn Straße, 
Rurpurblatt oder „Cont- 


Joſephines, 
Sträucher.. 


Waiſts zu $1 


tlingt wie eine kühne Behauptung, aber es iſt trotzdem eine Behauptung von Tatſachen, und des 
halb könnt Ihr Euch die überraſchendſten Bargains in Waiſts ſeit Jahren ſichern. 
berporragendflen 
Handlunadreijenden 
zaubernden neuen Effette, alle 
ben Waiits in anderen Läden 


—J 


alle be— 


Werte 


Alle mit niedri— 
Auswahl von 


eſtees, 
drei 


Finiſhed 
Meiſtens 
alle Größen in der Partie, einſchl. 
die Waiſts, die 


lle in 


Was gebraucht Euer Garten? 
z36l. 
Gartens 
Sımmi= | 
ſchlauch, 
Meſſing- 
Berbins | 
dungen, 
fiir eine | 
Zation 
garant,, 
50 Fuß 
fana, zu | 
53.29 
301 | 
Boiton 
Special 
Sarten= |. 
Sclaud ı 
Meijinge | 
Verbin 
dungen, 
50 Fuß 
lara, zu 
82.49 
14>3öll. 
ſchneider, 3 Meſſer, 
ſpeziell zu 1.98. 
No Kink Gummi Moulded Garten— 
Schlauch, alle Längen, 
Fuß Werte, 
su 12c. 
4 Quart Gießkannen, 
Ladies’ 
su 25c. 
4-3inkige 
Gabeln, 556. 
Schaufeln, extra ſchwere Qualität 
Handwerkszeug-Stahl, Hickory D 
reguläre 95c Werte, zu 79e. 


Gras⸗ 
Treibräder, 


Boſt on Special 
8⸗3öll 


en, reguläre 17c_der 
garantirt für 2 Jahre, Fuß 
10c. 

Pride Sorfet Garienhade, 


extra fchwere Spaten: 


Griff, 


Badezimmer:Ausitattungen 
Einichließlich Glass und Zahnbüriten- 
halter, Setfengeichirr, Toilettenpapier, 
Halter, Rod- und Hut-Öafen, Bades 
Bürſten, 20-3öll. Handtuchhalter, uſw., 
Auswahl, zu 236. 


| Danerhafte und — Bandagen für 


Sedermann. Damens u. Herrenbedienung 
Mähige Breiie. 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Var. 


154 Nord 5. Avenue, 
nahe Nenduivh Str. 
Auch Sonntags von P 5is 12 Uhr offen, 


14mai,didojalun® 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 


Reine Studenten. Shmerzlhos. Erfahrene 
Zahnärzte. — te Breife, fo niedrig ie 
Alle Kronen 83 bis 84 

Whal ebone 


Volles Set Zähne 


Zähne 


$4.00 


Bühne frei unterfumht, ausgezogen, gerei⸗ 
nigt. Mile Arbeit für 10 Jahre aarantirt 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre ctablirt. 
408 €. Wabaih Ave, €. Dede Mab art 2 
und Ban Yuren Er. 7 Busse: 2 zägl, 83 
Borm. bis 9 Abd 1 8 Tendite 


A 


J Si TOR —* 


€ 
So 


— — — 


Wichtig für Männer. 


f 
Herzte oder Urzneien Euch nicht bel er 
—— unfere erprobten Heilmittel, die jelte > 
fehlfhlagen, bei folgenden aeheimen Kran 
beiten: Gormulare Ne. 1 u, 2 !uriren die mei = 
nod fo Barinddigen iälle bon —E— 
und Urinleiden, ) 
a eas im Urin, Brei $1.00 bie „glaise — 
— Boltore Tuderd Blut-Speicifiv „für Rutder ⸗ 
iſtung in allen Stadien. Preis $2. .00 ver 
yial — Brof. DeYoid Pajtilled Qigorateus 
A anerihmwäche, fhlaslofe Nächte, —— 
tät Melandolie und nicht zufrtedenitelfent Er 
Eheleben. Preis $1.00 die Ehadtel, 3 für 2.5 
Die obigen Heilmittel find nur bei und au haben, 


Behltes Dentihe Apothete, 


| 775_ Süd State Strafe, Ghienge, I 


wie 





* 
Son Albers Weiße. 


Kulide:... 
Diehermän ift, weiß ich nicht. Aenni 
hau ift „Macs“ ein ehr funniger 
Nahm für einen merifän Dichenerell. 
Die Meritäns haben doc fonit alle 
Näahms, mie die Spaniards! cd 
wunder, vie jie das Wort pronaunzen! 

Griesbuber: Wie die „Grie 
jers“ das Mert aussprechen, darüber 
braudft Du Dir und mir uns feine 
grauen Haare wachen zu lafien, fei 
nem Deutihen fommt der Name 
„Maas“ jeltiam oder gar |panifch vor, 

Lehmann: Neulich wurd’ id von 
'nen echten Ameritaner jefragt, wat uff 
Engliſch die korrekte Ausſprach' wär'? 
„Lieber Mann“, ſagt ick, „wenn Sie 
die lernen wollen, bemühen Sie ſich 
jefälligſt nach 'n Ziejenſtall, un' paſſen 
Sie uff, wie der Gaisbock mäckert. 
„Määäs“ is die richtige Ausſprach' uff 
Engliſch. 

Alle: Au! Au! Au! 

Aulide: Du biit ein Fuhl! 

Charlie: Gottlieb, Du mußt die 
Sade nicht fo tragifh auffallen. 
Kinder und Narren reden Unfinn und 
— die Wahrheit. Mit der MWahrbeit 
nimmt Auguft es allerdinas nicht jehr 
genau; aber im Unjinnreden ftellt er 
jeinen Mann. Hat er mir geitern Doc 
aufbinden wollen, daß fein Freund 
Carter ihn bei der nädhjlten, eintreten 
den VBalanz zum Schulratämitalied er 
nennen will.... 

Grieshuber: Da würd’ $ 
fon gar nicht jo übel daran tun. Fyiele 
es ihm mwieber einmal ein, fürchterliche 
Mufteruna im Schulrat zu halten, und 
Yuauft würde bei dem Spaß mit ber 
ausgermimmelt, jo fönnte er davor 
licher jein, Daß Lehmann ihm feine 
großen Sperenzhen machen wird. 
Auquit hat ja eine aroße Uebung im 
Hinausaewinnmeltiwerden; und außer 
dem ilt er an folche und ähnliche quite 
Behandlung aemwöhnt. 

Kulide: Die andern Dichentelmän 
ner wirden aber belliich fidlen und es 
für eine Montiefhäm riegarden, mit 


Harri 


.Ob er ein djchenuein | 


niq zu faugen. Der Ausfhuß der 
Chicagoer Frauentlubs bat dem Bür 
germeifter ven Vorjchlag zur Güte ge 
mat, die Pläße der am 30. Juni hin- 
ausfliegenden Schulräte 
al u beſetzen. 

Grieshuber: Er wird ſich hüten, 
aus dem Regen zu gehen und ſich unter 
die Traufe zu ſtellen. Er will Schul 
räte haben, die ohne zu fragen, 
gar zu muckſen, für ihn durch Dick und 
Dünn gehen und ſich ſo räuſpern und 
10 ipuden, wie er’ macht. Kann er 

as von den Damen erivarten? 

Duabbe: Yiber vielleiht muß er es 
zur Feltigung der Harrifonfhen Dy 
naftie do tun. Trogdem das Da: 
moflesjchwert der oberaerichtlichen 
Enticheidung noch über dem lnterrod 
ſchwebt, marfchirt 
vorwärts, und hat jchon ebenjo Mäc) 
tige wie uniern quien Bürgermeifter 


— — — — — 


mit Damen | 


pen gut Unlerbrüdung der er Anaudie | 
nad Colorado zu fenden. 

KAulide: Sobald dem Ontel Säm | 
feine Solbfdyer8 au& den Trähn ftie | 
gen, behämten fich die Streiters und | 
die Raudied, wo von die Meinohners | 
zum illen von die Streilers geheuert 
waren, reitatwäb,. 


Lehmann: Mich fällt da unmillfür 
lih ein Berih von Schillern inn, wo 
id uff den Eoloradoer Rummel zuje- 
fpit un’ fo umjebichtet babe: „Un’ 
wenn der Onfel Sammp ktommt un’ 
Hoppt nur uff die Hojen, dann looft 
die janze Bande fort — fie find mie 
mwegjebloien.“ 

Griesbuber: Ehe fie aber wezliefen, 
mußten sie dein Onfel Sam ihre Waf 
fen abliefern, und das haben fie auch 
geborfamft aetan. 

Duabbe: Ob nun DOntel Sam 
mächtiger iit, als unier PVolizeichef, 
oder die Aufrührer im wilden Weiten 
beijiere Menicben find, als uniere 
Mordwerkzeuge tragenden Mitbürger, 
die Polizisten und Richter 
beillofes Stüd Arbeit, ihnen das Bei 
jihfübren einer Yafchenartillerie ab 
zugewöhnen. 


Charlie: Wißt was Neues? 


Ihr 


Meine Gasbill beträgt 


oder | 


dieſer unentwegt 


gezwungen, vor ihm den Hut zu ziehen 


und ihm die 
und einer einflußreichen Stelle zu öff 
nen. 
Verwaltungschef, der dem Anſturm 
der Aemterjägerinnen erfolgreich Wi— 
derſtand leiſten tann? Der einzige 
Mann, der noch ſeines Poſtens eini 
germaßen ſicher iſt, iſt der „Mann im 
Monde“, und wenn ſie könnten, wür 
den ſie auch den verdrängen. 

Charlie: Nit es nicht ein blaues 
Wunder, daß unjere Frauen jozufagen 
jpielend alles und noch mehr, wie jie 
aebofft, errungen haben, während ihre 
enaliichen Gejchlechtäger voffinnen itoß 
Aufruhr, Branditiftung und Schret 
tenstaten aller Urt nichts, rein gar 
nichts für ich erzielt haben, als den 
Hohn der Männer und das böchit un 
angenehme Einjchreiten der itrafenden 
Gerechtigkeit? 

Lehmann: For mir als Füloſofen 
Sachverſtändijen von die menſch— 


un 


| lihe Natur un’ Allens, wat drum un’ 


einem requlären yubl im Stublbort zu |} 


figen. 

Grieshuber: Wieſo? 
die aht Mitalieder der 
die fich der gerichtlichen Wiederhinein 
wimmelet ibrer, durch Harrifon hin 
ausgewimmelten Kollegen miderfehten, 
fann jich beim beiten Willen felbit ein 
Lehmann nid 


Kräftiaer, als 
Schulbehörde, 


fit blamtren. 

Kulide: Sie haben fi doch 
legt bebämt. 

Grieshuber: aber ihre ichlieh 
Iihe Demütioung vor dem, das Gejeh 
perförpernden Richter wirft auf fie 
noch ein Tchlechteres Licht, ala ihre an 
fanaliche Wiverfehlichfeit aeaen ben 

Sie, die berufen find, leuch 


jelben. 

tende Morbilder fir die Jugend zu 
fein, nahmen jich die unnüben Buben 
zu Vorlegebogen und machten es aenau 
fo wie diefe. Bis zu ihrer WVerurtei 
fung waren te troßig. Als ſie aber 
feh3 Stunden „einbehalten“ maren, 
legte jich ihr Troß, und fie baten demü 
tia: „Ach, Herr Richter, erlafien Sie 
uns doch anädiaft die Strafe; mir 
find unartiq gemwejen, 
e3 nie wieder fein.“ 
Duabbe: Unier 

wird ſich natürlich träftig darüber 
freuen, daß dieſe, mit ihm in ein Horn 
blafenden abt Schulräte mit einem 
blauen Auge Dapongefommen find, aber 
diefe Freude hat einen Sehr bitteren 
Beiaeihmad. Die von ihm erfummu 


ıber zu 


N 
n 
„Au, 


jißen wieder in Amt 
und wenn jte ihm auch vor der Def 
fentlichfeit feine Nafe drehen, fo mer 
den fie doch im Geheimen alles anitel 
len, um die Mil feiner mehr oder 

minder frommen Dentungsart in aäh 
—— Drachengift umzuwandeln. 

Charlie: Der Ausfall der Wahl 
ſchwindelunterſuchungen ſtreut ihn 
und der aenzen Ha=Ha 
auch gerade feine Rojen auf den dor 
nenpollen Wea zum Herzen feiner poli 
tiichen Widerfamer. 


Lehmann: Nee! 


Sp mat is unan 
jenehbm. Mber von mwejen der unan- 
jenehmen vier Schulräte wird 
reund Carter noch lang’ nich’ feinen 
Feborahut uffeljen. Am 30. Juni looft 
ihr Ernennungspatent ab — na, un’ 
wie Die denn aus Schulrat 'raus 
flieſjen werden, dajejen is der jrößte 
Schnelligkeitsrekord von 'n Autoraſer 
det reenſte Schnepfen-(Quabbe: Sie 
meinen „Schneden“:) Tempo, 
"Quabbe: Die Frauenrechtlerinnen 
bemühen fich jet, aus der Giftblume 
unſeres Schulrats-Kuddelmuddels Ho— 


442, 


Yan 
nehme nur 


FRESE’S 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
Jınporıier, 
auf jedem valei. 
Velten darauf Den gun au 
erhalten. Anoıbeien, 


Die beite 
IN mein 
Ne 
I 


ı un’ 


| Mo 


| im 


dran hängt, is det blaue Wunder fo 
Har wie Kloßbrühe, Bei die Bertei 
[ung von die jhähbaren Eijenfchaften 


| bat der Schöpfer die Weiber eine viel 


jrößere Portion von Weritand, Lift, 
Hinterfünftiateit un’ Unverfchämtheit, 
wo dur Anmut, Liebenswürdigfeit 
'n jlattee Mundmert jemildert un’ 
vermasfirt is, verliehen wie die Män 
ner. Machen fie von dieje Jaben einer 
jütigen Natur Yebrauc, mie et unjere 
Meiber getan haben, jo triechen die 
Männer vor fie zu Kreuz, un’ küjfen 
ihren Bantoffel in Haus, Stadt, 
Staat un’ Reich; verjuchen jie et aber 
im Kampf mit die von Natur ftärteren 
Männer, Die mit —— Kraft un' 
ihre Auswüchſe, da ſind, Keilerei, 
Fenſtereinſchmeißen, Häuſerabbrennen, 
rd un’ Dotichlag wie die enalifchen 
Suffra-Setten, denn i3 ihr Name alle 
mal MeDdinnis! 

Quabbe: Das Tagesgeſpräch in 
England bildet ihr letztes Bravour 
ſtück, das ſie ſich in vergangener Woche 
töniglichen Opernhauſe leiſteten. 
Sie beſchimpften ihren Monarchen im 


fa 


ui 


| Stile der Filchweiber von Billinaseate 


aber mir werben | 


auter Vürgermeiiter | 


ſollt' 


und bombardirten ſeine hohen Gäſte, 
den König und die Königin von Däne 
mart, mit aufrühreriſcher Suffraget 
tenliteratur. Dieſe pöbelhafte Uebung 
konnte doch abſolut keinen vernünftigen 
Zweck haben. 

Lehmann: 
det 'n 


Am End' doch. Vielleicht 
hinterkünftijes Kompli 


ment for den Herrſcher von Dänemark 
nizirten und relegirten vier Schulräte 


und Würden; 
ſpannten Fuß mit die Frauenbewe 


un' ſeine erlauchte Jemahlin ſind, wo, 
omeit mich tefannt is, uff feinen je 
jung 


| iteben. 


| injofern, alz 


Duabbe: Ein Kompliment? 

Lehmann: Ja, vielleicht nämlich un’ 
ite die fönialichen Herr 
Ichaften zeiien wollten, det in Enaland 
nich blos Eiwas, wie in ihrem Staat 


* N) Dänemarf, jondern Allens faul is. 
Demofratte | 


Ulle: Au! Mu! Au! 

Charlie: Wie viel auch noch in den 
jereinioten Staaten faul it, zeigen 
die Tatfachen, die jeht in dem kriegs 


N 


ı gerichtlihen Verfahren geaen den Ma 


mein | 


— — — — — — — — — — 


jor >» 


J. Hamrod, der in der Schlacht 
von Ludlomw den Oberbefehl über bie 
Miliztruppen führte, zutage aeförbert 
werden. it es erbört und zu glauben, 
daß der Gouverneur eines Etaates, 
der ji, wenn aud jehr zu Unrect, 
für einen zipilifirten hält, erit zur Her 
ftellung der Ordnung einfchreitet, nad 
dem einBürgerfrieg „in optima forma“ 
und mit allen Schreden eines jolden 
zwilchen Streifern und den, von ihren 
Urbeitgebern zur Beihügung des 
Figentums gebungenen 
ausgebrochen ift? Und wie dann bie, 
von ihm endlih zur Heritelluna der 

Drdnuna Ausaefandten gehauft baben 
müffen, fann man fich denten, wenn 
man bort, 
jet unter 
Iotichlaa, 


der Anklage von Mord, 
Branditiftung und Dieb 
ftahl jtebt? Der Einzige, der bei bie 
jem, zum Simmel ftinfenden Falle 
no einigermaßen forrelt banbelte, 


Züre zu feiner Batronaae | 


Mo gibt es überhaupt noch einen | 
| dieier beiden 


| mache den 
| Man 


Kulide dichnell einfallend): 
Kreiit’3 fühl! Du millit doc 
jegt Ichen das Gas ausblohen? Wir 
haben ja noch aar niht über ben 
Meritan War getahft.. 

Charlie: Wenn unier Bräfident 
faat, daß von einem Krieg nicht 
Rede fein kann, warıım follen wir dar 
über tabfen? 

Grieöhbuber:: Haft Recht, 
brina’ uns die Karten! 


For 


2 
die 


Charlie 


Für die Rüche. 


Jauerſche 
frage). — Es ſtehen 
für mecklenburgiſche 
wurſt 


Wurit 
ung 
Preß 
zur Verfügung. 
den Zweck 
elion-W 
Yeider 


auf An 
nur Mezepte 
und sungen 
Würde eines 
erfüllen? 
ein (auf An 
feine Abnung. Biel 

findet jih eine Küchengelehrte 
unter unieren Yeierinnen, die ‚tbnen 
und ung ausbelien fann., 
PBumpernidel (auf Anfrage 
—1) Man bereite ven Bumpernidel aus 
sweimal gaeichrotetem, nicht geliebten: 
Nogaenmebl, jammt der Kieie, und 
Teia am Abend vorher 
nimmt zimei 


Drittel des 
Baden beitimmten 


Mebles und 
mengt e8 mit dem Sauerteig (auf 


Dand 
trage). — 
leicht 


sum 
Der 


Pfund Mehl rechnet man drei Unzen 


| noch 


| jam 
| zubiüllen. 


| Brot und jett es in die Pfanne. 


| läkt. 
| gemacht, 


bie 3 
Sommer 


Sauerteig und 
Quarts Waſſer, 
7981 Grad Fahrenheit, im Winter 
86 Grad Wärme haben muß. Am 
nächſten Morgen knetet man das letzte 
Drittel Mehl mit hinein, läßt den Teig 
zwei Stunden an warmem Orte 
gehen und ſticht ihn dann zu Broten 
aus. — 2) Man tue 14 Piund arobes 
Roggenmehl in eine tiefe Badichüliel, 
füge eine Handvoll Salz und den jechiten 
Teil einer Tafel Heie hinzu, auf feinen 
all mehr. Nun rühre man mit lau 
warmen Mailer einen fteifen Teig an. 

Die Badichüflel wird mun feit zugededt 
und über Nacht jteben gelalien. Wat 
it es, die Schüllel warm ein 


ungefähr 2} 
welches ım 


viel Weizenmehl, oder, wenn 

ſehr ſchwarz liebt, etwas Roc: 
darunter, ſoviel es annehmen will. 
Teig muß tüchtig aefnetet werden, denn 
ſonſt läuft das Brot auseinander und 
wird riſſig. Alsdann formt man das 
Ich 
Pfanne be 
glaube aber kaum, daß das etwas 


ſelbſt habe immer eine tiefe 
nutzt, 


mit dem Gelingen des Brotes zu tun 
ob man eine tiefe oder eine niedrige 
1 I 
U | aus 
bat, ! 


bat, 
benutt. Nachdem das Brot 15 bis 
Minuten in der Bianne gerubt 

itelle man e& tn einen nicht 
Badoien, wo man es 1} 


su beißen 
Stunde baden 


jo it ein Mihlingen gar nicht 

möglich. 
Hubertushackbraten. — 
Pfund altbackenes Schwarzbrot wird 


gerieben und in etwas zerlaſſener Butter 


| umgeben. 


| fie in 


Raufbolden | 
am 


dak ein hoher Miligoffizier | 


aut geröltet und erfalten aelafien. 1 
Pfund gewiegtes Nindfletich und 3 Pd. 
aebadtes Schweinefleiſch vermer 
dann mit dem geröſteten 
kleine geriebene, in 
Zwiebeln, 3 Eier, 
Zitronenſchale und 
Löffel ſaure Sahne, 
dazu und formt einen 
ſchen Haſen!) davon, 
beſtreut ihn mit Semmelkrumen. Man 
legt den Braten in reichlich ſteigende 
Bratbutter, brät ihn an, gibt 6 zer 
auetichte Wachholderbeeren, zwei Zitro 
nenſcheiben, eine kleine Zwiebel und ein 
Lorbeerblatt daran und brät den Braten 
unter Nachgießen von etwas kochendem 
Waſſer gar. Die Sauce wird durch 
gerührt, mit etwas Mehl und ſaurer 
Sahne gebunden und nebenher gereicht. 


Brot, gibt 2 
Butter gedünſtete 
etwas abgeriebene 
Zitronenſaft, zwei 
Salz und Pfeffer 
Hacbraten (al 


Ic 


sleiib mit Tomatenund 
bolländiihen Kartoffeln. 

Das warm aebaltene Fleiſch der 
(Semüdeiuppe wird auf heiter Zchüliel 
angerichtet, mit Tomaten ganz bededt 
und mut den holländt'chen 
Zu den Tomaten nimmt 
man feite Früchte und ſchneidet ſie nach 
dem Schalen in Scheiben, 
Butter mit eiwas Salz, 
einem Löffel geröſteten Semmelkrumen 
und wenig geriebener Zwiebel im eigenen 
Safte gar ſchmort. 
kocht man nicht mehlige Kartoffeln 
beiten Salatkartoffeln — in 
Schale halbweich, ſchaält ſie dann und 
ſchneidet ſie in Scheiben. In Butter 
wird wenig Mehl gebraten, zwei ge— 
hackte Zwiebeln und etwas gewiegte 
Peterſilie dazu getan, die Kartoffeln 


nebſt Salz hineingegeben und darin bei 


war der Präſident Wilſon, der, wenn 


auch ſpät, wie manche glauben, viel zu 
ſpät ſich entſchloß, ſeinen Abſcheu ge— 
gen die Einmiſchung des Bundes in die 
inneren Angelegenheiten eines Staa— 
tes zu überwinden und reguläre Trup⸗ 


nahe gar geſchmort, dann mit 4 vöffeln 
ſaurer Sahne verrührt und fertig ge— 
dämpft. 


Gebratene grüne Heringe) 


su Kartoffielielat.— Die 
Heringe werden gereinigt, eingeialzen, 
eine Stunde jteben gelalien, in Mebl ge 
wendet umd in beikem Schmalz und 
etwas Butter braun gebaden. — Heringe 


! mehl, 1 


ı in 
haben ein | 


| ein Täfelchen aufgelöiter Hefe und 3 
nicht | 


| das Mebl hinein, 


| an den Teig. 
| res 


| gerollt und ın runde 


J 
wird darüber gelegt und am 


| frage ° 


an, | 


10 


Am Morgen fmetet man io | 
man e3 | 
genmehl 
Der | 


Yit das Brot vorichriitsmäßig | 
| haben 


gt man | 


ipicft ihn oben und ; 


Kartoffeln 


worauf man 
Pfeifer, | 


Su den Kartoffeln 


der | 


blau mit Butter und — Meet: — 
rettig: Die Heringe werden geſäubert, 
eingeſalzen, in einem Fiſchabſud mit 
Salz, etwas Eſſig, Gewürz und Wurzel 
werk leicht aufkochen gelaſſen und mit 
Salzlartoffeln, geriebenem Meerrettig 
und zerlaſſener Butter zu Tiſch ge 
geben. — Auf gleiche Weiſe abgekochte 


GBeringe mit Kapern⸗, Sardellen⸗, Senf 


ſauce oder Peterſilienbutter, deren 


Herſtellung man fein gewiegte Peterſilie 


su 


wohlichmecende Gerichte. 


Boiton Brown 
Fin Pint Roggenmehl, 


Bread. — 
l Quart Mais 
Talie Grabammebl, 4 Taiie 
Zirup oder braumen #Zuder, 1 Tee 
löffel Salz und zwei Drittel Tafie Hefe. 
Man rührt mit einem Yöflel die Zur 
taten nebit warmem Waller zu einem 
jteifen Teig und läßt ibn einige Stunden 
oder über Nacht aufgeben. Wenn die 
Maſſe genug gegangen, miiht man 
1 Teelöffel Soda in 1 Yöflel warmen 
MWafier aufgelöit binzu und tut den Teig 
mit Butter woblbeitrichene Brot 
formen. Man läkt ibn wieder gehen 
und bact ibn drei bis vier Stunden in 
einem mäßig warmen Dien. 

Berliner Pfannfuden.- 
In die Mitte von 1 Piund Mehl wird 


Pint Milch und arbeitet nun rinasum 
fo dak es einen glatten 
ı Did, 


T Nun verrübrt man } 


Teig aubt. 
zerlaſſener 
und 4“; Eigelb, 2 Unzen 
Zimmt, Zalz, noch } 

Milch und gibt die Miichung Ichliehlich 
Nun wird noc ein weite 
Pfund Mebl binein gearbeitet, der 
Teig wird itarf meilerriidendid aus 
Zceiben geitochen. 
fommt ein Yöflelchen 
der äufkere 
eine 


Sucher, etwas 


In die Mitte 
jeiter Marmelade 
mit Gi beitrichen, Scheibe 
Rande feit 
aufgedrückt. Die Kuchen müſſen nun 
an warmen Orten gut auigehen und 
werden daunn in ſchwimmendem Schmalz 
und auf beiden Zeiten goldbraun ae 
baden. 
werden jie mit 
jtreut. 
Chili 


wert 


Sucer und Zimmt be 


An 
Chili 


Con Garne (ai 

Ein Biertelpfund 
Pfeffer (weniger tut’s auch), pulvertiirt, 
einen Yöffel voll aeitampiter Xetine, 
einen Yöflel voll Carmino, einen Yörtel 
voll Üreaano, vier fleine 
Sarlic, zwei Piumd geichnitten 
aründlich weich aefocht. Ein 
Zeleriefamen, ebenio viel 
Senfkörner. Zwei Pfund Bohnen, 
getrennt gekocht. Ueber dieſe wird 
obige Sauce gegoſſen. Gericht 
iſt fertig. 

Oder: Ein halbes Pfund Rindfleiſch, 
Schulterſtück, ebenſoviel Schweinefleiſch, 
wie für Hamburger Steak gemahlen 
und gemiſcht. Zwei Teelöffel gemahle 
nen Chilipfefſfer und drei kleine Stück 
chen Garlie. Eine Taſſe Waſſer, lang 
ſam kochen laſſen. Ein Topf merifaniiche 
Bohnen gekocht. Beides gemiſcht. Salz 
nach Geſchmack. — Für vorſtehendes 
Rezept iſt der Leſerin des Blattes, 
Frau Klingenberg, 5508 State 
Blake, su danfen. 

Dandelion : Wein. (Huf 
Unfraae). Leider verkündet weder un 
fer altbewährtes Familienkochbuch 
noch das RKonverſationslexikon, 
dieſen wunderſamen 
iri Wir müſſen uns 
um an unſere hilfreichen Leſerinnen 
wenden, uns aus dieſer fatalen Klem 
me herauszuziehen. 


— 


— 
— 


-. 


wie 
Salt fabri 


darum wieder 


tan 
m \ 


Der Ueberwinder, 


ı 6 ıft Ungel 


Tas vornebine Barie 
Zeniation: Der Baron Gordont war 
Monte Carlo angefommen, io 
meldeten die Zeitungen, und im Grand 
Hotel abaeitiegnen. „Wie wir erfahren,“ 
biek es weiter, „loll der Baron in zivei 
Tagen viermal die Banf geiprengt 
und von den Direftoren für 
den Verfauf jeines Spitems mit einer 
riefigen Summe abaefunden worden 
jein. Wir freuen uns, den erfolgreichen 
Mann bei uns begrühen zu fönnen.“ 
Sordont war in Paris wie in allen 
MWeltitädten und Weltbädern nicht um 
befannt. Fin Wirrer Kranz gewag 
teiter Yenenden umtanzte jein Haupt. 
Seine Abfunft war dunfel, fein 
problematiih, aber der Grfola 
den Abenteurer nobilitirt. 
und Unglüdställen gegenüber 
blüffender Nervenloſigkeit, ja 
ängſtigender Tollkünhnheit, 
und Freunden mit 
ſicht und zarteſter 
net ſein, und dieſer 
dere war es, der 
aeiwonnen batte. 
in Brüflel wußte 
ın dem Wordont 


hatte 


Geſahren 
von ver 
von be 


rübrender Mick 
Hingebung beaea 
Nontrait insbeion 
die Maiien für 
Don Duell 
su erzäblen, 
beiten Freund 
um vierten Sana 
die Mlınge 


emnem 
man ſich 
ſeinem 
bergeitanden ſei: 
Gordoni plötzlich 


—V 


gece! 


habe ge 


"aturheil: 
Ankalt 


20-22 Süd StateStr. 


Bir furiren wenn andere fehlichlagen. 
Rheumatismus, Nerbofität, Fallſucht, Ber 
! Ichten, Cteinleiden, Arebd, Waller 

3, Serzl {etden, Echmwindfudt, 
Andihtäge, Tumors, Bla» 
vfie, Magenleiden, Neuralibe- 
en, Ecsema,nerböfe Erihöpfunn, 
ng, Altbma, Srettfucdt, Geis» 
teßfrantbeit, Darmlatarıb, Wleihfuht, ac 

ISmwollene Adern, Belhiwüre, Möfzelle, Leberlei» 

den, Qungen- und Nierenleiden, Geflchtälrant- 

beiten, Rrauenfranfbeiten und alle anderen fo- 
genannten unbeilbaren Aranfheiten. 


Keine Medizin. Keine Operation. 
Bud frei. 


hı 
fenlatarıh, Er 
nie, Sämorrbo 
Müfenmarkslähmu 


| Die Anftalt iit nen umb hödft elenant. 


Wir mahen Euch geiund; retten unb 


verlängern End da8 Leben. 
Noniultation it frei. Unteriubung toftet michte, 
Geit 20 Nahren beiteheud. 


PASTOR KNEIPPS 
Ratur:Seilanftalt 


©. Darcud Rohihild, Pt. D. 9. D, Direlior 
Dflen 9 bis 5, Eonntagd u. Weleriags 9 BIS 11 


| 
in zerlafiener Butter aibt, jind ebenfalls | 


Autter mit 4 ganzen Ciern | 


(eich nach dem Gerausnchmen ! 


| eine Grube gemacht, dabinein gibt man | 


Pint lauwarmer 


| 
| 


Rand wird | 


I 
| 
| 
| 
l 
| 
| 
| 
| 


Teelöftel | 
agemablene | 


| 
| 
| 


ıbn | 


| zugehen; 


STORE FOREVERY 


f 


By. 


LLNANS 


ER 


au FE 


Erepe de Chine Bluſen 
Hufe Verkaufsgetegendeit zu 
Dußende 
in den neueiten 
fojen, 
Maize 
bagen 
weiß und jchivarz. 
Tie im Bild gezeigte Facon ift von 
der feinsten 
dem Sladitone Kragen u. Beitee von 


3.50 


Naconz zur Wuswahl, 
! Schattirungen, wie Apri⸗ 
Chartreuſe, Reſeda, Kellh grün, 
Kanariengelb, Meerblau, Kopen⸗ 
und Marıne, auch Hleifchfarbig, 
Floor, 


bon 


nalität Grepe, mit 


Organdie, mit hübichen Perlmutter 


fndpfen. Größen 34 bis 44, $3.50, 


Ansränmung von 256 *F 


Damen Suits zu $15. 
Werte rangiren bis zu 827.50 


Dieſe 


macht. 
Fallies dDarunker; auch elegante neue Serges 
her NR 
Checks. 
lente Damen. 
ſchiedenen Facons 
dervollſten Suitverkauf der 
aufwärts bis 


1000 weiße Tub Kleider, 52.95 


Am 
ſend 
ſten 


dern 


de 
Beſe 


ſend 
I») 


200 


810 


in de 


Engl. 
manniſh 
ungen, 


von 


lan 
und 


bis 44, 


Stückchen ſenkt umd mit geichlofienen Augen den 
und | Streich des Gegners abgewartet. 


Dieſer 
aber habe die Waffe weggeworfen und 
ſei Gordoni weinend zu Füßen 
ſtürzt. So oft ſolche und ähnliche Vor 
fälle zur Sprache Rmen, fanden ſich 
Augenzeugen, Männer von Stand und 
Namen, denen unbedingt geglaubt wer 
den mußte. nd jo war Baris in durch 
aus freumdlicher Weile auf den Gait 
geipannt. 

Die eriten Tage aeihab nichts, was 
die Neugierde hätte beiriedigen fünnen. 
Der Baron hatte, von jeinem Sefretär 
begleitet, einige Beluche, jo bei der 
Herzogin de la Groir, abjolvirt und 
fonit feine Zimmer nicht verlajien. 
Aufgefallen war es übrigens, dak er 
für feine Wege ein jehwarz Tadirtes 
Automobil benütste, an deiien Schlag 
ein erotiihes Wappen, zwei 


gt 


| mit geiträubten edern, die an gefreuz 


feine | 


eine 
I 


h 


Adel | 
hatte | 


joll er rauen | 


| 


| der 
| im Borübergeben der 


ten Stnocben zerrten, 
wurde unter anderem 
Miiiton aetuichelt. 

Das ichwarz ladirte 
dem „Ehapeau Rouge“. Der Baron 
half einer im ichweren Pelz gehüll- 
ten Dame aus dem Wagen und führte 
lie hinein. Der Graf du Nord, der 
in einer Seitenloge nächft dem Cin- 
gang ſaß, hatte die beiden zuerit be 
merft. Gordoni trug einen rad von 
eigenartigem Schnitt, und feine Escar 
pins hatten ziegelrote Abiäte. (Schon 
nach drei Tagen, auf einem 
des Wrälidenten, mwimmelte es 
Herren in ähnlicher Toilette.) 
Dame aber, die nie vorber in der Ge 
jellihaft oder in Theatern gejehen 
worden war, trug ein Slollier der er- 
lefeniten Berlen achttah um den zarten 
Hals aeichlungen. 

Die beiden nahmen 
Platz. 

Alsbald 
über die 
Pauſe. 


prangte. 
von geheimer 


Auto hielt vor 


von 


in einer Loge 


lugte ein ſilberner Kübel 
vogenbrüſtung. 

Die Zigeuner ſchmetterten 
Rhapſodie. An Gordonis Loge 
ſchlenderte ein hünenhafter Offizier in 
fremder Uniform vorüber, ſcharf 
Dame firirend. Der Baron trat lang 
am an * Brüſtung und ſah den Mann 
an. Der Offizier ſtrich ſeinen buſchigen, 
ſchwarzen 
vor der Loge ſtehen. D 
Gordoni etwas hinüber und ſchob den 
Rieſenkerl leichthin zur Seite. Der 
Graf du Nord, der aufmerkſam ge— 
worden war, verfolgte die weiteren 
Vorgänge durch das Glas. Und 
erzählte er denn ſpäter, der Kellner, 
neuen Champagner brachte, hätte 
Dame ein Billett 
zugeſteckt, das von ihr uneröffnet dem 
Baron übergeben worden ſei. 

Bald darauf ſah man Gordoni die 
Loge perlaſſen und auf den Offizier 
dieſer, der Gordoni um gut 
vier Köpfe überragte, ſtand mit ge 
ballten Fäuſten da und ſchrie irgend 


a beugte ſich 


etwas. 


Der ganze Saal war totenſtill, 
zögernd ſchleppte ſich die Muſik wei 
ter. Der Graf du Nord ſtolperte aus 
ſeiner Loge herbei, um ſich die Sache 
von der Nähe zu beſehen. Gordoni 
ſtand hochaufgereckt, das Geſicht dem 
Orcheſter zugewendet, ſein Arm wies 
zur Tür und ſeine Lippen hatten nur 
ein einziges Wort geſprochen: 

Hinaus!“ 

Aber dieſes Wort zerbrach die Muſik, 
die heiß vibrirende Stimmung und 
den geſchäftigen Schritt der Garcons. 
Mit einer wirren Gebärde riß der 
Offizier den Säbel aus der Scheide, 
die Sekunde dröhnte — da geſchah 
weiter nichts als dies: Gordoni hatte 
den ausgeſtreckten Arm kaum merk— 
bar gebeugt und mit einer faſt ſchul— 
mäßigen Sicherheit den wuchtigen 
Schlag des Fremden aufgefangen. Eins, 
zwei, drei — nach dem Schlagen eines 
unſichtbaren Taktzählers — hielt er 
die Klinge in beiden Händen, zerbrach 


weiße Tubk 
verſiſchen 
beſtickten 
ſhönen 

garnirt, 


12. Montag, zu 


n beliebten en u. 


Aermel, 
Taſchen. 


8 ſpeziell ſu3.7 
morgen, ZU 


Ecke. 


Vögel 


Zo 


Souper 


Die | 


F8 gab eine | 
die | 


Schnurrbart und blieb rubig | 


io } 


| weiß; 
| Begriff glaube, und ich bin ehr ver- 


Zweiter Floor, 


Suits find in allen neuejten Stoffen der Saifon ge 


3 jind eine Anzahl Seide Moires 


chfrage. 
Alle Größen; 


Satfon. 


zu $27.50 für $15. 


Montag, vunkt 8:30 Vorm., 
zum 
fanch Dimities, 
ſehr hübſch mit handbeſtickten 
ciennes Spiten 
Schleifen oder 


leider Werfauf, 
Lawns, 

Voiles, 
Valen Tucks 


Gürtel. 


Kleider ſind für ſämmtli 
Werte bis 


und Cloth Coats. 

Effet ten, durchweg mit 
ind Atlas gefüttert. 

ß Pu Bedford 

Motres 


Zeide 


Serge, 
Cord und wollene 
und Tafeta 


Balmacaan Coats, 
Tweed Miſch 
Ripple Skirt, Rag— 
manniſhCuffs 
Größen 34 
75 


Coats von Serge 
drei 
Facon, 
hübſch 

SE 
‚zu 


und Karben, 

Cutaway 
Aewmel, 
ae il, 


jie über'm- Knie und warf fe i in die 
alt gleichzeitig mit dem Br 
ternden Dröhnen traf den Offi 
ein derart aewaltiger Schlag 
die Bruit, daß er einen 

ſich reißend rücklings 

ſchlug. 

Die Dame in der Loge war mit einer 
flüchtenden Geſte verſchwunden, zehn 
Sekunden ſpäter ſauſte das 
Auto ab, 
kum ſich um den Geſtürzten bemühte. 

* * * 


meine 


= 
Tifch mit | 
su Boden 


weiß, 
e8 ji handelt. Sie fommen in Ver 
tretung des gejtern don mit Attadirten. 

arf ih Ihnen Platz anbieten? 
as nicht etwa der 


RT: | Herren, 


Sitte wideripricht 


E8 freut mich jedenfalls, Sie bei | 


| mir zu jehen. Bitte 
I unficher. 
nende 
wie 


Durh Gordonis gewin 
Yiebenswiürdigfeit Flang etwas 
leichter Spott. Und doch mußte 


| man wohl oder übel jich ihr gefangen | 


| geben. Der eine der Herren, ein Graf 
Renoir, "nahm das Wort: 

| „Wir waren, Herr Baron, geitern 
Zeugen jener Szene. Der ausländische 
IS Hizier, der dienftlih im 
| Kine Miniiteriums in Paris 
bat uns, als wir ihn in fein Hotel 
brachten, jeine Bertretung zu über 
I nehmen. Da er in Paris feinerlei 
private Verbindungen bat, jtellten wir 


weilt, 


| überzeugt, von ‚ihnen, Herr Baron, 
legenheit fennen lernten, eine 
reichende Erklärung zu erlangen.“ 

Sordoni zümdete sich 
eine Zigarette an, freuzte die 
und jagte kurz: 


ein.“ 


aus 


Boine 





9— 
nm 
— 


\ 
N 
Die Herren 
Der Baron fuhr fort: 
„Mit einem Menſchen, deſſen 


x 
ſahen auf. 
| jiehung einer Dame gegemüber 


Er— 


ſagte und der dafür öffentlich I 

tigt wurde, unterhandle ich weder. 
„Dann find wir leider gezwungen. 
Sordont fiel ihm ins Wort: 


Nnoch auch fchlage ich wich mit | _ PO 
Schläfe 
die beiden ihn hätten hindern können. 


ihm. Und da Vertreterſitzungen und 
Ehrengerichte mich langweilen, ſo er 
| fläre ih ihn hiermit furzerband für 
latifaftionsunfäbig und überlaſſe 
Ihnen — er beugte kurz und beſtimmt 
das Haupt — die Konſequenzen zu 
ziehen.“ 

Die beiden 
ratlos an. 


Herren ſahen 
Gordoni aber, der die bei 
den ſcharf beobachtet hatte, 
den Ton, und wieder ganz 
lich plaudernd, fuhr er fort: 


verbind 


äußern oder wenigſtens 
ſei ganz einfach 
liegt mir zwar 
zu beweiſen, 


Gott, 


vermuten, 
ausgekniffen. Nun 
nichts daran, Ihnen 
daß ich Mut beſitze; ich 
wie wenig ich an dieſen 


ſucht, in ihm nur eine 
der Furcht zu erkennen. Aber ich will 
Sie wiſſen laſſen, daß ich nicht klein— 
lich genug bin, mich für meine Perſon 
gerade auf dieſen mediokren Zuſtand: 
Menſch zu kapriziren. Sehen Sie hier 
— er hatte ſchon früher wie ſpielend 
einen Revolver der Taſche entnom— 


TIER 


Pro EN frei 


feiuſter Qualitat. mit grohter Vorſicht von — 
ter Montana Gerite — Kaffee von unferem 
MalzRaffee präpariert ift reiner, unverfälichter Malz 
Ertraft von hödften Nährwert, enthält 70%, Malz 
Ertratt, Berfandt in ftarken, Ieftbichten Bateten 3u7 
Ceuts — fd, in 35, 50 und 100 Pfund Paketen, bie 
rat an 100 Pfund ift nit mehr als wiean 25 Pfd. 
er an Nervofität leidet, Magen: und Leberleidend it, 
bis unferen MalzRaffee trinten, wird don ben bes 
utenbdften Merzten aufs Twärmfte eutpfohlen, wicht zu 
berivedplein mit gebrannter Gerfte oder gebranniem 
gebrannte Gerfte enthält fein Malz-Gziraft, 
Proben und Zirtulare frei. 


Wiwankee Impertiog (o.. Deut. 95. 506-3Tth Street, Milwaukee. Wis 


andere Form 





Merte 


Seide ’ 
Ichivarz, Montag $10 


und 
Mifchungen, in fchwarz, blau 

Viertel 
Kimono 
garnirte 


85 


ſchwarze 
während drinnen das- Bubli- | 


ı ten des Blin- und 


worum | 
Wenn | 


ı aeı o 
Die beiden Herren waren ein wenig | 


ou gefimd oder 


J laſſen: Rückp 


| ten, in Deutſch 
Auftrag | 


| Budepeit, 
| dien, Stuttgart, 


uns ihm gern zur Verfügung und jind — 


dejlen Namen wir bet rühmlicher Ges | 
B. M. Maiiaten Fiiter Service) Chicago 


umitändlic | 


| men 
| find leer. 
| mel, 

ver- 

u| Vrozent Yeben, 


| für mid? 


81. : 
| tu zwer todesbletche 
ſteckte 


einander | tt 
nächſtens 


wechſelte 


Er nahm den Revolver heraus. 


und Seide 
jetzt in ſo gro— 
Novelty Cloths und ſchwarz und weiße 
auch extra große Suits 
Die Suits ſind in etwa 40 ver— 
gemacht; alle in diefem wun= 


für forpu 


bringen tpir eintaute 
bon den bübfche 
Tub Boiles und 
Punkten, 
und MeſſalineBän 


Sommerzwecke vaſ 


35. 00 8646 en 34 bis 5 
82.95 


In den neueſien Flare 
Peau de Cygne 
Granite 
Bro 
alle 


ich 


„Institute of Reform 
1546 Larrabee Str. 


z Abe., ahe 
Gritffaffine wiifenfchaftliche 
hygienifche und Fosmetische 
Reform-Kultur. 


ng von ſpesitel — 


chbabnitation. 


Behandlu chen Kranlhei⸗ 


lervenſyren 
Wen mit sie Medail- 
Eireubipiomen, erſten Prei⸗ 


preisgetröntes Verfahren jur 


Heilung der 
Krebsfranf 


Ohne Operation) , 
alltägliche Anpreifıns 
und die Information 
Wichtialeit it, 
v» unterlaije e3 niemand 
Inform. ‘, 4 A lommen zu 


Einziges auf der 
len, Ehrentreuzen, 
ſen eiec. 


Da es ſich hier nicht um 
der 


Dinge handelt 


nie jedermann beſonderer 
ner. 
kvorto erwünſe 
—A Yrszt. zprech 
5. Man verlar 


vet Wi 


ſich die ge 


seit don 10—12 und 


ige vor dem Beſuch die Schrij—⸗ 
Uiſch. 
16mai, mnx* 


— — 


Importirte 
Rekords 


für Sprechmaſchinen 
Neue Sendungen aus 
Wien, Prag, Zi ich, Luzern, 
Leipzig, Berlin, 
‚u ndler, Kirche 


ärſche, 


Mun⸗ 
Hamburg uſw. 

tlieder, Vollslieder, 
sorfeäge 11.{.10., 105 u. 
"Sur Probe ins Haus 
og frei per Roſt. 


dopt yeltertig 


gelaunt, Katal 


344 North State Str. Ti 
natld | 


.Randolph 835. 


5.16,17,18,20,25.24 


— in diejer 
einzige Patrone, 


Trommel ftect eine 
die übrigen fünf Lager 
‘ch drehe nun die Troms 
bitte... und acbe Ihnen bier» 
mit mein Ghrenwort: ich weiß nicht 
mehr, wo die Patrone ftedt. Sekt 
enthält diejes Initrument dreiundachtzig 
fiebzehn Brozent Tod, 
meinen, die Chance fer zu günftig 
Nun, wir werden jehen...* 
hatte die Waffe an die 
aelegt und abgedrücdt, bevor 


zu 


Sordont 


Ein leichtes metalliihes Ninaden... 
Sordoni lächelte verächtlich, ala er 
Seltchter jab, und 
den Mevolver ein. 

„Sie haben recht”; er jtand auf; „das 
Sejchäft war muchertich. Sch werde 
zwei Patronen benutzen.“ 

Er geleitete die verwirrten Herren 
zur Tür. 

Renoir atmete auf, als er mit ſei— 
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jet rſcheinlic * und Wagenlärm dahinſchritt: 
dh! 


„Diefer Mann tt nicht 
jerer Zeit,“ murmelte er; 
ivie feine Bupillen alühten? 
wir machtlos, Jreund...“ 

Oben aber lehnte der Baron in fels 
nem Fauteuil und ſchlug eine laute 
Lache an. Unangemeldet trat ein Mann 
ein. Gr war von rieliger, hünenhafs 
ter Statur und bartlos. 

„Grüß Gott, Freundchen!“ rief Gors 
dont und bie den Gait jiten. „Sie 
haben Xhre Sache famos gemacht! 
Soeben waren Ahre zwei Kerle da.” 
„Die 
haben den Mund noch offen und dur 
fie tout Paris. Zigarre gefällig?" 

Der Gajt ariff furchtlos in die Res 
volvermündung und entnahm ihr eine 
prächtige Havanna. Gordont dridte 
den Hahn zum zweitenmal, und bot 
dem Gait mit der Batrone, die jofort 
funftionirte, verbindlichit Feuer an, 

„Baris hätte ich!“ rief er alsdann, 
„Wir können weiterfahren.“" 

—1 —— 


— Mißgünſtig. Moosbauer: 
„Mit dem ſchönen Rauſch geh' ich nit 
heim — den gönn' ich meiner Alten 
———— 


von un⸗ 
„ahſt du, 
Hier ſind 
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gowſtraße 


J Iungshalle am Zoo 
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- Provinz Brandenburg. 

“Berlin Ein neues jübifches 
oiteshaus ift eingeweiht _ morben. 
€ Andactitätie, die fh am 
Shnitipuntt der Levetzow⸗ und Ja— 
erhebt, iſt im Barogſtil 
und der von roten Ziegeln 

da graue Bau erinnert äu- 
Berlih nur wenig au feine Beftim- 


mung. — Die Gründung eines Mo» | 


demujeumsd in Berlin ift von den 
Beranftaltern der erfolgreichen gro- 
Ben "Modenjchau, die im borigen 

in Verbindung mit einem 
beoter der Moden in der Ausgitel- 
. ftattfand, in 
Mage gefaht worden, und um ben 
Gedanten der. Ausführung näherzu: 
bringen, jsll zunächft vorn 27. Sep— 


tember. bis 18. Dttober d. . aber= | 
mals eine große Modenihau arrans | 
giert werben, mit deren forgfältiger | 


Vorbereitung bereit? vegonnen Mor» 
pen if. — Louis Dumad, ber 


fürzlih verftorbene Berliner Komz | 


ponift, wurde unter großer Anteil- 
nahme von Freunden, BVerehrern und 
früheren Schülern auf dem alten 
Friedhof der Jeruſalemsgemeinde 
beigejegt. — In der alten Dorf— 
tirche zu Sieversdorf erfolgte Die 
Aufbahrung des verſtorbenen Gene— 
rals von Stünzner. Die Beiſetungs— 
Familiencharakter, 
do waren der Adel, die Gutsbe— 
ſiher der Umgebung und die Bevöl— 


iexrung, vor auem die Kriegervereine, 


ſtark vertreten. — In einem Lokal 
in der Münzſtraße wurde durch die 
Berliner Kriminalpolizei der Gre— 
nadier Karl Schindler verhaftet, der 
bon der 6. Kompagnie des 12. Gre- 
nabierregiment® in Frankfurt a. D. 
bejertiert war. Schindler hatte mit | 
zwei gemerbsmäßigen Cinbregern, 
namens: Wolter und Beder, einen 
Einbruh in eine. Gaftwirtiaft in 
ber Noftoder Straße verübt. Wäh- 
rend Schindler jofort der Militär: 
bebörbe ausgeliefert wurde, brachten 
bie Kriminalbeamten die beiden 
Complicen nad) dem Bolizeipräfidi- 
um. — Ein jchwerer Straßenbahn: | 
unfall ereignete jih an ber Ede 
der Alazien- und Belziger Straße 
in Schöneberg. Dort lief ein jechs 
Sabre alter Knabe Ernit Reisberg, | 
beffen Eltern in ber Grunewald» 
firaße 89 mohnen, in einen Gtra- 
Benbahnwagen der Linie 56 und | 
murbe überfahren. Er fam jo un | 
glüdlich zu liegen, daß ihm Das | 
linte Bein vollitändig zerſchmettert 
wurde. 
Provinz Oſtpreußen. 

Neidenburg. Ueberfahren und 
getötet wurde von ſeinem eigenen 
Fuhrwerk der Beſitzer Bechmann aus 
Jablonken. Als er mit ſeiner Frau, 
die auf dem mit Ziegeln beladenen 
Wagen ſaß, während er lints da— 
niben-zing, dad Dorf Grünfließ 
paffiert hatte, tam der Beſitzer Gor⸗ 
ciza.aus Schuttihen hinterher gefah- 
zen. Statt recht3 bvorbeizufahren, 
fuhr er lint3 und ftieß mit feinem 
Magen den B. um, jodaß er unter 
die Räder feines Wagens kam, bie 
über ihn bhinmweagingen. Der aus 
Neidenburg telephoniſch herbeigeru— 
fene Arzt konnte nicht mehr helfen. 
Spt brachte die Frau ihren Mann 
na aufe. 

Bir: Verbrüht hat fich der 
einjährige Sohn de Maurer 
Schwalbe aus Bernhardsdorf. Als 
pie Mutter einen Wugenblid Die 
Küche verlieh, fiel das Kind in eine 
Wanne mit fochendem Waller und 
verbrühte fih am aanzen Körper. 

Provinz Weftpreußen. 

Danzig. Auf eine Z2öjährige 
Dienfttätigteit blidt ber Proturijt | 
der biejigen Schihau-Werft, Kerr 
Sohn Seeger, zurüd. Aus diefem Uns | 
lafje wurden ihm herzliche Glüdwün- 
jede dargebradht. Jin „Danziger Hof“ 
jourde von der Firma dem ubilar 
zu Ehren ein Fetmahl gegeben. 

Chriftburg. Die hiefige Apo» 
ihete des Heren Holzheimer wurde 
für 190,000 Mart an Wpotbeter | 
Giefe aus Dirfhau verlauft. Die | 
Uebernahme. erfolgte am 1. April | 
vd. 2. 

Dirſchau. Hilfsbremſer 
Alfred Kujonowski wurde auf der 
Strecke Dirſchau-Marienburg von ei— 
nem Arbeitszuge überfahren und 
ſofort getötet. 

Graudenz. Durch Vermittlung 
bes Herrn Peters-Marienwerder ver— 
kaufte Herr Besmer ſeine in Mahren 
(Kreis Marienwerder) gelegene Be— 
figung an Herrn Milafchewsti aus 
Kanitzken. 


Provinz Pommern. 


an 
Der 


Kolberg. Der ehemalige Bür- 
germeifter von Kolberg, Kummert, it 
im Alter von 79 Jahren gejtorden. 

gauenburg. Xm Haufe bes 
Befiters -Auauft Gomoll in Karoli- 
nental brah früh morgens Teuer 
nud. Das Anmefen brannte nieder, 
babei ging ein großer Vorrat an Fut- 
jer und Getreive verloren. Das 
Feuer fol durch eine Kate hervor— 
jerufen iworben jein. 

Polzin. Das Nittergut Klodotw 
ft nebjt dem dazu yehörigen Schloß 
unfhließlih Bart und Ste in ber 
Sröße von etwa 1000 Murgen für 
Yen Preis von etwa 360,000 Marf 
in den Befit von Arthur Winter aus 
Dramburg übergegangen. 


Stargard. Bor kurzem jprang ! 
ber frühere NReftaurateur, jegige Renz | 


kier-Wilhelm Ebel über einen Graben, 
ftürzte und brach dabei das Iinfe 
Bein. Das Bein mußte ihm im jtäd- 
fifhen Krantenhanfe amputiert mer: 
n. 
Ufedom. Der frühere 
Bürgermeifter Irömel macht jebt ein? 


Kournee dur Deutichland und halt, 


liber ſeine Erlebniſſe in der Frem— 
denlegion Vorträge. 


Provinz Schleswig⸗Holſtein. 
LKRKiel. Die Kieler Straftammer 


hieſige 


N verhandelte in breigehnftünbiger Git- "Wald ge 
! zung gegen ben Lehrer Reimer aus bei der Arbeit wurde er plößlich un: | 


Mangels, der beihuldigt ift, ala Ren- 
bant der bortigen Spar» und Dar: 
lehnstaffe große Unterjchlagungen bes 
gangen zu baden. Die Unterbilanz 
beträgt mehr ald 60,000 Marti. Das 
Gericht ertannte Reimer ald jchuldig, 
mindejtens 20,000 Mark unterjchla- 
gen zu haben, und verurteilte ihn zu 
jieben Monaten Gefängnis und 1000 
Mark, 

Hadersleben. Auf dem Wege 
bon Hjarup nad) ber Grenze fiel ver 
Fuhrmann Beier IThuefen vom Was 
gen, der über ihn mwegging. Er jtarb 
auf ber Gtelle, 

Hufum. mn einer Eibung ber 
Hujumer ftäbtifhen Kollegien wurde 
die Rechnung der ftädtifchen Spar- 
und Xeibtajje für 1913 in Einnahme 
mit 3,456,767 Mart und in Ausgabe 
mit 3,343,946 Mark fejtgefiellt. Bon 
einer weitgehenden Reform des Ab- 
fuhrmwefens, wie fie au Bürgerfreijen 
gewünſcht iſt, hat die Stadtverwal⸗ 
tung abgeſehen, da zu erwarten iſt, 
daß über kurz oder lang von der 
Regierung die Einreichung einer Voll⸗ 
tanaliſation verlangt wird. 


Provinz Schleſien. 

Goldberg. Am 1. April iſt 
der königl. Kreisſekretär Rechnungs— 
rat Schober nach 41jähriger Tätig— 
leit aus dem Staatsdienſte geſchie— 
den. Ihm zu Ehren fand ein Ab— 
ſchiedſseſſen ſtatt. Landgraf Geh. 
Regierungsrat Graf von Rothlirch- 
Trach überreichte dem Scheidenden 
den ihm verliehenen Kronenorden 3. 
Klaſſe. 

Gottisberg. Auf den ſchleſi— 
ſchen Kohlenwerften bei Gottisberg 
verunglückten der Aufſeher Pfeiffer 
und Berghauer Knoblich durch her— 
einbrechendes Geſtein. Beibe erlagen 
ihren Verletzungen. 

Kretzbach. Der Kaiſer hat bei 
dem ſiebenten Sohne des Handels— 
mannes Ulbrich in Kretzbach die Pa— 
tenſtelle angenommen und ein Ge— 
ſchenk von 830 Mart überweiſen laſ— 
ſen. 

Reichenbach. Bei der Schluß— 
feier der König Wilhelms-Schule 
(Realgymnaſium) wurde vom Direk⸗ 
tor, Geheimrat Prof. Dr. Weck, be— 
kannt gegeben, daß Prof. Dr. Han— 
del, der nach 834jähriger Wirtſamkeit 
an der Anſtalt in den Ruheſtand ge— 
treten, zum Geheimen Studienrat er— 
nannt worden iſt. 


Provinz Poſen. 

Poſen. Ein großer Einbruchs— 
diebſtahl in ein Goldwarengeſchäft 
wurde hier verübt, bei dem nach ober— 
flächlicher Schätzung Gold- und Sil— 
berwmaren, goldene Herren- und Da— 
menuhren, Ketten, Ringe, Broſchen, 
Ohrringe, Armbänder, Colliers im 


Geſamtwerte von 20,000 Mark ge— 


ſtohlen wurden. Der Einbruch wurde 


im Hauſe Breslauer Straße No. 2 


in das Goldwarengeſchäft der Witwe 
Bialas, und zwar offenbar von meh— 
reren Einbrechern verübt, die durch 


die Decke der über dem Laden gele— 


genen Wohnung eindrangen und u. a. 
50 bis 60 goldene Herren⸗ und eben— 
ſoviele Damenuhren mit ſich gehen 
ließen. 

Gneſen. Mehrere Revolverſchüſſe 
hat ein unbekannter Täter durch das 


Fenſter in das Wohnhaus des Lands» | 


wirts Gtrayfewsti im benachbarten 
Niehanowo abgegeben; ed wird ein 
Raceakt gegen den erwachjenen Sohn 
des Strzyſewski vermutet. Die 
Schüſſe trafen das Bett des jungen 


Strzyſewski, der glücklicherweiſe nicht 


zu Hauſe war. 


Provinz Sachſen. 

Halle Dem  jtelivertretenden 
Rettor der Latina in den Frandejchen 
Stiftungen, Prof. Dr. Sucdsland, 
wurde der Adler der Ritter des Sal. 
Hausordend von Hohenzollern vers» 
lieben. 

Merjeburg. 
Brauereigrundftüd, einem der ältejten 
Gebäude unferer Stadt, brady Fürz- 
ih Feuer aus, das in furzer Zeit 
tag Grundftüd volltommen in Aiche 
legte. Das Feuer ift auf dem Boden, 


wo Brilett3, Heu und Lumpen las | 


gerien, entjtanden, 

Mühlberg a. d. Elbe Bor 
Kurzem brach in ber biefigen Neu- 
jtädter Kirche Feuer aus, 
yeuerwehr anrüdie, Drang aus allen 
Deffnungen und Züden de Turmes 
bis zum Dach hinauf dichter Qualm. 
Das Feuer war gerade nach zur redh- 
ser Zeit entdadt worden, ehe die Dede 
durhbrannte und die fylammen von 


' da aus über die Drgel hinweg in den 


eigentlihen Kirchenraum gelangen 
fonnten. ITroßdem e3 der Feuerwehr 
aelang, die Gefahr zu bejeitigen, ift 
der angerichtete Schaden immerhin 
erheblich. 

Papiy 
Stahn hier it feitens der Königlichen 
Regierung zu Merjeburg zum Rektor 
der hiefigen Volkzjchule ernannt wor» 
den. 

Iorgau. Der Bahnmeifter Kotte 
im nahen Zjhadau wurde auf einer 
Stredentevifion zwilchen bier und 
Sihadau von einer entgegentommen» 
den Zofomotive erfaßt, zur Geite ge- 
ſchleudert und jofort getötet. 


Provinz Hannover. 


Hannoder. Am 1, April ah 
der Profurift der Hofichofoladenia= 
brit 8. Sprengel & Co., Wilhelm 
Bracht, auf eine jährige Tätigkeit 
im Dienjie der Firma zurüd. Der 
Chef des Haufes ehrte den Aubilar 
durch MWeberreihung einzd Geldge— 
fchenfes, während da3 faufinännifche 
Verjonal und die Betrieböbeamten 
ihn gleichzeitig dur Aufinerffamtei- 
ten erfreuten. 

Alferde. Der weit über unfe- 
ren Ort binauß belannte Gaftwirt 
Schild, ein Mann in dem befien Al- 
ter, erlitt einen Schlaganfall und 
war jofort tot, Er war in ben 


Sn dem alten | 


Als Die | 


Der Hrupilehrer Gufta | 


Kn 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. Mai 1914 


wohl, fiel zur Ceite und war eine 
Leiche. 

Celle Auf ein fünfzigjähriges 
Beitehen fann die Spar» und Leib: 
fajje für den Landfreis Celle in die» 
jem Jahre zurüdbliden; fie wurde im 
‚ Jahre 1864 gegründet. Im Grün» 
ı dungsjahre bezifferten fich die Einla- 
gen auf rund 660,000 Mark und ver 
Kafjenumjfag auf 1,815,000 Marl. 
1913 hatten fi die Einlagen auf 32 
Millionen Mark erhöht und der 
Kafjenumfag auf 42 Millionen ME. 


Frovinz Weitjalen. 

Hagen. Nach Beendigung der 
Anftreicherarbeiten am Haufe Heinitz⸗ 
ftraße 4 ftürzte der in Dienjten des 
Malermeijters Winter in Halden jte 
bende 40-jährige unverbeiratete Ans 
ftreicher Zönte auß Hannover von dem 
Gerüfte deö zweiten Gtodwertö ab 
und war jofort tot, 

Hörde. Auf der Zeche Glüdaufs 
Segen mwurden zwei Bergleute durch 
bereinbrechenYe Steinn-afien verſchüt⸗ 
tet. Nach adtftündiger angeftrengter 
Zätigfeit fonnte der Bergmann Henze 
als Leiche geborgen werdin, während 
der Bergmann Heſcher in ſchwer ver⸗ 
lehtem Zuſtande ins Kranlenhaus ge⸗ 
bracht wurde. 

Oenhauſen. Der Inhaber der 
Spar⸗ und Leihbank Oenhauſen in 
Weſtfalen, des älteſten ſeit 24 Jahren 
beſtehenden Bankinſtituts am Plaß, 
Bankier Emil Schoeffer, hat ſich in 
einem Hotel in Hildesheim in einer 
der letzten Nächte in ſeinem Zimmer 
durch Erhängen das Leben genom— 
men. Ueber die Urſache des Selbſt— 
mordes iſt Authentiſches noch nicht 
betannt. 


Rheinprovinz. 

Köln. Eine aufregende Szene 
ereignete ſich vor turzem in der Pfäl⸗ 
zer Straße, Aus einem fahrenden 
| Automobil jprang plöglid ein Herr 
und ergriff einen an der Hand eines 


fleinen Wädchens gehenden drei Zab- | 


re alten Knaben. Der Herr warf ei- 
ner im Automobil figenden Dame das 
Kind auf den Schoß und bevor er 
Zeit fand, miedereinzujteigen, fuhr 
das Automobil davon, Der Herr 
fli:chtete, da fi eine große Bien 
jchenmenge anjammelte, von Pafjan- 
ten verfolgt in eine Wirtihaft und 
verſteckte jich dort, 
I nahmen ihn feit und auf dem Boli- 


ee 2 — 4 
zeipräſidium ſtellte ſich heraus, daß 


| der Verhaftete, der Rechtsanwalt Dr. ı 


Pfeiffer aus Köln, der Rechtäbei- 
iftand jener Dame im Automobil war, 


liegt. 
Benrath. Nn einem mit Pads» 


material gefüllten Seller war Feuer ! 


entjtanden. Infolge der jtarten 
Raucentwidlung war e& jehr jchiwer, 
an den Feuerherd beranzufommen. 


Nah einjtündiger Arbeit konnte die | 


Wehr wieder abrüden. 

Büttgen. Die Feuerwehr wurbe 
nah der DOrtichaft Driefch gerufen, 
wo Scheune und Schuppen de3 Ade- 
rerd Peter Kluth in Flammen jtan- 
den. Sie konnte das Feuer nur auf 
jeinen Herd bejchränten, jo baß bie 
Gebäulichkeiten, jomwie das darin las 
gernde Heu, Stroh und Holz ein 
Raub der Flammen wurden. 

Provinz Helien-Kujlan. 

Frankfurt. Wegen verſuchten 
Werbens eines deutſchen Untertanen 
zum Militärdienſt für eine ausländi— 
ſche Macht wurde der fünfundzwan— 
zigjährige Stenograph Carl Neidhardt 
aus Bayern von der hiejigen” Straf—⸗ 
fammer zu einem Monat Gefängnis 
| verurteilt. Der Verurteilte wollte in 
in die bolländijhe Armee eintreten, 


und verjuchte auf der Durchreife in | 


Yrankfurt, einen Ausländer ebenfalls 
zum Eintritt in bolländiihden Mili- 
 tärdienjt zu überreden. Den jungen 
Mann juchte er dadurd mwilljährig zu 
machen, daß er ihn in mehreren Wirt» 
ſchaften freihielt. 

Schlüchtern. Im nahen Heu— 
bach feierte der jebt YOjährige 
Dienftneht Konrad Baus den Faq, 
‚an dem er vor 75 Jahren in den 
| Dienft der Landmwirtjchaftsfamilie 
Vogler eintrat, 

Ufingen. Durd die Unterjchla- 
gungen des Rechners der Genofien- 
ſchaftstaſſe in Eſchbach waren dieſer 
Verlujte in Höhe von 36,000 Marf 
| entitanden. Die Familie des Defrau- 
‚ danten, der ficd, wegen dieſes Verge— 
hens das Leben nahm, bat jeht den 
ı gefamten Fehlbetrag gededt, jo dba 
| der Genofjenjchaft feine Verlujte ent— 
ſtehen. 


Mitteldeutſche Staaten. 


Braunſchweig. Kürzlich hat— 
ten mehrere Kinder hinter der Zucker⸗ 
fabrik Eichtal ein Feuer angezündet, 
um das ſie herumtanzten. Dabei 
wurden die 11 Jahre alte Tochter 
Lisbeth des Maurers Imme von ei—⸗ 

nem Spielgenoſſen in das Feuer ge— 

ſtoßen. Schnell faßten die Kleider 
des Kindes Feuer, In hoffnungs- 

Iojem Zujtande wurde du? Mädchen 

ns Herzogliche Krantenhaus gebracht. 

Gera. Die Fürftliche Regierung 

: hat in der Nähe des Hauptbahnhofes 

Gelände zum Bau eines Regierung» 

g:bäudes für etiva eine halbe Million 

Mark erworben. Zer Bau foll fo» 

vald als möglich beginnen nd dürfte 

eima 1,600,000 bi3 2,00,000 Mart 
ı erfordern, 

Köthen. Der Dachdeder Ditt- 
mar ijt bei NReparaturarbeiten bon 
dem Dache eines Haufes der Ludwig 
ftraße abgeftürzt. Er wurde fo fchwer 
verlegt, daß er in da8 Streistranten- 
haus gebracht werden mußte, wo er 
jedoch ſeinen Verlehungen erlag. 

Leſſe. Das Feſt der goldenen 
Hochzeit feierten Hofbeſitzer Heinrich 
Liedes mit ſeiner Frau in noch ziem⸗ 
licher Rüſtigleit und Geſundheit. Das 
Jubelpaar erhielt zu dem Ehrentage 


Igente, 


4 


zahlreiche Glücwünſche und Ge⸗ 


fahren. um Holz zu boten, F 


Polizeibeamte | 


nenden Ofen durch das Fenſter auf 


Dresden. Eine Yamilientragd- 
die hat fih im Haufe Blumenjtraße 
80 zugetragen. Die Bewohner bie: 


fe Haufes wurden nadtö durch gel- | 


Sachſen. 


für ihre drei Monate alten Zwillinge 
in Schwandorf in einer dortigen 
Handlung ein ſog. Windpulver mit, 
von dem ſie noch Abends den Kindern 
eingab. Tags darauf fand man die 


iende Hilferufe aus dem Schlafe ge— | Kinder tot in ihren Bettlein auf; et- 


medt. 
gingen, ftürzte 
Buchhalterd Dämwald Zimmermann 
mit ibren Kindern bilutüberftrömt 
entgegen. Die rau berichtete, ihr 
Mann fei auf fie eingeftürzt und habe 
fie mit einer eifernen Hantel e⸗rſchla⸗ 
|gen wollen. Während ein Arzt die 
jchwerverlegte rau verband, drangen 
die Haudbem. ner in die Wohnung 
Simmermanr.; ein. Ym jelben Mo- 
ment hörten fie einen bumpfen Yall. 
Der Buchhalter hatte fi aus dem 
vierten Stod in den Hof hinabge- 
ftürzt. Man fand ihn dort mit zer- 
fchmetterten Glievern tot liegen. Die 
Frau liegt in lebenägefährlichenı Zus 
ftande im Srantenhauje darnieder. 
Anfcheinend hat der Buchhalter, der 
in ber Dreöbener Albumpapierfabrit 
ı don Boich angeftellt war, die Tat in 
| einem Anfall von geiſtiger Umnach⸗ 
tung getan. — Die hieſige Firma 
Pehold & Schliephacke, Matgarinefa⸗ 
| brif und Speifefett-Raffinerie, fonnte 
am 1, April auf ihr 40jähriges Be- 
ftehen zurüdbliden. 

Leipzia. Das Neichdaericht bat 
die Revifion de3 Bergmann? Ehriftion 
Buntel verworfen, ber bon bem 
Schmwurgerihte in Bochum zweimal 
zum Xode verurteilt worden war, 
meil er-in der Nacht zum 16. Oftober 
1913 zu Bochum feine Ehefrau und 
feine Tochter mit einem Mefler und 
einem Hammer ermordet hatte, 

Löhnig (Erz) Dem Bahn- 
meilter am biefigen oberen Bahnbofe, 
Mori Kölbel, der nach 4jähriger 
Dienftzeit in den Nubeftand tritt, 
wurde der Titel Oberbahnmeifter 
verliehen. Sein Nadfolger if! Bahn- 

| meifter Müller, Gleihau, 

| Röderau b. Riefa. Der Bieh- 
| händler Johann Fähle von bier fuhr 
mit Gefchirr zum Schweinemarft nad) 
Eliterwerda. Hinter Grödig bat ihn 
ein fremder, er möge ihn ein Etüd 
auf feinem Wagen mitnehmen. Träb!e 
neitattete dies, fchlief aber untermwea3 
ein. Als er wieder erwachte, war der 


Als fie den Hilferufen nad)- 


sremde verfchwunden und mit ihm 
die Brieftafche des Viehhändlers, in 
der fih 326 Mark in Gold, Scheinen 


und Gilbergeld befanden. 


Helien-Darmitadt. 
Darmftadt. Infolge des von 


der biefigen Sriminalpolizei erlaſ— 


ı jenen Ausfchreibens ift der 18 Jah: 
die mit ihrem Gatten in Ehejcheidung | 


te alte Zmwangszögling Anton Schä- 


| fer von bier in Bufel wegen Ein- 


bruchsdiebjtahls fejl nommen imors» 
den. Der TFeitgenom.nene hat bereits 


eingeftanden, den türzlid in ber 


| BWaffenbendlung Weip in der Gras 


fenitraße verübten Einbruchsdiebſtahl 
begangen zu Haben, 

Bingen Zu Ausfchreitungen 
ließen fih bier einige Stubierenbe | 
des Binger Technilums in ange 
trunfenem Zuſtande hinreißen. Sie 
hoben / aus einer im unteren Stoch 
fich befindenden Wohnung einen bren⸗ 
die Straße und zogen dieſen hinter 
ſich her über die Steine. Als die 
ganze Nachbarſchaft auf den Lärm 
hin wach geworden war, mußten die 
jangen Leute den Ofen wieder an 
Ort und Stelle bringen, wobei es 
nicht ohne Auseinanderſehungen ab⸗ 
ging. Der eigenartige Scherz wird 
ein gerichtliches Nachſpiel haben. 

Birkenau. Da die ſeitherigen 
Poſträume bei dem immer zuneh— 
menden Poftverlehr nicht mehr aus« 
reichen, ein andere entiprechenbes 
Lolal bier au nicht zu haben iſt, 
bat fih Simmermeifter Treiber von 
bier erboten, neben dem jeßigen Poft- 
gebäude ein neıed Hau zu erbauen 
und nah beff:n Fertigftellung ber 
Poftbehörde bie nötigen Räume ge- 
gen angemeflene Vergütung zur Der» 
füaung zu ftellen, worüber fich beibe 
Zeile bereit3 geeinigt haben. 

Doffenhbeim. Der 62 Yahre 
alte beihäftiqungslofe A. Schmitt 
warf fich unter ven Zug ber Neben» 
bahn und mwurbe von der Mafchine 
totaefabren. Derfelbe war jeither in 
einem polizeilichen Arbeitöhnus uns» 
tergebrachl. 


Bayern. 


Münden. Ein Automobil, dem 
e3 nicht aelang, eine Kurve zu neh» 


| men, rannte fürzlidh bei Jlltirh-Gra- 


fenftaden in voller Fahrt gegen einen 
Baum. Der Unprall war jo beftig, 
dab der Baum entwurzelt "wurde. 
Die Infaflen de Automobil erlitten 
innere Berlegungen, der Chauffeur 
ron dv. Schlieben au8 München, er» 
[itt einen boppelten Beinbrudh unb 
innere Berleßungen, der Chauffeur 
einen Scentelbrud; eine mitfahren» 
de Dame murde unerheblich verleßt. 
Die Verlegten wurden vom Automo— 
bil des Straßburger Bürgerfpitals 
abgeholt und ind Spital gebradt. 

Aibach. Dem langjährigen Ma- 
giſtratsrat Auguſt Koh in biefigem 
Drt wurde zum 70. Geburtätag von 
einer ftädtiihen Abordnung in dant» 
barer Anertennung feiner vielfachen 
Verbienfte um die Stadt eine fünftle- 
riih ausgeführte Adreffe überreicht. 

AUnsbad. Der im Rubeftand 
lebende Major Guftanp Tregel, der 
1853 zum Leutnant de3 Chevaus 
leger » Regiments befördert murde, 
feierte den 80. Geburtätag. Als 
Chef der 4. Estadron erwarb er 
ſich vor Wörth das Eiſerne Kreuz 2. 
Klaſſe. 

Reit im Winkel Mieder—⸗ 
bayern). Hier ſchnitt die Bauersfrau 
Keller ihren zwei Kindern von vier 
und fünf Jahren mit einem Raſier⸗ 
meſſer den Hals durch. Sie ſelbſt ber⸗ 


ihnen die Frau des | 


| was Schaum ftand ihnen vor dem 
Munde. Eine Gerihtstommijfion traf | 


in Schöngras ein, um die Todesur- 
fache der Kinder feitzuftellen. 

Teiſendorf. In Achthal bei 
Teiſendorf hat ſich die in den dreißi— 
ger Jahren ſtehende Bäuerin Maria 
Windfellner in einem Anfall von re— 
ligiöſem Wahnſinn mit ⸗ihren drei 
Kindern im Altier von 4, 2 und 
14 Jahren in der Jauchegrube er⸗ 
tränkt. 


Württemberg. 


Stuttgart. Hier wurde im 
Krematorium eine in den Stuttgarter 
Sängerkreiſen wohlbetannte Perſön— 
leit eingeäſchert, Oberlehrer J. Gäckle. 
Seit 41 Jahren leitete er Stuttgarter 
Mämergeſangvereine und galt als 
tüchtiger Chordirigent, der auch auf 
manchen Sängerfeſten ſchöne Erfolge 
errungen hat. 

Gmünd. An Stelle des nach Tü— 
bingen gehenden Kapellmeiſters Kühn 
übernimmt der Konzertmeiſter und 
Chorführer Graupner von der Kapelle 
des Infanterie-Regiments No, 125 in 
Stuttgart die Leitung der biefigen 
Bataillonskapelle. 

Möhringen. Der Bezirksaus— 
ſchuß für Natur- und Heimatſchutz 
bielt bier jeine fonjlituiesende Der: 
fammlung ab, mobei alle größeren 
Bezirksorte, auch yeuerbadh und De- 
gerloch, vertreten waren. Den Borfig 
führte Yorftmeifter Dr. Schinzinger- 
Hohenheim. Der Geichäftsführer des 
Landedausfchufles, Prof. Dr. Eifert- 
Stuttgart, gab ein Bild ber. feit- 
herigen Tätigleit des Landesaus— 
ſchuſſes und wertvolle Winke für die 
Praxis. 

Notzingen. Hier ſind die Wohn— 
und Oekonomiegebäude der Bauern 
Joſef Eppinger, Johannes Eppinger 
und Jakob Hartlieb bis auf den 
Grund niedergebrannt. Die drei Ge— 
bäude hingen unter ſich zuſammen. 
Einige Nachbargebäude konnten mit 
großer Mühe gerettet werden. 

Pfullingen. Der neuernannte 
Major a. D. Ernſt Laiblin machte 
dankenswerte Stiftungen zu einer 
Friedhoftapelle und für die Armen. 
Mehrfach erhielt er Ovationen, z. B. 
vom Geſangverin „Eintracht“, von der 
Unterhauſer Muſikkapelle und nament— 
lich einen großartigen Fackelzug des 
hieſien Kriegervereins. 

Salach. Kürzlich iſt das 4 
Jahre alte Töchterchen des Bäckers 
Honecker beim Spielen in die hoch— 
gehende Fils gefallen und von dem 
Waſſer fortgeriſſen worden. 
Suchen nach dem Kinde war ver— 
geblich. 
die Leiche des Kindes von einem der 
verſchiedenen Filswehre feſtgehalten 
wird. 

Baden. 


Karlsruhe. Der Ehrenpräſi— 
dent des Badiſchen Militärverbandes 


Generalleutnant 3. D. Yritih bes | 


ging in ben lebten Tagen in voller 
Geiftes: und Körperfrifche feinen 70. 
Geburtstag. Eine Aborbnung des 
Vräſidiums des Verbandes über: 
mittelte dem Jubilar Glück— 
wünſche des Verbandes. 
Emmendingen. Arges Miß— 
geſchich hatte kürzlich Herr Schillin— 
ger von Niedertal. Als er mit ſei— 
nen beiden Söhnen, von denen der 
ältere jetzt konfirmiert werden ſollte, 
hierher fuhr, ſtieß der Wagen gegen 
einen Prellſtein. Der Wagen ſchlug 
um und ſchleifte noch eine Strecke. 
Während der jüngere Sohn mit dem 
Schrecken davon kam, erlitt der äl— 
ſere einen doppelten Armbruch und 


die 


ber Vater fonftige fchwere Verlegun: | 


gen. 

Freiburg. Gein 40jähriges 
Dienftjubiläum Tonnte der Zahlmei- 
fter des 1. Bataillon3 unjeres In— 
fanterieregiment?, Herr Oberzahl⸗ 
meifter Julius Bebent, begehen. Am 
1. April 1874 ift er beim 5. ba= 
bifchen " Infanterieregiment Nr. 113 
in ben altiven SHeereödienft «ingetre- 
ten. 
Kehl Hier ift im Alter von 
56 Jahren Bezirlsarzt Mebdizinal- 
rat Dr. Albreht Stofer geitorben. 
Stofer, der au Gmbdingen ftammte 
und früher in Schönau i. W. als 
Bezirksarzt tätig war, hatte fih all» 
aemeiner Beliebtheit zu erfreuen. 

Lahr In Oberfhopfheim mwur- 
te Wohn- und Geichäftshaus bes 
Sigarrenfabrilanten Karl eilt durch 
Teuer zerftört. Der Schaden iſt 
fehr erheblih, da reihe Xabakvor- 
räte vernichtet wurden, 

Rheinpfalz. 

Alſenz. Der jugendliche Rad— 
fahrer Barie von Hochſtein überfuhr 
den 9 Jahre alten Sohn des Eiſen— 
gießers Franz Boſſong, der ſchwer 
verletzt wurde. 

Schwandorf. Der Prior des 
Kloſters der unbeſchuhten Karmeliten 
auf dem Kreuzberg bei Schwandorf 
(Opf.), Pater Sylveſter Krinner, be— 
ging ſein ſilbernes Prieſterjubiläum. 


Vorher war er Prior des BE 


Reifach bei Oberaudorf. 

St. Ingbert. Der Stadtrat 
befhloß, bei der Regierung darum 
einzufommen, an da8 hiefige Progym= 
nafium brei Realturje anzugliedern. 

Gljaß-Lothringen. 

Straßburg — Ajellor Dr. 
Diedhoff, der Teit etwa zwei Jahren 
ber Stonfulatsfarriere amaehört, ift 
behuf3 Uebernahme in ben biplomati- 
Ichen Dienjt mit der fommiffarifchen 
Verwaltung bed durch das Ausfchei- 
ben bed Herrn von MWefenvont frei- 
gewordenen Poftens bed Legaiionzfe- 


Alles | 
Es iſt wahrfheinlih, daß ı 


Le 


"zu nehmen. Sie wartete vergeblich 


auf ein Sommerengagement, und ba 
fie auch für die nächte Saifon nicht 
mehr am hiefigen Theater verpflichtet 
war, wurde fie in Verzweiflung ge- 
trieben. Vor dem Tode konnte fie im 
legten Augenblid noc gerettet mer: 
den unb wurde in bie Anflalt nad 
Rufach gebracht. 

Markirch (Kreis Rappoltswei— 
ler). Mit Hilfe des jagdkundigen 
Gem̃eindeförſters Dantzer gelang es 
einigen Herren, zwei Wildſchweine zu 
erlegen, die ſich bei Adelsbach auf— 
hielten. Ein ganzes Rudel dieſer 
Schwarzkittel, der lange Zeit hier 
nicht mehr geſehen ward, macht ſeit 
einigen Monaten die Gegend un— 
ſicher. 

Mupig. Betreffs eines Unfalles, 
bei dem das 3%, Jahre alte Töch- 
terchen de Arbeiter Weller von ei- 
nem Auto überfahren murde, mirb 
gemeldet, daß dem armen Finde das 
Bein abgenommen werben mußte. 
Sein Zuftand ift ein fehr erniter. 
Den Eigentümer de Autos foll keine 
Schuld treffen, da er in iangfamem 
Tempo dur die Stadt fuhr, und 
fogar da3 Kind dur Zurufen von 
feinem Worhaben, die Straße zu 
überfchreiten, abhalten mallte. 


Medlenburg. 

Schwerin. Hier iit die 15 
Jahre alte Schülerin Walli Schmidt 
jpurlo8 verfchmwunden, ohne daß es 
bisher gelungen it, über ihren Ber- 
bleib irgend etwas zu ermitteln; bie 
Vermutung gewinnt immer mehr an 
MWahrfcheinlichkeit, daß die Verjcholle- 
ne einem Berbrehen zum Opfer ge- 
fallen ift. 

Bützow. Bäckermeiſter Bartelt 
verkaufte ſein an der Neuen Bahn— 
hofſtraße belegenes Hausgrundſtück 
nebſt der darin betriebenen Bäckerei 
an Bäckermeiſter Brumm aus Güſt— 
row. Der Kaufpreis beträgt 22,000 
Mark. 

Gadebuſch. Die Lederfabrik 
Alex Heſſe in Gadebuſch iſt durch 
Großfeuer vollſtändig eingeäſchert. 
Das Feuer entſtand gegen 5 Uhr aus 
bisher unaufgeklärter Urſache in den 
oberen Zurichteräumen des Weſtflü— 
gels und wurde durch den herrſchenden 
ſtarken Wind mit großer Schnelligkeit 
zur Oſtſeite der Fabrikanlage getrie— 
ben, in der es an den vielen dort la— 
gernden Fett- und Gerbſtoffen reich— 
liche Nahrung fand. 

Neuſtrelitz. Im Kanal bei der 
Schüderſchen Oelmühle wurde die Lei— 
che der unverehelichten Kohlmetz aus 
Mirow ans Land getrieben. 


Oldenburg. 


Oldenburg. Der Großherzog 
hat dem Direktor des Bremer Stadt— 
theaters, Herrn Hofrat Otto, die 
große goldene Medaille für Kunſt 
verliehen, und zwar aus Anlaß eines 
Meiſterſinger Gaſtſpiels des Bremer 
Opernenſembles, das kürzlich vor 
ausbverkauftem Hauſe im Oldenburger 
Hoftheater ſtattgefunden hat. — Ueber 
Oldenburg zog dieſer Tage ein ſchwe— 
res Gewitter mit Schneegeſtöbec. 
Ein Blitzſchlag traf die Metjendor— 
‘fer Windmühle und legte fie in 

Aſche. Merkwürdigerweiſe wurde in 
der KRarmohe de3 vorigen Jahres 
vor derjelben Mühle ein 19jöjriger 
| junger Mann, der Mehl aus der 
Mühle holen wollte, vom Blikit:iage 
getötet. 

Freie Städte. 

Hamburg. Kürzlich befind Th 
| der anderthalbjährige Walter Cd. in 
der elterlichen Wohnung, Langeruäng 
56, während die Eltern fich in ihrem 
Geihäft, einer Gaftwirtichaft in der 
Michaelisitrage, aufhielten. Ein im 
jelben Haufe mohnender zehnjähriger 
Knabe führte die Auffiht über das 
Kind. Plöglich fiel ein Schuß. Nad- 
barn eilten herbei und fanden den 
Heinen Walter tot im Stuhle fitend. 
Die Kinder haben mit einem gelades 
nen Revolver, der fich im Zimmer bes 
fand, gefpielt, bi® fich der gefährliche 
Schuß löjte. — Eine in der Freihaf- 
tenjtraße zu Wilhelmsburg mwohnende 
Frau fprang in felbitmörderifcher 
Abficht bei den Delmerfen in den Ka- 
nal und nahm ihre breizehnjährige 
Zochter auf dem Arm mit ins Waf- 
jer. Der Oberfeuerwehrmann Maß 
30g beide auf Trodene. Die Frau 
wurde der Irrenanſtalt Friedrichsberg 
und das Kind der elterlichen Woh— 
nung zugeführt. 

Fuhlsbüttel. Oberleutnant 
zur See Plüſch, der neuerdings 
mit Oberleutnant Strehle von der 
Kriegsafademie auf dem Flugplatz 
Fuhlsbüttel mit einer Rumpler-Tau— 
be von Berlin eintraf, wollte kürz— 
lich Nachmittags mit ſeinem Begleiter 
nach Döberitz zurückfliegen. Als das 
Fiugzeug ſich ungefähr in einer Höhe 
von 50 bis 60 Metern hinter der 
Borſteler Rennbahn befand, ſackte es 
plötzlich durch, überſchlug ſich und 
wurde zertrümmert. Die beiden Flie— 
ger blieben unverletzt. 

Lübeck. Der regierende Bürger⸗ 
meiſter Dr. U. Ejchenburg feierte jei- 
nen 70. Geburtätag. 44 Jahre feines 
Lebens fteht er im Dienfte feiner Va- 
terftadt und Hat fich bleibende Ver- 
dienjte um diefe erworben. Die Be- 
amten, Schulen und Sportvereine ver- 
[ erigten ih zu einem Fadelzug. — 

Zum Genior des lübedifchen Geift- 
lien Minifteriums bat der Senat 
den kürzlich zum Hauptpaftor der St. 
Marien = Kirche berufenen PBaitor 
30h3. Beder an Stelle de3 auf fein 
Anſuchen vom Amte des Seniors eni— 
bundenen Hauptpaſtors Lindenb'eg 
261. Senior Hauptpafiur Weder 
gehört feit 1903 der Lübeder Airger- 
ihaft un. 


Schweiz. 


Bern. Der Berner Bürgerrat 


letzie ſich ſchwer und liegt hoffnungs⸗ kretärs bei der Kaiſerlichen Geſandt⸗hat beſchloſſen, der Bürgergemeinde 


los darnieder. Der Grund ift Gki- 
ftesfranfheit. 


Roding Die ändlersfrau 
Branzista Rippl in Gchöngras nafın 


Ihaft in Zanger Setraut worden. 
Colmar. Neulich juchte fich das 

am Stadttheater engagierte Frl. Ho- 

henfels durch Leuchtgas das 


| die Verleihung de Bürgerreht3 an 
Georg Heinrich Mofer von Charlot- 
tenfelö und befjfen Gemahlin zu be= 
antragen, wegen Mojers Schenkung 


feiner großartigen ethnographifchen 
Sammlung an das Berner Mufeum. 

Luzern Der Verwaltungsrat 
erteilte den von ber Architektenfirina 
Gebr. Pfifter vorgelegten Ausfüh- 
tung3plänen und dem Koftenvoran- 
Ihlag für das VBerwaltungsgebäube 
der Anftalt in Zuzern feine Genehmis 
gung. 

Meilen. Kürzlich wurde in ei- 
nem Motorfhiff der 42jährige 
Schiffstneht Walter Höfliger von 
Freienbah tot aufgefunden. Die 
Lage der Leiche läßt vermuten, dat 
der Verunglücte beim Auffuchen des 
Nachtlagers im Schiffstaften gejtraus 
helt und vornübergeftürzt ijt. 

Dberrieden. Hier brach im 
Wohnhaus des Möbelhändlers reis 
müller Feuer aus. Der eima 60 
Sabre alte Vefiger Freimüller erftichkg 
im Rauche. Das raſche Eingreifen 
der Feuerwehr verhütete ein Umſich⸗ 
greifen des Brandes. 

Winterthur Die ägyptifche 
Regierung hat der Firma Gebrüper 
Sulzer die Beftellung auf cin Pumps 
wert erteilt, daS bei Baltim im Rils 
delta erftellt werden foll. Die Ko= 
ten dafür (ohne Gebäude und FKas 
näle) find auf 415 Millionen Franc 
veranfchlagt. 

Zürid. Das Zürder Oberge- 
richt verurteilte ben cand, med, dent, 
Brühlmann von Winterthur, welcher 
bei einer nächtlichen Schlägerei einem 
Mitgliede des Männerchors Fluntern 
ein Auge ausgefchlagen hatte, zu drei 
Monaten Gefängnis und 12,448 Fr. 
Entjhädigung an den Damnififaten, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien. Eine Deputation des 
Vereins für erweiterte Frauenbil⸗ 
dung mit den Damen Editho Maut— 
ner v. Markhof und Marie Haferl 
an der Spitze erſchien kürzlich beim 
Unterrichtsminiſter Ritter v. Huſſa— 
rek und legte dieſem die Wünſche der 
Frauen nach Zulaſſung als ordent— 
liche Hörerinnen der Rechtsfatultät 
und zu den juridiſchen Staatsprü— 
fungen vor. — Hier ijt der Bürgers 
meifter bon Gofjenfah, Hoteiier 
Auguft Groebner im Alter von 53 
Sahren geftorben. Der Berftorbene 
war der Schöpfer des Kurortes Gof- 
enfaß und einer der Pioniere des 
Tiroler Fremdenverkehrs. In 
Bad Iſchl iſt Dr. Andreas Huber, 
Notar in Guttenſtein in Niederöſter— 
reich, nach längerer Krankheii im 41. 
Lebensjahre geſtorben. 

Budapeſt. In der Gemeinde 
Kutas erſchoß der Kaufmann Mar— 
kus Herczeg nach einem erregten 
Wortwechſel ſeine Frau und dann 
ſich ſelbſt, nachdem er einen Land—⸗ 
wirt namens Szanto, welcher der 
Frau zu Hilfe eilte, durch einen 
Schuß ſchwer verletzt hatte. Das 
Motiv der Tat iſt in beſtändigen 
Zwiſtigkeiten des jungen Ehepaares 
infolge getäufchter materieller Hoff» 
nungen zu fuchen. 

Graz. An der Filherwand am 
Zörlgraben find die beiden 14jüßris 
gen Schulfnaben Kojef Mitterwurzer 
und Joſef Sieal beim Blumenfuchen 
abgeftürzt. Giegl mar fofort tot, 
Mitterwurzer wurde fchwer verlebt. 

Innsbruck. Vom Kapellenjoch 
bei Schruns ging eine mächtige 
Schneelawine nieder, die ein Bauern=- 
gehöft des Beligers Yyranz Bertle zum 
Zeil zerjtörte.e Da der Abörud) ei- 
ner zweiten Lawine brohte, der ven 
Hof pollftündig vernichten mürde, 
mußte der Hof geräumt werden. 

Groß -» Kunzendorf. Der 
17jährige Einfammler Anton Grujchs 
fa aus Groß-Kungendorf trieb jich 
auf der Schladenhalde an der Mons» 
tanbahn Hinter Witlomwig umher und 
Ichlief fchließlich hart am Geieife Lies 
gend ein. Durch eme Bewegung im 
Schlafe kam er jo unglüdlih auf 
das Geleife zu liegen, daß ihm vor 
ber Lokomotive eined Zuges der Mon« 
tanbahn der rechte Arm abgefahren 
wurde. 


Szegeb. Kürzlih murde auf 
einem nädhft den QDuailagerhäufern 
gelegenen Tzlojje die Uniform eined 
Snternatzöglings des Südungarifshen 
Kutlurvereind aufgefunden. E3 murs 
de fonjtatiert, daß die Uniform dem 
16jährigen Realſchüler Rudolf Jerch, 
einem Sohne des Perjamoſer Kreis— 
notars, gehöre. Der Knabe war am 
ſelben Tage aus dem Internat ver— 
ſchwunden und am darauffolgenden 
Tage erhielt der Direktor des Inter⸗ 
nats Alexander Hauſer einen Brief, 
in welchem Rudolf Jerch mitteilt, 
daß er ſich töten werde. Da der 
Knabe Kleider, einen Ruckſack und 
Geld mitgenommen hat, neigt man 
zur Annahme, daß er bloß auf 
Abenteuer ausgezogen ilt. 


Luremburg. 

Lurembura. in öffentlicher 
Verfteigerung wurde hier dag in ber 
oberen Gropjtraße gelegene Wohns 
und Gejchäftshaus der nad Niede:3: 
gegen, Kreis Vikburg, verzogenen 
Witwe Nik. Filch-Tinnes zum Der: 
faufe außgeboten. - E3 murde zun 
Preife von 9000 Tranten zugejchla: 
gen, und zwar an ven Schlofjermei» 
ſter J. P. Krantz-Ungs von hier, 
Zahlreiche Neugierige hatten ſich zur 
Verſteigerung eingefunden, doch wa—⸗ 
ren ſie äußerſt zurückhaltend im Bie— 
ten. 

Eſch a. d. Alz. Vor kurzem 
wurde der 24jährige Elettriker Jo— 
hann Bontemps in einem Kanal des 
Maſchinenhauſes der Vereinigten 
Hüttenwerke iot aufgefunden. Die 
Mutmaßung liegt vor, daß er ſich 
dort zum Schlafen niedergelegt Hatte 
und durch giftige Gafe umß Leben 
gekommen iſt. 

Lippenſcheid. Herr Theodor 
Schiffmann ſtürzte in ſeiner Bren—⸗ 
nerei ſo unglücklich, daß er eine kom— 
plizierte Schulterverrenkung davon⸗ 
trug. Er mußte ärztliche Hilfe re— 


quirieren und wird für lännere Zeit i 


arbeitäunfähig fein, , 


ET rl TEN ee 





\ $ 
Sonntagpoft, Chicago, Sinnta;, Den 17, Mai 1914 
des nächiten Bildes (Fig. 4). und jehr 


vorteilhafter Anordnung. Die n je] 
blufe aus fhwarzem Taffet bat einen | 
V.förmigen Ausschnitt und weite | 
Aermellöcher. In auffälliaem Son= | 
trast dazu fteht der zurüd yeichlagene | 
Kragen und bie Füllung des Aus: | 
fchnittes aus blendend-werker Maline. | 
Die Aermel find aus fchwarz und | 
weib aeblümtem Chiffon und mit 
breiten Streifen aus jehwarzgem Taf— 
fet eingefaht. Auch der Gürtel bes 
| fteht aus diefem Stoff, die dreifache 


— — — — 


Erutezeit. 


Die franzöſiſche Mode gefällt ſich 
in diefem Frühjahr in manderlei zus | 
nädhft fremdartig anmutendenNeubeis | 
ten, die bielleicht nur teitweile den IN 
Meg zu ung finden ober menigjtens | 
noch eine Weile brauchen werben, ehe 
fie in gemäßigter Form aud) bei uns 
durchdringen. Dahin gehören vor 
allem die neuen Puff3 und Zournü- 
ren, die die Hüften verbreitern oder 
im Rüden, unterhalb der Taille, bau- 
ichend und anſpruchsvoll die Auf: 
merffamfeit auf fih Ienfen. Gebr 
ungewohnt fommen un: jekt aud 
no die engeren Zaillen, die vorn 
und rüdmwärt3 nach altmodifcher Art 
geteilten QIaillenteile vor, die engen 
WHermel, die aleichzeitig mit einer 
fammartig hochftehbenden Rüſche in 
das Armlodh gefünt werden. Das 
find Wandlungen, die vielleicht die 
Kimonoform und die graziöien weiten 
Blufentaillen verdrängen 


I 
| 
| 
| 


Bettler (zum Kollegen): 
„Dumme Gefchichte, dah ich jeht ge= 
rade ins Lob muß; nah Neujahr 
hatte ich immer mein: Selter Ein 
nahmen.“ 

„Wiefo 


| AL A \ DOntel (zum Neffen, der ihn in} 
fönnten, | 8 ſeine vier Treppen hoch gelegene 
wenn dieſelben ſich nicht ſo großer Mohnuna führt\: „Sage mal, tft das 
Beliebtheit erfreuten. Man. verjucht für den Nacdhtwächter nicht beichwer= | 
ferner wieder Prinzehtunifen und Ich, Di fo hoch zu fchleppen?“ 
jelbit Prinzepfleider von ziemlich an= le. 
tegendem Schnitt, die freilich immer Mikveritändnis. 


„Wenn mich de: Doktor fo fpielen hörte, meinjt Du nicht, daß er Mi 
tafger entichliegen würde?!“ _ 
„„Siher — zum Dapvonlaufen 


gerade nah Neujahr?" 
„Wenn ih da Hlingelte, dann fag= 
ten die Leute immer: Gottlob, nur 
| ein Bettler, und gaben aus ?yreude, 
ſprach geſtern daß es fein Gläubiger war, befon- 
da8 er heut aufs | dera reichlich!“ 


—- so —— — — 


rau 
. 


mittmod! — Nah dem Felt. 
früh. M.: „Geltatten Sie mir eir|ne Mar: Nicht wahr Mama, zu 
ne Frage: ft das die Sonne oderivem unzerreißbaren Bilder 
der Mond, was da drüben aufgeht?“ | buch, das ich zu Weihnachten befoms 

B.: „Bedauere, Yhnen feine Aus- | men habe, darf ich doch mal Nach— 


— 9 a5 r i 
a ae Um Alice Der fleis 
bon einem Mäpel, 
ſuchen mollte. 
B.: Ha 
und Mädel! 


0 du, 
ya, Der 


Da irren 


- 


alte SHaageitolz 


— 2 Die Sommerfriſchler. 
Sie ſich. 


— 
nr \rt 
noch | 
N: 
„UuUrui 


le 


der 


75 
aber 


freies Spiel laſſen 
im Rücken etwas anliegen 
auch die Biſte Leicht 
iefe neuen Prinzeßkleider ſind aber 


cn 
zu 


zii 


un» 
und 
» 


sewöhnlich nicht in ganzer 
Ichnitten, jondern 

nen leicht drapierten oder faltigen | 
Rod ersänzt, deijen Aniat unter eis | 
ner tief aerüdten Schärpe verborgen | 
ih. Die Prinzeptuntten jind oben | 
mieder- oder leibcehenariia qeichnitten | 
und unten allmählich meiter 
werdend oder durch einen Serpentine- 


reichen 


un han 
url wu 


bis etwa 


zu den Knien. 


pr 


iit die enge Rocdmode 
groben und aanzen, als 
uch unter den Glodentuntten noch 
ervehalten morden, 
Die Iournüre, eine Erinnerung 
ın die Mode der achtziger Jahre, ilt, 
alis fie Antlang finden follte, nur 
ür ITchlanfe Damen aeeionet. 
Buffs find baufhig angefihoden: und 
der weniger abitebende Ste 
Jradierungen an den NWöden, und 
war it Die neueite Art des „Burfs“ 
rücdwärts, wo der Rot bauichend 
bochaerafit und womdalid noch mit 
großen Schmetterlinas= oder 
Iüllichleife geziert wird, 

7 fönnte 
hochgeſchürzten 


vürdigerweiſe 


"anf 5 
owohl im 


a; 
ie 


nehr o toff⸗ 


Vn⸗ 
——— 


I my 
täilı 


hinten 
Art 


dieſe 
Röcke 


neun 
einer 


Schürze vergleichen, da ſie oft einen 


zweiten (meiſt pliſſierten) Rock erfor— 


iſt. 


derſtoffes — changierender Taffet in 
Grau und Orangefarbe — umſäumt 

Die einfahen, veraden Linien 
firten jehr geihmadvoll. 


| ijt im ärmellofen Boleroftil gehalten. 


| tift 


Unter dem Bolero tritt 
aus grauem Chiffon, fombiniert mit 
dem changierenden Taffet, bervor. 
Ein orangefarbiger Kragen mit 
Goldjtiderei belebt den Eindrud in 
glüdliher Weile. Der porn mit 
Schleife aejichlofiene Gürtel 
aus orangefarbigem Samt. Die 
Ioque ift mit grauem Xaffet von tie- 
ferer Schattierung garniert. 

mn 


reizended Kleidchen aus meikem Ba— 
für ein 


| Die Auslagen für den Stoff zu bie: 


| jem Kleidchen find ehr gerina. 


zeichnen. | 


nae ge: | 
vielmehr durch ei= | 


tiemlicher Breite verlän- | 
Merk— 


Die 
Schleifchen am Joch, an den Aermeln 
und am Rod werden im Allesſtich 


ausgeführt, ebenſo die ſie verbinden— 


as nächſte Bild (Fig. 2) zeigt ein 


dreijähriges Mädchen. 


Die Taille | 


eine Blue | 


beitebt | 


I 
| 
i 


j 
| 


a 
Zunifa dagegen aus bem geblümten 
Ghiffon, wobei der untere Volant mit 
Taffet umjaumt if. Für Das Inter: | 
gewand murbe ebenfalls Taffet ver— 
wanbt, 
Die Vorliebe bat | 


für Stidereien 


| fih fogar auf einen jo einfachen Arti 


lin Gelb (für 


| Handtücher haben 


| 
I 
i 
I 


fel wie da8 Badehandtuch ausgedehnt. | 
Wir zeigen bier (in Fria. 5) ein paar 
reizende Muiter, die bei dem oberen | 
in Roja, Blau und Grün, im unteren 
die Störbe) und 
und Grün (für die Blumen 
Blätter) ausgeführt Sind, 
runde Saden 
mweiher Hanbditiderei. 

Die beliebte Jadenform tommt bei 
dem lebten Stleide (Hrig. 6) aus Pop: 
lin zur Geltung. E38 bat einen brei= | 
ten Gürtel mit wahrnehmbarer Sen- 
fung nad, hinten mit welcher | 


Blau 
und | 
Beide | 


aus | 


zu, 


| Linie der untere Caum des Naden= | 


ſchoßes lorreſpondiert. 


Der KAragen, 


die Revers und die Aufſchläge der 


Aermel von Dreiviertel -Länge find | 
aus Moiree gefertigt, und die Revers 
verlängern ſich zu Schleifenenden, die 


vorn über 


| feinem Stroh. 
ſind 


den Guirlanden aus kleinen Puntten. 


ON 


Die dem 


aus Kragen, Manfchetten und Gürtel 


| hierten 


bejtehend, eignet fih vorzüalih für 
einen weißen Mantel aus 
oder Eeibe. 

Ein dauerhaftes Kleid für verichie- 
dene Gelegenheiten iit Was ım nächiten 


Bild (Fra. 3) voraeführte, das aus 


Bilde beigefiigte Garnitur, | 


Wollſtoff 


den Gürtel 
Teil 
Der 


— 


herabfallen. 
des Gewandes iſt 
ohne Beſatz. jugendlich ausſe 

hende Hut iſt, dem Kleide entſpre-⸗ 
chend, mit Moiree überzogen und um 
die Krone ſchlingt ſich ein Band aus 
Auf der rechten Seite 
ein Schleifchen aus ſchwarzem 
Samt und zwei Kielfedern ange: 
bracht. 


— — —— — — 


Der übrige 


Aus der Juſtruktionsſtunde. 


Wachtmeiſter (nachdem er 


über Vaterlandsliebe, Mut und Tap— 


ferleit geſprochen hat): 


einem der hochmodernen leichten, bro⸗ 


Grepe Stoffe herasitellt 
wurde Gin jattes Meinrot it 
sarbe derfelben, und bemertenswert 
find die langen Raalan - YUermel und 
der Rollkragen aus 
Taffet. Unter der halb 


die | 


eigenfarbigem 
geöffneten 


Bluſe zeigt ſich eine Weſte aus Chif- 


fon » Iaffet und einfachen 
Der breite Gürtel aus Ta 
der linken Seite ein ieniq in 
Höhe aeraoaen und wird dort bon ei- 
ner Rojette mit jeidenem Penvant ge: 
balten. Der Rod meilt eine ver neues 
ten Arten der Drapierung 
den die Tuntta im Banner 
aerafft wurde. 

| Eine Kombination von Schwarz 
und Weik ift auch heute noch fehr be- 
‚ Tiebt. Sie findet fich bei dem Sleide 


Chiffon. 


nn 


nırt 
dl 


Effekt 


J 


3ern, der gewöhnlich mit der Taille | 


ım Stoff übereinftimmt, während der 
geraffte Weberrod jett ichon vielfach 
aus einem geitreiften oder vedzudten 


tbaepabten Schal mit Bordüre oder | 


nit Volantabſchluß aeivählt wird. 
Neben dieien verfchiedenen 


neuen | 


Rodformen fommt aud der Bolant= | 


rod 
hauptiählih in 

eine Rolle fpielen. 
ceihe Variationen 
und ein der 
der Rod mit zwei Volant?, von denen 
der obere Volant mefentlich meiter tit 
als ver untere, der an- oder aufge- 
jegt wird, 


Bei dem in unserem erjten Bilde 
(Fio. 1) fkigzierten Kleid finden wir 
drei enganliegende Wolantd, von 
denen jeder mit einem breiten, oben 
leicht eingezogenen Streifen des Mei 


Man ftebt zahl: 


zur Geltung, und zwar mwird er | 
der Sommermobe | 


in Bolantröden, | 
tpptichiten Modelle ift | 


J 


ffet iſt auf 
die 


| 
| 


in= | 


| 
| 


| 


| Lehrlina): 


„Ru, Biefte, 

fange alfo ’mal, wo lernt man die 

wahre Größe de3 Soldaten fennen?“ 
Refrut „Bei 


Aushebung Wachtmeiſter!“ 


Piefke: 


Herr 


des Rätſels! 


A.: Unmöglich; er 
gens ſogar 
heißt fie, 
würde, alaube ich, 
durchs Teuer gehen! 

B.: Mir unbegreiflihb Sehen Sie 
mal, dort ftebt er übrigens! — Als 
lerdings jcheint er nicht Durchs ?yeuer, 
fondern vorläufig dur Wafler zu 
gehen. — ber wie ein Mädel ſieht 
das nicht aus, was er da hat. — 
Grete, jagen Sie, heißt feine Dulzi 
nea? Da baben wir die Löfung 

Als auter Sadje hat 


iD 
„SBrete* ge 


nannte übri 
ihren Namen, Grete | 


er war ganz begeiltert und | 
ſie ſogar 


| 
| 
| 


für 


er freilich einer 


ſprochen, 


von 


Sie: Unſere ländlichen Verwand— 
ten ſchicken nicht einmal einen Wa— 
gen, um uns von der Bahn abzuho— 
len. 

Er: Sie haben vielleicht Wichti— 
geres zu fahren als uns. 

Sie: Michtigeres? 

Er: Nun ja, 3. B. Dünger. 


— — —— 


Mißverſtanden. 


= 
So? 


Hausbefiger: „Ach Gott, is 
ı das hart diefen Winter!” 

Nachbar: „Ya, ja! Mich ham 
fe oo jchon dreimal erwischt!” 


— 


Beritrent. 


LLC 
F x 


meinte aber natürlihd — Rröte! 


— — — — — — 


Komiſcher Eindruck. 


— 2 


—— — — 
Sohn: Papa, ich bin für un— 
tauglich zum Militärdienſt befunden 

worden. Ich habe einen Bruch. 
Vater (Mathematiker): So, fo. 
Hm. Nil’ ein gemeiner oder ein 
Simmerberr: Reizende junge | Dezimalbrud? 
ame, Xhre Nichte. Frau Weber, 
fagen Sie 'mal, habe ih Eindrud 
gemadt bei ihr? 
Haußdfrau: 


an 


— 


Anatomie. 


Schon, aber 


fürcht' halt an tomifchen! 


Bucdbalter «zu dem 
„Wenn Du Dit 
gibit und immer gut aufpaßt, 
fannit Du’3 bei und zu etwas 
aen! 


neuen | 
Mühe 
Fri, | 
brin= | 
Jebt wirft Du mir zum Bei: | 


| fpiel drüben aus’m Hirfch eine Maf 


Bier holen... achte darauf, dah Du | 
gut eingeichentt Lrieaft!” 


— Erflärung. (Im Dorfs | 
wirtähbaus): „Scheint ein foloffal 
grantiger Kerl zu fein, der Dide?“ | 

„Sonjt nicht im geringjten! Aber | 
den haben f’ diefe Nacht viermal bös- | 
willig alarmiert, da8 ift der Roms | 
mandant der freimilligen Feuerwehr!” | 

— Hindernid,. Frau: „Dielen 
Abend wollen wir mal „Dmelette aur 
confitures“ auf die Speifelarte jet- 
zen!“ 

Wirt: „Gibt's nicht! 


Dos lann 
ih nit jchreib’n!“ 


— ne 2 — 


Kleiner Irrtum. 


Profeſſor: „Sagen Sie mir, 
Herr Kandidat, wenn ich jetzt dieſe 
Bewegung nach hinten mache, welche 
Muslela werden da am meiſten in 
Mitleidenſchaft gezogen?“ 

Kandidat: ‚Die Lachmus— 


nu 


feln, Herr Profeffor!“ 


Fin biedered Bäuerlein fteht imit —— 

feinem Sohn "vor einem Cafe, an — Bermwöhnt, Belannte: „Wie 
deffen Tür ein Plakat mit folgender | geht’3 denn bei Ahnen zu Haufe, 
Aufichrift angebradt ift: „Kuden, | Freu Müller?... Was maden tie 
Torten, Gefrorenes, Pilfener und | Rinder?“ 

Münchener Bier.” Nachdem der Alte Frau Müller (fentimental): „Ad, 
alles aufmertfam durhbuchjtabiert | willen Sie, jeitdem der ältefte B::b 
bat, jpricht er zu feinem Sprößling: | zum Militär "tommen ift und daß äls 
„Da hau, dös fan g’fcheite Leut’. | tefte Mädel geheiratet hat, ift’s recht 
Die verfaf'n tagt bei d’r Hiß’, a ge |einfam bei uns geworben... jet ha- 
fror'nes Bier,“ ben wir nur noch dreizehn!“ 


funft aeben zu fönnen — ih bin! 


bier fremd.” 


bars Trig einladen . . . der ifl 
ſtärker als ich! 


Im Lande der Kannibalen. 


Zollrat⸗Effendi! Wir haben 
wir ihn verzollen?“ 

| „Als Geflügel natürlih!”“ 
| 


— Yusrede Gatte: „Du, hör’ 
I mal, Qucie, ich pulde es nicht Tän- 
| ger, daß Dir der Fomiler vom 
Stadttheater jo unverblümt den Hof 
macht!“ 

„Aber Karl — mer wird einen 
Komiker ernjt nehmen:“ 


einen Flieger abgefangen! — Wie Tollen 


— — — 


— Opern und Mädchen. 
un . : 
Fräulein: Herr Leutnant, mie Bat 
„sonen gejtern die Oper „Die Afrie 
tanerin“ gefallen? 

Leutnant: D, meine Gnäbigfte, 
reihe Yusftattung asfällt mir 
immer, 


Das Höhere, 


Bater: Immer Kleider und immer Kleider... 


%a, Kind, — Haft 


du denn für gar nichts Höheres \ntereile? 
„Doch, Bapı — ich brauche no) einen Hut.” 


— Zeichen der Genefung.| 


Arzt: Sch habe Ahnen Hier ein neues 
Medikament aufgefchrieben. Das 


Die Macht der Breffe In 
einer Fleinen Propinzzeitung findet 
fih folgende Notiz: Infolge Raums 


| Iperden Sie jede Viertelftunde neh: | mangels mußte eine Anzahl Gebur- 


| men. 
| Sie aud; fon trinken. 
| Patient: Auch alle Vierteljtunden? 


Und ein Glas Bier fönnen|ten und Todesfälle auf die nächlte 


Moche verfchoben werden. Die Re 


daktion. 


Die Foriter. 


„Na, a’ihoffn Ham m’r nir! — Im Wirtshaus nachher Yaff'n m’r 


halt d' Phantaſie ſch i a ß'n!“ 


— Feſttag. Herr: ‚Was ſehe 
ich, Ihr Mann hat einen Schwips... 
ich denke, er trinkt keinen Alkohol?“ 

Frau: „Sonſt keinen Tropfen, 
aber heute liegt eine beſondere Ver— 
anlaffung vor... er gehört nämlich 
fünfundzwangig Jahre bem Tempe⸗ 
renzlerberein an!“ 


In Gedanten. Haußberr 
(während des muſikaliſchen Vortrags 
zum Gaſte, der mit verzücktem Geſicht 
eben fein Glas zum Munde führt): 
„Herrlich, diefer Mozart, nicht wahr, 
Herr Doktor?” 

„Sch babe ihn für Rüdesheimer ger 
halten!“ 
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[Rothschild 8 Company 


* Er AS — De ET Zee 


„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf. 


Waaren 


Eingang an State, Jackſon und Van Buren Straße. 


Zwei Spalten Neuigkeiten über 


für den 


Haushalt 


a Am Montag offeriven wir zum Verkauf einen 


frifhen Einfauf von 


376 der ausderlefeften Sorten 
- Noyal Wilton Nugs 


Heberfchhuß-£ager eines Fabrikanten von nationalem Auf 


{aber deiien Namen wir nicht nennen Dürfen) 
Be Rug in der Partie ijt neu, perfelt u. in jeder Weife wünfchensivert. 
ng 


e Mujfter find ungewöhnlich fei 


— die Mehrzahl derjelben find Kopien 


. bon DOriental2. 


Wir verlaufen diefe Rugs zu Preis 
Hausbälterin interejjiren 
f Ankündigung 


fen, die jede alt 
erben, Die auf Dieje 
aufmerfjam wird. 


Royal Wiltons 


8, x10% Auf, 35.00 wert, 
9 x12 Fub, 37.50 wert, 
9 x12 Fub, 41.50 went, $ 
3 x5 Fub, 7.50 wert, 


Grtragroie Wiltens 


9 x14 Fuß, 60.00 wert, 
10, x101% Fuß, 54.50 wert, 
10% x12 Fu, 62.50 wert, 
10, x14 Fuß, 72.00 wert, $5 
11x12 .Fuß, 62.50 
11a x15 Fuß, 75.00 


Notiz — Beim 


\ 


wert, $46.50 I 
wert, $59.50 


Pr 
Durchlejen der Größen obiger Rugs mwerbdet 


Ihr ſehen, daß 


Zimmer in faſt jeder Größe ausgeſtattet werden können. Montag zum Verkauf. 
Sechſter Floor) 


Verkauf von 700 Paar von St. Gallen 
und franzöſiſchen Spihen-Gardinen, 


enthalten Sorten 


Dieſe Gardinen 
Pt. De Gene 


wie Ducheſſe Points, 
und Arabians. 


In Fluſh Edges oder in kleinen nied⸗ 


lichen modernen Einſatzentwürfen. 


zu 54.50 und 86.50 das Baar 


Kommt ſo früh wie möglich, denn es 


ſind nur 700 Paar in der Partie, und 
die werden ſchnell vergriffen ſein, zu 
84. 50 und 86.50 das Paar. 


Fenſter-Sonnendach, 85c. 

Wir bieten eine Spezialität in 
Aronings u. find überzeugt,dai nirgends 
deren Gleichen zu dem reife geboten 
werden. Sie find von weißem und blau 
gejtreiftem Cloth gemacht, bollitändig 
bereit zum Aufhängen — Größen, um 
Standard-Feniter zu pajien, St. dr. 


' 
I 


| 


| 


506 und 75c Gardinen:Hek zu 3dc die Yard 


Ein prachtvolles Sortiment bon PVreiten, | I ‘ 
20 Yards überjteigend, weiß, weiß, Elfenbein, Beige. 


gen nicht 


— — — — 
— 


von 30 Zoll bi3 48 Zoll, und Län- 
(5. #loor.) 


40,000 Nollen Tapeten von 


hiefigen Wholejale-Geihäften. 


Wir fauften zu einem 
biejigen Tapentenhändler. 


‚ 
N Sa 

FT 2 
I BEN Ga 
—CX 


—— 
— LI N | 


ter 


Schleuderpreis 
Aus Geſchäfts 
nicht nennen. eid nbei 
um Tapeten auf dem Höhepunft der Sat: 
ion zu Zaufen, und zwar bedeutend un» 


15c Ontmeal Tapeten, 8c. 
in braum, blau, rot, grün, lobfarb., grau. 


Waſchbare lackirte Tile Tapeten, 
Qualität, Rolle 11c. 

22: Vettzimmer Tapeten, 12%%4c Die 
Rolle. Neueite 1914 geblümte,geitreifte u. 


40,000 Rollen Tapeten bon einem 
rüdjichten dürfen mir “'inen Namen 
Ausgezeichnete Gelegenheit 


dem regulären Koftenpreis. 
30zöllig. 


Cut⸗out Borten, neueſte Muſter. 
10c u. Uc Werte, Vd., Te u, 8c. 


14c dunkle u. mittlere Tapeten, 6c. Für 
Wohnzimmer, Gold, Tapejtrie und blant, 


Al-Over Mufter für Küchen u. Us 
ticö(nur mit Borte beri.), 114c. 


22 


we 


Chin Bettzimmerefelte, alle Efrelte. 


Neue Eut-Dut Blumenborten, 9: u. 18- 
zöll. Breit., Sc u, 12%c Bl, Tisc u. dc. 


Laden, Hallen u, Ehzimmertapeten, 


i ner3, 


4e die Rolle. Eine VBarietät von dunklen, 
konventionellen Muſtern. 


———,—) 


Der Nahıtangriff. 
Bon Friedrich Huſong. 


Die Oſtſee iſt ſchwarz unter dem 
ſchwarzen Himmel. Kaum in der 
nächſten Runde ſchwacher Schimmer 
von Wellenhäuptern. Am Bug unſe— 
res Bootes aber ſchäumt das hartzer— 
ſchnittene Waſſer fahl auf, und eine 
Strecke weiter glaubt ſpähendes Su— 
chen matten Schein vom Kielwaſſer 
unſeres Vordermannes zu erkennen. 
In gleichmäßiger Eile ſtampfen wir 
hinter ihm drein. Das tiefliegende 
Deck wird von aufgepeitſchter Giſcht 
und Schäumen überflogen, und auch 
über unſere erhöhte Brücke, uns in die 
Geſichter, ſprüht der Flug des Waſſer— 
ſtaubs. In gleichem Abſtand wie wir 
dem Vordermann folgt uns das nächſte 
der eiſernen Boote, jedes das Glied 


einer unſichtbaren eiſernen Kette, die 


nächtlicherweile mit wilder Gewalt 
über das Meer hingeriſſen wird, um 
den ſtärkeren Feind zu ſuchen und ans 
zufallen. 

Eine Heine Flotte von Torpedoboo- 


"ten auf der Suche nach dem Feind, 


-Diefe dunfle Stunde bei unficher be- 
meater See, da3 ift jo ihre rechte Zeit. 
Mie Hagrüden jagen jie, eines an bed 
anderen Spur gebeftet, über bie 
Ichmwarze Wafferöde, tief auf die Fläche 
-gebudt, alle Scheine und Lichter ge- 
»borgen, alle Sinne angejpannt. Der 
eiſerne Leib unter ung zittert von dem 
-zafenden Herzihlag der Mafchine. Aus 
gen jaugen jich in die Duntelbeit, hal- 
ten den Vordermann feit und ben 
Nachfolger, damit die Kette geichloffen 
bleibe, und fuchen angeftrengt bi zum 
Horizont hin wieder und wieder nad) 
einem Anzeichen für die Nähe des Geg- 
Geſpenſtiſche Jagd zwiſchen 
‚Himmel und See. Durch Singen des 
Windes und zornſchäumende Wellen 
hört man nur den heftigen, ſtählernen 


Zerzſchlag des Bootes, dazwiſchen 


Befehle des Führers und das 


J 


— — 


antwortende „Recht ſo“ des Mannes 
am Steuer. 

Fern vorwärts, zur Linken unſeres 
Weges, „badbord voran“ zwintt ein 
unjicheres, Eleines Licht auf und ber- 
lifcht wieder. Aber uud unjer Vor- 
dermann hat e& jhon zejichtet, denn er 
ändert jeinen Lauf und hält ji jtärte: 
lints. Ein Befehlswort und bas 
„Recht jo“ des Steuermannes, und wir 
jind wieder hinter ihm drein, und hin- 
ter uns jchließt jich aufs neue die ei- 
ferne Kette Glied an Glied. Unter uns 


auf dem niedrigen, jhmarzen, eifernen | 
Berbed fauern die Leute bei den Tor 


pedo-Ausftoßrohren, die [don mit gie- 


rigen Mäulern nad) dem mutmaßlichen 


Teinde lechzen. 

Mindfingen, zorniges Zijchen zer: 
fchnittener Wogen, Stampfen ber Ma- 
Ichine, Zittern des Eifens unter uns. 
Durch Ritzen verſchloſſenen Lichtge— 
häuſes ſchwächſter Strahl und Schein 
auf einen kleinen Umkreis dunkler Ge- 
ſtalten. Angeſpannte Sinne. 


Vordermann ändert die Richtung aber⸗ 
mals. Ein Wort, ein Gegenwort, eine 


Handbewegung; wir folgen. Wir 
müſſen uns ungefähr der Stelle nahen, 
wohin vorhin das zuckende Licht uns 


wies. Oder hat es uns genarrt? Ver⸗ 


gebens ſuchen wir die in der Finſterniß 
mehr vermutete als erkannte Linie zwi⸗ 
ſchen See und Himmel ab. 


Auf einmal ſchießt von drüben her⸗ 


über eine weiße Lichtgarbe über die 
ſchwarze See unter dem ſchwarzen 
Himmel her, aus einem dünnen Kern 
in einen langen Kegel ſich auswachſend 
und mit dem breiten Ende wie ein Be— 
ſen die Waſſeröde hin und her abſu— 
chend. Der Feind iſt das. Eine 
Spannung löſt ſich; eine neue, mäch— 
tigere ſchwillt an. Wir ſind nicht mehr 
die Suchenden; wir werden ſelbſt ge— 
ſucht. Und jetzt, — nein, jetzt noch 
nicht. Halt, — noch nicht die Schein⸗ 
werfer! Noch nicht das Viſier öffnen! 
Ganze Kraft voran! Jede Sekunde, 
die und noch zu ungefehener Annäbe- 


! rung 


' fen. 


Der 


.. 


gegönnt ift, gierig ausnupen! 
Links, noch Härker lints den Weg, das 
Rennen, den Sturz! „Badbord fünf!” 
— „Redt fo.” — „Sanze Kraft!“ Ein 
ı Sturzregen von Gifcht wild zerrifjenen 
| Wafjers jprüht über Ded und Brüde 
uns in die Geſichter. Noch fünfzig 
Meter, noch hundertfünfzig, zweihun— 
dert noch reißen wir in der bergenden 
Finſterniß an uns. Jede Raumſpanne 
mehr oder weniger iſt wichtiger Ge— 
winn oder Verluſt. Wenn wir erſt 
entdedctt ſind, gehört uns nur noch eine 
Minute, vielleicht nur Selunden. 
Dann iſt nur noch Zeit, unjere La- 
dung von Verderben auszuſchütten und 
mit aller Kraft uns in die Duntelbeit 
zu ftürzen ober mit unjerem kleinen, in 
fi fat wehrlojen Boot unter dem Ge- 
jhüßfeuerr de mächtigeren Gegners 
zugrunde zu geben. Aber das ift nicht 
die Sorge biefer Augenblide höchſten 
Spieles. Nicht bie: nicht zu berder- 
ben; einzig und allein: nicht umfonit 
berderben. Wenn aud nur ein Geſchoß 
einem der feindlichen Zinienfchiffrieien 
die Flanke zerreißt, daß jein ftolger 
Name fintt, dann ift ver Verluft von 
einigen unjerer namenlofen Boote, die 
nur nad Nummern zählen, reich ver» 
golten. 
|  Sebe Fafer in Seele und Leib der 
Männer bier oben auf der Brüde, be- 
rer da unten auf dem eıfernen Verbed 
bei den Ausftoßrobren und derer brin- 
nen im feurigen Bauch unjeres binfau- 
chenden Ungebeuers if darauf ge- 
jpannt, in der rechten Sekunde aus den 
lauernd aufs Verded gebudten Rohren 
den Torpedo, diejen lijtigen Auszua 
ungebeurer und tötlich feiner Sräfte 
gegen den Feind zu jchleudern. 
Noch kehrt der weite Lichtbejen von 
drüben, dem ein zweiter, ein dritter jich 
gejellt haben, jucyend Hin und ber über 
die Wajjer. Vordem von Ruß und 
Ihmugigem Del befledtes jchmwarzes 
Eijen, jteht e3 jet vor und wie blin- 
fenbes Silber, von weißen Gifchten, 
grünen Schäumen umtanzt. Wie ein 
geihmüdtes Opfer ftürzt e& noch ein 
Stüd Weges jählingd® vorwärts auf 
ben Tyeind, für den der Augenblid ge: 
| fommen ijt, e8 mit einem brüllenden, 
ı glübenden Hagel von Feuer und ber: 
| ftendem Stahl zu überjchütten. Nun 

bat aud) e3 jeine Scheinwerfer auf die 

fahrende Burg bes Teindes gerichtet, 
‚ bie plößlich drüben mie aus bleichem 
| Licht Hoch aufgebaut über dem Wajjer 
| jteht, riefenhaft aber jcheinbar untör: 
| perlich unter dem Nachthimmel aufge: 
| türmt und bingleitend, 

Jetzt packt uns jelber das feindliche 
Licht und nun das Boot in unferem 
Kielwajjer. Kommando, wie Schrei. 
Unjere Scheinwerfer flirten und 
johreien dem Licht des Teindes entge- 


gen, um durch ein legies, kurzes, ver- 
; wirrendes Blenden nody ein paar Se: 


funden für uns zu eriijten. Grelles 
Licht neben den jchwarzen Finfternif- 
Weite Schäume und Gijchten 
über Wogenfämmen; tanzende Wellen: 


| täler, wie lebendige, ungeheure, jehau- 


telnde, wachjende, weichende Mufcheln 
aus zerfließendem Smaragd in allen 
grünen Präcdhten eines Märchens, einer 
Hölle. Windjang, Zornesraufcen, 
zitterndes Eifen. Drüben die unge» 
heure lichtgebaute Teindesburg mit 
jchweren Türmen und donnerträdti- 
gen, feuerjpeienden, ftahljchleudernden 
Rohren. Dort noch eine und nod eine 
bo aufgetürmt, und von allen Seiten 
wild ſich kreuzende Rieſenſchwerter 
von Licht. 

In dieſes weiße Licht und in die 
ſchwarze Nacht ſpeit das Boot vor uns 
jetzt farbiges Feuer und raſt davon. 
Wir haben im Vorwärtsſtürzen die 
größtmögliche Nähe der Feindesburg 
gewonnen. „Steuerbord fünf!“ 
„Recht fo.“ Wir liegen und rennen 
längelangs des Linienſchiffsrieſen. 
„Feuererlaubniß!“ Und nun ſpeien 
wir aus gewaltigem Ausſtoßrohr far— 
biges Feuer und ſchleudern den ſtäh 
lernen Rieſenfiſch, den vernichtungtra⸗ 
genden Torpedo, mit kurzem ſchweren 
Wurf über Bord ins Waſſer, wo er 
untertaucht und im voraus gemeſſener 
Tiefe den gewieſenen Weg zum Feind 
ſich ſucht, ein unbeirrbarer Schwim— 
mer und trefflicher Minirer. Ein ſtäh— 

lernes Ding mit ſtählerner Zielſtrebig— 
keit, mit Verderben geladen, mit Men— 


Kopfgeräufche. 


Wie man fummenbe, Mingende Geränfche 
in ben Ohren fariert, 


Haben Gie Jusımenbe 
Hingende Seräufde in Ah» 
tem Kobfe und in ben © 
ren? Stadt e8 in Ihren 
Obren, wenn ie Ihr: 
Nafe jdmeu en? In die 
fem falle baben Eie fa 
tarıh in den Draängen, 
und bie Euftadifden Röb» 
ren, die vom Halle nad 
den O:bren führen, fangen 
on, fi& au vberitopfen 
Vielleich Lommt kein 
E&leim aus der Nafe oder 
dem Halfe, aber biestrant- 
beit greift bie aarten in 
neren Teile des Obres an 
Dene Jältigen Geräuihe 
deuten an, mie nelährlich 

„.ba8 Leiden ilt. Wenn jie 

(Klimmer erben, führen fie oft nerböfen Aus 

fammenbrud berbei, oder fie treiben die Leute 

aum bnfinn. Eine Zatfade itebt feit: Kopi- 

‚ unb geräufde find oft die Worlänfer bom 

Verluft des Gebörd, Wenn Sie das Leiden in 

den Kanälen bhrer Obren vernadläffigen, fo ift 

Zaubbeit tur au leicht die traurige fyolae. 

Lafien Gie ji don den Geräufßen im Ropfe 
jegt ımb auf immer befreien, &ie Tönnen gebeilt 
werben. Schreiben Eie no& heute an Taubbeit- 

Spezialift Eproule, die berühmte Autorität bon 

Obrenleiden_er wirb Ihnen besüglih Ihres Leir 


dens feinen Apstfichen Mat frei 


neben. €3 ift dies gerade die Hilfe, die Sie brant- 

Sen. Er wird Ahnen ganz unentmeltlih fanen, 

wie Gie die Geräufe aus Ihrem Hopfe bertrei» 

ben und ftatt ihrer lare3, deutlihes und boll» 
| änbiges Gebör miebererlangen lönnen. Beant- 

worten Sie die ragen mit Ta oder Nein, fähre'- 
ben ®ie Ihren Namen und Shre genaue Adreffe 
beutlih auf die punktirten Linien, ſchneiden Sie 
den ‚steien Ärztliheg Rat Koupon aus und fen» 
den®&ie ibn fofort an Deainceh Eperialift Eproule, 
24 Trade Build'a, Boſton. Schreiben Eie deutih 
ober englifch. 


Freier ärztlicher Nat Konpon. 
Klopft e8 in Ihren Obren? 
Hüßlen fich Yhre Obren wieber verftopft an? 
Köht Ihr Gehör nah? 
Etören Sie die Geräufhe Nachts? 
lt das Geräufd aumeilen ein Summen? 
Net dad Geräufh aumeilen ein Alingen? 
Eind die Geräufße fhlimmer wenn Cie er» 
fältet find? i 
Arabt es in Jhren Ohren, wenn Cie fi 
ſchneuzen ẽ 


—......................n..nu..... 


ienwig und Prehluft. Mir tönnen | 


nichts mehr tun ala borüber- und da= 
vonftürzen, wenn e8 uns nod) gegönnt 


it... 

N ir diesmal ift’3 und gegönnt. Das 
Ganze war nur ein Bild bed Kam- 
pfes, nur „Sitte, Art, Geftalt“ des 
Krieges, nidgt der Kampf jelbit. Stam- 
pfend haftet unfer Boot dann davon. 
Der Torpedo ift ein zu foftjpieliges 
Ding, um für biefe Uebungszmede 
wirklich vertan zu werden. E3 gilt ihn 
wieder einzufangen. Die Jagd mwäre 
zu mübjelig, wenn er wirklich die 6- 
bis 8000 Meter zurüdlegte, zu deren 
Ueberwindung feine jelbfttätige 
Schraube ihn befähigt, wenn die volle 
Spannung der Prehluft, womit er ge» 
laden ift, auf ihn mirlt. Für den 
med diefer nächtlichen Hebung ift vor⸗ 
gejorgt, daß diefe Wirtung nad 2000 
Meter jich unterbricht. Und damit we- 
ber er noch das-angegriffene Schiff 
unnötigen Schaden aud) nur durch ben 
Aufprall in blindem Zuftand nimmt, 
ift ihm fein Weg für dieje Strede in 
einer genau beitimmten Wafjertiefe 
orgejchrieben, jo "daß er, ftatt wie 
beim erfolgreihen Grnitfalle das 
Schiff unter der Wafjerlinie zu treffen 
und durch feine ungeheure Sprengiwir- 
fung ihm mit tötlicher Wunde bie 
Tlante zu zerreißen, e8 nur unterhalb 
der Kiellinie kreuzt und jenfeit in ber 
borbemejjenen Entfernung wieder auf: 
taucht. 

Indes wir davonjagen und jenſeit 
in weitem Bogen den Feind umkreiſen, 
um unſere Torpedos wiederzufinden, 
ſuchen deſſen Scheinwerfer unſere 
Schießergebniſſe zu buchen. Bei Tag 
und ſtiller See erlennt ein normales 
Auge leicht den Weg, den der ſtählerne 
Fiſch unter Waſſer beſchreibt, an der 
geraden Linie, welche die im Entwei— 
chen ſeine Schraube und ihn ſelbſt an— 
treibende Preßluft quer über die See 
her zeichnet, indem ſie im Aufſteigen 
Waſſerblaſen an der Oberfläche auf— 
wirft. Bei Nacht und bewegtem Waj- 
ſer bedarf es der ſchärfſten Sorgfalt, 
um dieſe Linie zu erkennen und feſtzu— 
ſtellen, ob der Torpedo vor, unter oder 
hinter dem angegriffenen Linienſchiff 
deſſen Bahn gekreuzt hat, im Ernſtfalle 
alſo ein Treffer oder eine Niete wäre. 

Wie nun aber jenſeit auf der weiten, 
dunkeln Waſſerwüſte den Torpedo 
wiederfinden? Eine neue Liſt des 
Menſchenhirnes iſt da der Maſchine 
eingepflanzt: ſtatt der gewaltigen ſtäh— 
lernen Sprengbombe, die im Ernſtfalle 
ihren Kopf bildet, trägt ſie jetzt einen 
blechernen Hohlkopf. Dieſer iſt mehr—⸗ 
fach durchlöchert und mit Phosphor— 


talzium angefüllt. Wenn der abgelau⸗ 


fene Torpedo mit einem Sprung aus 
der Ziefe auftaucht, brennt das aus: 
laufende Phosphortalzium auf dem 
Wafjer mit lichter Flamme und be- 
zeichnet den Sucdenden weithin durch 
die Nacht die Stelle, wo der einzufan- 
gende Torpedo jich befindet. Sit er in 
raſchem Rennen erreicht, jo wirb ge- 
ftoppt und fo manöverirt, daß die 
Leute mit einer Ast von Reufe ben 
glatten Stahlfifh von Bord aus faf- 
jen können; er wird bingfejt gemacht 
und wieder an Ded gehißt. Bei be- 
wegter See ein ungeheuer mübjeliges 
und gefährliches Gejchäft, und zu win- 
terliher Zeit wohl das gefährlichite 
und mübjeligjte. Dafür aber gibt all 
dies allen, die Damit zu tun haben, den 
ftarten Reiz eines Spieles, das dem 
erniten Kampf fait völlig ſich annä 
bert. Dann gibt es erhöhtes Bewußtfein 
bom Sinn und Wert der perfönlichen 
Zeijtung, die jonft ja fat überall dur 
immer majdinenhaftere Struttur al- 
led Treibend und Arbeitens der Em- 
pfindung und Einfiht des einzelnen 
mehr und mehr entrüdt bleiben, jo 
lange er nicht zu führender, entjchei 
dender Gtelle gelangt ift. Hier riefelt 
in biejen Stunden nädtlihen Kampf: 
jpielö durch alle Nerven der Leute das 
Wunder mwirtende Gefühl: Es fommt 
auf mid an.... 

Mit einiger Ungebuld bereitö haben 
wir nah dem erjehnten Lichtzeichen 
unſeres Ausreißers Ausſchau gehalten. 
Sollte er die „Züde des Objeft3“ in- 
fam in fi walten lajfen? Das fommt 
bor, trog alles eingepflanzten Men- 
ſchenwißzes. Es kommt vor, daß der 
Zorpedo ganz ander mill als jein 
Meifter, dab er an ganz unvermuteter 
Stelle auftaudt und vom Waffer ab: 
getrieben wird, ehe er gelichtet wurde, 
oder daß er zum Schluß, ftatt Aufzu- 
Ipringen, heimtüdifjh in den Grund 
fährt und fich dort ftödifch und ftör- 
tif in Shlid und Geichling feithält. 
Ya, das fommt vor, und dann hebt ein 
langes, langes, immer erneutes, müh- 
feliges und feineswegd immer erfolg- 
reiches Suchen an. 

Doch wir haben Glüd. Hinter und 
find die Fyeitungen aus Licht wieder 
bom Duntel verjhlungen, die mweihen 
Riefenfchwerter mieder erlofchen, da? 
ganze gejpenftifche Abbild ungeheuern 
Kampfes wie ein aufreaender Traum 
zerjtoben und verfunten. Alles rings- 
um wieder Nacht und Debe. 

Da fern por und fpringt das er- 
fehnte fladernde Brennen aus dem 
Maffer auf, verfchwindet und jprinat 
wieder auf. Nun furze Xagb und ra= 
fher Yang. Dann wieder Tichtlofe 
Fahrt zwischen jhwarzem Himmel und 
Ihwarzer See. Wieder fahler Schein 
am dunteln Bug. Wieder fügt fich 
Glied an Glied die uniichtbare eiferne 
Kette. Wieder fiebernder Herzichlag 
der Boote und ihr geduutes Jagen über 
die Dede, und Windfingen und Wo- 
aenzorn um ung, unter uns zitternde3 
Eijen über der tüdifchen Tiefe. 


—eıe 


— Boöhafter Zweifel. — „Mit den 
Kindern hat man feinen Verger. Mein 
Sohn hazardirt, und meine Tochter 
fhmwärmt nur für’3 Alapier.”— Und 
melches Spiel finden gnäbdige Frau 
fchredlicher?” 

— Beim Heiratöpermittler. — Ver: 
mitt!er (zum Kandidaten): „Haben 
Sie felber Vermögen?” — „Nein.”— 
„Einen Beruf?“ — „Auch nicht; aber 
ich habe triftigen Grund... .*— Alſo 
fagen wir — Grumbbefiger!” 


Fonntagpon, Chicago, Sonntag, den 17. Mat 1914. 


EGE 


The Big Store 


.——— 1. m 


LLOOPER& 


. OÖ 
Chicago's Economy &(t 


Der große Laden 


bat ein wirkliches ges 
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Syſtem. Unfere Stamps 
find einlösbar in Baar © 
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ſnfer Jahrestag⸗Verkauf 


Sie können ſeſt darauf rechnen, daß Sie einen auderen Ver⸗ 


kauf von gelhneiderten Suit 


| Neue Abteilung auf dem zweit 


| Hai-Derkaufvon 75e und S1 langen Seidehandfhuhen, A 


Jedes Paar perfekt, 


en Floor, | 


s wie Dielen nicht wieder Tehen. | 
19.50,825 u. 830 geichnei- 
derte Moire, Seide Faille 
und Tud Suits morgen zu 


nu 


Alle diefe Suits find hocfein und perfett aefchneidert. B 
Zunic Effelte, 2- und 3-Tier Skirt Effekte, manche lange | 
Ruffifche Zunic Faconz. Einfache und fanch Coais. N 


Sn der Gruppe find eingejchloffen 600 Kleider in 


Pufiy Willow Seide, Erepe de Ehine und 


12.75 





Serges, 


Speziell 
morgen 3U.. 


19 


Lange rufliiche Tunic 
Suits, in „Men's Wear“ 
sn Schwarz 
und Napy. Alle Größen. 


an me 


dd 


Smportitte Modell 
GSuits, jowie Kopien von 
imp. Modelle, für doppel- 
ten Preis und mehr ver- 
fauft worden, doc r 
Ausw. Montag. 525 


— — — 
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von 14.75 dis 20.00, 34 OT 


Taffetas, 
Poplins, 


Moire, 
Tweeds, 


Serge, 


Eponge, Crepe, 
Mirtures, Cheds 


E3 jind viele Coat3 in diefer Gruppe, welche 
jogar mehr wie 20.00 wert find. 
Die Taffeta Coats find Eaton und von mittlerer Länge. 


Die meijten find gefüttert 


mit fontraftirender Peau de a 


Chine Seide. In Grün, Blau, Schwarz und Refeda. 
Die Moire Coats find in Grau, Blau, Schwarz und # 


Neublau. 


Floumced und zwei ARuffle Style Effekte. 


Die Serge Eoat3 jind in flounced und einfach gefchnei- 


derten Facons. 


Die Tweeds ſind Valmacaan regendichte Modelle. 
Die neuen Cape Coats ſind in Weiß, Schwarz, Navy, 


Neublau, Braun, Tango, 


Streifen uſw. 


Jede Größe 


Grün, Miſchungen, Cheds, } 


er 
“ 
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Eriter Floor, 


Seidene Handihuhe in Ellbogen-Länge. Yedes Paar tft von erfter Qualität. 


Milanaife Lislehandfchuhe in Ellbogen-Länge. 


Bon feinfter 


Qualität. & 


Chamois Lislehandihube mit Handftiderei, in Ellbogen-Länge zu haben. y 
In jeder Größe. Die wünjchensmwerteften modernen Farben und Sorten. 


Ellbogenlange jeid. 


Meit zugeichnittener Arm, dopp. 


Ertra lange feid.Sandichuhe (diefe 
Facon biegt am Ellbogen). SFeine 
Malanaije -» Eeide. Paris Point: 
Nüden. Weiß und jchwarz; $1.25 
wert, au Ye. 


Haushaltwaaren 


Sommer-Artilel für Haus und Garten im 
Baſement. 


Bleiweiß, 
in 100, 50, 25 
und 12%, Pid 
Kcad, Tc Rfd 
weri, fipeaiell 


Montag, 5c 
« 


Pfund, 


Uach genähte 
Beſen, ſur 
Hausgebrauch 
Rats Sn: gaemachter 
I ®all, tan ul 
1.10 mt., ivea. 12 
per u ell, 
Ranne.. IDC Ic ‚ 


Stabl-Spa:ı Stahl Gar: 
ten Gabeln— | ten = Spaten; 
„D“ Griff. — | „D“ = Griffe, 
Dauerhaft u. |erira qut ge 
gut gemacht; | macht, — der 
bequem für| reg. 50c Wert 
den” Garten— | jpeziell mar: 
19c wert — | Hirt zu 


sc 35c 


1440ll. 
Fliegemürcen, beſtes 
Draht Cloth, 1.10 Bis 
1.49 Werte, Montags 


fpezieller Zer- 95c 


‚Soufe 
Sthle Refrigerators, 

u weiß emaillirt, Sols: | 
fcble gefüllt, Eis:Hlapa 


sität 50 Bi, 12.95 | 


17.95 wert, 


Apartment 


Erteniion 
iter Screens. 15 2. 
u hoch. Won 2 3 
323 Zoll au2zieh- 


4 bar, 15c 11c 


Werte, 


Mary Jane. Ein 
hochfeiner eleftris 
iher Qacuum 
Reiniger. Bolls 
ftänd. mit Mttache 
ments, 37.50 tot., 


für J - 
31.95 
Elimar oder Abjorene Tapes 


nur 
ten-Reiniger, Auswahl, Büchſe, Te 
D'Cedar Dil Mop3, $1 mert, 

ipez., Montag, jeder, 69€ 


O Cedar Dil, 25c wert, e8 
reinigt und polirt, Flajche, 15€ 


Lzöll. 3 Ply Gar: 
tenſchlauch, gut u. 
dauerhaft. In Ab⸗ 
teilungen von 50 
Ruß. $2.45 wert; 


Abtei- 1 83 
J 


J lung zu 


— — — — 


Damenbandichuhe. 
QDual., 24 Zoll von Spike zu Spibe mejfend. — 
Fingerſpitzen, 
offenes Gelenf, in weis u. fehwarz, ‘Baar, 59e. 


Erite 


Ellbogenlange Milanaife Eeiden- 
Handichuhe für Damen. Doppelte 
Fingerſpitzen, weiß, ſchwarz, Tan, 
grau, Naby, roſa und himmelblau. 
$1 Werte, Baar, 78c. 


Neue Sommeritrümpfe 
und Unterzcug 


Strümpfe, eriter Floor. 


Unterzeug, zweiter Floor, 


Reine Fadenjeide-Striimpfe für 
an 2 £ & 1 
Damen, ın Ichivarz, weiß und als 


len neuen Scattirungen, 85 
> 


1.50 u. $2 Wert, Baar, 
‚Seidenfaden Strümpfe für Damen, 
Idyivarz und farbig, dopp. Lisle-Sohblen 


und Garter Tops, Teicht — 
baft, $1 wert, Baar, 


Ellbogenlange bejtidte feid. Arm-Handfchuhe. 
Hübſche Muſter, feinſte Sorte Seide, 
ſchwarz und einer großen Auswahl von belieb— 
ten Schattirungen. Alle Gr., 1.25 b. 82 wt., 77e 


in weiß, 


a 

Ellbogenlange Eeiden-Handfchuhe 
Ertra Qualität. Schwere ſchwarze 
beitidte Eeide am Rüden. Alle 
Größen. 1.25 Werte. Mai-Ber: 
fauf3prei3, Baar, 95e, 


Möbel 


Sahrestag- Spezialitäten anf unferem 
wundervollen 6. Floor, 


w. — — u 


[nennen un) 
6) > 46 ini 
* | ni 
— — 


—0 


„Wood Firbe“ ſeid. Damenſtrümpfe. 
Schwarz und farbig. Much reine Fa— 


denſeide ſchwarze Strümpfe, 30€ 


mit mercerized Sohlen, Baar, 
Seid. Lisle Damenitrümpfe, fchtwarz, 


weis und farbia, 50c mert, 35 
Al“ 
Seid. 


das Baar nur 
Damenjtriimpfe, — 25 
fchwarz u. farbig, 50c wi., Pr., IC 
„Wood Fibre“ feid. fchwarze Da- 


menjtrümpfe, 1. Qualität — 19e 


25c wert, Baar, 
Union Euit3 für Damen, feine 
Baumivolle und Lizle Qualität — 


„Seconds“ der Töc, $1.00 30€ 


und $1.25; alle Faconz, 
Lisle Faden Damen-Interzeug — 


Leibchen, Pants und Union 39 
390 


Suits, 50c u. 65e wert, zu 
*9 
Da— de 


Extra Gr. Lisle Thread 
menleibehen, 25c wert, 
Damenleibchen, extra u. reg. Größe, 
geformt und niedriger Hols, 14 + 
ärmello3, 19c u. 25c mot., zu + 

Feine Ganze baumt. Damenleibchen, 
ntedr. Hals, armellos, 19c wt., 12!%c. 

Damenleibeben, niedr. Hals, ärmel- 
los, od. turze Yermel, 15c twt., 10c. 

Kinder-Wailt3, 2 bi3 12 Jahr Grö- 
Ben, 15c mert, zu 9e. 


19.50 Sammt:Rug 
morgen, 13.45 


Vierter Floor, nördlich, 

Eine neue Sendung borzüglicher, 
reg. Fabrif geivebter Rugs, Größe 9 
bet 12, feine Miter-Nähte. Mujter jind 
Medallions3 und Allovers in Farben 
bon Tan, grün und rot. Cine Befich- 

tigung dieſer 
Rugs Mind 
Euch überzeu— 
gen, welch' au— 
ßerg ewöhnli— 
chen Wert wir 
offeriren. Se= 
der einzelne 
ein reg. 19.50 
Mert, zu 


843x103 Sammet u. Tapeſtry Bruf- 
ſels, jeder fehlerlos und einige nahtlos. 
jedes Muſter und Farbe, 11 45 
17.50 wert, morgen, zu > 9 

Linoleums, in den populären nenen 
Wood u. Tile Efickten, 4 W583. breit, 
bolle, perfefte Rollen. Berühmte Fa: 
brifate: Armftrong’3s, Blabon's und 
MWild’3 find vertreten, 


Tdc wert, 
fpea., Quadratyard, f 53e 


36.75 Meſſingbetten, zu 820. 


Hübjche Betten, in Panel Effelten. E 
Kopfitangen wie auch die Pfoiten find 
2 Zoll im Durchichnitt und die Killers B 


13; Zoll. Alles find majflide 520 


36.75 Betten; jveziell zu... 


Treifer und Ghiffonier, $15. 


Hübjche Entwürfe, in Tıma Maha- B 
gont, Quartered Taf u. Mahagoni; 
gewellte Front Jacon, mit franz. jchrä- 


gem Spiegel verjehen — 815 


525 Wert, zu 


2 


Quartered Dak Eßzimmer Tiſch, 315. 


Vorzüglicher Ausziehtifeh, aus 14= 
aeläntem Daf. Belitst 45301. Platte ır. 
bi3 6 Fuß auszichbar; reg: für 51 2 
22.50 verkauft; ſpegziell zu 8* 3 


22.50 Bibliothefs-Tiiche, $15. 


Mifjion Facon, Fumed Dak Finifh, 
26X48z0ll. Platte. Große $15 ; 
Schubladen, 4 Shelves, un « 





